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VORREDE 



Ich gebe hier das älteste deutsche gedieht von den 
sieben weisen meistern, wie uns dasselbe in der basier 
liandschrift aufbewahrt ist, und zwar nach der von 
meinem freunde doctor David Wildermuth genommenen 
abschrift, welche ich unter beihilfe Eduards freiherm 
von Seckendorff genau mit dem original verglichen 
habe. Eine correctur konnte ich nicht lesen. 

In der einleitung sind nachträge und berichtigun- 
gen meiner früheren Untersuchungen über die geschichte 
des buchs zusammengestellt, die ich zum theil meinen 
freunden verdanke. Besonders habe ich mich für theil- 
nahme und Unterstützung bei meiner arbeit in verschie- 
dener weise für verpflichtet zu erklären den herren 
Professor Gerlach in Basel, doctor Simrock in Bonn, 
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iloctor Uhland in Tübingen, professor Wackernagel in 
Basel, candidat Weigle in Mangalore, doctor Wolf in 
Wien und professor Wolff in Jena. 

Tübingen, den 19. sept. 1841. 

Adelbcrt Heller. 
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Ich habe 1836 die älteste vollständig erhaltene occjdentaüsehe bear- 
beitung der weitverbreiteten dichtung von den sieben weisen mei- 
stern unter dem titel Li romans des sept sages (Tübingen, bei L. 
F. Fues) nach der pariser handschrift herausgegeben und in der 
ausführlichen einleitnng dazu alles zusammengestellt, was mir da- 
mals für die gesr.hichte dieses buchs zu geböte stand. Ich habe 
seither meine forscliungen über die ältere novellcnlitteratur und na- 
mentlich über die vielfältigen Verzweigungen der in die sieben mei- 
ster eingeflochtenen erzählungen fortgesetzt und benütze diese gcle- 
genlieit, einiges zur ergänzung der in der angeführten einleitung 
gegebenen litteraturgeschichte des buchs nachzutragen. Es soll da- 
bei, um die Vergleichung zu erleichtern, genau dieselbe Ordnung 
befolgt werden, wie in der einleitung zum Roman des sept sages. 

Indisch. 

Das verhältnifs , in welchem die geschichte von den sieben 
meistern zu der indischen erzählungssammlnng Pantschatantra und 
deren vielen abkömmlingcn steht, hat neuerlich der nnnmehr ver- 
storbene A. Loiselenr Deslongchamps in seinem Essai sur les fables 
indiennes et snr leur introduction en Europe suivi du roman des 
sept sages de Rome en prosc publid, ponr la premiere fois, d’aprös 
un manuscrit de la bibliothdque royale nvec une analyse et des ex- 
traits du Dolopathos par Le Roux de Lincy ponr servir d’introduc- 
tion aux fables des XII«, XIII« et XIV« si&cles publidcs par M. Ro- 
bert. Paris, Techcner, 1838 ausführlich dargelegt. "^Znr weitern 
Vergleichung verweise ich auf die analyse des indischen buchs von 
Horace Hayman Wilson: Analyticnl account of tbc Pancha- tantra 
illustratcd with occasional translntions in den Transactions of the 
royal asiatic society of Greatbritain and Ireland, 1. I, 52. London, 
1827. Vgl. auch Adelungs Bibliotheca snnscrita s. 281. 

Ob ein vollständiges indisches original für das buch nachzu- 
weisen ist, bleibt noch immer unentschieden. Sehr möglich ist es, 
dafs der name Sendabnd , welcher in der hebräischen bearbeitung, 
vielleicht blofs durch Verwechselung des "I mit "1, in Sendabar, in 
der griechischen in Syntipas übergieng, indischen Ursprungs ist, 
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was dann auf ein Vorhandensein der rahmenerzählung in der indi- 
schen litteratur hindeuten könnte. Doch wagt Loiseleur über die 
sanskritische etymologie von Sendabad keine conjectur aufzustellen. 
Vgl. £ssai s. 128, note 3. Du fs übrigens eine bedeutende anzahl 
von erzählungen, welche in die verschiedenen bearbeitungen der sie- 
ben ineister übergegangen sind, aus Indien stammt, ist unbestreitbar 
und wird sich aus dem folgenden deutlich ergeben. 

Die vermuthung (Rom. des sept sages s. ij.) , dafs das indische 
buch Dasa-kumara- tsharita, d. h. die Abenteuer der zehn jünglinge, 
das original unseres buchs enthalten, raufs ich nach den mitthei- 
lungen Loiseleurs (Essai s. 128, note 2.) vollständig zurücknehmen. 
Das buch ist zu Serampur von Carey gedruckt 180k (vgl. wiener 
Jahrbücher der litteratur lxxj, 222.), im auszuge (vgl. Loiseleur a. 
a. o.) hinter der serampurer ausgabe des Hitopadesa, und ausführ- 
liche auszüge daraus sind mitgetheilt im quarteriy oriental roagazine 
von Calcutta (b. vj — viij. 1826 f.). Loiseleur hat diese auszüge ge- 
lesen und versichert, nur eine einzige mit den sieben vezieren ana- 
loge erzählung, von welcher weiter unten die rede «ein soll, darin 
gefunden zu haben. 

Gegen Peters von Bohlen annahme (Rom. des sept sages a. a. 
o.I, dafs die geschickte mit dem islam erst nach Indien eingewan- 
dert sei, erklärt sich Loiseleur (Essai s. 128 f.) entschieden. Eine 
solche ansicht sollte nnr bei dem Vorhandensein der sichersten belege 
aufgestellt werden, da es bekannt ist, wie originell die Indier in 
bezug auf ihre litteratur sind und bis jetzt kein älteres buch nach- 
gewiesen werden konnte, das sie aus einer fremden litteratur ent- 
lehnt hätten, so vielfach auch von jeher andere von ihnen geborgt 
haben. Auch ist gerade die einrahmung mehrerer erzählnngen in 
eine andere haupterzählung ein ganz eigentümlicher charakterzug 
der indischen erzählungslitteratur, der sich in älteren authentischen 
productionen der persischen und arabischen litteratur nicht findet. 

Das hauptzeugnifs für die existenz des buchs in Indien bleibt so- 
mit noch immer die in der einleitung zum roinan des sept sages s. 
iij angeführte stelle Massudis aus dem xten jli. (f 345 der hedshra, 
956 nach Chr.). Vgl. biographie universelle xxvij , 389. Loiseleurs 
Essai s. 80, note 2. 

Persisch. 

Den persischen Ursprung des buchs behauptet Joseph von Ham- 
mer in den wiener jahrbücbern b. 90, s. 67 If. 

Über das sendabadnameh und die dasselbe betreffende stelle des 
Massudi vgl. Loiseleurs essai s. 81. 

Das Bakhtyaruameh ist jedenfalls so späten Ursprungs, dafs es 
für die entwicklung des buchs in seine europäischen gestaltungen 
nicht in betracht kommt. Der persische text desselben mit einer 
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englischen Übersetzung von W. Ouseley erschien in London 1811 
in 8°. 

Eine französische Übersetzung^ des Bakhtyarnameh liefert Edu- 
ard Ganttier in seiner tausend nnd einen nacht b. vj. Vgl. Tausend 
und eine nacht. Breslau, 1834. x, iv. Loiseleurs Essai s. 176. Oie 
erzählungen sind dem Inhalte nach meist dieselben, wie in den ara- 
bischen zehn vezieren, von welchen Kom. des sept sages s. xij die 
rede war; meist sind es auch die namen der personen; mehr Ver- 
schiedenheit ist in den örtlichen Verhältnissen und namen; auch ist 
die folge der erzählungen abweichend. Sie scheint folgende zu 
sein: 

1 der unglückliche kaufmann. - 

2 Abuteman. • •• . , 

3 Akusaber. 

4 der unvorsichtige. 

6 Beliezad. - 

7 Balawan. , 

8 Beherkerd. 

Vgl. 1001 nacht. Breslau, 1834. x, iv f. 

Es gibt eine französische Übersetzung mit dem titel: Bakhtyar- 
nameh, ou le favori de la fortune, conto traduit du persan par M. 
Lescallier. Paris, 1805. in 8°. 

Loiseleur (Essai s. 176) theilt eine analyse des Bakhtyarnameh 
mit, ohne angabe, ob nach dem persischen, arabischen, türkischen 
oder einer Übersetzung. Sie stimmt indefs ganz mit der von mir 
(Rom. des sept sages s. xij) mitgetheilten. 

Arabisch. 

Das buch von den sieben vezieren, das von Jonathan Scott theil- 
weise ins englische übersetzt ist, hält Loiseleur (Essai s. 132) für 
aus dem indischen geflossen, während der griechische Syntipas ent- 
weder aus dem arabischen oder aus der hebräischen bearbeitung ent- 
sprossen wäre. In dem resurne s. 179 läfst er das arabische buch 
aus dem persischen, den Syntipas aus dem syrischen d. h. hebräi- 
schen (vgl. rom. des sept sages s. xxiij) entstehen. 

Die eben erwähnte Übersetzung J. Scotts ist nach Loiseleur 
(Essai s. 82) 1800 zu Shrewsbury erschienen unter dem titel: Tales, 
aneedotes and letters transiated from the arabic and tlie persian. 8°. 
Die Übersetzung ist indefs nicht sehr getreu, auch sind einzelne er- 
zählungen aus delicatesse ganz weggeblieben. 

Den inhalt der arabischen sieben veziero handelt Loiseleur s. 
93 if. zugleich mit dem des Syntipas ab, der allerdings sehr genau 
damit verwandt ist. Indefs Anden sich, wenigstens bei J. Scott, gar 
keine namen von personen im ganzen buche. Loiseleur a. a. o. s. 
96. Die beischläferin des königs wird am ende zur strafe ins mecr 
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geworfen (a. 127), oin umstand, welcher von der habichtischen Über- 
setzung abweicht. Vgl. rom. des sept sages s. ix. Die crzählungen 
sind, wie sich aua Loiseleur s. 92 ff. 132 ff. abnehincn läfst, fol- 
gende: 

1 bestrafter verrath. 

2 des löwen spur. 1 • ' 

i 3 der redende vogel. 

4 der walle er und sein sohn. 

5 weiberlist. •' • 

6 das gespenst. 

7 der jäger. 

8 die verwandelnde quelle. 

10 die hündin. 

11 der hund und die schlänge, 

12 frau: Mahmud. 

13 fünfter vezier : neugierdc. 

14 frau: der liebende im kästen. 

15 sechster vezier: die drei freier. 

16 fr&u : die diebische elster. 

17 die amazone. 

• 18 ehezwist. ' 

19 die wünsche. 

20 die gäste vergiftet. > 

Vollständiger ist jedenfalls die ägyptische handschrift, welcher 
Habicht (1001 nacht xv, 114 ff.) gefolgt ist. Vgl. Roman des sept 
sages s. vij ff. 

Auch in andere handschriften der 1001 nacht ist der roman von 
den sieben vezieren übergegangen. Vgl. Loiscleurs cssai s. 132. 

Eine lateinische Übersetzung der arabischen gesehichte von den 
zehn vezieren von Gust. Knös erschien mit grammatischen anraer- 
kungen in zwei abtheilungen in Upsala, die letzte 1814. Vgl. 1001 
nacht. Breslau, 1834. x, vj. 

Die ältere französische Übersetzung ist wieder abgedruckt im ca- 
binet des föes b. xl. 

Eine neue französische Übersetzung versprach Knös. Vgl. 1001 
nacht. Breslau, 1834. x, vij. 

Als erste deutsche Übersetzung nach der französischen von dom 
Chavis und Cazotto wird angeführt: Die eilf tage; neue arabische 
mährchen, nebst andern blumen der asiatischen litteratnr. Jena, 
1789. Ebendas, s. v. 

Abermals in der blauen bibliothek aller nationen. 1797. xj, 144 
— 269. Vgl. ebendas. 

Eine neue Übersetzung enthält die breslauer ausgabe der 1001 
nacht, 1834. x, 101 ff. Die erzählungen weichen zum tlieil ab. 
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Der Verfasser der arabischen vierzig vexiere ist sheikh Zado, 
nicht der der türkischen. Vgl. Loiseleurs essai s. 172. 

• 'v • i »•»! ■. •• * ' • v * * • * * • * i' 

Türkisch, n • 

Über die türkische bearbeitung des Bakhtyarnameh vgl. den 
artikel Amedde Jauberts im jonrnal asiatiquo 1827, mars: Notice et 
extrait de la Version turqoe du Bakhtyarnameh, d’aprös le manuscrit 
en caracteres ouigours que possöde la bibliotheque bodleionnc d’Ox- 
ford. 

Das bnch von den vierzig vexieren ist nach dem arabischen des 
sheikh Zade gearbeitet, was der Verfasser selbst in der Vorrede er* 
klärt. Vgl. Loiseleurs essai s. 172. Es wurde verfafst unter der 
regierung sultan Murads des sohns Mohammeds des sohns Bayezids 
d. h. Amurads II, welcher 1422 in seinem achtzchcnten jahre den 
thron bestieg und 1451 starb. 

Pdtis de la Croix hat das buch im auszug übersetzt unter dem 
titel: Histoire de la sultane de Ferse et des vizirs. 

Weiteres übersetzte Ed. Gauttier im ersten band der inille et 
une nuits. Paris, 1822. 7 bde 8 6 . 

Der Verfasser hat nichts als den rahmon vom indischen buche ; 
die eingeschalteten erzählungen sind anderswoher. 

. ’ ! *il i .‘ili i 

,: ;t . . . • . Hebräisch. • ■ , 

Ob die beispiele Sendabars aus dem arabischen 

geflossen sind, erhellt aus dem buche selbst nicht, welches in kei- 
nem prolog sich über dergleichen dinge ansläfst; indefs vermuthet 
es Loiseleur im essai s. 84. Aus den in dem hebräischen buche 
vorkommenden naraen griechischer philosophen auf einen griechi- 
schen Ursprung desselben zu schliefsen, wäre nicht nothwendig, da 
bei den rabbinen diese namen auch sonst häufig Vorkommen. Auch 
müfste man für diesen fall ein anderes griechisches original anneh- 
men, als die uns bekannte griechische bearbeitung des buchs, da in 
dieser jene namen von philosophen sieh auch nicht finden. 

Die zeit der abfassung des hebräischen buchs verlegt Loiseleur 
s. 83 spätestens in das ende des xijten jh., da in dem hebräischen 
Kalila und Diinna, dessen lateinische Version zwischen 1262 und 1278 
verfafst sein soll , zwei erzählungen und der namc Sendabar Vor- 
kommen: freilich kein schlagender beweis. 

Für die mittheilungen über den Inhalt des hebräischen buchs, 
das wie ich vermuthet ein sehr wichtiges glied in der entwicklnngs- 
reihe dieser dichtung ausmacht, sind wir der Schrift Loiseleurs be- 
sonders verpflichtet. Er erhielt dieselben von seinem freunde Pi- 
chard, welcher das hebräische original herauszugeben gedenkt. Es 
stimmt zunächst mit der griechischen bearbeitung. Nur ist der 
Schauplatz der erzählungen noch weiter östlich als iin Syntipas, 
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nämlich in Indien. Vgl. Rom. des sept sages s. cxxxj. Der könig 
heilst im hebräischen buche Bibur und wählt zu lehrern seines 
solms sieben weise, welche fast alle entstellte griechische namen 
führen, unter welchen man (Loiseleur s. 96.) Apollonius, Lucian, 
Aristoteles, Hippokrates erkennt. Sendabar, der erste unter ihnen, 
wird endlich bestimmt mit der erziehung des jungen fürsten beauf- 
tragt. Am sechsten tag, wo die frau wie im Syntipas (Rom. des 
sept sages s. xxviij.) keine erzählung hat, stürzt sie sich, um den 
könig zur hinrichtung des sohns zu bewegen, in den ilufs, aus 
welchem die weisen sie herausziehen, während sie im Syntipas sich 
einen Scheiterhaufen errichten läfst, um zu verbrennen. Ebenso 
weicht am Schlüsse die strafe der Stiefmutter von der im Syntipas 
(Rom. des sept sages s. xxvij.) ab. Der sohn bittet um ihre begna- 
digung und sie wird ihm gewährt. 

Die erzählungen sind, so viel sich aus Loiseleur entnehmen 
läfst, folgende: des löwen spur — der redende vogel.-— der walker 
und sein sohn — die buchen — weiberlist — das gespenst — die 
frau und der krämer — die verwandelnde quelle und das gespenst 
— der bademeister und des königs sohn — die hündin — das Schwein 
am feigenbaura — der hund und die schlänge — ehezwist — der 
löwe und der maulthierdieb — die fruchtkammer der tauben — die 
wünsche — die Schelme — der fuchs — die drei freier — Absalons 
empörung — Absalons tod. Nach Loiseleur s. 131, notc 2 sind 
aurser den 2 letztem nur noch 2 erzählungen in der hebräischen 
bearbeitung, welche sich im Syntipas nicht finden. 

Der älteste druck der inischle Sendabar ist nach Loiseleur s. 82, 
n. 2 in Constantinopel 1516 erschienen. Vgl. J. B. de Rossi, ms. 
codd. hebr. I, 124. 

Ein anderer zu Venedig 1568. Leisel, a. a. o. 

Über Groddecks versprechen einer herausgabe der lateinischen 
Version des hebräischen buches s. das theatrum anonymorum pla- 
cian. s. 708. Sacy in den Notices et extraits ix, 415. 

Die von Fichard versprochene neue ausgabe soll mit einer fran- 
zösischen Übersetzung und einem commentar versehen werden. Loi- 
seleur s. 84. 

Griechisch. 

Die einbringnng des romans von den sieben weisen meistern ver- 
setzt Leroux von Lincy (rora. des sept sages s. v) in die ersten jahre 
des dreizehnten Jahrhunderts. 

Dafs im prolog des Syntipas ein Perfer als der erste erzähler 
der geschickte angegeben wird, kann nichts gegen MassudU beliaup- 
tung eines indischen Ursprungs beweisen, und beweist hlofs, dafs 
dem Verfasser des prologs eine frühere bearbeitung als die des Mu- 
ses nicht bekannt war. Über diesen Musos bemerkt Sacy in den 
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notice« ct cxtraits IX, 405: Peut-etre le roinan avait-il «ftd mis en 
arabe ou en persan par un musuliiian numtue Mousa? Loiseleur’s 
essai a. 84 f. 

Lateinisch. 

Daf8 die lateinische bcarbeitung ans der griechischen geflossen 
sei , stellt Mone im anzeiger 1836, 446 mit recht in abrede. Wenn 
nämlich, sagt er, das französische gedieht, voran wohl kaum zu 
zweifeln, einem lateinischen vorbilde folgt, so ist die Übernahme 
des Werks aus dem morgenlande durch den kaiser Vespasianus ver- 
mittelt und durch die sagen, welche sich an die Zerstörung Jerusa- 
lems geknüpft haben. Dieser Zusammenhang verräth aber eine Über- 
nahme aus dem hebräischen, jene sagen bilden einen eigenen kreis, 
wozu die erzähiungen vom Pilatus, Judas Ischariot und das franzö- 
sische gedieht von den sieben weisen gehören, die auch unter sich 
manchfache Verwandtschaft zeigen. 

Auch Loiselcur stellt sich der annahrae Daciers (Mein, de l’acad. 
des inscriptions. XLI, 556. Rom. des sept sages s. xxix) entgegen, 
als ob die lateinische bearbeitung aus der griechischen geflossen sei. 
Vgl. essai s. 85. 96. 110. 144. 149. 156. 167. 

Eine lateinische handsclirift auf der pariser bibliothek erwähnt 
Loiseleur im essai s. 85. 

Über das verhältnifs des siebenmeisterbuchs zu den Gesta Ro- 
roanorum und über die in die Gesta eingeschalteten bcarbeitungen 
der sieben mcister, besonders in einer tübinger handschrift, werde 
ich bei gelegenheit meiner ausgabe der lateinischen Gesta mich 
ausführlicher verbreiten. 

Über handschriften und Verfasser der calurania novercalis und 
des ludus septem sapientium gibt ein freilich von Verwirrungen 
und Unrichtigkeiten strotzender mit A & Unterzeichneter aufsatz im 
Gentleman’« Magazine Aug. 1832 s. 136 einige notizen, welche nä- 
her untersucht zu werden verdienten, es wird am besten sein, die 
eigenen worte davon anzufülircn: 

Of the work in question there are only two latin editions of any 
note; one printed in gotliic chnracters, withont date or place; and 
the other “Impressum Francofurti ad M. apnd P. Rcflclcr, impensis 
Sigismundi Feyerabcnt” [of tliis editiou a eopy is to be found in the 
British Museum, see catal. v. Roma]. 

The latter [of this edition no mention is made by Mr. Don- 
ce, in his notice of tlie “Ludus”], says Brunet, under the title 
of Historia caluiunitc novercalis, lias beeil attributed to Franc. Mo- 
dius; rnost probably on the authority of Erhard on Petron. Arbiter 
§. cxj. But ns Modius is known to have had access to and made 
use of latin MSS. (see Jöcher’s allg. Gelehrtenlexicon v. Modius), it 
is more tlian probable tbat he merely transcribed an older and better 
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MS. than he one used by the first editors of the Ludus; where the 
barbarons latinlty proves at once a modern head; white the style of 
the other is such as would not disgracc, except in a few instanees, 
the best ®ra of roman literature. This surmise, respecting the real 
origin of Modius's Version, is partly borne out by the facts that Pe- 
trus Faber of old accused Modius of plagiarism, on the ground, 
probably, of his having passed off as his own a Work obtained from 
the other sources. Thus much is at least certain, as we learn from 
Erhard I. c. , that two MSS. of the ludus were actually in existence 
eighty years öfter the time of Modius, one in possession of Man- 
tzenburg, then prior of the Carmelite Monastery at Francfurt on the 
Maine, the vcry place where Modins’s Version appeared; and the 
other in tho library of Goldast. Where those MSS. are now to be 
found, is more than I can teil. Should they be still in existence 
and compared with the Version of Modius, they will most probably 
coofirm the suspicion stated above; for it is almost impossible to 
believe that the incidents dctailed in the story of Menelaus, Helen 
and Paris conld have been invented by a modern ; although they 
would naturally occur to an ancient author, familiär with all the 
traditions relating to the täte of Troy divine. Had the incidents 
been such as might have been picked up from classical sonrce, no 
argument could be drawn in favour of the antiqnity of the story ; 
but when we read there what we in vain scarch for eise where, 
how Paris was, in consequence of a dream sent by Venus n. s. f. 
In der nachschrift steht: hütend of saying there are only two cdi- 
tions of the Ludus I ought rather to have said that there are three. 
For the Historia calumniee novercalis is evidently an older represen- 
tation of the Ludus, as observed by Brunet; a fact of which Dib- 
din seems not to have been aware, who has given some account of 
a copy in Aedes Athorpian® p. 147 of the cdition by Gcrard 
Lieuw (!); but whcther it agrees in all respects with the edition 
s. 1. x. a. is more than 1 can say. 

Derselbe Verfasser kommt in der genannten Zeitschrift nochmals 
auf den ludus septem sapientium zu sprechen. 1832, vol. cij, p. I, 
n u 6, s. 532: 

The story of his (TTsptllos) brazen bull probably formed the 
subject of another satiric drama, and to the list of such plays may 
pcrhafs be added the Migaväfog, the argument of which may be 
seen in the seven wise masters, as found in the vcry rare and va- 
luable edition [Note: Of this edition the only two copies we know of 
in this country are one in the library of the hon. Mr. Thomas 
Grcnville; & the other in the possession of Mr. Bohn of Henrietta- 
street. The same work contains also the story of the Ephesian ma- 
trone, told with more wit than by Petronius, and eren in better 
Latin.] publishcd under the title of "Ludus septem sapientium, de 
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Astrei regis adolosccntis educatione” with the coloplinn "Impressum 
Francofurti ad Moenum vl.” Or is it without reason that etc. 

Über Modius vgl. Loiselcurs cssai s. 168. 

Über alte lateinische drucke s. Loiseleurs cssai s. 91. 

Die von Ebert n° 13584 citirte ausgabe findet sich auch im 
british Museum. Vgl. den catalog u. d. w. Koma. 

Über den ludus septcm sapientium vgl. Jubinals myst^rcs incdits 
I, vij. 

Vpn den lateinischen Übersetzungen des buchs, welche auf ge- 
lehrtem wege aus orientalischen bearbeitungen veranstaltet worden, 
ist oben die rede gewesen. 



llaliänisch. 

Über die italiänischen bearbeitungen s. Loiseleurs cssai s. 170 
f. 92. 

Die avvenimenti del principe Erasto sind auch gedruckt 1558 
in 12°. 

Ebenso 1560. 



Spanisch. 

Eine noch ältere spanische bearbeitung, als die s. xxxvij von 
mir angeführte ist aus dem lateinischen entsprangen und befindet 
sich auf der k. k. hofbibliothek in Wien. Ferdinand Wolf beschreibt 
sie mir folgendermaafsen: 

Libro de los siete sabios de roma. 

V° Comien^a la hystoria de los siete sabios de Roma. 

Cap. primero, como el emperador Fonciano encomendo a sn hijo a 
los siete sabios que le ensenassen: y de la experiencia que del 
hizieron. 

Cap. II. Corao el emperador ponciano caso otra vez: y comoaruego 
de su rauger enbio por su hijo. 

Cap. III. Del rescebiraiento que hizo el emperador a su hijo: y de 
como la emperatriz su madrastra le requirio de amor illicito. 
Cap. IV. Coino dioclcciano por no querer consentir en el dcssco de 
la emperatriz fue por el emperador. 

Cap. V. Como la emperatriz por enxemplo de vn pino enduzia al 
emperador que matassc a sn hijo. 

Cap. VI. Como ileuaron al hijo del emperador a enforcar, y como el 
emperador reuoco la sentcncia. 

Cap. VII. Como por enxemplo de vn cauallero y vn lebrel suyo libro 
el primer sabio al hijo del emperador el primer dia do muerte. 
Cap. VIII. Como por enxemplo de vn puerco inontcs y de vn pastor 
persuadio la emperatriz al emperador que matassc a su hijo. 
Cap. IX. Como el .ij. saliio por vn enxemplo de como vna mala 
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muger enganno a su mnrido y le fizo poner en vna picota: 
libro'al hijo del emperador el segundo dia. 

Cap. X. Como la eraperatriz por enxemplo de vn hijo que corto In 
cabcqa a su padre comouio ul emperador que mandasse afor- 
car a su hijo. 

Cap. XI. Couio por vn enxemplo quo acaescio a vn cauallero con su 
mager y vna picn^a que el mucho amana libro ei tercero sa- 
bio al hijo del emperador. 

Cap. XII. Como por vn enxemplo de vn emperador y de siete sabios 
guyos porfio la emperatriz de aconsejar a su marido que na- 
tassc a su hijo. 

Cap. XIII. Como el .iiij. sabio por enxemplo d’ vna muger d’ vn ca- 
uallero que qneria amar a vn clerigo escapo al hijo del em- 
perador. 

Cap. XIV. Como la emperatriz por el enxemplo de como acontecio 
al emperador Octauiano por su codicia con la torre de las 
ymagines prouoco al emperador que mandasse aliorcar a su 
hijo. 

Cap. XV. Como el quinto sabio llamado joseph por enxemplo de Io 
que acontecio a ypocras con su sobrino galieno escapo al hijo 
del emperador el quinto dia de la muerte. 

Cap. XVI. Como por enxemplo de vn rey y su senescal indnzia la 
emperatriz a su marido a que biziesse matar a su hijo. 

Cap. XVII. Como el sexto sabio llamado Clcophas por vn enxemplo 
de vna mala muger, por cuyo conscjo mnricron tres caualte- 
ros, y a la postre su marido y ella arrastrados fueron aforca- 
dos, saluo la uida a su discipulo el .vj. dia. 

Cap. XVIII. Como la emperatriz porfiando siempre la murete del 
hijo del emperador su entenado conto al emperador su marido 
lo que acontecio a vn rey con su condestable: que por en- 
gnno le Ueno la muger. 

Cap. XIX. Como el seteno sabio llamado Joachin escapo el septimo 
dia al hijo del emperador de la horca contando al emperador 
vn enxemplo como vna muger de vn cauallero, el quäl por vna 
poca de sangre qne a ella le salio de vn dedo sc murio: y 
ella le desenterro y le puso en la horca. 

Cap. XX. Como el .viij. dia diocleciano fijo del emperador con gran 
solemaidad fue Ueuado a palacio y como redargnyo a su ma- 
drastra ln emperatriz y descubrio toda sn maldad. 

Cap. XXI. De vn enxemplo que conto el hijo del emperador, en que 
da a entender la firme fe y amistad que ha de tencr vn buen 
amigo a otro. 

Cap. XXII. Como fue condenada a muerte la emperatriz i y de la 
, muerte del emperador; y como Diocleciano sn hijo le sucedio 
en el imperio. 
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Fue impresso el presente tratado en la muy noble cindad de Se- 
uilla por Juan Cröberger. Ano del sonor de mil y ’q nietos y xxxviij, 
a seys d’ Hebrero. Mit gothischen Lettern in 4°, ohne pag. und 
custod., mit der Signatur aj (zu 8 blt.) — e und noch 4 bll. zusam- 
men 44 bll. 

Über dem titel befindet sich ein holzschnitt darstellend den 
kaiser, den prinzen und die sieben meister. unter c. 7. 9. 22 ein 
holzschnitt: der keiser mit den weisen, c. 10 der kaiser und die 
kaiserin nebst einem stück mauer. c. 11 der kaiser, drei weise und 
der kleine sohn. c. 12 der kaiser und die kaiserin mit einem bäum, 
c. 18 wie dem könig sein weib auf einem schiffe entführt wird. 

Weiteres über die von mir schon früher aufgeführte ausgabc 
des Erasto s. bei Loiseleur s. 93. Dieselbe ist in 12, nicht in 8° 
gedruckt. 

Französisch. 

Über das inanuscript des ohne zweifei ältesten occidentalischen 
gedieh ts über die sieben weisen, des Dolopalhos, das ich durch Le 
Boux de Cincy verhindert war selbst zu benützen, theilt nun dieser 
gelehrte eine kurze notiz mit in der eiulcitung zu seiner ausgabe 
des roman du Brut (I, xxxiij ff.) und hat den prolog daselbst ab- 
drncken lassen. Wie ich bereits erwähnt habe, ist das gedieht in 
dieser recension unvollendet. Über das äufsere der haudschrift be- 
merkt Leroux s. xxxiv: Ce manuscrit est difficilc ä lire, et l’ecritnre 
courante du xiij e siede, que le copiste a adoptee, est souvent ob- 
scure et fatigante ä dechiffrer. Ein facsimile ist beim ersten bandc 
des Brut mitgetheilt. die handschrift ist bezeichnet fol. n° 27, 
Cange (olim 69 Cang. — Begius, 7535»). 

Der prolog fol. 238 r°, sp. 2' heilst so: 

A paine puet perdre sa painc 
Qui sert prodome et qui s’em paine 
De lui faire sa volonte 
Mais len nen troeve mais plcntc. 

Cascnns jor li mondes empire, 

Hui est malvais et demain pire; 

Trop pert proece de son non, 

Ni trove on mais, se mal, non. 

Et non porquant se jo pooie 
Mult volontiere men peneroie, 

Se jo men savoie entremetre 
Quuns bons romans peust on metre, 

Une histoire auques ancienne 
Qui estraite est de gent paiene. 

Li histoire est et bone et bele, 

(Sieben u>. Meister.) 2 
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Tostans devroit estre novels 
Car jaines ne doit devenir 
Cose dont biene puet avenir. 

Uns blans moineg de bele vie, 

De Halte selve labeie 
A ceste histore novelce, 

Par bei latin Ia ordenee. 

Herberg le velt en romans traire 
Et de romang uns livre faire, 

El nom et ln en [rc]verance 
Del lils Felipe au roi de France 
Loey con doit tant locr, 

Car li fiU deu 1c valt doer 
Del doaire de vasgclage; 

Tant est vaillans de son aagc 

Que je ne puis nullui veoir 

Ou um paine puis mius seoir u. s. w. 

Ein anderes raanuscript des Dolopathos führt Francisque Michel 
im glossaire zu seiner ausgabe der cliansons de Roland u. d. w. ba- 
nie s. 172 11 an, nämlich: Dolopathos, ins. de Chartres. Ob dieft nur 
eine andere bezeichnung für eine Ton mir schon früher aufgeführte 
handschrift, ob es eine weitere ist, oder ob Francisque Michel, 
wie sich dicfs bei den meisten französischen litteratoren noch fin- 
det, allen bearbeitungcn dieser geschieht« kurzweg den namen 
Dolopathos gibt und hierunter also vielleicht eine dritte versificirte 
bearbeitnng zu denken wäre, vermag ich nicht zu entscheiden. 
So viel ist indefs hier zu bemerken, dafs meines Wissens nur in 
dem gedichte Herbers der nanie Dolopathos vorkommt, und die 
Übertragung desselben auf alle übrigen hearbeitnngen der geschichte 
irrig ist. Die bedcutung des namens Dolopathos, über den so man- 
ches gefasclt worden ist, geht übrigens aus einer stelle des gedichts 
selbst hervor, welche Roquefort in seinem glossaire u. d. w. an- 
führt: 

Tu ncz un rois moult nobles hom 
Qui üolopatos ot a non, 
llautement fu emparentez. 

De Troye fu ses parentez ; 

Soges hon fu, et de grant los, 

Por ce ot non Dolopatos, 

Car 11 sofri trop a sa vie 
De dolor et de tricerie. 

AuTser den schon früher aufgeführten finden sich in der bear- 
beitnng Herbers noch die erzählungen: der hund und die schlänge 
(vgl. Fabliaux ou contes, par Legrand d’Aussy. Paris, 1829. I, an- 
hang s. 30.), untreue für untreuo (s. Duntops history of fiction 11, 
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325.) nnd die dcemonen (ebenda«. 2T3 f.), von welchen später die 
rede sein soll. 

Einzelne stellen ans dem Dolopathds sind bei Franc. Michel, Lc- 
roux de Lincy, Legrand d’Aussy an den angef. oo. und namentlich 
in Roqueforts glössar z. b. u. d. w. ostoir abgedruckt; das meiste 
nun neuerlich von Leroax de Lincy hinter der oben angeführten 
Schrift A. Loiseleurs Deslongchamps sur les fahles indiennes. Dort 
findet sich auch eine atialyse des buchs. 

Dafs das manuscript, nach welchem icli 1836 die älteste voll- 
ständige französische dichtung drucken liefs, öfters lückenhaft ist, 
erglebt sich auch aus der zu z. 585 fehlenden correspondircnden 
reimzeile. Ich trage hier für das einzelne dieses gedlchtcs einige 
bemerkungen und berichtigungen nach. 

1 Ähnlich ist der anfung mancher anderer gedichte, z. b. von 
li romans de parisc la duchessc: 

Seignor, plaist vos oir gloriose chancon, 

Par .j. tel covenant que de* grant bien vos dont'f 

9 Vgl. le lai du conseil in Fr. Michel's lais inedits des x ij‘ et 
xiij e siede. Paris, 1836. s. 85 f. 

13 ponr gaegnicr] Vgl lai dlgnnures ou du prisonnier, herausg. 
von Fr. Michel. Paris, 1832. s. 5. 

43 Vgl. den anfang des deutschen Titurel, auch das schwäbi- 
sche landrecht s. 349 bei Senkenberg, s. 117 bei F. von Lassberg. 
P. Paris, les manuscrits franqois etc. II, 84. 

46 Vgl. Chronique de Phil. Mouskes ed. Rciffcnbcrg. II, clxxxv. 

64 vintanche] Vgl. Romancero franqois von Paulin Paris s. 95. 

66 1. glaiue. 

72 Büschings nnd H. v. d. Hagen grundrifs s. 280. 

109 P. Paris’s Romancero franq. s. 22. 

112 Ebendas, s. 13. 

122 Über das schwören mit dem finger an der nase s. Mono’« 
anzeiger für künde der teütschcn Vorzeit 1836 , 446. 

129 Mone : ot. 

129 Mone a. a. o. 447 will ot. 

162 Die tochter des herzogs von Carthago ist sprichwörtlich. 
Vgl. Paris’s romancero s. 109 und meine anzeige desselben in der 
haller a. 1. Z. 1838, 4» 53. 

269 Mono will Lemperere. 

319 Der narne Malqidant kommt auch sonst vor. Vgl. Karl 
Roths Vorrede zu seinen deutschen predigten (nationalbibliothek XI. 
1, s. xit). 

373 lies nigrcmanche. 

585 steht durch druckfehler propose für porpense. 

683 ist Troycs nicht als Troja zu denken. Auf ähnliche weise 
oft Dijon. 
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795 Diez’« roman. graram. 11 , 206. 

992 pin] vgl. Parise la duchesse a. 16 f. 73. 

1197 vgl. Legrand’g d’Aussy fabliaux I, 91. Roquefort, sup- 
plem. au glossaire u. d. w. cour pleniere. Iweiu 62. 

1265 lies ca in der bedeutung des spanischen ca. 

1470 gesir immer mit dem dativ; vgl. Berger de Xivrey, trs- 
ditions teratologiques s. 426: Comment Alixandre trouva fammes qoi 
font tant gesir les hommes a eile« que l'ame leur yst du corps. 

1473 lies li wie 1485. 

1644 ferois] vgl. Mone’s anz. 1836, 447. Vgl. z. 2031. 2037. 

1678 Grazzini, cenal, nro. 8: Io son pur maestro la dio grazia. 

1689 lies ausire wie 1675. 

2031 s. Mone’s anzeiger 1836, 417. 

2037 s. ebendas. 

2049 Diez’s graram. 11, 185. 

2169 Pfennigmagazin, 8 oct. 1836. 

2296 lies iustiche. Vgl. 2306. 

2304 saige = je sais, wie oft. Mone will gegen die hand- 
schrift saicbe. 

2305 sains wäre vielleicht regelraäfsiger als saint, wie 2303. 
Vgl. indefs auch 2332. 

2310 lies commugne. 

2332 1. dans. 

2370 Mone will Ne. 

2688 Mone will andoi. 

3267 hui raais] Vgl. Garin le lokerain I, 2. 159 ed. Paulin Pari«. 

3591 ist allerdings dem sinne nach i a abzutlieilen; es ist aber 
alte Schreibweise ia. 

3781 1. Ke faites uous les ceste liere? 

3828 Vgl. Mone’s anz. 1836, 356. 

3903 Diez’s roman. gramm. 11, 206. 

4456 Phil. Mouskes ed. ReifTcnberg 11, 794. 

Ein manuscript der bibliothüque de Bourgogne erwähnt F. frei- 
herr von Reiflenberg in der chronique de Philippe Mouskes II, clxxxv. 

Über die französischen prosaromane überhaupt s. Leroux’s intro- 
duction s. iij. 

Über das ms. du roi 7534 (Rom. des sept sages s. Iij.) trage 
ich folgende bemerkungen nach. Bl. 296 ist das erste, was zum 
roman de Marke gehört, jedoch ist das erste blatt desselben, wahr- 
scheinlich eines darauf befindlichen bildes wegen, ausgerissen. Bl. 
296 fängt an : il covient a uostre persone. Signour d ist li empereres 
iou ferai uolentiers a uostre lossire u. s. w. Die geschichte hat ähn- 
lichkeit mit der von den sieben weisen. Der kaiser soll heirathen, 
die barone holen ihm die tochter des herzogs der Lombardie; alles 
ist sehr ausführlich beschrieben, das einholen der braut, ihr ge- 
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folge, die hoehzeitxfeierlichkeit, Der kaiser zeugt in der ersten 
nacht mit der kaiserin eine tochter. Die frau stiftet Zwietracht 
zwischen dem kaiser und den meistern, welche aussprechen: onques 
si sages hom ne fist cou qui par ferne ne fust deceus. 

Über die fortsetzungen des rotnans im ms. du roi 4096 fonds de 
la Valliere, 3 bde fol., (s. Kom. des sept sages s. lxiv f.) trage ich 
noch einige capitelüberschriften nach. 

Li liures de Marques de Romme. Comment Dyodesiens regna 
apres la raort son pere en grant painne. 

Du songe et de la vision que li einpereres vit en dormant. 

Comment Marques li seneschaus de Komme fist nporter les 
fauches du tresor au temple. 

Comment lempererriz volt couper le poing a Marqnes. 

Comment Marques iousta a la quintainne et tous ses compaignons. 

Comment Marques de Romme parole aus damoiseles et comment 
il coupa la teste au maistre et a tous ses compaignons. 

Comment Marques sen ala en Constantinnoble. 

Comment Marqnes et la royne alerent cnsamble en un vergier 
et parlerent de plusieurs choses. 

Comment Marques revint a la royne et entra ou chastel de bei 
manoir et une pucelle si li vint a lencontre. 

Comment lempereris de Romme sen ala en Lombardie au duc 
son pere et comment li empereres la fist querre. 

Comment lempercres de Costantinnoble envoya une lettres u 
lemper. de Romme qui estoit son cousin germain. 

Comment li rois de Frise manda a lemp. de Costantinnoble par 
.i. message que il se uiengne rendre a lui et crier merci. 

Comment Marques se combat a Patan de Frise des hors les 
murs de Costantinoble et comment il cousta a Patan le braz destre 
et le pie destre et loutra et vainqui et comment il sen reuins en 
Costantinnoble sain et haitie. 

Comment lempereiz campte a lempereour comment li damoi- 
siaus de Romme fu dcceuz par son eseuier qui li embla son anel. 

Comment les sept sages de Romme sagenouillerent deuant lern- 
pereur et li prierent acointes mains quil eust pitie de Marque. 

Comment lempereris corapte n lempereeur et aus barons que il 
fn uns empereeur a Romme qui molt se fioit en son seneschal, le- 
quel seneschal decut lempereeur et sa femme que il ot fianciee. 

Comment maistre Anxilles compte a lempereeur que la fille dar 
bourgeois mist sus Amaria qui moines estoit quil lanoit engroissiee 
et il estoit femme. 

Comment lempereris compte a lempereeur de Ypocras qui anoit 
granti son neueu de mort par herbes et que ausi li sept sage garan- 
diroient onques de mort par leurs paroles. 
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Cpmment mcssire Tolles compte a lempereeur de Herodias, qui 
Cat dcmander par sa fille le chief saint Jehau baptiste a Herode. 

Comment lempercriz compte son campte a lempereeur pour 
faire mettre Marqaes a mort. II ot j. roi en Perse u. «. w. s. ront. 
des sept sagcs a. lxx. Das dort vorkomuicndc hinaufziehen des 
liebhabers in einem korbe findet sich auch in Boccaccios Filocopo 
s. 283 ed. Sansovino, und in der sage vom Virgil. 

Comment li empereres fait lire par un clerc lessample que Mal- 
quidans bailla pour ce quil ne pot entrcr en la solle. 

Comment lempereris compte a lempereeur et aus barons com- 
ment Jorces li emperers fu deceuz par sa debonnairete par son se- 
neschal qui (ist coupcr la teste au filz lempereeur et lemperere son 
pere deposer de (empire et lui faire faire empereeur par ses dons. 

Comment Jesse uint a la cour et ne pot entrer eos et bailla au 
portier un brief a qui il dist quil le baillast a lempereeur et qnil 
le feist lire par un clerc. Sire il ot jadis un roy en Ilongrie qui 
ot un seneschal molt preudommc et qui lauoit molt lonc tems scrui 
et molt loiaument u- s. w. 

Comment lempereriz compte comment Clyges decut son oncle de 
sa fcmme. 

Ci dist comment li sept sage de Komme se firent amener a la 
court a lempereeur de Romme dedenz unc graut tonne. 

Comment lempereriz de Komme et tithesbons son nourri furent 
ars pour la grande desloynute que il auoient faite et pourpensee 
cnvers Marques le seneschal. 

Ici fine le rommans et la vie de Marques le seneschal de Komme. 

Ci commence li liures de lempereour Fiseus qui fu filz a lem- 
pereeur Dyodesiens qui ot moult afaire tant emutue il vcsqui en 
ce siede. 

Comment li empereres et ly roys de Siaille cutrerent dedenz 
une chapelle pour parier li un a lautre. 

Comment Synador parole a Galyenne la fille au dqc de Con- 
sorro et comment cle li compte du Chevalier qui le veult auoir a 
force. 

Comment Synador parole au sire de Gorre et le fait metre en 
une fort prison. 

Ci lairai a parier de Synador et de ses compaignous et vendrai 
a Galienne que Synador laissa en tel point comme vous auez oy 
deuant. 

Comment Synador de Puille se combati an seigneur de Gorre 
qui vouloit auoir Galyenne et le conquist Synador et leust ouis se 
on ne li eust oste. 

Ci uient li comptes au garcon Synador qui estoit eschapez de 
la bataille de Maupertuis et estoit reueuuz a Romme dire a lempe- 
reeur comment Synador auoit este assaillis si comme dessus est dit. 



Digitized by Googl 




Einleitung. 23 

Comment Marques se combat a Castor pour Galljenne de Con- 
»orre. 

Comment Fiseus lempereres conquist Romme contre Othesbons 
et contre les .vij. sages, et comment il leur fist creuer les iex et 
percier les mains. 

Comment Marqnes cspoassa Dyogenne. 

Comment Synador recongnut Marques quant il eint a Boniuent 
et que lui et ceulz de la eite li lirent grant feste a sa uenue. 

Comment Laurins se parti en Costantinnoble et sen ala en estrange» 
terre pour aduenturer guerre. • 

Comment Alyenor se uint apres ceulz qoi enmenoient le Cheva- 
lier dont li comptes parolle et le voult rescourre. 

Comment Laurins et ses compaignons se combatent aus volueurs 
en lor chastel tot a pie et comment il rescouurent un Chevalier a qui 
li malfaiteur voloient tolir sa mie. 

Comment li roys Haudemagus ua apres le Chevalier que il vit 
et puis le perdi, et comment il cncontra la pucele qui chantoit. 

Comment Laurin scsueilla et sasist de cote la fontainne ou il 
anoit dormi et comment il esgarda la pucelle et parolle a li. 

Comment Laurin sen uint parier a termite que Jagonce li auoit 
enseigue et comment il iousta au reuenir a .iij. Chevaliers qui en 
menoient une pucelle. 

Comment Mirador li faus se presenta a Jagonce et comment 
Desiers* en est uenus touz armez deuant li pour combatre a Laurin 
qui encore nestoit venuz. 

Comment Laurins se combat au pre encontre Dosier et le abatu 
par ,ij. fovs a terre par deuant Jagonce pue Dealer vouloit auoir 
a femme. 

Comment Laurin et si compaignon encontrerent la pucelle et 
ainssi comme il uinrent au matin le tournoi des cheualiers qui cou- 
uertnres auoient de .q. couleurs et comment il tonrnoierent auec- 
ques eulz. 

Comment Euriet enmenoit le vallet aus son cheual et Baude- 
maguz et Mirador vont sus un autre, qui se prennent a vne grant 
compaignie de gent. 

Comment Mirador et ses compaignons se departent lun de lau- 
tre et comment perdu un bracliet quil auoit et se mist en la queste 
de Lanrin de Costuntinoble. 

Comment Mirador ot ocis les raurtries ct comment il fist eour- 
ser tout latioir et ramena au uauassor sa fille qui li auoit cte rauie 
et comment il trouuera Laurin que il queroit. 

Comment Baudemagus se partit de ses compaignons et cncontra 
un chevalier arme qui en menoit une pucelle tout a pie. 

Comment Euriet se parti de Baudemagus et sc mist cu la queste 
de Laurin qui de ses compaignon sestoit parti« comme devant est dit. 
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Comment Marques et Synador qui se estoient partiz dArragon 
pour qucrre Laurin vindrent en Galice et se corabatircnt pour le 
cors saint Jaqne que Marques en uouloit porter ent a force. 

Comment li roys Baudemagus se parti de Proserpyne. Quant 
il ly ot rendu sa pucelle et puis se mist au chemin pour querre le 
roys Artus. , 

Comment .ij. Chevaliers sc combatent ensamble, dont li uns re- 
cognut lantre. 

• Ci uient li compte la Laurin et a Mirador que Euries a consuy 
et se mist auoccques eulz au chemin pour aler au roy Artus. 

Ci vient li compte au tournoiement que li roys Artus fist crier 
et comment Marques et Synador le firent si bien que il en orent le 
pris de tous. 

Ci vient li compte a Laurin si come il se parti de Wincestre et 
ala apres un Chevalier et une pucelle. 

Comment Laurin mist a outrauce le Chevalier qui menoit la da- 
moisellc et comment de sarma pour combatre a Laurin. 

Comment Marques de Romme et Synador de Fuille se furent 
parti du tournoiement et ont tant erre quil ont ataint Laurin. 

Comment li roys Artus vint a Veincestre pour faire lonheur et 
feste au roys dArragon et a ses compaignons. 

Comment Laurin se combati a Gauuain et ne sauoit on qui il estoit. 

Ci vient li comptes au roy Marques et a Synador comment il 
se partirent de Galienne et de Dyogenne. 

Comment li rois * Cartago auoit assisc la reine dArragon 
quant il sot que Marques ni estoit mie. 

Comment Marques envoya un Chevalier a Kamaalot au roy Ar- 
tus et comment il se parti de Gomer a tout les Chevaliers que la 
pucelle li bailla. 

Ci vient li compte au Marques de Nerbonne et comment Gau- 
nains et si compaignon li vindrent aidier. 

Comment mon scigneur Gauuain et les compaignons de la table 
roonde vindrent en taide au roy Marques. 

Comment li Syrriens quistrent leur seigneur entre les mors et 
le trouuerent si lemporterent. 

Comment li roys Marques laissa sa femme et sen uint a Romme 
et deuint conuers et comment la royne se dormoit son oreillie entre 
ses bras. 

Comment Laurins et ses compaignons vindrent au chastel de Go- 
mer, la ou il auoit molt grant dueil. 

Comment Laurins et ses compaignons si partirent de Radoul et 
sen vindrent a Vincestre jouster a la table roonde et enmenerent 
lcurs amies auoecques eulz. 

Comment Laurins sen reuint de Bretaigne et amena Jagonce et 
son reuint de Romme en Constantinoble. 
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Comment la mer Marques se (ist emmener a Rome par deuant 
lapostole et confessa par deuant tous sa traison. 

Comment li roys Marques fu reuenus en Arragon et ne trouua 
mie sa femme et comment il le ilst querre par tonte la terre. 

Comment la royne passa mer et lamena on en Sezille et com- 
ment Gaurcis 11 en mainne son enfant et sa pucelle. 

Comment la royne dArragon estoit a Slarcis et le vouloit auoir 
uns bourgois a femme. 

Ci finit le liures de Marques le seneschal de Romme et de Lau- 
rin son filz empereur de Constantinoble. 

Ci commence le livre de Cassiodorus empereur de Constantinoble. 
Fonr ce que li pluisours ont oy et encore oirent volentiers contes 
desrimez mest il pris talent que ie raconte mot a mot sans riens 
oster et sans riens acroistre la vie dun empereeur qui fu iadis en 
Costantinnoble. Voirs fu que en la eite de Romme ot iadis un se- 
neschal qni fn filz Caton. Il ot a non Marques li seneschal et ot 
eu a femme la sereur Othon de Costantinnoble. Li empereres mornt 
sans hoir de sa char et esebay la terre a vne femme qui estoit sa 
sereur, laquelle auoit non Laurine. Celle ot Marques le seneschal 
de Romme espousee. De la dame issi un hoir masle qui ot non 
Laurins. Icil tint la terre apres la mort sa mere et fu Chevaliers 
tres aigres. Cils Laurins ot une vaillant dame a femme dont il issi 
un hoir masle qni ot non Plyenon (der name ist verwischt und die 
lücke nicht ergänzt). Cils fu bons Chevaliers et loiaus et aigres 
durement. Il fu empereres. Apres vindrent li prince du palais et 
esgarderent entre eulz que bone chose seroit que li iones empereres 
eust femme. Li damoisiaus le fist par le los de ses barons et ot la 
fille au roy de Frise. Molt furent poi ensamble, quar la dame ne 
vesqui que deux ans aincoi mourut dvn filz qui ot non Cassidorus. 
Li enfes vesqui et la dame couint inorir. Li empereres en fu molt 
dolans, car molt sentramoient de bonne amour. Li enfans amenda 
e crut, li peres vesqui puis longuement et molt fist parier de lui; 
mais atant men veuil ore taire et veul venir a ce que la mort qui 
tout prent vint et le couvint morir. Li pays en fu molt destourbez. 
Apres la mort de lui tindrent lenfant en grant chierte. Si ami si 
tout fait molt richement garder et tant crut et amenda quil fu en 
laage de .xviij. ans; molt estoit snges et plein de bonnes meurs. 
Chascune qni lenfant veoit le prisoit seur toute riens , et tant lainoit 
qne tous autres dednis il auote lessie por li, ques il nauoit ucn quil 
nc fast par tout congnue. Que vous diroie ie, molt fn conuoitiez 
de dames et de pucelles, mais onques tant nen veoit dunes ne dau- 
tres que il onques y vausist metre son euer, aincois sen sauoit tant 
bien garder que nuls ne le peust sousprendre. Li damoisiaus cercha 
maint divers pays et tant ala et tant vint, que li baron du pays 
sassamblerent un jour et esgarderent entreulz que bonne chose se- 
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roit quo li damoisiaus preist femrae. II en sont venu a lui et lont 
mis a raison et li ont dit que il vonloient qne il prist femme. Der 
jüngling geht in ihr begehren ein, zögert aber noch immer mit der 
ausführung. Da kommt einer nnd sagt, er solle so enden, wie er 
begonnen habe, dann sei es gut. Die barone sind hierüber bestürzt 
und fragen weise männer über die eache, welche antworten, wenn 
der keiser eine frau nehme, so werden die edelsten des landes durch 
dieselbe zu gründe gerichtet werden. Es wird beschlossen, die 
sache geheim zu halten. Sie fragen sieben weise um ratli hier- 
gegen, sperren sie in einen vergier ein nnd drohen ihneu den tod, 
wenn sie an einem bestimmten tage nicht antwnrt haben. Diese mer- 
ken, dafs sie gerettet sind, wenn jeder von ihnen das urtheil um 
einen tag verschieben kann. Die weisen ermahnen die fürsten, den 
kaiser heirnthen zu lassen. Einer der fürsten sagt: Conuient il dont 
que nous mnirons en tele mattiere sans nule defiense? Sire, dist 
Ü uns des maietres, vous auez .viij. ionrs a sottlTrir sans plus, et 
de ces .viij. iours nous vnus porterons entre les .vij. par nostre sens. 
Or esgardez se entre vous .vij. porrez detrier lc huitiesme ionr, 
et se vous celui poez detrier lempereris sera arse et destruite. Cas- 
sidorus geht heimlich aus Constantinopel weg, um kriegsthaten zu 
thun, wird ritter, hält sich brav im kriege des kalifen und des Sul- 
tans und kommt zu Etlipus nach Bctsayda. 

Ci endroit vient liconte a Ediptts, comment il assambla sa gent 
deuant la eite de Tyberiadis contre Elapstts et comment Cassydorus 
li aida tant que il fu desconfis. 

Comment Ergn la feinme Edypns et Helcana sa fille amoient 
Cassidnrus et voult la rnere ferir sa Alle enmi les dens. 

Comment li niessage que la femme Edypttm et sa fille auoient 
enuoie a Cassydorus vint a lui et fist ce pour quoi il y uint. 

Comment Cassydorus prist les lettres que la mere et la fille li 
enuoierent et les lut et sen cooseilla a .iij. Chevaliers. 

Ci nient li conto a Edypus qui estoit deuant Tiberyade, com- 
ment Lapsus enuoia tut Chevalier a lui. 

Et Cassidorus se pari de Edipum quant il ot conquis Askarutn 
et sen nint en Contestantinooble et comment li baron et eil du pays 
firent grant feste de sa nenne. 

Cassidorus wird im träum immer von Helcana aufgefordert, sie 
abzuholen u. s. w. Es erwachen dadurch in ihm heftige begierden 
und er will wirklich nach ir ausziehtu. Die weisen aber wissen, 
dafs das land dadurch destnurbee werde und als er aufsteigen will, 
sagt der erste fürst, er soll cs doch nicht machen wie der viagraf 
von Biaron und erzählt die erste geschichtet Li visquens de Naron 
fu li plus gentis hemme de toute la terre de Sezile a son temps. 
II ama plus oisians do proi que tous eil qui deuant auoient este 
et tant que il ert un jour entre lui et grant plente de chenalerie en 
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•j. sien chaatel et ert aascz prcz de la mer. llucc auoit j. lyon qui 
eatoit issus dune grant inontaigne et estoit la riuiere desseus doucc. 
11 oy dire que uns hairona y repairoit ct neatoit faucons ue hostoirs 
qui a lui peilst riens faire. Li viaqueng auoit un ostoir qui neatoit 
oasiaua qui li peuat eachaper il vint a .j. gien cacuier et li dit: Met 
ma seile et latoie saus plus ct vien ou ie te tnenrai. Cilz Io fiat 

ainaai coinme il li fu commande. Adont prist li quena son ostoir 
tandia coramn li cbevalier oirent ueaprea. Il uint In ou li hairona 
auoit son recet. Li quena le vit que molt bei et aaonne son tnbour. 
Li hairona qui molt eatoit aeura de sa besoingne si aeat leuez. Li 
quena geta son oiael. Li hairona a fait le noniase et tant quil plot 
weit a loatoir et cuide ferir li fant. Lora quant il ot failli, adont 
fu honteuz et mas. Quar onquea inais nauoit failli a oiael. 11 tourne 
et sen ua li temps ac commcnca a couurir. Li quena ne Taust lois- 
aiea que il ne que fiat aon oiael et vauaist miex auoir perdu .c. mara 
que loiael et auoecquea tout ce fuat il trop eabaliia ail euat failli a 
aa proie et ancc ce gen rala ganz aon oyael. II a dit a aon eseuier: 
Tu Toise de la et ie de ca et ainsi ne porra eatre quil ne soit trou- 
uez. Atant aeat departia li uns de lautre et va li uns aual et li 
autrea nimmt et coinme plua cheuanchoient plus aentres longnient. 
11 ont tant alc et aus et iua que il furent soupria de la nuit ct li 
tempa commenca molt a eapeasir et a devenir molt obscur. Li vis- 
quena ne aauoit le paya coinme eia qui gairea ni auoit comiac. 11 a 
taut alc ct aus et iua que il ne pot oir nouuelea de ce que il que- 
roit et tant que il sapensa que il ae metroit au retour. Il ne sot 
dont il eatoit venua ai rcagarda pardeuant lui, ai a vcu feit luire, 
il eat tournez cetto part et ne fina si eat Tenns la tout droit. 11 
trouua que ce fu la maison du paisant peachceur et eatoit cheTaliera 
pescherrea mariea et ot uue jonc mcschine a femmc et en eatoit 
trop jaloua. La dame ae aeoit au feu et li visquena ai hurta a luis 
et pria que on le laiaaaat ens; cele si courut a lui et li ouuri tost. 
I*i uiaquens eat desceodus et a aon palcfroi aachie aprea lui. H 
aalua la dame, cele fu molt esbahie et li diat: Sire, bien soiez 
Toua venuz. Dame, diat li uisquena, ou eat li airea de caicns? 
Sire, diat eile, il oi eat ore paa. 11 Tit que il ot poisson au feu, 
ai li plot molt, quar il meiaraca en mengoit a luerueil lea siena. Il 
a mis aon cheual a eatablc et lui meiames, quar plus nauoit loiena 
que eulz deulz. Li visquena sen vint au feu, qui molt ert bnn com- 
pains, et vit la dame, ai li plot molt. Dame, diat il, qui eat voatre 
airea? Lora diat la ione dame, quil eatoit a ,j. cbevalier du paya 
et eatoit garde des terres qui la prea eatoient u. s. w. 

Eine der oingefiochtenen geachichten habe ich im roraaua des 
aept aages a. Ixxiij mitgetheilt. Eine spätere beginnt: En ceate 
terre ot un Sarrazin, qui molt fu de grant renommec. II ot eue 
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une femme. Von dieser hat er eine tochter, welche in den aohn 
des sultans von Babilon verliebt ist u. s. w. 

Vgl. über diese fortsetzungen auch Loiseleur s. 171 f. Leroux 
s. iv f. 

Paulin Paris beschreibt in den mannscrits franko« de la biblio- 
theque du roi noch zwei von mir nicht gesehene handschriften der 
französischen bearbeitung des buchs (b. I, 109 — 117. 123). N° 6767 
gr. fol hat den titel Ic ronian de Marques de Rome et ses continua- 
tions. Es ist, wo nicht dieselbe recension mit der in rom. des sept 
sages s. lxiv von mir beschriebenen, doch jedenfalls eine damit sehr 
verwandte. Das buch ist 1466 von Michcau Gonnot für Jean, sohn 
Charles I herzogs von Bourbon, auf pergament geschrieben. An- 
fang: A Romme ot un empereur qui ot nom Deocliens, il ot une 
femme. De celle femme ly fu remez un hoir etc. Die nainen der 
sieben sind: Baucillas, Ancilles, Entullus, Mauquidars li Rou oder 
Maloindras li tors, Catons de Roine, Iesse und Merens. Schlufs: 
Cy fine lo livre des sept sages de Romme et de la marastre qui fu 
arse et commence le livre de Marques de Romme commcnt Diocle- 
ciens regna apres la mort de son pere en grant paynne, si comme 
vous orrcs. Dieser erste zweig der französischen sieben meister 
schliefst auf bl. 17. Es beginnt nun der zweite, wo der sohn Dio- 
cletians die hauptrolle spielt. Marqnes der sohn Catons wird von 
dem sohne Diocletians zura seneschal von Rom ernannt. Der fürst 
erinnert sich der diensto, welche die sieben weisen ihm geleistet 
haben; sie dürfen daher an seiner seite zu tische sitzen, ja er geht 
in den bezeugungen seiner achtung so weit, dafs er sie selbst jeden 
tag bedient. Diefs mifsfällt der jungen kniserin, die jedoch ihre 
Vermählung mit dem kaiser ebenfalls dem rathe der philosophen 
verdankt. Diese hatten sie gewählt, wie die geschichte boshaft bei- 
setzt, als die beste ihres geschlechts. Durch Schmeicheleien ge- 
lingt es ihr, ihren gemahl zu bestimmen, einmal den sieben nicht 
mehr aufzuwarten, sodann aber auch ihren tisch aus der kaiser- 
lichen nähe zu entfernen. Die folge davon ist, dafs der kaiser von 
der Verachtung der weisen zur Verachtung der Weisheit übergeht. 
Er folgt den launen seiner frau und beherrscht sein reich als tyrann. 
Der senesehall Marques allein setzt sich noch mit erfolg dem bösen 
genins der kaiserin entgegen ; diese aber, in Übereinstimmung mit 
ihren frauen, setzt alles in bewegung, um ihren gegner in Ungnade 
zu bringen; er wird verdächtig und am ende gelingt es ihr, ihn 
zum tode vcrurtheilen zu lassen. Nun beginnen die geschichten. 
Die kaiserin beginnt mit der von dem damoiseau de Romme qui fut 
decu par son eseuier qni li embla son annel. Es sind im ganzen 
12 erzählungen , auf welche die verurtheilung der kaiserin und die 
Wiedereinsetzung der sieben weisen in ihre ehren und würden folgt. 
Ici fini le romnian et la vie de Marques le seneschal de Romme. 
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Ci commence le livre de lempereur Fiseus qui fn fiU a lempereur 
Dyoclesien, qui ot moult a faire tant coramc il vesqui en ce siede. 
Bl. 60. In dieser fortsetzung erhält nun der solin Diocletians den 
namen Fiseus. Am anfang der geschichte ist Marques noch sene- 
ichal von Rom, aber die sieben meister ändern hier ihren Charak- 
ter. Sie werden neidisch und treulos und bestreben sich das unbe- 
grenzte Zutrauen, das Marques hei Fiseus geniefst, zu untergraben. 
Fiseus stirbt. Marques, welcher Laurine, die Schwester des kai- 
sers von Constantinopel, gcheirathet hatte, zeugt Laurin den erben 
des morgen ländischen kaiserthunis und wird selbst durch seine waf- 
fenthaten könig von Aragon. Auf ihren zügen besuchen Alarques 
und Laurin auch den könig Artus von Britanien, kämpfen mit den 
rittern der tafclrunde, verlieren ihre frauen oder geliebten, finden 
sie wieder und leben endlich glücklich und zufrieden. Den sieben 
weisen läfst Fiseus die äugen ausstechen. Der schlufs lantet: Ci 

fine le livre de Marques le sencschal et de Laurms son fils empe- 
renr de Constantinoble. Ci commence le livre de Cassidorus euipe- 
reur de Constantinoble comme sensuit. Cassidorus ist der sohn des 
braven ritters Holyenon und enkel Laurins. Durch erbfolge kaiser 
von Constantinopel geworden wird er von den zwölf fürsten des 
reiche heftig gedrängt, sich zu vermählen; indessen aber lesen die 
zwölf fürsten in den Sternen, dafs die frau des Cassidorus die Ver- 
anlassung ihres todes werden werde; sie wenden daher alles an, um 
den jungen kaiser von seiner Vermählung abzuhalten. Zu ihrem Un- 
glück hält sich Cassidorus auf einem seiner kriegerischen züge bei 
einem weisen fürsten von Syrien namens Edipus auf, und verliebt 
sich in dessen tochter Helcana, welcher er die ehe verspricht. Je- 
doch nach Constantinopel zurückgekehrt vergifst er seine schwüren 
und die zwölf fürsten bestimmen ihn, die furchtbare plage der ehe 
nicht auf sich zu laden. Nun erscheint ihm aber jede nacht in einer 
vision die tochter des Edipus; sie fordert ihn auf, sein wort zu hal- 
ten, und erzählt ihm, um ihn dazu zu bestimmen, jedesmal eine 
geschichte. Sobald der tag gekommen ist, erzählen die fürsten 
ihrerseits auch eine begebenheit, welche das gegentheil von der er- 
zählung Ilelcanas beweisen soll. Die jungfrau erringt den sieg und 
sie wird endlich zur kaiserin gekrönt. Nun entspinnt sich aber eine 
neue intrike gegen den kaiser unter den zwölf fürsten. Sein sohn 
Helcanus versucht das geheimnifs der Verschwörung zu offenbaren, 
indem er geschichtcn erzählt, welche jene durch eben so viele an- 
dere bekämpfen, bis ihr verrath erkannt und ihre hinrichtung ver- 
ordnet ist. Dieser längste zweig unter den 6 der geschichten geht 
bis bl. 351 fort, wo er schliefst: Ci fini les livres de Cassidorus. 

Si parlerons apres de I’elyarmenus de Romme, comment il avoit 
pourchacie vers Dyulogus son frere le bastard, de inettre a rnort 
les deuz enfans petis a lempercur son pere. Pelyarmenus und Fa- 
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stidorns waren b rüder des Heltanns. Diesem werden hier von dem 
tapfern aber troniosen Pelyarmenns alle möglichen schlingen ge- 
stellt, denen er aber glücklich entgeht. Pelyarmenns bemächtigt 
sich der römischen kaiserkrone nach seinem brtider Fastidoms, und 
ihr vater Cassidorus, der wahre kaiscr, macht indessen pilgerrei- 
sen, wird arbeiter und findet am ende den tnd durch den verrath 
der frau eines bnrgherrn, welchen er bekehrt hatte. Schlufs bl. 
491 v°: Cy finist le livre de Cassidorus (lies Pelyarmcnus) de 

Romme et de Constantinoble, et apres cnmmcnce li derrains de ses 
enfans. Der sechste und letzte zweig der geschichte berichtet die 
begegnisse der 4 söhne des Cassidorus, Kanor, Sicor, Domor und 
Rusticor. Kanor wird am ende kniser von Rom und der roman 
schlierst mit den werten: Si veuil ore faire fin de ceste histoife, 

laquelle plaise et souffise a montres einer seignenr devant nomme, 
pour leqnel jai travallie c pene en ce quil ne preigne pas regart a 
cculx qnl ne sont pas convenables en mes comptes, mais a cellni 
Kanor qui par sa proesce a laide de dien et de ses amis revint a ce 
qni pourvu li estoit des le commencement du monde . . . si comme 
vons avez oi par devant. Dieser seigneur devant nomine kommt 
aber in der handschrift nirgends wirklich vor. P. Paris vermuthet, 
es sei Hngnes de Chätillon , dem der letzte theil des romans von 
Cassidorus dem msc. n° 7534 (vgl. Rom. des sept sages s. lvj) zu- 
folge zugeeignet ist. Dieser Hugnes war von 1226 bis 1247 graf 
von saint Pol, und somit fällt die abfassung dieses werks in die 
erste hälfte des dreizehnten jahrhunderts. 

Es erhellt aus dem mitgethcilten, welche reiche fundgrube die- 
ses buch für die litteratur der novcllen ist. 

Die zweite von Panlin Paris a. a. o. I, 123 angeführte hand- 
schrift n° 6769 ist nicht wesentlich von n° 6767 verschieden, jedoch 
ist der stil correctcr und die abfassung ist früher als die von n° 
6767. Die handschrift ist ans dem dreizehnten jh. , gr. fol. , pergam., 
und enthält anfscrdein die romane vom heiligen graal und von Mer- 
lin und die legende von der bufse Adams. 

Eine ähnliche handschrift erwähnt F. freiherr von Reifienberg 
in den Souvenirs d’un pdlerinage en I’honneur de Schiller (Bru- 
xelles et Leipz. 1839) und beschreibt sie (s. 62, note 1) so: Le ma- 
nuscrit de la bihliotheque de Bonrgogne n. 7417 est un gros in-folio 
en pnrehemin, contenant: Blasons de Flandre et de Ilainaut, mig- 
natures, 3 colonnes; Les sept sages de Rome. Commencement: Ci 
commence li Ih res des .vij. sages de Romme et de Marques le se- 
ncschal, et aprös de Laurin et do Cassydorus et de Pelyarmcnus et 
apres li fait des empereurs de Romme et de Constantinoplc. Fin: 

Ci fine histoirc de cest Iivre. 

Qui le fina n'estoit mic yvre. 

Die bibliothöqne universelle des romans, Paris, 1775, oct. s. 57 
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erwähnt eines sehr schönen ins. dieses romnns in prosa, das erst im 
besitz des herrn von Bomlntrde gewesen und nachher an den mark- 
grafen von Faulmy gekommen sei. Es war ans dem 13tcn jh., und 
die Zeitschrift theiit daraus die geschichtc vom ausgesperrten hahn- 
rei mit. 

Von dem roman von Ernstes findet sich eine französische bear- 
beitnng handschriftlich in den mss. fonds de l'eglise de Paris N 2. 
Vgl. Roqueforts glossaire II, 776 b . 

Der von mir (rom. des sept sages s. Ixxvj) beschriebene alte 
druck befindet sich auch auf der arsenalsbibliothek in Paris. Vgl. 
Loiscleurs essai s. 89. 

Als den ältesten französischen druck erwähnt C Hain im reper- 
torium bibliogr. n. 8735: Les sept sages de Roine traduit du latin, 
attribnd ä dom Jehan moine de l’abbaye de Hanteselvc per Jacobuni 
Arnoilet. Imprimö ä Geneve, 1490. 

Eine französische äbersetznng des Erastus erschien in Lyon und 
Antwerpen 1568, in 16. Übersetzer ist der ritter von Mailli. Vgl. 
Mdlanges ix, 77. 

Histoire pitoyabie du prince Erastns. Paris, 1572. Loiselenr 
>. 159. 

Über die ansgnbe von Lyon, 1577 vgl. Loiselenr s. 89 f. 

Paris, 1579. 16. 

Ronen, 1616. 

Eine besonders bearbeitete novelle Erasfe erschien in Paris, 
1664, in 12. 

Eine gedruckte bearbeitung des romans von Erastus hat mir O. 
b. B. Wo UV mitgetheilt. Sie führt den titel: Histoire du prince 
Erastus fils sie 1’empercur Diocldtien. Paris 1709. 8°. Sie ist in 24 
capitel eingetheilt und deren Inhalt folgender. 

1 Erastus erhält seinen namen von der allgemeinen Zuneigung, 
welche sich das kind erwirbt. Der vater übrrgiebt ihn sieben Phi- 
losophen zur erziehung, zu welchem zweck man ihm ein sehönes 
schlofs in schöner Umgebung in der nähe von Rom erbaut. Erst 
hier erfährt der sohn den tod seiner mutter. 

2 Auf das andringen der stände und des Senats erlaubt ihnen 
der kaiser, ihm eine zweite frau, Aphrodisia, zu wählen. Ans lau- 
ter fleifs kommt Erastus nicht zu den dabei veranstalteten hochzeit- 
feierlichkeiten. Die kaiserin hört von seiner Schönheit, entbrennt 
für ihn, sendet einen sclaven an ihn mit hemden und kostbaren Sti- 
ckereien. Der prinz, dem in seinem gelehrten treiben dergleichen 
dinge gar zu nichtswürdig scheinen, nimmt sie blofs auf Zureden 
»einer Iehrer an. Der sclave betrügt die kaiserin über den erfolg 
»einer sendung und ihre liebe nimmt immer zu. 

3 Sie schickt ihm einen liebesbrief und edclsteinc. Der prinz 



Digitized by Google 




32 



Einleitung. 



zerreibt jenen und schickt diese zurück. Der sclave aber sagt 
Aphrodisia wieder nicht den wahren stand der Sache. 

4 Aphrodisia wünscht, der kaiser möge Erastus kommen lassen, 
damit sie ihn kennen lerne. Er wird besandt. 

5 Sternbeschauung. Der grobe stern und das rettende sternlein 
gegenüber. 

6 Schweigen bei der ankunft und der zorn des kaisers. 

7 Liebeserklärung. Erastus entflieht ohne alle auskunft. 

8 Enphrodigorus (c. 7 heibt er Euphrosigorus) : Der hund und 
die schlänge. 

9 Frau: Baum und bäumchcn. 

10 Zweiter tag. Dimurgus: Hippocrates und Galen. 

11 Frau: Eber und hirte. 

12 Dritter tag. Ternus: Probe der männergeduld. 

13 Frau: Der kaiser geblendet. 

14 Vierter tag. Enoscopus: Blinder eifer. Eine ganz schlechte 
erzählung, deren inhalt später kurz angegeben werden soll. Offen- 
bar hat sie der Verfasser an die stelle gesetzt, wo in den andern 
bearbeitungen die geschichte vom ausgesperrten hahnrei steht. Znr 
zeit der abfassung dieser bearbeitung war aber diese geschichte 
durch Moliöre’s George Dandin zu bekannt, als dab der Überarbei- 
ter es wagen konnte, sie hier als trockene anckdote zu geben. Ein 
italiänischcs oder spanisches original scheint ihm indeb doch Vor- 
gelegen zu sein, wie z. b. der ausdruck "il en repandit quasi des 
larmes” vermuthen läbt. 

13 Die kaiserin schreibt an den kaiser, der auf das land gegan- 
gen ist, um dem andringen seines weibs zu entgehen, und die sache 
dem gerichte übergiebt. In dem briefe steht die erzählung: Das 
schatzhaus. 

16 Philantropus: Die entführung. 

17 Frau: Rom gerettet. 

18 Ein brief von der königin von Deutschland langt an, in wel- 
chem sie dem kaiser verspricht, ihren mann, der gegen Rom ma- 
chiniere, zu ermorden. Darauf erzählt Agathus: Ein mord. 

19 Frau: Der zauberer. Philarch wird besiegt und wird Schul- 
meister auf der insei Natulin; die sieben philosophen werden ge- 
fangen gesetzt. 

20 Lencus schreibt an den kaiser znr vertheidignng die geschichte 
vom arzt Policletus, worauf der kaiser die sache seines sohns an 
den senat verweist. 

21 Frau: Der findling. 

22 Ein träum von einer schlänge und einer taube, welche sich 
begatten wollten, und welche der kaiser auf Aphrodisia und Erastus 
deutet, überzeugen ihn von der Unschuld seines sohns. 
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23 Erast erzählt vor dem senat die geschichte von der erfüllten 
Weissagung. Von Amiens und Amelius findet sich nichts. 

21 Aphrodisia ersticht sich im gefängnifs sous le teton gauche 
durch eine nadel, mit welcher sie sich nnter der linken brust ver- 
wundet. 

Diese bearbeitnng ist dem geiste und der manier nach die mo- 
dernste, welche ich von dem buche im ganzen kenne. 

Vielleicht ist das ganze aus dem spanischen geflossen. Vgl. Loi- 
seleur s. 93. 

Was ich bei meinem früheren buche über diesen gegenständ 
versäumt habe, eine inhaltsübersicht für die einleitung beizugeben, 
könnte wohl hier nachgeholt werden. 



Indisch s. ij. 

Persisch s. iv. 

Arabisch a. vj. 

Türkisch s. xiv. 

Hebräisch s. xix. 

Syrisch s. xxiij. 

Griechisch s. xxiij. 

Lateinisch s. xxix. 

Italienisch s. xxxvj. 

Spanisch s. xxxvij. 
Französisch s. xxxvij. 
Scandinavisch s. lxxxj. 
Holländisch s. Ixxxij. 
Deutsch s. lxxxiij. 
Rahmenerzählung s. cxxxj. 
Der redende vogel s. cxxxiv. 



Die gäste vergiftet s. cl. 

Die schelme s. cl. 

Der fünfjährige knabe s. clj. 

Der fuchs s. clij. 

Der unglückliche kanfmann s. clij. 
Der unvorsichtige s. cliij. 
Abusaber s. cliij. 

Behezad s. cliij. 

Arna s. cliv. 

Bakhtzeman s. cliv. 

Beherkerd s. cliv. 

Abuteman s. cliv. 

Ibrahim s. clv. 

Balavan s. clvj. 

Unverhoffte rettung s. clvj. 
Schahabeddia s. clvj. 

Der könig von Deli s. clviij. 



Des löwen spur a. cxxxviij. 

Der walker und sein sohn s. cxxxix. Saddyk s. clviij. 

Der bösewicht und die tagend- Der findling s. clviij. 

hafte frau s. cxxxix. Trost der wittwe s. clix. 

Die kuchen s. cxxxix. Salomes vögel s. clxviij. 

Weiberlist s. cxl. Der könig von Aethiopien s. clxviij. 

Das gespenst a. exlij. Togrnl Bey a. clxviij. 

Der jäger s. exliij. Maliknasir a. clxix. 

Die frau und der krämer a. exliv. Die zwei culen s. clxx. 

Die verwandelnde quelle s. exliv. Barsisa a. clxx. 

Die hündin a. cxlv. ■ ■ Der soll von Bagdad s. clxx. 

Mahmnd s. cxlvij. Gülruk s. clxxj. 

Neugierde s. cxlvij. Der könig von Aad a. clxxj. 

Der liebende im kästen s. cxlviij. Padmanaba s. clxxij. 

Die diebische elster s. cxlviij. Akschid a. clxxij. 



Die amazone s. exlix. 
Ehezwist s. exlix. 

(Sieben w. Meister.) 



Der prinz von Karisme a. clxxiij. 
Drei söhne s. clxxiv. 
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Der sofi und der Wundarzt s. clxxiv. Studien über weibertüclce s. dxxxvj. 
Der gärtner «. clxxiv. Das dreijährige kind s. clxxxvij. 

Hassan s. clxxv. Der zum dich prädestinirle s. 

Achmed s. clxxv. clxxxvij. 

König papagei s. clxxvj. Baum und bäuiuchen s. clxxxviij. 

Der bezauberte bimbaum s'. clxxvij. Eber und hirtc s. clxxxix. 

Die frauen und das gehcimnifs s. Hahnrei ansgesperrt s. clxxxix. 

clxxvij. Das schatzhans s. cxciij. 

Der bademeister und der königs- Der kaiser geblendet s. cxevij. 

sehn s. clxxviij. Probe der männergednld s. ccj. 

Der schsvan am feigenbaum s. Der Zauberer s. cciij. 

clxxviij. Hippokrates und Galen s. ccxiv. 

Der hund und die schlänge s. Der könig und des seneschals 
clxxviij. frau s. ccxviij. 

Der löwe und der maulthierdieb Rom gerettet s. ccxx. 

s. clxxx. Die drei freier s. ccxxiij. 

Die fruchtkammcr der tauben s. Die entführung s. ecxxvij. 

C J XXX . Die erfüllte Weissagung s. ccxxix. 

Ein elephantchen statt des essens Die beiden freunde s. ccxxxj. 

s. clxxxj. Die Stiefmutter s. ccxlvj. 

Die wünsche s. clxxxj. Die böse tochter s. ccxlvj. 

Von anzeigen meines lmchcs sind mir nur fotgedde bekannt ge- 
worden : eine in Menzel’s littcraturblatt ; in Mone’s anzeiger für knnde 
der tcütschen vorzeit 1836, 444; in den blättern für litterarische Un- 
terhaltung 1838, n° 337; in den wiener jahrbüchern b. 90, s. 36 ff. 
vom freiherrn von Hammer -Purgstall. 

Der neueste französische druck des siebenmeisterbuefas ist der 
von Leroux von Lincy besorgte oben genannte abdruck des prosäro- 
mans mit 'weitläufigen auszügen des Dolopatos, Paris, 1838. 8°. 

Englisch. 

Die schottische Übersetzung von Rolland ist 1578, nicht 1575 
gedruckt. Vgl. Rom. des sept sages s. lxxx. Loiseleur s. 90. 

Die gesehichte von den sieben meistern wurde dramatisiert von 
Thomas Decker im merz 1599. Vgl. Fortunatus und seine söhne, 
eino zaubertragödie von Th. Decker. Aus dem englischen von F. 
W. V. Schmidt. Berlin, 1819, s. 197. 

Über die englische Übersetzung der zehn veziere und der sieben 
veziere vgl. Rom. des sept sages s. xj u. s. w. Loiseleur s. 176. 
Scandinavisch. 

Eine altschwcdische bearbeitung des buchs in prosa existiert in 
einem copenhagcner mannscript. Vgl. ‘Skandinavisk tu ns cum 1798. 
I, 279. 

Über die dänische Übersetzung der zehn veziere vgl. rom. des 
sept sages s. xj. 
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Holländisch. 

Die älteste bearbeitung ist 1479 aus dein lateinischen übersetzt 
und 1480 gedrnckt. Vgl. catalogne de fen M. I. Koriing , pari. II, s. 
10, n° 83. 3. Recherches bibliographiqnes sur quelques inipressions 
ncerlandaiscs du 15 e et du 16 e siede, par E. II. I. du Puy de Mont- 
brnn. Leide, 1836. s. 8 f. 68. Sie beginnt: Hier beghit die historie 
vä die seue wise mäne van rorae Welcke historie hone male schoen 
en genoechlijke is om hören cfi oek vreemt end’ luttel ghehoert. 
wät si is nv nyewilinck in dit voerlede iaer vä lxxix geträslatecrt 
efi ouergeset wt de latine in goede dnytsche op dattet die leeke 
lieden moghen verstaen. Die ausgabe- ist in Hains Repertorium 
nicht aufgeführt. 

Die historie vä die neue wise mäne van ronie, ohne nähere an- 
gäbe, etwa 1488. 4°. beschrieben von Montbrun a. a. o. s. 8. 

Die seuen Exempels of Geschieden» der seven wijzen van Rome. 
Delf, um 1498 oder 1499, wahrscheinlich bei Henrick Eckert van 
Homberch gedrnckt; klein 4°; beschrieben von Montbrun a. a. o. s. 
68. Es ist diefs kein abdruck der ausgabe von 1480, sondern aus 
dem deutschen übersetzt. 

Zur probe der bearbeitung der geschichtc in den altholländi- 
schen drucken theile ich folgende stelle mit: En als dit die keiser 
sach, was hi daer of zeer verblijt, en seide der keiserinnen : O Flo- 
rentina, boven alle dinc verbilde ic mi dat ic sie dat gi so minliken 
bewiset den coninc Alexander. Don antworde si : Waerom en soude 
ic dat niet doen. want sijn toecomst is ons beiden grov vroeclide 
ene bliscap. raer Sonderlinge v heer keiser, want gi bi hem keiser 
geworden sijt enn hi oec dicwil sijn lijf om uwen wil ghcwaecht 
heeft enn v van der doot verlost heeft. Die keiser seide haer weder : 
Ick bidde v Heue Florentina: wilt verstaen die woorden die ic v 
seggen sat. Saghet gi niet den mainctschen raenschc die ander 
daghes voor mi sat, en bat van rai, dat ic liera scencken wunde 
drinken om dio minnc des conincs Alexanders? Si antworde: la ik 
hare, ic sach hem wel, ende van minen leven ensach ic nie leliker 
mismaecter sieker malaetschen. Doe seyde die keiser: Nu so Trage 
ik u oft so wäre dat dat geweest hadde die coninc Alexander, ende 
dat bi in gencren manieren ghesont gemackt worden en mochte dan 
metten bloede uwer kinderen die ghi mi beide op enen dach gewon- 
nen hebt, soudet ghi dan wel willen, dat haer bloet Wt gestört 
worde dat hi daerin baden mochte; ende also gchelc gesontheit ver- 
engen, als ghi siet dat hi nu heeft? Doe antworde si: O hecr, 
waerom so vraghet ghi mi dat? Ic segghe v dat sekerliken al hadde 
ik tien kinderen, die woude ic altemale selvc metter hant doden en 
dat bat bereyden dat ic hem darin wnsschcn mochte, eer dat ik hem 
in so groten perikel soude laten, want god die mochte mi ander 
kinderen verlenen, Wer alsnlken Trient weder te origen waer bi na 
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onraoghelic. AU dat die keiser van haer gehoert liad , word hi in 
hemselven wat vertroest, ende geide: O vrouvre, want ghi dan lieoer 
haddet den doot nvrer hinderen, dan dat Alexander malaetg goude 
wegen, so wilt dan die waerheit der gaken weten en vergtaen. Dien 
nialaetschen mensch die gi saget wag Alexander die hier vgenwoor- 
dich sittet, ende hi is gesont gemaect metten hloedo onser hinderen 
ende si sijn beide doot. Als dit die keiserinne hoerde , so wort gi 
bedrucket als van der naturen weghen, hoe wel dat gi te voren ge- 
seit hadde, dat Bi lieue hadde ghesien haer kinderen doot dan Alex- 
ander in sulker pyne te laten. AU dit verhoert hadden die voet- 
gters der kinderen, so maeckten si groot gheroep en ghescrey, en 
over alle dat bof wort groote droefheit oin des keiserg kinderen. 
Die voetsters liepen hastelyk ter cameren daer die kinderen waren, 
en als si daer quamen, sagen si die kinderkens te samen lopen spe- 
ien en songhen: Ave Maria gracia plena. Doe gingen si ter stont 
voor den heiser en seiden hem dat die kinderkens levendich waren 
efi wel te passe en dat om haer keel een gülden cirkel ommchinc 
daer die wonden hadden geweest. 

Eine aasgabe von 1530 erwähnt Montbrun a. a. o. s. 69 ohne sie 
gesehen zu haben. * 

Im eensurcdict des bischofs von Antwerpen 1621 findet sich das 
buch de seven vroeden van Rome unter der zweiten classe der ver- 
botenen Schriften. Vgl. F. J. Mone’s übersieht der niederländischen 
Volksliteratur älterer zeit s. 87. 

Een schoone en genoegelijke Historie van den zeven wijzen van 
Roinen. Amsterdam, 1819. 8° scheint Überarbeitung der ausgabe 
von 1499. Vgl. Montbrun a. a. o. s. 69 und de nederlandscho volks- 
romans, door L. Ph. C. van den Bergh. Amsterdam, 1837. s. 72 ff. 

Einen druck von 1803 benützte Thomas in Frankfurt. 

In dem noch gangbaren holländischen Volksbuch lautet die soe- 
ben aus einem alten druck mitgetheilte stelle so: Als de keizer dat 
zag, was hy daarom zeer blyde en zeide tot haar: O Floren tina, 
boven alle dingen verblyde ik my dat ik zie dat gy u zo minlyk 
bewyst tot den koning Alexander. To en zeide zy: Waarom zou ik 
dat niet doen, want zyn komst is ons beide een groote vreugde, mi- 
ar zonderlingen o heer keizer, want gy door hem keizer geworden 
zyt, en hy heeft dikwils zyn lyf voor u gewaagt, en hy heeft u 
van de dood verlost. Toen zeide de keizer: lk bidde u Florentina, 
wilt hooren de woorden die ik u zeggen zal. Zag gy wel den 
raelaatschen mensch die des anderen daags voor my zat, en bad dat 
ik hem nog te drinken schenken woude, en dat om de minne van 
Alexander? Zy zeide: Ia ik, heer, ik zag hem wel, van al myn 
leven zag ik nooit leelyker mismaakte mensche! Toen zeide de 
keizer: Nu vrag ik, of het alzo was dat het de koning Alexander 
geweest waar, en dat sy in geener manieren gezont gemaakt mögt 
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werden, dan alleen inet het bloed van uw kinderen , die gy my 
beide op eenen dag gewonnen liebt, zonde gy dan wel willen, dat 
haar bloed uitgestort wierd, dat hy hem daarin baden mögt, en al- 
so geheel gezontheid verkrygen , als gy ziet dat hy beeft? Toen 
zo zeide zy: O heerc waarom vraagt gy my dat? Ik zegge zekcr- 
lyk, al hadde ik tien kinderen, ik woude die nltemaal zeit dooden, 
cn het bad bereidon, dat ik hem daar in wasschen mögt, eer dat 
ik hem in zo grov perykel zoude laten (hier fehlt ein satz, vergli- 
chen mit dem alten druck), inaar alzulken vriend weder te krygen, 
waar onmogelyk. Als de keizer dit van haar hoorde, wierd hy in 
zig zelven vertroost en zeide: O vrouwe want gy dan liever had 
den dood van uowe kinderen, dan dat Alexander raelaats zyn zonde, 
zo wilt dan toch de waarheid verstaan: die melaatsche mensche die 
gy zag dat was Alexander die hier vgenwoordig zit en hy is ge- 
zond gemaakt met het bloed van onze twee kinderen en zy zyn beide 
dood. Als de keizerin dit hoorde, wierdze zeer bedrukt, als van 
der nature wege, hoewel zy te hoven gezeid had datze liever haar 
kinderen dood gezien had, dan Alexander in zulke pynen te laten. 
Als de voedsters van de kinderen dit gehoord hadden, maakten zy 
znlk groot geroep , zo dat over alt hof groote droefbeid gemaakt 
wierd om des keizers kinderen. De voedsters lopen haastelyk tot 
de kamer daar de kinderen waren, en als zy daar kwamen, zagen 
zy de kinderen tzamen lopen en zongen: Ave Maria gratia plena. 
Toen gingen zy terstond by den keizer en zeiden hem hoe dat de 
kindertjes levendig waren, en wel te pas, en dat oin haar keel een 
gülden cirkel hing daar de wonden geweest hadden. 

Deutsch. 

Die handschrift der königlichen handbibliothek in Stuttgart ist 
ein cod. chartac. Über den darin ebenfalls enthaltenen Meliböus 
vgl. auch Mone’s Übersicht der niederländischen volkslitteratur s. 34T 
und Chancers Canterbury tales. 

Ans der basier handschrift findet sich einzelnes nach W. Wa- 
ckernagel gedruckt in F. A. Pischons denkmälern der deutschen 
spräche. II, 62 ff. Leider hatPischon in der einleitung dazu die alte 
Verwirrung über die geschichte des buchs wiederholt, obgleich er 
s. 68 meiner arbeit erwähnt. 

Über diese dem gegenwärtigen abdruck zu gründe liegendo 
handschrift darf ich nur auf Wackernagels verzeiebnifs der basier 
handschriften und auf meine einleitung zum rom. des sept sages s. 
xcij ff. verweisen. 

Eine abschrift der in der bibliothek Eschenburgs befindlichen 
deutschen sieben meister (Rom. des sept sages s. evij.) besitzt die 
k. bibliothek in Berlin, von welcher ich dieselbe durch Wilkens güte 
zur benütznng bekam. Der titel ist; Die sieben weisen meister. 
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nach der handschrift im besitz des geheimen hofraths Eschenburg 
zu Braunschweig. Abgeschrieben im jahre 1819 durch den studiosus 
Beinling zn Breslau. Die Signatar ist ms. gcrm. fol. 460. Vorn ist 
bemerkt: die handschrift ist auf papier und hat 63 bilder. vorn 
sind 2 bilder nachgemalt, das erste ganz wie das von F. H. v. d. 
Hagen s. 303 beschriebene; der zweite Schild auf dem ersten etwas 
anders; er hat 4 feldcr: gelb, roth, bräunlioh, gelb. Das zweite 
bild stellt die geschickte von dem redenden vogel dar. Die abschrift 
ist also ganz genau der eschenburgischen handschrift entsprechend, 
und scheint auch in den columnen ganz dem origiaal nachgebildet. 

Mit der erlanger handschrift (Rom. des sept sages s. cviij) 
stimmt ziemlich nahe die bearbeitnng in einer hamburger hand- 
schrift, welche M. Lappenberg in Anfscfs und Mone’s anzeiger 1834, 
99 f. und Chr. Fetersen in der geschickte der hamburger stadtbi- 
bliothek s. 248 beschreibt. Im anzeiger ist anfang und schlufs mit- 
getheilt. 

Über die leipziger handschrift vgl. Naumanns catalogus libr. 
mss. in bibliotheca senatoria lipsiensi s. 35. Sie gewährt nach einer 
brieflichen äurserung Jacob Grimms an Thomas, vom 24. jan. 1812, 
einen weit vollständigeren besseren text, als die frankfurter. Wie 
der text der frankfurter hs. rein hochdeutsch ist, so neigt sich die 
leipziger zum niederdeutschen. Zu mehrerem beweis hiervon dient 
die Übereinstimmung mit dem holländischen buch. 

Probe aus der frankfurter handschrift: Und do sie nu über tisch 
gesassent, so spricht Ludwig der kaiser zn einer frauen : Sage mir 
Florentina, wäre hier nnser getreuer Alexander und unser freund 
also ein verschmächtcr feldsieche , da ihn gott vor woll behüten, 
als der was der in diesem jare mit uns gessen und us unserm köpfe 
gctruckcn hat, wolltest da nit die drei kinde geben in den tod das 
er gesund w®r e? Da sprach die kaiserin balde: Ja ohne zweifei. 
Wir sind noch beide junge , gott bereitet uns wol ander kinde , so 
wir unserm getreuen Alexander sust mit keiner andern arznei gehol- 
fen möchten, wann er also wäre. Do sprach Ludwig der kaiser zu 
der jnngfrauen die der kinde solt warten : Gonge hin und wecke nns 
die kinde uf und sehe wie es um sie stonde. Die jungfrau ginge 
in die kammern und findt die kinde alle lebende und giengent in der 
karnern und hatten einander bei den händen und tanzten an einem 
ringe und sangen : Salve regina! dem allmächtigen gott und der 
himmlischen königin Maria zu lob und zu ehren. 

Nach mündlichen nachrichten findet sich auch in der wiesbader 
bibliothek ein mannscript der sieben meister. 

Über die schon in der einlcitung zu den sept ssges s. cxx er- 
wähnte berliner handschrift der Gesta Romanorum , in welche ein- 
zelne crzühlnngen der sieben meister eingeflochten sind, werde ich 
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in meiner ausgabe der lateinischen Gesta Romanorum weiter zu be- 
richten gclegenheit haben. 

Eine weitere handschrift aus dem arten jh. befindet sich in der 
Stadtbibliothek zu Trier, pap., fol. , geschrieben von Johann dem 
Schneider in Eberhardsklaus. Sic enthält unter anderem, was in 
den altdeutschen blättern (I, 325), aus denen ich diese notiz ent- 
lehne, verzeichnet ist: die sieben weisen meister mit der glosse, 50 
blätter. Anfang : Hie noch volget eyne gar schone Cronyche vndc 
heystory vfs den gescheycliten der roincrn In wilcher Heystory vnde 
Cronyck Han vyndet Gar vil schöner vnde nuczlichcr cxempel die 
gar lustclich vnde auch nütze lere vfs nemen Mach. Die bearbei- 
tung ist ohne zweifei in prosa. 

Über den alten druck von 1473 s. G. C. Metzgers Augsburgs äl- 
teste druckdenkmale s. 41. 

Über den von 1478 s. Hains repertor. bibl. n° 8729. 

Über den von 1480 s. Hain n° 8730. 

Über den von 1481 s. Hain n° 8731. 

Die ausgabe von 1486 (cinleitung zum rom. des sept sages s. 
cxxvj) befindet sich nof der wasserkirch bibliothek in Zürich, Gal. 
II. 122 b . Gottfried Weigle beschreibt mir die ausgabe nach dem 
dortigen exemplar so: Fol-, 31 bl. mit holzschnitten, 4 bogcnlagen, 
je 4 bogen in einander. Fol. 1 vorn leer; auf der andern soitc der 
sehr bewegliche holzschnitt, wo die kaiserin auf dem todtenbett 
liegt, der kaiser mit einer kröne, gröfser als sein köpf und der sohn 
mit einem falken auf der hand an ihrem bette steht. Anfang: Hie- 
nach volget ein gar schöne croinck vnd histori auss den gcschichtcn 
der Römer, in wölicher history und cronick man vindet gar vil 
schöner vnd nüczlicher cxempel dye gar lustlich vnd kurezweilig 
ze lesen ze hören seind. Bey vergangen zeyten wz ein keiser der 
regieret zuo Ron unnd dcrselbig hiess Poncianus und was gar ein 
weiser Man unnd er nam zuo einem celichen weib cynes römischen 
Viinigfl tochtcr vnd die was schön und mynnigklich vnd er het sy 
gar lieb, die warde schwanger vnd die gebar im einen sun. der 
ward Dyoclecianus genant. Das selb kindt wuochss fast vnd w ard 
der weit gar lieb. Do nun das kindt syben jare alt warde do leget 
sich seyn muoter die keyserin in das todtbedt. vnd als sy nun sähe 
vnd vermerket, daz sy nicht genesen mocht, do beschicket sy iren 
man den keiser , das er zuo ir käme, dz selb thet er. vnd als er 
nnn zuo ir kam. do sprach sy zuo im. mein hercz lieber herre. ich 
empfinde nun wol das ich nicht genesen mag. und vil euch mit die- 
inuot bitten eines gebetes ee das ich stirbe. der keyser spräche. 
Ach frauw nun bittent wz ir wölt vnd ist es vns möglich ze thuon 
so wollen wir euch geweren. Die keyserin sprach. Ich enfinde nun 
fast wol das ich sterben muoss. vnd so ich nnn gestirb so neramet 
ir ein ander weib. alsdann euch wol bekörocnlich ist. So bit ich 
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euch da« jr die nicht lussent gewaltig sein über meinen sun vnd das 
er verr von ir erzogen werde, also dz er weiszheit vnd kunst ge- 
lernen möge, das ist ein ding das euch nymer laid wirt. vnd auch 
meinem sun wol frombt auch in bey dem leben behelt. Ist aber, 
das er in iren gcwalt kommet, so muoss er sterben, der keyser 
sprach fraw keyserin des sölent ir gcwcrdt sein, vnd als nun der 
keyser dz geredt hettc. do keret sich dye fraw von im vnd ver- 
schiede u. s. w. Die zweite frau bittet darauf, man solle den sohn 
kommen lassen. Herr ir wissen! wol das ich noch nicht schwanger 
bin und um dasselb bin ich fast ser betrübt, vnd seyt ir dann nun 
einen sun habt in fremden landen bey sibcn weysen meistern den- 
selben euern sun ich auch für meinen eigen sun schätze vnd hallt: 
darumb bit ich euch in aller liebe, das ir nach im sendet, das ich 
von seiner gegenwertigkeit freude gehoben müge bis das mich got 
auch erfreaet mit einer frucht u. s. f. Der sohn schreibt der kaise- 
rin auf ihr anerbieten: Nun sey der allmächtig got daruor, dz ich 
den baumgarten meines herren vnd vaters nicht zerstöre noch daran 
fräuel begang aber das ich daz thete. so waisz ich nit was mir 
darausz gienge anders dann alle vnsäligkeit. Auch so waisz ich 
eins wol dz ich an der beschawung gottes gar schwärlichen sdndet 
vud in den lluoch meines vaters viele, vnd darumb so söllent ir 
mich zuo sölichem übel nicht raitzen. 

Die erzählungen sind folgende: 

1 Baum und bäumlein. 

2 Bancillas: Hund und schlänge. 

3 Eber und hirt. 

4 Lentulus: Hahnrei ausgesperrt. 

5 Schatzhaus. 

6 Cato: Der redende vogel. Die alster waz im also lieb das er 
sy alle tag leret ebreysch reden, als lang biss das sy die sprach 
wol reden kunt. Die inagd heifst erklärend Schandendekerin. 

7 Der kaiser geblendet. Der holzschnitt wie immer überaus 
lustig. Die enthaupteten meister sitzen da und die köpfe neben ih- 
nen nuf einem häufen. 

8 Waldach: Probe der männergcduld. Hier fehlt in dem Züri- 
cher eicmplar wenigstens ein blatt. 

9 Der Zauberer. 

10 Joscphus; Hlppocrates und Galen, Ypocras und Galienns. 
Der kranke ist sohn des königs von Ungarn, aufser dem brunnen 
des sohnes mufs Galienus anch den des königs und der königin se- 
hen, woraus er erräth, dafs der sohn nicht vom könig ist. Der 
buhle ist der künig von Burgundia. Übrigens wie im Stuttgarter 
manuscript. Ypocras selbst bekommt den roten siechtagen. 

11 Der könig und des marschals frau. Bora gerettet. 

12 Cleophas: drei freier. Der ehemann schlägt ihnen das haupt 
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ab. Sie läfst sie durch ihren hruder forttragen. Am feuer im walde 
verbrennt der brnder zum überfluTs einen ritter, der morgen zu 
preim zeit znm turney soll u. s. w. 

Die siebente geschichte der frau und die des siebenten meistere 
fehlen. Es ist nur noch der rest von der erfüllten Weissagung da, 
anf welche unmittelbar der schlufs folgt. Ein ende hat die hystori 
von den siben weisen meistern vnd die hatt getruckt vnd volendt 
Hans Schönsperger am afftermontag nach sant Michels tag do man 
zalt nach Christi gebürt .m.cccc.lxxxvj. jar. 

Vgl. auch noch Hains repert. bibL n° 8732. 

Der deutsche druck von 1487 ist beschrieben bei C. Hain im 
Repertorinm bibliogr. n° 8733. 

Aus der ausgabe von 1488 findet sieh eine probe in Pischons 
denkmälern II, 66 ff. Die ausgabe befindet sich in Berlin. 

Einen deutschen druck Augsburg 1497 erwähnt Hain im Hepert. 
bibl. n° 8734. 

1515. 4°. Schlufs: Ein ende hat die hystori von den syben wey- 
scn maistern, vnd di« hat getruckt vnd volendet Johannes Froschauer 
in der kaiserlichen stat Augspurg , do man zalt nach Cristi gepurt 
•m.d.xv. 

Hie nach volget ein gar schone eronick vnd Hystori, auss den 
geschickten der Römer, auch die glose vnd der geistlich sinne des 
buoches gesta Romanorum oder der syben weisen raeyster, darinn 
man vindet vil schöne vnd nützliche exempel, die lustig seint zuo 
lesen. Schlufs: Hie hat ein ende die history von den syben weisen 
meistern, die glose vnd der geistlich sinne des buochs gesta Roma- 
norum, ist getrnckt zuo Strassburg durch den ersamen Johannem 
Knoblouch, nach Christus gebürt .m.d. vnd im .xx. jare an dem 
.xxiiij. tage des monats Meyen. 

Die sieben weisen meister, wie Pontianus der kayser zu Rom 
seinen sohn Diocletianum den sieben weisen meistern befiehlt, die 
sieben freye künste zu lernen, und wie derselbe hernach durch un- 
treu seiner stieffmutter , siebenmahl zum galgen geführet, aber all- 
weg durch schöne gleichnüssen der meister vom tode errettet, und 
ein gewaltiger käyser zu Rom ward. Sehr lustig und nützlich wi- 
der der falschen weiber untreu zu lesen. Nürnberg, verlegts Mar- 
tin Endter, jm jalir 1713. 

F. W. Genthe in des Publ. Virgilius Maro zehn eclogen metrisch 
übersetzt s. 64 erwähnt folgende ausgab«: die sieben weisen meister j 
etc. allerneuste und gänzlich umgearbeitete ansgabe. Leipzig bei 
K. A. Solbrig. 

Der bürgerraeister von Frankfurt Thomas gieng lange zeit mit 
einer neuen ausgabe der sieben meister um, welche indefs nicht zu 
stände kam. Die hierauf bezüglichen papiere Thomas’s habe ich 
durch Vermittlung von Karl Simrock in Bonn benützen können. 
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Karl Simrock, dem ich einen theil meiner collectaneen über die 
deutschen Volksbücher mitgcthcilt, bat wie ich höre in seiner Samm- 
lung der Volksbücher mit gubitzischen bildern auch die sieben uiei- 
ster erneut in prosa herausgegeben. 

Von neueren deutschen Übersetzungen, die aus den orientalischen 
bearbeitungen unmittelbar geflossen sind, ist oben die rede gewesen. 

loh gebe nun noch einige bemerkungen über die geschichte der 
einzelnen erxählungen. Weitere paralleüen gewährt Robert in den 
fables inüdites. 

Rahmenerzählung. 

Die erzählnngen von sträflicher ncignng eines weibes zu einem 
jüngling, weiche, nicht befriedigt, sich in hafs verwandelt und zur 
Überwälzung der schuld anf den unschuldigen veranlafst, begegnen 
gar vielfach. Der typus dieses erzählungsstoffes namentlich für 
den Orient ist die geschichte von Joseph und Potiphars frau (ge- 
nes. 89.). 

Karl Rosenkranz in seiner schönen abhandlung über die poeti- 
sche behandlung des ehebrnchs (Studien I, 72) erwähnt unsere ge- 
schichte folgendermaafsen: In diesen dichtungen (Nibelungen, Othello, 
Cymbelinc, medico de su honra u. dgl.) ist der ehebrnch selbst gar 
nicht angestrebt. Aber wir finden anch eine reihe, wo es in der 
that auf ihn angelegt ist, wo es aber, sei es durch die keuschheit 
des mannes, sei es durch die der frau, nicht dazu kommt. Bei die- 
sen poesieen liegt das tragische nicht in der Intention des ehe- 
bruchs, in der Anstrengung, ihn herbeizuführen , sondern erst in 
der Verwandlung der nicht befriedigten, nicht erwiederten liebe in 
hafs. Die älteste geschichte dieser art ist die alttestamentische von 
Joseph. Die mohamedanische dichtkunst hat dieselbe weitläufig und 
oftmals anageführt, weil die zwölfte suro des koran ihre vollstän- 
dige erzählung giebt. Der frau des Potiphar ist auch ein name ge- 
geben, Suleicha. Ich kann mich hier nicht darauf cinlassen, die 
verschiedenen scliattirungen zu analysiren, welche die phantasie der 
orientalischen dichter in den künsten , womit Suleicha den schönen 
Jussuf zu verführen sucht, darbietet. Als er ihrer begierde wider- 
steht, klagt sie ihn selbst des conats des ehebruchs an. Das tra- 
gische ist hier besonders in dem qualvollen kampf enthalten, den 
Suleicha, hingerissen von ihrer wuth, mit sich selbst streitet, den 
geliobtesten mann der härte des gefängnisses preisgegeben zu ha- 
ben. Die persischen dichter haben deshalb für die Schönheit Sulei- 
chas so sehr partei genommen, dafs sie, nicht ungeschickt, eine 
endliche Versöhnung und Vermählung derselben mit Jussnf herbeizu- 
führen wisson, die sogar als ein rathschlufs des himmels dargestellt 
wird. Im mittelaltcr liegt die nämliche geschichte der erzählung zu 
gründe, welche die einzelnen no veilen dor gesta Romanorum um- 
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schliefst and im deutschen als das Volksbuch von den siebon weisen 
meistern bekannt ist. 

Dafs hierunter nicht die eigentlichen gesta Komanoruw zu ver- 
stehen sein können , habe ich schon in der einieitung zum rom. des 
sept sages s. exz ausgeführt. 

Von spätem derartigen geschichten trage ich nach Boccacc. Dc- 
cameron II, 8: der graf Walther von Anvers wird von der frau des 
sohns des königs von Frankreich auf diese weise angegangen und 
raufs nach England fliehen. 

Über die geschichte aus dem pecorone des ser Giovanni Fioren- 
tino vgl. meine anzeige von Bülows novellenliuch in den heidelber- 
ger jahrbnehern 1837, 668. 

Über die ersählung Straparolas s. Lniseleur s. 167. 

Mehr in den bereich der Innerlichkeit verlegt ist die liaudlung 
in der geschichte bei Marguerite de Valois im Heptaiueron n° 70. 
Der licbesantrag der herzogin gegen den jungen edelroann beschränkt 
sich auf andeutungen und provocazionen der ooketterie, und darum 
braucht auch die rache nicht auf so brntale weise hervorzubrechen, 
sie bleibt bei der anschuldigung der gesinnung, führt aber dennoch 
za einem nicht weniger schlimmen ende. Die königin von Navarra 
hat, wenn nicht aus ihrem Zeitgenossen und freunde Bandello (II, 
5), aus einem alten fabliau von der castellanin von Vergy geschöpft 
(Mdon, fabl. IV, 296. Heidelberger jahrbb. der litterat. 1837, 672.). 
Doch trit dort gerade die Verführung mehr in den hintergrund. 

Eine ähnliche fabel hat das Schauspiel Florette s. altdeutsche 
Schauspiele, ihrer Schönheit wegen für die bühne unserer zeit bear- 
beitet von K. Halling; b. I. Berlin, 1834. Vgl. Menzel’s litteratur- 
blatt 1836, 200. n« 50. 

Genthe im handbnch der geschichte der französischen litteratnr, 
abth. I. Magdeburg, 1834, s. 56 führt noch eine andere quelle für 
die littcratnrgeschichte des siebenmeistcrbuchs nn, welche ich nicht 
benützen konnte, nämlich P. M. Flaciaudi proloqnium de lib. erat, 
antiq. in Longi Pastoralia ed. Schiefer. Lips. 1803 s. xij — xvij. 

Zwei bilder von Dierick Stuerbout (um 1462) stellen eine ähn- 
liche geschichte dar. Der freiherr von Keverberg beschreibt sie so: 
Ces tableaux reprösentent une histoire tragique, dont nne ancienne 
chronique de la ville de Lonvain, ayant pour titre: Guide Legende 
(Legende doröe) fait mention ä l’an 085. Elle nous dit quo l’empe- 
renr Othon avait fait döcapiter un comte illustre. L’imperatricc 
avait conqu le plus violent amour pour lui, et l’avait faussement ac- 
cu8c da mime crime, parce qu’il ne röpondait pas ä sa flamme adul- 
tere; la fin tragique du comte cst le snjet du premier tableau. Dans 
le deuxieme tableau sa vcuve cplorce et ä genoux se presente de- 
vant l’empereur. Tenant d'une raain la tete sanglante de son öpoux, 
et de l’autre un fer ardent, eile justific la memoire du döfunt. 
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Othon indigne condarana l’impdratrice aux Hammes, dan* lesquelle« 
eile expia son crime. Vgl. Messager des Sciences et des arts de la 
Belgique. Gand, 1833. I, 17 ff. Dort ist auch das zweite bild in 
einer copie mitgetheilt. 

Bestrafter verrath. 

Als historisch wird ein ähnlicher Vorfall berichtet von der hei- 
ligen Elisabeth königin von Portugal. Vgl. die biographie univer- 
selle, XIII, 25. 

In den sieben vezieren findet sich diese erzählung, deren inhalt 
Loiseleur s. 132 ff. so angibt: Un sultan, en se promenant un jonr, 
aperqoit un enfant qu’on avait exposd, et touche de compassion, il 
ordonne qu’on Ie ramasse, et le fait dlever. Lorsque l’enfant est 
devenu un jeune homme et que son ddncation est terminde, Ie sultan 
lui confie la garde de son trdsor. Un jour il le Charge d’ailer dans 
la chambre de sa favorite, lui chercher un objet qu’il lui indique. 
Ahmed, c’dtait Ie nom de I’orphelin, en entrant dans la chambre, 
surprcnd la favorite avec un esclave, mais il fait semblant de ne 
pas s’cn apercevoir, et rapporte au sultan ce que celui-ei avait de- 
mandd, saus dire un mot de ce que lui-mdme a vu. La favorite 
craignant qu’ Ahmed ne ddvoile sa faute, a’erapresse d'aller l’accu- 
ser aupres du prince d’avoir voulu lui faire violence, et le sultan, 
dans sa fnreur, se rdsout ä faire mourir l’orphelin. II appelle aus- 
sitöt un esclave: Rends-toi, lui dit-il, dans teile maison et attends-y 
qu’un homme vienne te dire: Accomplis les ordres du anltan. Lors- 
que cet horamo se prdsentern, fais-lui sauter la tdte, et tu remet- 
tras onsuite cette tete dans une corbeille couverte ä un second mes- 
sager. L’esclave part et Ie sultan donne la premidre Commission ä 
Ahmed qui ne se doute nullement de l’accusation portde contre lui 
et du sort qu’on lui destine. Sur son chemin il rencontrc l’esclave 
complice de la favorite, occupe ä boire avec d’autres esclaves. Le 
misdrable voyant Admcd, lui demande ce qu’il va faire, et veut le 
retenir afin d’irriter son maitre contre lni. Ahmed refuse, ä cause de 
la commisslon qui lui a dtd donnde, et l’esclave propose de s’en 
charger. II se rend en effet ä la maison qu’ Ahmed lui indique, et 
il n’a pas plustdt dit ä l’homrae qui attend: Exdcute les ordres du 
sultan, qne celni-ci lui fait tomber la täte. Ahmed ne le voyant 
pas revenir va InS-mdme ä la maison indiqude, et l’esclave lui remet 
la corbeille que le jeune homme rapporte au palais. Ln vue de la 
tdte que cette corbeille renferme amene une explication, et la cou- 
pable est mise ä mort. 

Gesta Romanorum c. 98. 

' Cento novetle nntiche n. 68. • 

Giraldi Cinthio’s hccatoinmithi. VIII, 6. 
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D’un roi qui voulut faire brüler le fiU de son scneschal s. fabli- 
aux traduits par Legrand d’Aussy V, 56. 

Anecdotea chretienues de l’abbe Heyre, t. I: le* deux page*. 

Tale*, anecdotes u. *. w. s. 53. 

Ge*la Komanorum ed. Charles Swan. London, 1824. 1, civ. 

Der gang nach dem eisenhammer von F. von Schiller. 

Vgl. Douce’s Illustration* of Shakspeare. 11, 412. Heidelberger 
jahrbücher. 1837, 682. 

Der redende vogel. 

Ein lied von Amaru, welches auf unsere geschickte bezug hat 
giebt Loiseleur s. 99. 

Über vögelsprache bei den Neugriechen vgl. noch Ed. Widen- 
manns blätter zur knnde der litteratur des auslands 1837 , s. 2. 

Directorium humanx vitae c. 1. fol. E v°. 

Firenzuola’s discorsi. 1548. 8°. s. 44. 

Redende vögel s. lögende de s. Brendaines, heransg. von A. Ju- 
binal s. 19. 121. 

Die geschichte französisch nach Firenzuola s. Loiselenr s. 99. 

Eine anspielung auf diese erzählung möchte man bei Shak- 
speare (Macbeth III, 4) in den Worten finden: 

Augures, and understood relations have 
By magot-pies, and choughs, and rooks, brought forth 
The secretst man of blood. 

Vgl. dazu die anmerkung von S. W. Singer. Dafs Shakspeare das 
buch kannte, ist bei seiner sonstigen Vertrautheit mit englischer 
volkslitteratur sehr wahrscheinlich. Aufserdem war es auch, wie 
ich oben bemerkte, schon vor Shakspeare durch Decker auf die 
bühne gebracht. 

Die geschichte, aus dem deutschen Volksbuch, steht auch in 
Gnhitz’s deutschem volkskalender 1839, 16, wahrscheinlich nach K. 
Simrock’s bearbeitung. 

Vgl. Loiselcurs essai s. 148 ff. 

Des löwen spur. 

Mischle Sendabar s. Loiseleur s. 96 f. 

La pantoufle du roi s. ebendas, s. 97. 

Dieselbe geschichte findet sich auch bei Boccaccio (Decam. I, 5), 
wo der könig von Frankreich, Philipp der einäugige, auf dem wege 
ins heilige iand bei der markgräfin von Montferrat cinkehrt, um 
ihre liebe zu gewinnen. Sie weist ihn durch ein witzwort zurück, 
zu welchem ihr eine mahlzeit aus lauter hühoern Veranlassung gibt. 
Nach Manni’s ungabe (vgl. V. Schmidt’* beitrüge zur geschichte der 
romantischen poesie s. 2 f.) ist diese novelle wirklich historisch, 
jedoch nicht eben so, wie es bei Boccaccio berichtet wird, sondern 
Boccaccio soll aus gewissen rücksichten die namen der peraonen 
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geändert haben. Manni führt die lange lateinische stelle an aus 
den annalen des crzbischofs von Vrbino, Santorio, in welcher schon 
Aldus Manntius der jüngere und Fontanini die quelle des Boccaccio 
entdeckt hatten. Sylignitlia nämlich, gräfm von Caserta, tocliter 
kaiser Friedrichs II, gemahlin Reinalds, suchte ihron halbbrnder, 
den bastard Manfred, auf diese weise von seinem blutschänderischen 
Vorhaben abzubringen , aber ohne erfolg, da sie seihst sich zuletzt 
zu schwach fand, ihm zu widerstehen. Vgl. Manni Istoria del deca- 
merone di Gio. Boccaccio. Fir. 1742. 4. s. 158 IT. 

Ähnlich ist die crzählung des don Juan Manuel iia conde Lu- 
canor cap. 12. Der sultan Saladin ist hier der Verführer des weibs 1 
eines Vasallen, dem er eine'n Uriasanftrag ertheilt. Die frao bringt 
aber den fürsten durch eine kluge rede von seinem Vorhaben ab. 
Vgl. heidelbcrger Jahrbücher 1837, 687 f. 

Weiberlist. 

Ilitopadcsa s. Loiseleur s. 77. 

Sieben veziere s. Scott s. 77. 

Syutipas s. 29 bei Boissonade. 

Die crzählung ist aus Peter Alfons auch in die lateinischen 
gesta Komanorum übergegangen. 

Boccaccio hat nach Loiseleur s. 101 aus dem Syntipas geschöpft. 

Deutsch in der Züricher handschrift der gesta Romauoruni. 
Vgl. meine lateinischen gesta. 

Das gespenst. 

Findet sich im Pantschntanton s. Loiseleur s. 57. 

Im gefolge der geschichte von den sieben veziren ist dieso er- 
cählung don 1001 nacht einvcrlcibt. Abgesondert findet sich jedoch 
in dieser grofsen novellensammlung noch eine andere rccension da- 
von. Vgl. die deutsche ausgabe von Habicht, v. d. Ilagcn und 
Schall. Breslau, 1834. I, 213: geschichte des bestraften wesyrs. 
Das gespenst nennt sich anfangs eine tochter des königs von Indien, 
der ihr pferd entsprungen sei. Als sie bei seite gegangen ist, hört 
er sie in einem hause sich mit andern auf die verspeisung des fet- 
ten wohlgebildeten knaben freuen. Er erkennt sie sofort als Oge- 
rin und befreit sich von ihr durch gebet. I 

In den gleichnissen Scndabars helfet der weibliche dämon Schi- 
dah. Vgl. Loiseleur s. 102. 105. 

Über dergleichen geistcr vgl. Boccacc. IX, 5. Grimms deutsohe 
mythologic s. 597. Dobenecks Volksglauben. II , 29. 

■i ■ < - ^ / • 

Die frau und der kriimer. 

' Indisch im Sakn-saptati s. Loiseleur s. 403. 

Directorium hutuanac vit® f. E 8 v® v 
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Die verwandelnde quelle. 

Mehrere dieser art begegnen in dem hindostnnischen roman die 
rose von Bakawali, über welchen nach dem jonrnal nsiatique Theo- 
dor Benfey eine ausführliche neiiz in den blättern zur künde der 
litteratur des Auslands 1837, 257 ff. gibt. 

Über den Scndabar s. Loiseleur s. 105. 

Weiteres in den gesta Romanorum c. 94. 

M. M. Bojardo's Orlando innamorato 1. 1 , c. 3, st. 33 f. Loisc- 
lenr a. 104 f. 

Die hündin. 

Indisch s. Loiseleur s. 107. 

Papagaienbuch s. ebendas, s. 109. 139 f. 

Disciplina clericalis I, 75. Paris, 1824. 

Die französische bearbeitung im castoiement ist analysiert in 
Legrands fabligux, Paris, 1829. IV, 50. 

Englisch in den gesta Roraanorum von Ch. Swan. 1, 120. 

Der letzte theil der geschichte aus den sieben veziren, nach 
welchem die fran sich einen bohlen holen läfst und durch mifsver- 
ständnifs ihren gatten zugeführt bekommt, bildet die geschichte von 
Hainz von Rotcnstein in J. von Lafsberg liedersaal II, 633. Die er- 
zihlnng ist von Konrad von Würzburg. Vgl. H. t. d. Hagen ge- 
sammtabenteuer s. 189. 

Mahmut. 

Vgl. Loiselcurs cssai s. 134 ff. 

Neugierde. 

Vgl. ebendas, s. 136. 

Der liebende im kästen. 

Das znSchicfsen der briefe begegnet auch in dem griechischen 
gedichte de amoribus Lybistri et Rbodamnes bei Fabric. bibl. grase, 
ed. Harles. VIII, 155. 

La faqon qu'une Juifve fut convertic ä la foi de Jesus-Christ par 
la poursuite amourcuse dun jeune Romain in les coinptes du monde 
avantureux, contcnant liiij discours. Paris, 1582. 

Les delices de Verboquet le genöreux s. 325. Paris, 1625. Loi- 
seleur s. 139. 187. 

Die amaione. 

Das kämpfen mit der jungfran um ihre hand , die alte Atalan- 
tensage, findet sich anch in der geschichte von Dschundaba und der 
heldenmörderin aus dem buche geschichte der glanbenskämpfer; s. 
Ph. Wolfis morgenländische erzählungen II, 146. 150. 

Ferner in der geschichte von Apollonius von Tyrus in den 
gesta Roman, c. 153. Vgl. Bülows no vellenbuch IV, 332. Heidel- 
berger jahrbb. 1837 , 662. 
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Vgl. die sage von Bradamante bei Ariost, von Brünhilt in den 
Nibelungen. Loiseleur s. 140. 

Ehezwist. 

Die zauberhafte gemüthsunruhe auf den anblick einer schönen 
findet »ich auch in einer von Dunlop (history of fiction III, 366) 
analysierten morgenländischen erzählung. 

Ein ähnliches ereignifs bei Apulejus II, s. 205. Paris, Pan- 
ckoucke. 1835. 

Auberee in Legrand’s d’Aussy fabliaux IV, 68. Paris, 1829. Loi- 
seleur s. 112. 

Die gäste vergiftet. 

Indisch s. Loiseleur s. 119. 

Bei Aesop fab. 303 ed. Coray. 

Der fünfjährige knabe. 

Dasselbe wird bei Valerius Maximus VII, 3, b 5 von Demo- 
sthenes berichtet. 

Auch steht die erzählung, ohne namen, im edelstein des Bone- 
rias, c. 72 bei Benecke. 

Der fuchs. 

Scheint in Verwandtschaft zu stehen mit der grofsen thiersage. 
Vgl. J. Grimm’» Reinhart Fuchs s. 379. xlviij. 

Vgl. den conde Lucanor des don Juan Manuel. 

Der unglückliche kaufmann. 

Erinnert an die bekannte geschichte von den unglücklichen pan- 
toffeln, zum theil auch in der geschichte des Chodschah Hassan 
Alhabbel in 1001 nacht (breslauer ausgabe von 1834. VIII, 211.) und 
die geschichte des guten ungerechter weise eingekerkerten wesyrs. 
Ebendas. XI, 232. XIII, 366. 

Arua. 

Die gattin des königs Dabdin wird (1001 nacht. Breslau, 1834. 
Xni, 367) mit Genoveva der gemahlin des trierischen grafen Sieg- 
fried, und der mutter Sigurds in der Wilkinensage zusammenge- 
stellt. Die geschichte wiederholt sich in der erzählung von der sul- 
tanin und ihrer drei töchter (ebendas. XI, 79.). Ihre vcrstofsnng in 
der wüste und die dort auf ihr gebet entspringende quelle verbindet 
sie zunächst mit Hagar; dann auch wieder mit Genoveva. Die ret- 
tung von der hinrichtung hat auch die geschichte vom könig und 
der königin von Abyssinien (ebendas. X, 179.). 

Bakhtzeman. 

Gesta Romanorum c. 59. 

Ibrahim. 

Gauttier liefert die geschichte erst b. 7 seiner 1001 nacht, 
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nacht 550 , als neue ergänzung, ohne beziehung auf die geschichte 
der verziere. Vgl. 1001 nacht. X, v. Breslau, 1834. 

Eine ähnliche erfüliung der Weissagung s. einleitung zum rom. 
des sept sages s. clxxxvij. 

Die sage vom Ödipus. Vgl. G. Reinbeck’s mythologie s. 152. 

Schahabeddin. 

Ein zauber im bade begegnet auch dem kaiser Jovinianus in 
den gesta Romanorum c. 59, s. 87, 17. 

Eine ähnliche Zauberei spielen drei nigromanten am hofe Frie- 
drichs II nach den cento novelle unliebe n. 20, deutsch in K. Sim- 
rocks novellenschatz der Italiäner I, 17. 

Die früher von mir erwähnte erzählung don Manuels steht im 
conde Lucanor c. 13. 

Vgl. die mittelhochdeutsche erzählung “der könig im bade” in 
Paul Jacob Bruns’s beitrügen zur kritischen bearbeitung unbenutz- 
ter alter handschriften, drucke und urkunden, st. II, s. 123 ff. Pan- 
zer gibt den inhalt so an: Von einem stolzen könig, der das Depo- 
suit potentes de sede aus dem Magnificat in seinem ganzen reiche 
zn vertilgen befahl. Als er nun einmal in das bad kam , war ein 
engel da, der für den könig gehalten wurde. Der bader jagt den 
rechten könig als einen narren fort, und niemand will ihn mehr 
kennen. Endlich schliefst ihm der engel das räthsel auf, und giebt 
ihm, nachdem er versprochen hat, das Deposuit wieder singen zu 
lassen und sich zu bessern, seine königlichen kleider wieder zurück. 

Boner xciv. 

Der findling. 

Erastus: Philemon wird von Archelaus an kindesstatt ange- 
nommen en Gaule belgique. Er verräth erst die zweite frau des 
Archelaus, dann seinen vater selbst und wird am ende von den 
Engländern gefangen und verbrannt. 

H. Hoffmann (horae belgicse VI, 216) vergleicht damit das alt- 
flämische drama Esmoreit, welches er daselbst herausgibt. 

Trost der wittwe. 

Nach dem bericht im schwäbischen Mercur 1839, s. 1086 hielt 
Gustav Weil bei der Versammlung der philologen in Mannheim einen 
vortrag über das mährchen der matrone von Ephesus nach orienta- 
lischen quellen. 

Ähnliche zaubermittel, wie die in der chinesischen erzählung (s. 
clx.) erwähnten, begegnen in der spanischen novelle la fuerqa del 
desengano in Montalbans succesos y prodigios de amor. Bülows 
novellenbuch III, 223. 

Über ein milesisches märchen dieses in haltss. Fabric. bibl. grsc. 
ed. Harles. VIH, 157. ' 

(Sieben w. Meister.) 4 
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Ovid. Trist. II, 443. 413. 

Lateinisch im sechsten buch des Pheedrus s. H. J. Kerlers römi- 
sche fabeldichter s. 2T3. 

Einen auszug aus Petron gibt Dunlop, history of fiction I, 126. 

Oie geschichte steht bei Johann von Salisbury nach Dnnlop’s 
history of fiction II, 475 in seinem buche de nugis curialibus b. 8, 
c. 11. 

Cento novelie antiche s. Dunlop II, 219. Hiernach hätte der 
Italiäner aus den sieben meistern geschöpft. 

Annibal Campeggi (za anfang des 17. jh.) erzählt die geschichte 
in seiner zweiten novelie. 

Nachgeahmt wurde sie von Eustachio Manfred!. Vgl. Dnnlop's 
history of fiction II, 475. 

Die geschichte wird nach Petron erzählt als episode in Forti- 
guerras genannt Carteromaco Ricciardetto ges. 13, st. 90. 

De celle qui se fist foutre sur la fosse de son mnri s. Legrand 
III, 328. 

Von Eustache Deschamps steht anch etwas bei Legrand III, 333. 
Seine poesieen sind jetzt gesammelt heraus. 

Französisch wurde die fabcl am vielfältigsten behandelt. So 
finde ich in einem bändchen, betitelt piöces diverses: La feste de 

Versailles du 18 jnillet 1668 s. 34 — 55 Ia veufve de Petron in 
verscn. 

In der cinquifeme partie des oeuvres mesldes de M. de S. E. 
Paris, 1678 s. 111 steht Ia matrone d’Ephöse in prosa genau nach 
Petron. 

In den comddies nouvcllcs, Berlin 1753. 8° s. 141 steht ein stück 
la matrone. 

Retif de la Bretonne in les conteroporaines du commun XIX, 
192 giebt die geschichte vom trost eines wittwers, dann la matrone 
de Paris und endlich la matrone d’Ephöse nach Petron. 

Die geschichte wurde dramatisiert von Houdar de la Motte. 
Lessing berichtet darüber in der hamburgischen dramaturgie st. 36. 
Schriften herausgegeben von Lachmann VII, 160 ff. 

Ein englisches drama womens tears behandelt denselben Stoff. 
Vgl. Dodsleys collection of old plays. Vol. 6. Dnnlop’s history of 
fiction II, 475. 

Die geschichte findet sich im deutschen Esopns. 1498, bei Hans 
Schönsperger, fol. 20. Der todte hat eine glatze, die frau reifst 
ihm die haare mit händen und zähnen ans. Weiter wird er aber 
nicht verunstaltet, anch die frau nicht getödtet. 

Über die turteltauben auf dem grabe vgl. altdeutsche wälder 
III , 34 — 43. 

In Lafsbergs liedersaal (I, 267) steht eine geschichte von einem 
weib, das, um dem bohlen einen beweis ihrer liebe zu geben, ihren 
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mann beredet, einen ecbigten zahn sich ausnehmen zu lassen. Der 
buhle aber verläfst sie ob ihrer falschheit. 

Auch Grübet hat den stoff bearbeitet. 

Baraiaa. 

Steht schon bei Saadi s. Dunlop III, 369. 

De Thermite que Ie diable trotnpa avec nn coq et une poule s. 
Fabliaux traduits par Legrand d’Aussy V, 179. Paris, 1829. 

Vgl. das fabliau dun hermite qui avoit une sarrazine par len- 
hortement de lenemi in zwei fabliaux aus einer nenenborger hand- 
schrift herausgegeben yon mir. Stuttgart, 1840. s. 7. 

Ein ähnliches de larmite que la femme vouloit tempter, gedruckt 
ebeadas. s. 24. Vgl. Legrand’s d’Aussy fabliaux. V, 64. 170. Paris, 
1829. 

De Thermite que le diable trompa s. Legrand V, 229. Dnnlop's 
history of fiction III, 369. 

Vgl. Lewis’s Monk. Dunlop a. a. o. giebt den Inhalt so an : 
Ambrosio, a monk of the highest reputation for eloquence and sanc- 
tity in Madrid, is persnaded by an eyit spirit in human shape to 
riolate the beautiful Antonia, and afterwards to murder her, in Or- 
der that this guilt might bo concealed. These criraes being detec- 
ted, he is hurried to the dungeons of the inquisition, where the 
deyil being invoked, agrees to deliver him from confinement, on 
condition that he should make over his soul to him in perpetuity. 
Ambrosio having ratified this contract is borne away in the talons 
of the demon, who afterwards tears and dasheg him to pieces amid 
the cliffs of the Sierra Morena. 

Dunlop vergleicht damit s. 370 nach Göthe’s Faust. 

Akachid. 

Die feier des eigenen Ieichenbegängnisses bei leibesleben wird 
auch von kaiser Karl berichtet. Vgl, Achims von Arnim Isabella 
von Ägypten (werke I, 183.). 

Der ■prim von Karisme. 

Zn den reisesagen sind namentlich die mittelalterlichen Alexan- 
driaden und die sage von Brandan zu vergleichen. Meine altfranzö- 
sischen sagen b. 2. 

Der 8ofi und der Wundarzt. 

Disciplina clericalis s. 141 ed. V. Schmidt. 

Gesta Romanor. c. 103. 

Deutsche Gesta in Bodmers fabeln der minnes. s. 253. 

Boner c. ... 

Der gärtner. 

ln italiänischen terzinen erzählt in Joseph Leonini’s italieni- 
schem lese- und Wörterbuch s. 24 ff. Berlin, 1797. 
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Conde Lucanor e. 34. 
Lafsberg* Iiedersaal III, 179. 
Boner lj. 



Achmed. 

Lateinisch in einem nun verlorenen ms. der bibliothek von aaint 
Martin de Tours. Dunlop II, 411. 

Gio. Brevios erzählung s. ebendas. 

Vgl. heidelberger jahrb. 1837, 671. 

Raccolta di novelle dall’ origine della lingua italiana fino al 
1700. II, 153. Milano, 1804. 

Straparola II, 4. 

L’enfer burlcsque. Le mariage de Belphdgor. Epitaphes de 
M. de Moliere. Cologne, 1677. 

Grim, the collier of Croydon, ein 1602 gedrucktes englischei 
drama. 

Belphegor or tbe marriage of the devil. Drama. 1691. 
Niederländisch in der mundart von Antwerpen nach dem Italie- 
nischen s. Mone’s anzeiger für kundo der teutschen vorzeit 1836, 362. 

Ein schwank von Hans Sachs: der teufel nam ein altes weil) 
zu der eh. W. Wackernagel’s deutsches lesebuch II, 61. Basel, 
1836. 

König papagei. 

Über die Xvxav&Qi amu als eine krankheit s. Marcellus Sideta; 
Jöchers gelehrtenlex. u. d. w. Sideta. 

Boccaccio IX, 10. 

Cervantes im colöquio de los perros und im roman Persiles ; 
Sigismunda I, 8. 18. 

Dona Maria de Zayas y Sotomayor nov. 1, 6. Bülows novellenb. 
II, 128. 



Das fabliau de celle qui voulust voler en air. 

Eine erzählung Lafontaines nach dem Boccaz. 

Villemarquds Barzas Breiz. II, 321. Meine Volkslieder der Bre- 
tagne s. 204. 

Ähnlicher volksglaubo in der Normandie s. E. Widenmanns Aus- 
land 1837, s. 997. 7 sept. 

Über den werwolf vgl. Bianors curieuse winterdiscourse. Jena, 



1701. 8°. 



Grimm’s deutsche mythol. s. 620 ff. 



Der bezauberte birnbaum. 

K. Simrock’s novellenschatz b. 4. 

Wieland’s Oberon. 

Die frauen und das geheimnifs. 

Bei M. Cato. 
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Gellius, noctes attics I, 23. 

Macrobius. 

Gesta Roman. 126. 

Cento novelle ant. Ixiv. 

Boner xciv. 

Der bademeister und der königssohn. 

Ans Loiseleura eaaai a. 74 IT. 106 ergibt aich, dafs diefa die* 
selbe erzählnng iat mit der, welche ich der könig und dea sene- 
tchala frau betitelt habe, r. dea aept aages a. ccxviij. 

Das schteein am feigenbaum. 

Sendabar. Loiaeleur s. 110. 

Dasselbe mit eher und hirte, rom- des aept aages a. clxxxix. 

Der kund und die shlange. 

Pantachatantra s. Loiaeleur a. 34. 110. 143 f. 

Bidpai c. 6; bei Ph. Wollf II, 1. Hier tüdtet ein wiesci die 
schlänge. 

Sansorino, giorn. IX, nov. 1. 

Dolopathoa s. Legrand d’Auasy I, 354. Suppldm. 30 f. 

Facetienaes journees. 

Eraatus: Wie im Syntipas. Die acene iat Rom. Die reue be- 
steht darin, data der ritter seiner frau die canne appliciert. 

Vgl. Fables traduitea librement de l’anglais. 

In Edward Jones muainal relics of the welah barda vol. 1, third 
edition, London 1808. fol. stellt a. 73 ein kleines welsches gedieht 
auf den hund namens Cilhart mit folgender note: There is a gene- 
ral tradition in Northwales, that a wolf had entered the houxe of 
prince Llywelyn. Soon after the prince retnrned home and going 
into the nuraery, he met his dog Killhart all bloody and wagging 
bis tail at him; prince Llywelyn on entering the room found thes 
«■radle where his child lay overturned and the floor slowing with 
Wood ; imagining that the greyhound had killed the child, he im- 
mediately drew hia aword and stabbed it; then turning up the 
cradle found under it the child alive and the wolf dead. This so 
grieved the prince that he erected a tombe over his faithful dogs 
grave: where afterwards the parishchurch was built and goea by 

that name Bedd Gelhart (the grave of Killhart) in Caernarvonabire. 
From this incident ia derired a very common welah proverb: yr 

wy'n edivarn cymmaint a'r Gwr a laddedd ei rilgi i. e. I repent as 
much na the man who alew hia greyhound. Prince Llywelyn ab 
Jorwerth married Joan a daughter of king John by Agatha daugh- 
ter of Robert Ferrers earl of Derby, and this dog was a present to 
the prince from hia father in law, about the year 1203. 

Bei H. Sachs I, 175 nach den gesta Romanorum. 
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Die fruchtkammer der tauben. 

Loiseleurs essai a. 72. 113. 

Die wünsche. 

Pantschatantra a. Loiaelour a. 54. 114 f. 

Marie de France a. ebendaa. a. 115. 1 

Lafontaine a. ebendaa. 

Daa deutsche gedieht ana der wiener handachrift ateht bei W. 
Wackernagel im dentachen leaeb. I, 455. 

Kirchhofa Wendvnmuht 1, ISO. Frankf. 1573. 185 — 190: Von 
einem geitzigen weib ein Fabel. 

Vgl. Grimm’a dentache Mythologie, vorr. a. xix. 

Der achmid von Jüterbog, chronikenaage in romanzen von Frie- 
drich Krng von Nidda. Leipzig, 1835. Vgl. blätter für litterari- 
ache Unterhaltung 1836, 898. 

Im oatermes8katalog 1838 , 266 ateht angekündigt: der achmid 
von Jüterbog, nach einer Chronikenaage bearbeitet von Chemlin. 

Die bayerische sage gibt auch M. W. Götzinger, dentache sprä- 
che und literatur I, 70 ff. 

Studien über weibertücke. 

Über ein indisches original s. Loiseleur a. 117 f. 

Vgl. Petri Alfonsi diaciplina eieric. a. 107 ed. V. Schmidt. 

Das altdeutsche gedieht von Aristoteles erzählt, als demselben 
daa weib den bekannten schimpf angethnn, aei er auf eine insei 
geflohen 

.... hiez Galicid: 

dd bleip er, unde machte dd 

ein michel buoch nnd schreib dar an 

waz wunderlicher liste kan 

daz schoene ungetriuwe wlp, 

und wie diu leben unde Up 

manigem hdt versdret. 

Vgl. Müller’s samml. iii, xx ®. Das buch ist daa seeretum se- 
cretorum, wovon Schmidt a. a. o. 

Das dreijährige kind. 

Ähnlich, aber mit anderem ausgang Malespini nov. 88. 

Bandello nov. 53. 

Detti e fatti piacevoli del Guicciardini s. 80. 

Daa febliau bei Meon I, 807. Legrand III, 221. 

Cent nouvellea de la cour de Bourgogne s. 179. 

Joyeusea aventures s. 88. 

Recueil des plaisantea nouvellea s. 124. 

Courier faedtieux a. 370. 

Nonveaux contea ä rire a. 119. 



Digitized by Google 



Einleitung. 



55 



Biblioth&qne amüsante et instructive II, 324. 

Divertissements curieux de ce tcmpa s. 295. 

Contes da tieur d’Ouville 1, 184. 

Facötieux rdveille -matin s. 316. 

Nouveaux contes en vers par M.... s. 43. 

Dessert des mal-soupds. 

Eber und hirte. 

Dasselbe mit das Schwein am feigenbaum , rom. des sept sages 
s. clxxviij. 

Sendabar s. Loiseleur s. 144. 

Erastus: Der hirt, der einen ochsen sucht, sieht birnen anf dem 
baain, nach denen cs ihn gelüstet. Als er oben ist, kommt das 
thier heran. 

Ähnliche rüge finden sich in einigen märchcn bei Grimm. 

Hahnrei ausgesperrt . 

Die geschickte steht auch im grand Caton. 

Legrands faliliaux III, 146. Paris 1829. Loiselenr a. 146. 

Das schatzhaus. 

Vgl. Otfr. Müllers gcschichtc hellenischer stamme und städte I, 
95 ff. 156. 

Über die erzühlung bei Ilerodot vgl. Loiseleur s. 147. 

Pecorone des ser Giovanni Fiorentino IX, 1. Dunlop II, 379. 

Bandclio I, 25. Dunlop a. a. o. 460. Heidelberger jakrbücher 

1837 , 668 . 

Danlop (II, 382) erwähnt noch als hierher gehörig Phistoire 
du Chevalier Berinus. In this last work, sagt er, it is the treasury 
of Philip, a roman emperor, that is broken into. In Order to dis- 
cover the robber, that monarch exposes his daughter to public Pro- 
stitution. in expectation that she may extract the secret in the hour 
«f dalliance. Berinus reveals the theft, and the lady, that she may 
diitinguish him in the morning, makes an indeiible black mark on 
his face. Berinus does the same to the other knights, but his mark 
alone is found to be the size of the prineess’s thumb. 

Erastus c. 15: Der künig Amasis in Aegypten hat zwei Schatz- 
meister, einen geizigen, der den schätz zu bewachen bekommt, und 
einen freigebigen. Dieser hat einen verschwenderischen sohn , der 
ihn bewegt, in den schätz einzubreehen. nachdem er ihm den köpf 
abgeschnitten and begraben, theilt er die sache mutter nnd Schwe- 
stern mit, bittet sie aber, sich nicht durch trauer zu verrathen; als 
sie aber weinen , schlägt er die mutter mit einem beil in den fufa 
und legt ein scheit holz dazu, als ob sie spalte. Sie stirbt an der 
wunde. 

Aus der histoirc du Chevalier Berinus ist the merchants second 
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tale or story of Beryn geflossen, was zuweilen mit Cli8ncers Can- 
terbury-tales gedruckt wird. Näheres darüber s. Dunlop II , 382. 

Der schätz des Rharapsinit, ein lustspiel in fünf acten von Au- 
gust grafen von Platen- Hallermünde. 1824. Gesammelte werke s. 
196. Stuttgart und Tübingen, 1839. 

Der kaiser geblendet. 

Sendabar 8. Loiseleur s. 149. 

Als hauptwerk über die sage von Merlin ist zu vergleichen: 
Galfridi de Moncmuta vita Merlini. Vie de Merlin, attribude ä Geoffroy 
de Monmouth, suivie des prophdties de co barde, tirdes du iv e livre 
de l’histoire des Bretons; publides, d’aprds les manuscrits de Lon- 
dres, par Francisque Michel et Thomas Wright. Parisiis, e typo- 
graphia Firmin Didot fratrum, via jacobea, n° 56. anno 1837. gr. 8°. 

Einen ähnlichen zug enthält Capgrave’s erzählung von Brandan 
s. la ldgende latine de s. Brandaincs, publ. par Achille Jubinal s. 
xiv. Paris, 1836. 

Aus dem französischen roman von Merlin findet sich ein ge- 
drängter auszug (Schlegels arbeit ergänzend) in V. Schmidt’» mär- 
chensaal I, 335. 

In Fr. Michels einleitung s. Ixxij ist nicht erwähnt, dafs schon 
in dieser geschichte der sieben meister, also wohl vor 1478, in 
Deutschland spuren von der Merlinssage sich linden. 

Unsere erzählung scheint mit der geschichte von Wertigieren 
verwandt zu sein. Vgl. Ulrich Fürterers Merlin in der wiener hand- 
schrift 2888, cod. philol. 45. f. 4 r°: Awentür wie in der zitt lier- 
tigieren zuo küng in pritoni erkoren ward, vnd wie der sun Moy- 
gines ermoerdt ward, vnd wie die cwoelff maister rietten, dafs man 
Moerlin soelt totten. Vgl. F. Michel a. a. o. s. lxxiv. 

Erastus: Statt des kaisers ist es ein könig von England, was 
zu Merlin gut passt. Die traumdeuterei war anfangs allgemeines 
eigenthum der geistlichen ; die sieben propheten ziehen sie an sich. 
Der träum des mannes, dem Merlin ihn deutet, ist so: er hat durst, 
da sieht er in seinem hanse eine quelle. Deutung: geldlust und 
ein schätz. 

Fr. Michel a. a. o. s. Ixxvj hat unter der merlinslitteratur Lud- 
wig Uhlands köstliche bailade über Merlin den wilden aufzuführen 
vergessen; vgl. gedichtc, Stuttgart und Tübingen 1835, s. 376. 

Probe der männergeduld. 

Ein ähnlicher zug wird von Sokrates und Xanthippe erzählt. 

Legrand d’Aussy, fabliaux III, 165. Loiseleur, essai s. 149 f. 

Findet sich auch in den contes et joyeux devis von Bonaventure 
des Periers. 

In den amans heureux. 

Erastus: Statt des pfaffen erscheint le sacrificateur du temple 
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d’Isis. Der gatte tat ein toscanischer edelmann. Im advertisseraent 
zo der erzählnng ist bemerkt, dieselbe sei zuerst griechisch, auch 
italienisch und spanisch, ja auch en vieux franfois da, aber in bar- 
barischem unleserlichem Stile. 

Die geschichte steht auch in des abt Prüvdt’s contes avantures 
et faits singuliers, b. 2. Hier sperrt der mann die frau ins nar- 
renhaus. 

Hölders französisches leaebuch s. 156. 

Vgl. Karl Simrocks quellen des Shakspeare III, 23311. 

Ein ähnlicher zug wie in der novelle Boccaccios s. in Lafsbergs 
liedersaal I, 267. 

Der zauberer. 

Die grundlage der zauberbauten Virgils mufs wohl theilweiae in 
den fabelhaften berichten der reisenden im mittelalter über die rui- 
nen und Wunderwerke Roms gesucht werden. Es ist darüber beson- 
ders zu vergleichen das itinerarium des juden Benjamin von Tudela, 
gedruckt Lugd. Batav. 1623 und neulich in Berlin bei Asher. 

Friedr. Wilh. Genthe in der lehrreichen abhandlung über Vir- 
gils leben und fortleben (s. 58. Romans des sept sages a. ccvij.) 
macht darauf aufmerksam, dafs schon mifsgedeutete stellen in den 
gedichten Virgils (ecl. iv. viij. Georg, ij. Aen. vj.) und seltsame 
deutungen seines namens den grund zu der sagenhaften gestaltung 
gelegt haben mögen, welche dieser dichter angenommen hat. 

Auch Donatus erzählt schon in dem leben des Virgilius (c. 3 f.) 
wunderbare dinge von ihm. S. Genthe a. a. o. 

Über die sortes virgilianx vgl. Fulgentii virgiliana continentia 
in den auctores mythographi lat. ed. Stavern, p. 737 — 766. Genthe 
a. a. o. 61. 

Vgl. Gervasius von Tilbury in den 1211 geschriebenen otia im- 
perialia bei Leibnitz scriptores rerum brunsvic. Hanov. 1707. I, 
963 — 1001. Genthe a. a. o. 79. Petrarcae itinerarium. Theodoric. 
a Niem 1. M. de schismat. c. 19. Vinegerus von Cypern c. 19. p. 
330. De Loyer de spectris 1. 1 , c. 6. Paracelsus im tract. de imag. 
c. 2. Op. ed. Strafsb. 1603. II, 307. 569. Helmoldus, hist. Slavor. 
lib. IV, c. 19. Sibyllus Peregr. quxst. de cad. III, quxst. 2. Trithe- 
mius, antipal. lib. IV, c. 3. 

Von den mirabilia urbis Roms, einem mittelalterlichen reise- 
handbuch, befindet sich ein altes pergamentvolum in der k. öffent- 
lichen bibliothek in Stuttgart. H. F. Mafsmann wird darüber bei 
der hoffentlich nicht lange mehr zögernden kaiserchronik näheres 
berichten. Es ist bezeichnet ms. histor. fol. n° 459. Vgl. auch 
Montfaucons iter italicum, Paris, 1702. In dem erwähnten Stutt- 
garter manuscript findet sich in dem abschnitt montes folgende 
stelle: Mons sanctx Mariae majoris, mons in palatio majori, et moos 
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juvenalis, ubi Virgilioa captus a Romanis ivit invisibiliter Neapo- 
lin. Ferner in dem abschnitt über die paiatia: Palatinm Romuii, 
ubi erant dnae aedes s. Concordire et Fietatis, nbi Romulus posuit 
statuam auam dicena: Non cadet ista statua, donec virgo pariet. Et 
dum virgo Maria peperit Christum, atatim corruit illa statua. Spä- 
ter heirat es bei der beschreibung des capitols: Dicebatnr tertiam 
partem mundi valere, quod fuit pro magna parte aureum et precio- 
sis lapidibus perornatum. Et ibi erant tot status imaginum, quot 
erant provincia: mundi. Et habebat quatlibet imago tintinabulum ad 
collnm säum, per artem magicam ita diapositum, nt si aliqua regio 
rebellis esset imperio romano, atatim imago iliiua provincia: vcrte- 
bat dorsum versus imaginem urbia Romas qnas major erat inter alias 
tanquam domina, et sic tintinabulum, qnod habebat ad collum atinm, 
rcsonabat, tune oustodes capitolii referebant id senatui, et atatim 
mittebantnr legioneg militnm ad expugnandam illam provinciam. 
Erant antem ibi paiatia et alia templa u. s. w. 

Die mirabilia urbia Rome wurden auch einzeln gedruckt, z. b. 
Rome , 1618. 8°. 

Eine lateinische erzählung über Virgil nach art der in den gesta 
Romanorum befindlichen ans einem MS. Cotton. Vespaa. E. XII. foL 
100, t° aua dem ende des vierzehnten jh. erwähnt Thomas Wright 
in den political songs of England a. 388. London, 1839. 

Gesta Romanorum c. 76 in der marburger handachrift. 

Die mantuanische volbasage vom Virgil findet sich in dem ge- 
dickte des Bonnmente Aliprando , um 1414: Aliprandiua osia chro- 
nica della cittä di Mantova di Buonamente Aliprando, cittadino man- 
tuano, (in Murnt. antiq. Ital. med. aevi T. V.) c. 3: di Virgilio Man- 
tovano, gran poeta, dalla ana nativitä fino alla morte; u. s. w. S. 
Genthe a. a. o. c. 74 ff. 

Vgl. auch F. F. Fleck' s reise durch das südliche Deutschland, 
Italien, Sicilien und Frankreich. I, 1, 178. 

Virgil ist erwähnt in dem französischen klaglied auf den könig 
Edward I von England (f 1307) in the political songs of England, 
from the reign of John to that of Edward II edited and translated 
by Thomas Wright, Eaq. London, 1839. a. 245. 

Über das französische Volksbuch a. Legrand d’Aussy in den fa- 
bliauz. I, 367. Paris, 1829. Loiseleur o. a. o. s. 150 ff. 

Eraatus c. 19: Der zauberer wird nicht genannt. Die geachichte 
spielt in Rhodos unter könig Philarehug. Ea wird aufgeführt das 
feuer and die seule mit dem bogen. Das feuer erlischt, als ein 
Schüler den mann wirft. Die feinde sind geführt vom könig Nieo- 
roachus von Cypern. Drei philosophen gehen in seinem anftrng 
nach Rhodos, um die seule, die durch ihren glanz die fremden 
feinde verräth, zu vernichten. Träume nm schätze, weitläufig aus- 
geföhrt. 
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In den englischen gesta Romanorum kommt Virgil in der erzäh- 
long vom kanfmann von Venedig vor. Simrock’s quellen des Shakesp. 
UI, 185. 

Das englische Volksbuch vom Virgil deutsch von Rieh. Spazier 
in: Altenglischc sagen und märchen nach alten Volksbüchern her- 
ausgegeben von William J. Thoms. Braunschweig, 1830. I, 93 bis 
140. Auszug bei Genthe a. a. o. 65 ff. 

Auch Christoph Marlow erwähnt den Virgil in seinem doctor 
Faustus tragical history etc. London, 1604. 1663. Vgl. old plays. 
Lond. 1816. I, 42. Genthe a. a. o. 82. 

Vgl. sir Walter Scott’s last minstrel; deutsch von W. Alexis. 
Zwickau, 1824. I, 98 f. II, 117 f. 

Mit Virgils thorm ist auch zu vergleichen der generalif in Wa- 
shington Irvings Alhambra. 

Ein auszug aus dem niederländischen Volksbuch steht in II. v. 
d. Hagen erzählungen und märchen. I, 155. 

Vgl. Jacob von Königshofen in seiner um 1386 geschriebenen 
strafsburgischen chronik hcrausg. von Schilter, Strafsb. 1698 s. 62. 
Genthe a. a. o. 78. Wartburgkrieg herausg. von Zeune. Berlin, 
1818. s. 18. 20. 22 f. ausg. von Ettmüller s. 92. 

Auch in einem meistergesang Heinrichs von Mischen genannt 
Frauwenlob wird anf Virgilius und sein abenteuer mit der hinter- 
listigen frau angespielt. Vgl. W. Wackernagel’s altdeutsche hand- 
schriften der basier Universitätsbibliothek, s. 52. Deutsches lese- 
buch. Basel, 1839. I, 792. Ganz ähnlich wie in dem eben erwähn- 
ten französischen Hede bei Th. Wright. 

F. H. v. d. Hagen erzählungen und märchen I, 147. Prenzlau, 
1838. 

Die kurzweiligen gespräch Frankf. 1563 bl. xxxv erwähnen des 
meineidrächenden bildes, der bocca della veritä. Eine solche steht 
noch in Rom in der vorhalle der kirche der santa Maria in Cosme- 
dia, welche daher gemeinhin bocca della veritä heifst. Vgl. Genthe 
a. a. o. 82. Ernst Förster’* handbuch für reisende in Italien, Mün- 
chen 1840. s. 623. 

Gaudy, mein römerzug. I, 211. 

Vgl. ferner über den Zauberer Virgil Michael Ignaz Schmidt in 
der geschichte der Deutschen. Ulm 1779. III , 121 fg. Görres's 
einleitung zum Lohengrin. Heidelberg 1813. s. xxxv. F. H. v. d. 
Hagen briefe in die heimath aus Deutschland, der Schweiz und 
Italien. Breslau 1818 — 1821. ni, 184 f. Italiänische Miscellen 
st. III, a. 150 — 154. Abekens beitrage zur kenntnifs Dante’s s. 199 
ff. V. Schmidt zur disciplina deriealis s. 91. Blanc über die bei- 
den ersten gesänge des Dante. 

Noch jetzt heifst in Rom ein haus rechts beim nördlichen auf- 
gang zum capitol tor’ de’ specobj. 
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Hippokrates und Galen. 

Die geschichte steht ausführlich im roman du saint greal. Ein 
ähnliches fabliau hat Büsching im morgenblatt raitgetheilt. Legrand 
d’Aussy I, 288. Paris 1829. Loiseleur s. 154. Über die sage vom 
raeister und gesellen s. A. G. Langes vermischte Schriften s. 224. 

Erastns: Der kranke ist des königs von Ungarn sohn. Hippo- 
krates kommt nicht selbst wegen seines alters. Die künigin als un- 
fruchtbar von ihrem mann mifshandelt läfst sich von einem gärtner- 
jungen schwängern. Hippokrates ermordet den neffen, weifs aber 
nachher den blutflufs nicht so schnell wie den flufs des gefäfses zu 
stillen und sehnt sich umsonst nach dem nefTen. 

Der könig und des seneschals frau. 

Gehört zu der bademeister und des königs sohn. Rom. des sept 
sages s. clxxviij. Loiseleur s. 106. 154 f. 

Ein treuloser seneschal kommt auch vor gcsta Rom. c. 1. 21. 
nach der marburger hdschr. c. 67, nach der deutschen Züricher 
hdschr. c. 75. 

Bandello, nov. II, 44. 

Miracle de Robert lc dyablc s. 117 f. 

Die treulosigkeit des stcwarts kommt auch wieder vor in dem 
englischen gedichtc of Arthur and of Merlin (Galfridi de Monerauta 
vita Merlini herausg. von F. Michel und Th. Wright. Paris 1837 
s. lxxix) : 

Than hadde this king, as ye may here, 

A Steward, that hight Fortiger: 

Strong he was, and wight Y wis, 

Fals and ful of conaitise; 

The king he hadde y-serued long; 

And for he was so wight and strong, 

In liim was al his trust at nede, 

And gaue him bothe lond and lede: 

To help his childer after his day, 

And oft fithes he gan him pray 
To govern them with al liis might, 

His treuthe he dedc him for to plight. 

And wenn the king hadde his lüf forlore, 

Sone that traitour was forswore, 

And with gret tresoun brak his treuthe. 

And dede hem wrong and that was reutlie: , , , 

Damit ist zu vergleichen die geschichte von der königin von 
Frankreich und dem ungetreuen marschalk in einer berliner hand- 
schrift; s. F. H. von der Hagen gesammtabenteuer s. 165 ff. 

Auch Hans Rosenpint hat eine geschichte von dem ungetreuen 
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marachal , harab. bibl. cod. cbart. 4. a. Chriat. Petersens geacbicbte 
der hamburgiscben Stadtbibliothek a. 247. 

Rom gerettet. 

Tbomaa vermathet, unter dem kranken könig aei Attila zu ver- 
stehen, den pabst Leo ebenao abgeachreckt wie der aiebente meiater. 

Vgl. Sitten, gebrauche und trachten der Oamanen von Caatellan. 
Aua dem franz. Leipzig, 181b. 111, 249: Die Türken erwähnen oft 
den apiegcl, welchen Alexander, wie aie aagen, auf den pharua von 
Alexandria geatellt hatte, und von dem daa glück dieaer atadt ab- 
hing. Dieaer taliaman wurde im jahr 19 der hedachra zerbrochen, 
kurz zuvor, ehe aich die Araber Alexandriaa bemeiaterten. Ein tür- 
kischer dichter, der die hinfälligkeit der dinge beschreibt, sagt: 
Ist nicht endlich auch Alexanders Spiegel zerbrochen worden? Ein 
anderer drückt aich folgendermaßen aus: Der wahre apiegel Alex- 
anders ist ein glas wein. Bedient euch dessen, wenn ihr, wie die- 
aer eroberer, alle reichthümer des königs Darius besitzen wollt. 

Die pelicons doacuirex, wie in den sept sagea n° 7595, hat auch 
ein fabliau bei Mdon 111, 191 z. 16. 

Eraatua c. 17 : Der Peraerkönig Flamentin bekriegt die Chaldäer, 
die aich in Hur mit ihrem könig Archiaa verschanzen. Drei Philo- 
sophen des Peraerköniga gehen nach Hur; einer steht auf dem thurm. 
Die Perser fliehen, in der meinung der gott der Chaldäer komme 
diesen zu hilfe. 

Die drei freier. 

1001 nacht. III, 141. Breslau. 

Sendabar a. Loiaeleur s. 139. 157 f. 

Maauccio a. Raccolta di novelle. Milano, 1804. II, 113. 

Fabliau du aegretain moine s. Legrand IV, suppldm. s- 1. 

Des trois bossua s. Dunlop U, 204. III, 374. Legrand IV, 257 ; 
supplcm. s- 27. ■ 

Gueulette’a erzählung lea bosaua de Damas ist nach Dunlop aus 
dem fabliau les trois bosaua geschöpft. 

DEatonrmi s. Legrand IV, 264. 

Ganz ähnlich mit dem fabliau dEatourmi ist die geschichte von 
den mönchen in Colmar in Lafsberga liedersaal I, 305. Die drei 
mönche springen aus angst vor dem mann einer nach dem andern 
in daa erstickende bad wie im du preatre con porte. 

Die lange nacht nach dem fabliau dou preatre con porte bei 
Hdon IV, 20 in meinen altfranzöaiachen aagen II, 167. 

H. v. d. Hagen erzählungen und märchen II, 42. 

Die entführung. 

Strapparola IV, 4. Bülowa novellenbuch IV, v. 
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Ähnlichkeit mit unterer erzählung hüben auch verachiedene zö- 
ge in der ersten der cent nouvelles, deren inhalt to angegeben wird : 
La premiöre nomelle traite d’un qui trouva faijon de jouir de la 
femmc de ton voisin ; lequel il avoit envoye dehort ponr plus aise- 
ment en jouir ; et lui, retourne de ton voyage, le trouva qui te baig- 
noit avec sa femme; et non sachant que ce fut eile, la voulut voir, 
et permit lui fut teulement d’en voir le derriere; et alors jugea que, 
ä ce, lui tembla sa femme, mait croire ne l’ota, et, tur ee, se par- 
tit et vint trouver sa femme a ton hdtel, qu’on avoit boutde hört 
par une poterne de derriere, et lui conta l’imagination qu’il avoit 
eue sur eile, dont il te repentoit. Vgl. les vieux conteurs framjais 
herausg. von Paul L. Jacob bibliophile. Parit, 1811. t. 3. 

Vgl. amant heureux t. 87. 

Oeillets de recreationt s. 106. 

Facütieuses journeet bl. 34. 

Erastus: Ein prinz gouverneur von Morea, alt, bringt seine junge 
frau out eifenucht in einen thurm mit zehn pforten. Bei öffentli- 
chen spielen sieht sie Fabio, ein fremder ritter, und dringt, nachdem 
er sich in einem turnier ausgezeichnet, in dat haut ein, dem gegen- 
über er sich einmiethet. Erst legt er ihr ein madrigal hin. Den 
matton bewegt er durch geichenke zum schweigen. Sie fordert ihn 
zu dem blendwerk mit dem ringe auf; dann gibt sie ihm ebenso ih- 
ren hund. Endlich bittet Fabio den prinzen auf eine fregatte zum 
essen , wo dieser Fabio seine frau antraut. Difsmal geht der prinz 
nicht wieder zurück in seinen thurm und erfährt den betrug erst 
nachdem sie abgefahren sind. Vgl. Loiseleur s. 138 f. 

Gueulette’s contes tartares, bd 3: Ein derwisch bedient sich 
hier der Hst, um einem eifersüchtigen Perser zu beweiten, dafs 
alle vonicht der eifertucht, wenn man will, vereitelt werden kann. 

Gueulette’s geschichte du vieux ealender. Dunlop III, 874. 

In versen von Imbert. 

Simrocks quellen des Shakspeare III, 221. . . - 

Ein ähnlicher zug in een abel spei ende een edel dine van den 
hertoghe van Bruunswijc, hoe hi wert minnende des rode lioent 
dochter van Abelant ende ene sotternie in Hoffmanns hör® belgics 
VI, 49. 220. 

Die liebe zwischen zwei pertonen, die sieh nie gesehen haben, 
ist häufig gegenständ mittelalterlicher dichtungen. Ein ähnliches 
im Nibelungenliede, wo die liebe gleichfalls auf einem träume be- 
ruht. Vgl. Strophe 131. 

Das plautinische stück, welches schon mit unterer geschickte 
verglichen worden, hat auch J. M. R. Lenz dramatisiert unter dem 
titel die entführungen; s. gesammelte Schriften herausg. von L. Tieck, 
Berlin, 1828. II, 75. 
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Die erfüllte Weissagung. 

Ähnliches in der legende vom h. Julian, s. Gestu Romanorum 
c. 18. Dunlop II, 249. 

Boccaccio II, 2 wo Val. Schmidt. 

Erastns c. 23: Der sohn eines kaufmanns in Alexandrien deutet 
dem könig Kritorneus (juge des oiseaux) die rabengeschichte. Nichts 
von Amiens und Amelius. 

Eilis’s specimens III, 93. Loiseleur s 162 ff. 

Zu vergleichen für einzelne zöge die geschichte von Fortunat. 

Die beiden freunde. 

Vgl. Revue du nord 183T, nov. s. 165. Essais historiques sur 
leg bardes par l’abbd de la Rue. I, 94. Cacn, 1834. 

Das zusammenläuten der glocken begegnet auch in der sage 
vom Gregorius in den Gesta Romanorum. 

Boccaccio II, 1. 

Das erkennen durch den ring Bocc. I, 3. 

Strapparola nott. 4, 4. 

Bandello II, 44. 

Lope de Vega’s novello las fortnnas de Diana. 

Sept sages, einl. s. ccxxviij. 

Über den roman d’Amile et d’Amis s. Roman de Brut ed. Le- 
ronx de Lincy I, Ixxxij. La chanson de Roland ed. Fr. Michel a. 
xxix. xxxiv. 

Über das verhältnifs des romans d’Amiles et d’Amis zu dem ro- 
man von Jourdain de Blaye vgl. Version de la legende de Jourdain 
de Blaye attribude ä un Beige, par le baron de Reiffenberg, beson- 
ders abgedruckt aus den bulletins de l'acaddmie royale de Bruxelles 
b. 5, n° 5. Mone’s anzeiger 1837 , 367. La chanson de Roland ed. 
Michel s. xxxj. 

Der zug mit dem ring begegnet auch im lai del ddsird in Franc. 
Michels lais inddits. 

Un miracle de nostre-dame d’Amis et d’Amille aus dem vier- 
zehnten jahrhundert ist abgedruckt im thdatre fram;ais au moyen age 
pnblid d’apres Ies manuscrits de la bibliothdque du roi par L. J. N. 
Monmerqud et Francisqne Michel. Paris, 1839. s. 216. Voran eine 
littcrarische notice von Fr. Michel. Chanson de Roland ed. Michel 

I. XXXV. 

Über eine handschrift von Amys and Amylion vgl. Henry J. 
Todd’s illustrations of the lives and writings of Gowerand Chaucer. 
London, 1810. s. 166. Sie bietet abweichende lesarten von der durch 
Eilig benützten. 

Der zug mit dem ring auch in Shakspeare’s kaufmann von Ve- 
nedig. 
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Loiseleur 8. 164 vergleicht auch die nordische sage von Sigurd 
und Gunar. 

Über diese sage vgl. de Klerlc, brab. y festen, twcede boek v. 
23 — 632. ausg. von Willems I, 67 ff. 

Den deutschen Ursprung der sage behauptet Mone im anzeiger 
1836, 420 ff. 

Ähnliche zöge im könig Uotber. G. G. Gervinus’s historische 
Schriften. II, 181. 

Hartmann’s von Aue Gregor. 

Im Malegis, s. G. G. Gervinus’s historische Schriften b. 3. 

Hildebrandslied. W. Wackernagels deutsches lesebuch I, 1031. 
Basel, 1839. 

Lessings Nathan. 

Gustav Schwabs gedichte II, 286. 

In der reutlinger ausgabe der sieben meister fehlt die heilung 
durch das blut der kinder. Der freund erhält seine gesundheit all- 
mälich durch ärztliche kunst wieder. 

Über das blofse schwert zwischen mann und weib (rom. des 
sept sages s. ccxxxiv.) vgl. F. C. J. Fischer die probenächte der 
teutschen bäucrmädchen. Leipzig und Berlin, 1780. s. 54 f. Sim- 
rocks quellen des Shakspeare III, 135. 

Die erkennung durch den ring s. Simrocks quellen des Shak- 
speare III, 224. 

Untreue für untreue. 

Dunlop II, 323. 

Die dccmonen. 

Dunlop II, 273. 

Blinder eifer. 

Grastus: Oleander ein edelmann aus Padua heirathet Beatrix. 
Ihre magd wird von der frau mit dem knecht auf unzüchtiger that 
ertappt und gezüchtigt. Die magd , um sich zu rächen, belügt den 
mann , die frau habe Henri zum buhlen. Der gatte ersticht Henri, 
gibt der frau gift, entlockt der magd das gcständnifs der Wahrheit, 
ersticht sie und erhängt sich selbst. Seltsam ist die phrase: Mon- 
tez lä haut, monsieur, vous trouverez la pierre et le fusil qui y 
font feu. 

Ein mord. 

Erastus : Eine frau in Modena gibt ihrem alten mann erst gift, 
und als es nicht anschlägt, ersticht sie ihn und verscharrt ihn mit 
ihrem buhlen, aber der leichnam wird entdeckt durch den treuen 
hund des ermordeten und sie verbrannt; der buhle entflieht. 

Arzt Policletus. 

S. oben bei der notiz über den roman d’Erastus. 
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Zv Rome vii ein keifer riche (Io) 

Der regnyert gar gewalteklich 
In der Autt und über lant 
Sin name was Pontianus genant 
5 Der felbe keyfer der halt ein wip 
Die waz yme licp als fin lip 
Eins romfchen künges tochter fy was 
Der tugent eiu rechter adamafz 
Dar zö fo was fy fchüne vnd clare 
10 Gar felig from fag ich für wäre 
Die felbe fröwe von g&ter art 
Eins fchonen kindes fwanger wart 
Des wart der keyfer in hertzen fro 
Darnach fugt es ficli alfo 
15 Das die frowe des kindes genas 
Ein fchoner lieber knabe es was 
Der wart getoufft all zu hnnt 
Und Dyoclglianus genant 
Der knabe wfichfz gar fere 
20 In zöcht vnd ouch in ere 
Bis das er fyben jerig wart 
ln hat alle weit lieb vnd zart (16) 

Dar nach die keyferin wol getann 
Wolt got nit me vff erden han 
25 Ala wir alle wartent fint 
Der tott fns alle wol fint 
So ez got nit wil enbern 
Die fchone frowe als der morgen Hern 
Die wart fiech fo tottlich kräng 
30 Das der tot ir hertze bezwang 
Sy merckt daz do kein leben was 
' Ires lieben kindes fy nit vergas 
Nach dem keyfer fchickt fy hin 
Sy fpracli bringe balde den herren myn 
35 Das ich in vor mynem tode befprcche 
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2 Von den fieben teeyfen meyßern. 

E mir min kranckes hertze breche 
Vnd do der keyfer da* vcrnam 
Gar rnelleklichen er zü ir kam 
Kr wai trurig und vngemut 
40 Er fprach da liebe frowe gät 
Du folt in gütem hoffen wefen 
Sy fprach nein berre ich mag nit genefen 
Das befinde ich an mynem hertze wol 
Darummb ich üch gefegnen fol (II o) 

45 Vnd hab ich ie wider üch getann 
Das wollest durch got mir fahren lan 
Ovch bitten ich üch us hertzen gir 
Das jr einer bett woilent volgen mir 
Das ist das hinderst das ich üch bitt 
50 Min lieber her nv zornent nit 

Das bit ich üch durch den zarten got 
Ich han doch ie geleiß üwer gebot 
Der keyfer fpracli us jamers munt 
Frowe üwer bett tünd mir knnt 
55 Was ich gctar vnd möglich iß 
Des Hnt gewcrt in kurtzer frist 
|| Sy fprach herre nu merckent mich eben 
Vch wirt nach mynem tod gegeben 
Ein ander wip das anct mich 
BO Die wirt üch lieber vil denn ich 
Nu begert min bertze lip vnd finn« 

Das die felbe frowe nit gewinne 
Gewalt über myn vil liebes kint 
Des infiter ich bin vnd ir vatter fiat 
65 Vnd das es verre gezogen werde 
Von ir das iß myns hertzen bcgerde 
Das es känst vnd wifhek ierte (II 6) 

Got gefegen üch ich bitt nit lnere 
Hiemit pflege üch der hiemelifch got 
70 Durch fin barmhertzig gcbott 
Der keyfer fprach ir Knt gewert 
Was uwcr tögent hat begert 
Vbel gehüb Heb der trufrig man 
Hie mit fo kert fy fich hin dan 
75 Von dem keyfer zä der wende 

Vnd verfchied vnd nsm ein reines ende 
|| Den keyfer man do weinen fach 
Wider fich felber er do fprach 
Ach ych vil armer eilender man 
80 Was troßes ich hüt verforn han 
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Von den fieben weyfen meyftem. 

Alle myn frönde ifl gar dahin 
Alfo was tot die keyferin 
Der hiemelifche got bewar jr feie 
Zu jm felber er fy wele 
85 Durnach der keyl'er gebot 
Das man Tolle jren tot 
Begän herlich nach jreiu werde 
Das Ty würde zu der erde 
Bcllattet als es wol gezam 
90 Den keifer Tölichen vnmut an kam 
Das er darnach vil manigen tag 
Weynete vnd grnfzes (rurens pflog 
Er meint oucli nit das Tin lip 
Genem ieiner kein ander wip 
95 Darnach über lang zyt wart 

Der keifer lang in gedencken hart 
Des nachtes an Tinen bette 
Er fprach an der Telben ftette 
Zu ym felbe was fol ich tun 
100 Ich lian nit me denn einen Tön 
Der myn rechter erbe ifl 
Ach lierre got wife mich den list 
Das ich mynen lieben fßn gelere 
Das er gewinne zficht vnd ere 
105 So ich von difer weit gefar 

Das er denn nach myneni tode gar 
Möge geregnieren lüte vnd lant 
Das hat Tin muter mich gemant 
An jrem leiten ende 
110 Got alles jre liden wende 

Des morgens frü der keyfer rieh 
Stunt vff vnd gieng demütiklich 
Zu kilchen vnd hört vil raeflen 
Vnd darnach gieng er effen 
115 Das erße das darnach gefchach 
So gieng der keifer in Tin gemach 
Sinen rät er do befantc 
Gar fliffenklichen er Ty mantc 
Das fy im rietent vff ire eyde 
120 Ir iegücher by finem bcfcheide 
Was finem fäa wol döchte 
Da by er wifzheyt lernen möchte 
Vnd das er anderfwo were 
Des achtet er nit es were fln gere 
125 Sin rat gezögenlichen fprach 



dH«) 



(III b) 



Digitized by Google 




4 



Von den fieben weyfen meyjlern. 



Herre es ift fns ein vngemnch 
Sol fnfer junger herre 
Von fns komen verre 
An üch vnd jme lit fufer habe 
130 Wir raten das der liebe knabe 
By üch belibe in der nehe 
Das vnfer jeglicher in dick gefehe 
Der keifer fprach das tün ich nicht 
Er mfifz ein wil Ton inynem gefickt 
135 Do fy yernainent des keifers meine 

Do kament fy erll über eine (IV ol 

Vnd fpraclient herre nv merkent eben 
Was rates wir üch möchtent geben 
Das üch Tnd üverm kindc wer gfit 
140 Dar nff Hat vnfer aller müt 

|| Nu ratent wir üch zü difer ftünt 
Vns ift allen gar wol künt 
Das zü Rome fyben meifter fint 
Den befclhcnt üwer kint 
145 Die fint genant die wifen 
Lute Tnd lant fy prifen 
Wenn alle kfinß ift jnen bekant 
An den hiemein vnd über lant 
Nach den fol üwer gnade fenden 
150 Vnd die fache vollenden 

Der keifer fpracli nv nement war. 

Miner hotten fol einer ryten dar 
Mit eym briefe zü in allen 
Wil üch das gefallen 
155 So wil ich jnen alfo fchriben 
Das fy nit da hinden beliben 
Sy küment alle fiben her 
Das iß das jeh an fy beger 
|| Sy fprachent herre es gefellet vns wol (IV 6) 
160 Der botte fin ftraTze ryten fol 
Alfo der botte wart vsgericht 
Des pferdes durfTt er fchonen nicht 
Er kam gein Rome in die Hat 
Zü den meiftern er do trat 
165 Von eym zem andern er do licfT 
Vnd lies fy lefen des keifers brief 
Vnd do die meifter das vemainent 
Zü dem keifer fy do kament 
Mit dem botten fnel vnd baldt 
110 Sy vorchtent alle des keifers gewalt 
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|| Der keifer Ty früntlichen entpfieng 
Gar züchtenklichen er zä in gieng 
Er Tprach fint mir alle wilkuinen 
Ir Iiabent v illicht noch nit verneinen 
175 Warummb ich hab nach lieh gelant 
Das iol min munt lieh tön bekant 
|| Sy Tprachent licrre was ir nv wollen! 

Do föllent wir Ons nit widerßcllen 
Der keifer fprach ich üch Tagen Toi 
19« So wißen! jr es ouch Telber wol 
Das ich nüt habe denn einen Tun 
Den wil ich zu fchöle zö üch tön (Va) 
Das jr in follent leren 
Vnd ziehen nach wirde vnd eren 
185 Vnd haltont in jn mcißerfchalft 
Das er mit wifzheyt vnd mit krallt 
licgicrc nach myneni tode das rieh 
Das bitten ich üch getrüwelich 
Es Toll üch wol gedancket werden 
190 Sol ich leben vff difer erden 
Der erße meifier antwurt alfus 
Der was genant Bacillus 
Er fprach herre wollen! ir 
Ewers kindes getrnwen mir 
195 Ich wil in leren was jeh kan 
Die wil mir got der Tinnen gan 
|| Der ander ineißer Lvculus Tprach 
Herre mich jrre denn töttlicli fach 
Ich Toi in alle min könß leren 
200 Damit er lant vnt lut mag neren 
|| Der dritte roeißer Katho hiefze 
Er Tprach herre gar vngern ließe 
Ich wil den knaben leren das beße 
Das er wirt wife vnd trößlich feße 
205 || Der vierde hies Malquidrach (V&) 

Zö dem keifer er do Tprach 
Herre ir dorffent nit beTorgen 
Min knnß wirt nit vor jrn verborgen 
|| Der fünffte meifier hies Jofehus 
210 Min gnediger herre ich fprich alias 
Ich halte gern üwern gelieis 
Ich lere in alles das ich weis 
|| Des Tcchßen meifiers name was 
Genant der wiTe Clenphas 
215 Er Tprach herre ob cs üch gefalle 
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Von den fieben weyfen meyßern. 



Er mfirz m yn kunß lernen alle 
Der fybende Joachim was genant 
Er fprach berre ich tön jm hekant 
Das lüte vnd Iant gar wol bekiimpt 
220 Vnd in an übe an Tele euch frompt 
Der keifer fprach got danck üch allen 
Üwer rede wil mir gefallen 
Das ir üch alle alfo erbütent 
Vnd üwer jeglicher fich wil nietten 
225 Zu leren mynen lieben fön 

Nu n$ment in vnd zichent davon 

Vnd tönt jm als ich üch getruwen 

Es fol üwer keinen niemer geruwen (Via) 

|| Die wifen meiller alle fyben 
230 Nüt lenger by dem keifer hüben 
Ir iegücher vrloubes do begert 
Des wurdent fy do alle gewert 
Der junge herre do mit in reyt 
Der keyfer fprach dir fy gefeit 
235 Wiltö gern myn huldc lian 

So bis dinen raeiftern vndertonn 
Dyoclecianus ob dn das tuß 
Min liebes kint du wefen muß 
Ieiner me vntz ich erßirbe 
240 Darummb nach wifzheit vnd eron wirbc 
Hiemit pflege üwer der hiemelifch got 
Vnd halt üch alle in finem gebot 
Alfo die raeißer färent daliin 
Vnd des keyfers Tun mit in 
245 Gegen Rome fy do kerten 

Der junge herre mit den wolgclerten 
Vnd do fy ein roylc alfo geritten 
Vnder jnen fy nit vermytten 
Sy wurdent reden vf der ßrafzen 
250 Katho fprach ich laßen (VI 6) 

Vch wißen lieben gefeiten min 
Fürent wir den herren hin 
In die ßatt das gefellet mir nicht 
Wenn man vil lutes dar jnne ficht 
255 Ich forchtes des kindes hübfehe geberdo 
An finer lere gehindert werde 
Vnd wölt es üch nit gerüwen 
So wolt ich raten in götem trüwen 
Das wir füllen dahin ylen 
260 Vfzwendig Rome wol zwo mylen 
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Da Hat ein gart lüflenklicb vnd wjl 
By funt Martin da er lit 
Dar j-Bne fo follent wir jm bnwen 
Ein hu« gut mit guten tniwen 
265 Ein kamer fol auch dar jnne wefen 
Da er jnne ßudier vnd lorne lefen 
Es ful oucli nit vnder wegen belibon 
Man Tot die fiben künde befchriben 
An die wende gaqtz vnd gar 
270 Das er der lere doß bafs nem war 
Vnd das in nieman jrre dar jnne 
Das dunckt mich gut ja mynem fynne 
Wer aber bellere rat denn ich (VII a) 

Dem wil ich volgen willenklich 
275 Die andern meifter ijirachent da 
Üwere rates (int wir frp 
Wenn er iit nütz vnd gefellet fns wol 
Dsrummb man förderlichen fol 
Beilellen murer vnd »ymerlüte 
280 Das man anfalie das hufz noch hüt« 

Gar fnellenklich oucli das befchach 
Man macht dem knaben ein gut geraaeh 
Vnd malt die wende vnd fchreib daran 
Die (iben künde gar wol getonn. 

285 Da fölt der knabe teglichcn an leren 

Was in mocht fördern zu nutze vnd erea 
Ouch waz die kamer glich geliert 
Dar in wart geordeniert 
Glich in die kamer enmitten 
290 Gar mit klügen (Uten 

Ein fchönes bette wol getonn 
Do der knabe (ult Haffen an 
Vnd do das hus volbracht wart 
Die meiner lertent den knaben zart 
295 Mit gutem Hille gar tftgentlicb (VII 5) 

Wol siben iare vollenclich 
Das nie kein man von fouil jaren 
Gefach einen knaben fo wol gebarn 
Mit kund vnd lere vnd allen dingen 
300 So wol lies er die lere jme lingen 
Vnd do die meifier das vernainen 
Heymiichen einer fache fy über kamen 
Sy fprachent dis jft ein gutes kint 
Sit das die fiben jure us fint 
305 So follent wir anfern herren verrücken 
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Fon den fieben weyfen meyflem. 

Wai er gelert habe an wend vnd an buchen 
Bicillus fprach min lieben fründe 
Difcr knabe hat hübfche Urkunde 
An k&nlt an lere ym wenig gebrift 
310 Darummb To fuchent einen lifl 
Das wir fin künil erfaren wol 
DarufT ich antwurten fol 
H Sprach Katho To ich belle kan 
So Vnfer herre wil Haffen gän 
316 In dem tage als er pflieget 
Vnd nider an das bette geliget 
Vnd er entfiaffet fehlere (Villa) 

So fint der Hollen viere 
Do das bette vff Hat 
320 Gefellet üch denn inyn rat 

50 rat ich das wir life vns regent 
Vnd vnder ie den Aollen legent 
Ein ebhöwe blat gar heyralich 

Vnd das wir denn ilant ziichtenklich 
325 Vor dem bette vntz er erwache 
Vnd befehent was er darus mache 
Ob er fin wolle nemen war 
Der rät gefiel in allen gar 
Vnd do der herre do entflieffc 
330 Je einer dem andern heymlich riefle 
Vnd brächtent die vier bletter gar 
Vnd ßieflent fy vnder die Sollen dar 
II Vnd do der herre begunde erwachen 
Er fach nff gar ane lachen 
335 Mit fliffe macht er ein crutze für fiel» 

Vnd fach vmmb fich gar ernfilich 
|| Do die meifier erfahent das 

51 fprachent herre ane allen lias 
Fra gen t wir üch alle befunder 

340 Es nympt Vns alle wonder (VIII 6) 

Das ir als crnltlichen fehent 
Vnd nichtes zu Vns iehent 
Des keifer fön mit züchten fprach 
Nüt habent darummbe vngemach 
345 Ich han geflaffen fere 

Vnd dunckt mich vff myn ere 
Die höhe der kamern fy genidert 
Habe ich nv daran gefidert 
So mus die erde vnder mir fin 
850 Erhöhet vff die trüwe min 
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Fon den fieben weyfen meyftern. 

Der zweier eins ift nüt gelegen 
Der flaff der habe mich denn betrogen 
|| Vnd do die meiiler das wonder horten 
Si fprachent mit einhelliklichen Worten 
355 Sol der knabe lin leben han 

So wirt grofz wifheit an im Hann 
Das lute vnd laut erfröuwen tfit 
Das zeuget wol fin finer müt 
In den felben zyten 
300 Kament zü dem keifer ryten 

Des keifers retc ein michel fr.hnr 
Vnd giengent zu dem keifer dar (IX a) 
Do fy den keifer funden 
Zn den felben Aünden 
365 Hüb einer vnder in allen an 

Vnd rette als manger gar wol kan 
Zü dem keifer er do fprach 
Herre wir habent eine fach 
Mit üch zü redende das verßat 
3T0 Es ift Tnfer aller rätt 

Das ir nch des nit wollent fchemen 
Ir foilent ein ander hnsfrowen nlmen 
Das jr gewinnent noch me kinde 
Man ßirbet jetz gar gefwinde 
375 So habent ir nit me denn einen ffin 

Ir foilent ez durch des richs willen tün 
Nein üwern fün ietz der tot 
Das wer dem lande ein groTze not 
So mochtent jr wol von gnttes gnaden 
380 Wo drifzig füne oder me beraten 
So riche ift üwer lant vnt lute 
Min herre bedenckent nch noch hüte 
Vnd habent Vnfcrn rät für gut 
Vnfer ieglicher es durch das belle tut (1X6) 
385 Der keifer tügentlichen fprach 
Ich han verftanden wol die fach 
Sit ir mir das nu ratent 
So tiint als ie die heften tatten 
Vnd füchcnt mir ein junefrowe klug 
390 Die ouch adels habe genüg 

Die wil ich n£men zii einem wibc 
Vmmb das myn lant nit crbelofz belibe 
|| l)o der rat das erhörte 
Des keifers tügentlichen wort 
395 Do wurdent fy in hertzen frn 
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Vnd begortent vrlonps do 
Von dem keifer fy do ryten 
Nit lenger fy das vermitten 
Sy furent uTz in frömde lant 
400 Als fy der keirer hat gemant 
Vnd fuchten in witten landen 
Ob in mocht komen zu handen 
Ein fchone junefrSw inynneclich 
Vnd die onch wer an ndel rieh 
405 Die der keifer neme vnd ym och wol gezeme 
Zv leAe fy in ein iiatt kamcnt (X o) 

Vrtn einer juncfrowen fy vernament 
Die was gar ein Aoltze niaget 
Als mir dife anentüre faget 
410 || Eins künges tocliter von CaAiiione 
Waz die felbe tochter fchone 
Sy was jung wife vnd klug 
Vnd hatt richtüms vnd adels genug 
Was fol ich lang rede hie us machen 
415 Sy übertrügent mit hnbfchen fachen 
Geiu dem kunge von CaAiiione 
Sy fnrtent heym die tochter fchone 
Dein keifer in fin felbes gemach 
Vnd do der keifer fy erfach 
420 Das fy fo fchone vnt zertlich was 
Des erAen wibes er gar vergas 
So wol gefiel jme ire angeficht 
Er wifie vff erden liebere nicht 
Sin hertze das wart gefangen 
425 Vminb die erAe hat er kein belangen 
Alfo der keyfer by ir lag 
Vnd er fy hatte tnanigen tag 
Vnd ouch ettwe manig jare (X6) 

Nu roerckent 5ne far 
430 Die frowe wolt nüt fwanger werdcu 
Sy wart ouch verhüttet mit geferden 
Vor andern das fy nit entpfieng 
Nu merckent fürbafz wie es gieng 
Als die keiferin jnnen wart 
435 Das des keifers fän vil zart 
Lag zu fchülle in ferren landen 
Ir hertze das wart es gar dicke anden 
Wann fy von hertzcn übel mute 
Das der keifer lin fän vil gäte 
440 So recht jnneclichen liep hatte 
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Sy gedacht an der felben ßatt 
Ach gotte das der knabe ßürbe 
Vnd ich einen fün erwürbe 
An den würde dag rieh fallen 
445 So wolt ich crß mit fröadcn fchallen 
Von der Telbcn zyt fy gedachte 
Wie fy des keifera fun möchte 
Ertötten mit füge vnd glympf 
Das dücht fy fui ein clüger fchiinpff 
450 || Eina nachtca fy by dem keifer lag (XI a) 
Vnd fy gar wilder gedencken pflag 
Do hob der keifer an vnd fprach 
Min liebe fröwe ich mufz ein fach 
Dir veriehen in heymlickeyt 
455 Daa fy dir gantz für war gefeit 
Vnd folt ouch des ficher fin 
Daa mir vff die trüwe myn 
Kein creatnr lieber iß 
Denn du mir gantz in hertzen biß 
460 Für allca daa vff erden lebt 

Darnach myn hertz teglichen ßrebt 
Die keiferin wart der rede fro 
Zü dem keifer fprach fy do 
Min lieber herre fit es alfo iß 
465 So beger ich einer bette in difer friß 
Von üch vil lieber herre myn 
|1 Der keifer Tprach was mag daa fin 
Fröw daa foltu Tagen mir 
Iß eg möglich ich tun ea dir 
470 Die keiferin füfftzende zü ym fprach 
Herre ca tüt mir vngemach 
Daa ich vff difer krancken erden 
Nit mag eins kindes fwanger werden (XI 4) 
Yedoch fo habent ir einen Tun 
475 Nach dem Tfllent ir fchicken tun 
Zü den raeißern da er leret 
Das hat min hertz an üch begeret 
Sit ich leider keinen fun habe 
So fol der felbe liebe knabe 
480 Min lieber fun ouch wefen 
Min hertze das mag genefen 
Deße bafz fo ich den knaben fich 
Min lieber herre nv gewerent mich 
Der keyfer fprach fechtzehcn iav es fint 
485 Daa ich myn vil liebes kint 
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Nie fit her han gefeiten 
Frowc din bette fy gefchehen 
Zu n&nt zu der felben fart 
Den fiben meinem gefehriben wart 
490 Das fy nit enlielfen 

Gar öne alles vertrielfen 
Das fy darnach gedechtent 
Vnd den fön dem keyfer brechtent 
|| Der hott die brieff zu jm nam 
495 Er rfiwete nit vntz das er kam (XII a) 

Zu den meinem als er feite 
l)io brieffe er in geben wolle 
Die meiner ouch das nit enlielTent 
Den butten fy wilkom hieifen 
500 Darnach die brieff man eff brach 
Vnd ieglicher des keifers willen fach 
Do giengent die meiner des nachtes dar 
Vnd nament des gettirnes war 
Vnd woltent daran fchüwen 
505 Ob cs das kint macht frowen 
Nach lute der brieffe zfi wallen 
Do myffefiel cs in allen 
Wan die meiner wnrent fe firne 
Das fy fahent an dem geMrne 
510 Wie licht fy lieffent den knaben ryten 
Hin zu fym vatter in den ziten 
Das ertte wort das er denn fpreche 
So er den vatter an feche 
So wurde der knabe geordenyeret 
515 Vnd zfi dem tode geformyeret 
Als die meiner das entpfunden 
Do wurden fy zu den nfinden (XII 5) 

Von hertzen trurig vnd vnfro 
Ir einer fprach vnder in do 
520 Wir fellent das gcfiirne me befehen 
Ob yme ich bafz möge gefchehen 
Sol der knabe libelolz 
Werden das itt ein wonder grofz 
Die meiner wollen nit enberne 
525 Sy fahent ein andern fiernc 
An des felben Hernes fchin 
Sahcnt fy vil groffe pin 
Das über die meiner feite gan 
Ob fy den knaben wo) getonn 
530 Fürtcnt heym in der gefetzte 
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Wir werden alle fiben geletzt 
|| Sprach der raeiller Clepphas 
Ich fegen ich ficherlichen das 
Wir werdent vnfer houpter bar 
535 Eürcnt wir den knaben dar 
Doch vnder zwein bofen ifl 
Ein« befTer das weifz got cri fl 
Denn das ander do von rat ich 
Min concience leret das mich (XHIa) 

540 Das befler iß das wir ßerben 

Denn das wir lalfent den knaben verderben 
Der do iß aller tugent genolz 
Do mit wirt er von dem tode lofz 
Vnd als die meißer trurig waren 
545 Do kam der knabe mit hübfehem gebarn 
Vnd fach die meißer trnren 
In anet von naturen 
Das fy warent vnmüles vnl 
Er fprach ich billichen fragen fol 
550 Was brißet üch myn lieben frnnde 
Des geben! mir ein vrkünde 
Ich filie das ir fint fere betrübet 
Üwer hertze iß mit vnraüt gefbt 
Daruminb fo fagent mir den grünt 
555 Das bitte ich üch in difer ßnnt 
Die meißer jm zü antwurt gabent 
Vnd fprachent zü dcmfelben knaben 
Min lieber herre wol getonn 
Uwcr vatter wil vns nit erlan 
560 Wir müflent üch heym bringen 

So furchten wir miffelingcn (XIII 6) 

Wand wir liant daz iirmament 
Von Orient gern Ocident 
All vrab vnd vmb gcfchowet 
565 Vnd fehent nit das uch frouwet 
In difer zyt hat es nit füg 
Herre wir wüllnt üch Tagen gnüg 
Wir hant das geßirne befehen 
Das wollen! wir üch veriehen 
570 Do kfnnent wir nit anders verßonn 
Wie licht das wir üch heym lan 
Zü üwerm vatter in difer zyt 
So fagent wir üch waz daran lyt 
Als balde ir zü uwerm vatter koment 
575 Das haben wir an dem geßirne vemomen 
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Von den fieben weyfen meyftern. 

Das erde wort das jr denn fprechcnt 
So werdent jr z8 dem tode gerechent 
Vnd fchemlichen verteilet gar 
|| Der knabe fprach ich wil och war 
580 Keinen des gcÜirnes louff 

Da* ich mynen lip nit fo verkouff 
Des nachte* fach er den hiemel an 
Do Tach er ein fternen Üan (XIV o) 

Der gar klerlich fchein 
585 Vnd waz doch ein ßcrnlin dein 
AU in der flern anluchte 
Do facti er da* in wol beduclite 
Möcht er mit künden liden 
Sich fiben tage gefriden 
590 Da* er do zwüfchen rett kein wort 
So inocht er beliben vngemort 
Wie wol er alle tage 
Nach der auentnre Tage 
Wart vfz gefüret zu hencken 
595 Er beguade lieh felbc bedencken 
Vnd rüfft finen meidern zu jm dar 
Er fprach nu neraent des dernen war 
Dar jnne dat gar ofFcnlich 
Möge ich fiben tage mich 
600 Behüten das ich nit enrede 

Do mit ich mich des todes entlede 
|| Nu fint ir fiben meider klug 
Ir künent die gefchrifft vnd allen fug 
Vnd habent an üch grofz vernnfft 
605 Üwer ieglicher der öuge fine kfind 

Mit finen klugen liden (XIV 5) 

Mich einen tag zu friden 
Vnd verfprech mich fo er bede kan 
Mag ich min leben fo behan 
610 Von uwer jeglichem einen tag 

Nu inerckent eben wa* ich uch Tag 
An dem achteden tage fo wil ich 
Reden vnd behalten üch vnd mich 
Vnd do die meider den dernen gefabent 
615 Zü ein ander fy da jahent 
Gebenediet fy der liebe crid 
Vnfer junger herre worlich id 
Wirer denn wir alle fint 
Er feit war das liebe kint 
620 Er hat es bafz denn wir gefclien 
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De* mühen wir jrn der warheit jehen 
Bacillus zu dem knallen fpraclt 
Do er die wifzheit von ym fach 
Er fprach vil lieber lierre myn 
625 Min leben mufz in angden fin 

Doch trüwo ich üch wol vff enthalten 

Mit mynen künden manigfalten 

Das ir den erden tag nit üerbent (XVo) 

Vnd To ellentklichen nit verderben! 

630 V T nd alfo was ir aller kalle 
Die meider fprachent alle 
Si wöltent alle de* glich tan 
Ir iegticher wolt jm machen fön 
Einen tag do das hcfchach 
635 Darnach man her bringen fach 
Dem jungen herren fin gewant 
Das er folt riten heym zu hant 
Die meider bereitent jn mit witzen 
Darnach wurdent fy vff fitzen 
640 Der junger vnd die meider fiu 
Vnd rytent zfi dem keifer hin 
Vnd als der keifer das vemam 
Das fin lieber fön kam 
Do falz er vff vnd reid 
645 Synem fön engegen mit herlichkeit 
Vnd do die meider das vernamen 
Das der keifer vnd die finen kamen 
Do fprachent fy zu dem knaben 
Herrc wir wülient für traben 
650 Vnd wellent dudieren vnfer lid 

Das vnfer jeglicher üch gefrid (XV6) 

Einen tag des bedürffent ir 
Hie mit fo wöllent ryten wir 
Difcn harfch föllent jr by üch behoben 
655 Wir wöllent Vnfer drafz traben 

Der knabe der fprach nn farent hin 
Min lieben fründe nv vergeffent nit myn 
Vnd helffcnt mir jn myner not 
So man mich furet in den tod 
660 Die meider vrloup von jm nament 
Zu einer datt fy do knment 
Vnd lieffent dem jungen ein hiibfche fchar 
Das fy fin weiten nömen war 
Dar nach der keifer dort her reit 
665 Gein finem fön mit berlichkeyt 
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Er entpfieng den fön herlich vnd fchon 
Wenn er was rin« hertzen krön 
Er helfet in vnd kulle in 
Er fprach vil Heber fön myn 
670 Ich han in vil jaren dich 

Nut gefehen das jamert mich 
Der Tun züchtenklich jm neiget (XVI a) 
Kein wort er jm nit ertzönget 
Des nam den kcifer wonder do 
675 Vnd wart jm hertzen gar vnfro 
|| Vnd als fy in den palaft kamen 
By den henden fy ficli namen 
Der keifer der fürt den füll mit jm 
Er fprach myn fun mich wol vernym 
680 Sage mir wie gefallent dir 
Dine meifter das fag du mir 
Ich han üch alle jn manigen jarn 
Nut gefehen gar für war 
Der fun dem vatter antwurt nicht 
685 Er neigt jm züchtenklich mit gefleht 
Der kcifer erfchracke aber fere 
Er fprach fün durch all din ere 
Wiltö nit reden mit mir 
Wie iß dem das fag mir fcliier 
690 || Vnd do die keiferin das erhörte 
Das der fön ret kein Worte 
Vnd er vff dem palaft was 
Vnd by finem vatter Tas 
Do wart fy fro in hertzen grünt (XI 16) 
695 Vnd lieff zu dcrfelben ftünt 
Vnd leit (ich kölllicheu au 
Vnd fprach ich wil ouch dar gann 
Gefehen gern des keifers Tun 
Ich hoff ich wolle in reden tun 
700 Vnd do fy fchon gezieret was 
Sy gieng vff den palaft 
Zwo junefrowen fy mit ir nam 
Zö dem kcifer fy hin kam 
Den fün entpfieng fy herlich 
705 Der knabe gen ir neigte fioh 
Der keifer des ouch nit enliefz 
Zu dem fun er fy fitzen hiefz 
|| Die keiferin zö dem keifer fprach 
Do fy den knaben by jm fach 
710 Iierre ift das üwer kint 
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Bv dem die fiben meißer fint 
|| Der keifer fprach er ift myn Tun' 

Ich kan in aber nit über kon 
Das er ein wort rede mit mir 
715 Das ift wider myns hertzen gir (WIlo) 

|| Do fprach die fchone keyferin 
Herre nu gcbcnt mir in 
Vnd hett er nie kein wort geret 
Ich mach in reden an der (lett 
720 || Der keifer tügenlichen fprach 
Frowe furent in jn üwer gemach 
Tunt ir in reden das gefeüet mir wol 
Min lip es vmiub üch bcfchulden fol 
Die keyferin den knaben vff zoch 
725 Der knabe wider hinder fich floch 
Vnd do der vatter das erfach 
Zu dem fun er do fprach 
Stant vfT vnd gang mit jr hin 
Der fun neigt dem vatter fin 
730 Als ob er fprech lieber vatter myn 
Ich bin gehorfam dem willen din 
Gantz vnd gar in allen dingen 
Got behutte mich vor miflelingen 
|| Alfe der fun mit der keiferin gieng 
735 In ir kamern nu horent wie 
Ir fürbas me follent verßon 
Sy liics alles jr gelinde vfz gan (XVII 6) 
Vnd fatzte in zu ir vif ir bette 
Zu ym fprach fy an der ftette 
710 Dv aller Iiebßer Diocletian 

Von diner hübfcheit vnd fchön ich han 
Vil gehöret gutes iehen , 

Nu han ich felber wol gefallen 
An difen lieben ßunden 
745 Das ich hie han fünden 

Nach dem myn hertze hat lang geweint 
Vnd dich myn trüwe für menglich meint 
Du mynneclicher Diocletian 
Du folt das von mir verßonn 
750 Ich tett dinen vatter nach dir fanden 
Des mocht mich nieman wenden 
Vmmb das din gefallfchafft mir würde kunt 
Wenn du mich früweft in hertzen grünt 
Darnmmb fo verkünden ich dir 
755 Das foltü wol gelouben mir 

2 



Digitized by Google 




18 
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Das ich durch dine liehe mich 
Gehalten hnn To kdfclieklich 
Das ich noch ein juncfrow hin 
Nu ifl daruff gcneigct myn fin (XVIII a) 
760 Das dir werde min reiner blftm 
Ich ineynen myn küfchen magtflm 
Des diu vatter vnd alle die weit 
Vntz her an mir doch hant gefeit 
Nu gange her nach dins hcrtzen gir 
765 Vnd lege dich hie her z& ze mir 

l| Der jungeling fweig vnd antwurt nicht 
Vnd fo die keifcrin das erficht 
Zu dem knaben fy do fprach 
Gar friintlichen fy in ane fach 
770 O du lieber Diocletian 
Ich bin aller frouden an 
Du halbes teil tnyner feie 
Sit ich dich us aller weite wele 
Vnd myn troft gantz an dir lit 
775 Warummb redeßä mit mir nicht 

Du ertzougcft mir kein fröntfchnfft niht 
Weder mit Worten noch mit gelicht 
|| Sage tair was fol ich t8n durch dich 
Dnrtzü fo bin willig ich 
780 Allen dinen willen zfl t8nd 
Ich gib dir minen hiagtäm 
Teilellu din liebe nit mit mir (XVIII b) 
So mufz ich Horben Tagen ich dir 
Do dife wort alfo gcfchahcn 
785 Sy begünde in fnintlich vmfahcn 
Vnd wolt in ouch gekülTct han 
Der knabe wart hinder Reh gann 
Vnd wolt ir verhengen nicht 
Als fns dife nuentdre yergicht 
790 Die keyferin verfocht in bafz 
Sy f[>rach warummb tSft du das 
Min liebes kitit das frag ich dich 
Vns ficht doch niemant Rcherlich 
Lnz ins by ein ander ligen 
795 Es fol wol beliben ycrfwigcn 

So vindellil wol das ich bin magt 
Vnd ich dir vngern ichtes yerfagt 
Durch din liebe ich han verhüt 
Minen magtum dir mit gfitfem mnt 
800 Der jungeling ein wort nit fprach 
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Mit zöchten er fich von Ir lirach 
Sy zogt yme ir brüßeün 
Vnd Tprach fün daz ift ouch din 
Min lieber Dioclecian (XIX a) 

805 Lüg wie einen lib ich han 
Der iß mit willen dir bereit 
Ich Tagen dir das «rff mynen eit 
Wirt mir verhengnüffe nit von dir 
So gefchicht fbelichen mir 
810 Der jungeling aber ßiHe Tweig 
Mit Tinern hupt er von ir neigt 
Vnd wolt aber von jr gann 
Sy Tpracli lieber Dioclecian 
Was mag es geheißen dich 
815 Das du nit redeft wider mich 
Du biß vil licht zu mal myn fint 
Dyoclecian myn liebes leint 
So wil ich eins raten dir 
Du Tolt es Tchriben mir 
820 Wie din wille gen mir ße 
Ja das dich das glücke ange 
Ob ich mich Tolle trSßen din 
Diner übe tä mir ein wenig Tchin 
Oder myn leben iß zergangen 
825 Schribe balde wende min verlangen 
|| Der knabe Tieh überreden üe 
Einen Tchribgezüg er entpfie (XIX i) 

Vnd Tchreib als hie nach geTchriben ßat 
|| Ob Ty frowe üwer rät 
830 Als ir vil zu mir hant gefprochen 

Ich hette myn zucht vnd ere gebrochen 
An dem vil lieben vatter myn 
Das ich den bämgarten Tin 
Als recht fppcnklich zerßoren Tolt 
835 Wu gewinnes jeh dar an haben wolt 
Der gewin dücht mich dein 
Das weis got der rein 
So rundet ich ouch Twerlich bie an 
Kein gutes ich hie merken kan 
840 Mins vatters Huch ich gar entpfieng 
Niht nutzes mir daruTz engieng 
Dauon To notige frowe nit mich 
Zu mynem Tchaden To «bentich 
Do die keiTerin den brief gelaTz 
845 Do zerbeis Ty den brief in groTzcin hafz 
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Vnd zerzarte jre cleide vnd züreifz 
Ir antlit das es wart von rweifz 
Blutes rot all über al 
Ir kleinot warf! fy bin zfi tal 
850 Vnd fchrei mit luter ßimme (XX a) 

Herre hilff vnd vernyme 
Mir armen durch den zarten got 
Das ich nit werde des tufels fpot 
Hilff mir myne ere behaben 
855 Vor dinem tun dem büfen knaben 
Als der keifer in dem fal was 
Vnd er eigenlichen horte das 
Die keiferin fo ellencklichen rieff 
Gar fnel er zu der kamern lieff 
860 Siner ritter einen er mit ym nam 
Vnd do er in die kamern kam 
|| Er fprach frowe Tag balde mir 
Was itt hie befchehen dir 
Sy Tprach herre ir füllen! üch erbarmen 
865 Vber mich gar vil armen 
Wan der nie üwer fün wart 
Lugcnt wie hat er mich zerzart 
Wie hat er mich zerkrumen 
Er iH von dem tüfel komen 
870 Herre als ir wol wiffent 
Ich hett mich gern gefliffen 
Das ich in reden hett gemacht 
Vnd do ich in jn min kainern bracht (XX 6) 
Do nötiget er z& fünden mich 
875 Do wolt es nit verhengen ich 
Vch vnd mich er nit en ert 
Ich han mich fin gar küm erwert 
Das fehent ir an mynem antlit wol 
Das do iß Mutes vol 

880 Min gezierde vnd rock iß als zutrent 
Er hat mynen lip gar nach gefchent 
Vnd werent ir nit gar balde komen 
Er hett myn ere mir heuomen 
Ich wer würden gar zu fchnnden 
885 Hett ich yme nit widerßanden 
Als der keifer erfach das 
Das die frowe fo fweiffig was 
Vnd ir cleider warent ze zart 
Vnd ir clage verhört wart 
890 Do wart der keifer zornes vol 
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Er fprach frow gehabe dich wol 
Ich Toi dir dis gar fnol rechen 
|| Der keifer der wart fprechen 
Fürent difen bofen ga(l 
895 Balde vif den palaft 

Er müfz erhencket werden (XXI a) 

Er fol vff difer erden 
Dekein wile beliben 
Vnd foliche bolzheit triben 
900 || Do das des keifers rete horten 

Do fprachent fy mit gemeinen Worten 
Herre ir follent nit fo g&ltelich tun 
Ir habent nit den einen Tun 
Der iil nit gilt fo lichtlich ze tötten 
905 Vnd in zu Rerbcnde nuten 

Es fint doch gefetzte vnd recht hie 
Do weis menglich wol wie 
Man die lüte halten fol 
Mit dem gefetzte Rat Reh wol 
910 Als er denn verfchuldct hat 

Denn tot man in daz iR vnfer rat 
Nach dem gefetzt als recht iR 
Das nieman fprech in difer friR 
Der keifer hat in fynem zorn 
915 Sinen einigen fün hochgeborn 
Ertöttet »ine allez gerichte 
Das gezem keinem keifer nichte 
|| Do der keifer das erhörte 
Er fprach mit grymmen Worten (XXI 5) 
920 Fürent den bofewicht vif den erker 
Vnd fiieflent in jn den kerker 
Vntz mvrn fo tfit man jm fin recht 
Nach dem als er mich hat gefmeht 
|| Do man den fun in geflofz 
925 Die keiferin es gar fere vertrofz 
Das man in liefz die nacht leben 
Sy wart fielt gar übel geheben 
Vnd weinte gar bitterlichen 
Sy fprach gar inneclichen 
930 Owe iemer ach vnd och 

Der bofewicht der lebet doch noch 
Wie fol ez armen mir ergann 
Das ich von niemant troR hie han 
|| Vnd do der tag ein ende genant. 

935 Der keyfer des nachtes kam 
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In die bammer zu der frowen 
Er wart fy vodor ougen fcböweu 
Vnd er fy alfo weinent fant 
Er fprach zü jr fnel zu hant 
940 O du aller liebße frowe zart 
VVarumb weineßü fo hart 
|| Die beiferin weinende fpracli (XXII a) 
Ich mag wol fchrieu icnier ach 
Das ir für war das wißen! wol 
945 Das üwer fun ift bofzheit vol 
Nu wollen! ir in genielTen lau 
Dag er mich gefchent wolt hau 
Vnd fprachent jr er muß ßerbeu 
Nu lafzent ir mich verderben 
950 Vnd lebet üwer füu noch 

Der mir myn bleinot ab zart vnd zoch 
|| Der beifer antwnrt jr alfo 
Morn fo wirt er gar vnfro 
So müfz er mit gericbte Herben 
955 Vnd an eym gnlgen verderben 

Das fiat dem rieh vnd fna beideu wol 
Da mit dich frowe benügen fol 
|| Die beiferin fprach fol er fo lange 
Leben dag tüt mir grofz getrange 
960 So lagen ich üch gentzlichen für war 
Daa üch wirt befchehen zwar 
Mit jm alg eina mala eym befchach 
Ala mir ein guter «önfehe veriath 
Der hat gar ein edeln bom 
965 Nit gedenebent daa ez fy ein trom (XXII 6) 
Vnd vnder dem fclben bome ho 
. Stunt eina junges böumelin 
Des felben adels es ouch was 
|| Der beifer fprach nu fag inir das 
970 Min liebe frowe wie was dem 
Wand ich es ficher gern vernein 
Die beiferin jin das veriach 
Gar züchtenklichen ly zü ym fprach 
Do was ze Rome ein bnrger clüg 
975 Der hat richtümg genüg 

Derfelbe bnrger ein garten hat 
Der was gelegen in der ßat 
Ouch ßünt ein grofaer bsme dar jone 
Der was dem bnrger wol in dem fyiure 
980 Vnd vnder dem felben bome dar 
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Stunt ein junges boumlin das iß war 
Der alte büme trug fo edclc frucht 
Wer gewinnen wolt die füclit 
Vfzetzig zu fin wer ir denn alz 
985 Der fclbe zu ftünt des fiechtagens genas 
So edelc krafl't hat die frucht 
|| Eines tages fugt cs ficli alfo (XXIlIa) 
Das der burger gieng do 
In finen lieben garten 
990 Vnd er wolt zu den bomen warten 
Vnd als er das junge böuinclin fach 
Zu dem gartener er do fprach 
Des jungen boumelins du war nyui 
Vnd luge fündcrlichcn wol zu ym 
995 Ich hoffen er fülle beffer werden 
Denn der alte ie wart vff erden 
Wie viel er lute ernerct hat 
Darummb fo tu yme güten rat 
|| Der gartener fprach ich tun ez gern 
1000 Was üwer gnade nit wil enbern 
|| Dar nach vnlange kam cs darzü 
Das der burger eins morgens frü 
Wolt aber in finen garten gan 
Er fach den gartener vor jm ßau 
1005 Zu ßünt er dem gartener rieff 
Gar fnelle er zu dem burger lieff 
Der burger fprach mich dunrket das 
Das daz boumlin nit enwas 
Als es inüglich werc (XXII15) 

1010 Do fprach der gartenere 
Herrc lieber herre min 
Dis fol üch nit vnbillichcu fin 
Der alt biim iß hoch vnd breit 
Das tüt dem jungen großes leit 
1015 Das der lüfft nit zu ym mag 

Das fchadet dem jungen nacht vnd tag 
Der burger fprach mich duncket das beße 
Howe herab des alten eße 
Das der junge lüfft möge han 
1020 Der gartener fprach das fy getan 
|| Zü dem dritten mal es kam 
Das der burger zü ym kam 
Aber finen gartenere 
Er fprach nu Tage mir die mere 
1025 Das boumlin das enwachfet nit 
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Daran mir falle leide belchicht 
|| Der gartener antwnrt jme alfo 
Herre der grofz bome ift alfo bo 
Das er dem jungen die funne verhalt 
1030 Do von des jungen krafft erkält 
Do mag kein funne noch regen zu 
Ich bedarff gutes rates wie ich tä (XXIV a) 
Der burger fprach fit das fo ift 
So hau ich gedacht einen liß 
1035 Howe den alten gar herabo 

Durch das der junge finen lufTt habe 
Ich hoffe der junge fülle denn geraten wol 
Das er manig arme monfche troften fol 
|i Der gartener tett das man in hies 
1040 Den bome er nit lange ßon lies 
Mit einer ax er in zcrftortc 
Vnlange darnach der junge ouch dorte 

I nd vcrgieng das er kein nütze nie wart 
Das lag den armen fiechen hart 

1045 Den der frächt nit me moclit werden 
Sy fchruwen mort vff difer erden 
Vnd fprachent verflucht fint alle die 
Die rat oder tntt habent hie 
Das der bome iß zcrftort 
1050 Es iß ein mort über alle mort 

Die frucht was vnfer flehen genefeu 
Nu müfzent wir des todes wefen 
Vnd do die clage aldo gcfchach 
Die keiferin zu dem keifer fprach 
1055 Herre habent jr dis verftanden wol (XXIV6) 
Noch fürbas me ich Tagen fol 

II Er fprach ja liebe frowe min 
Nu rede nach dem willen din 

Sy fprach herre der edeie bome betüt 
1060 Üwer perfone von dem üwer armen lüt 
Hilff vnd rat lang hunt gefiept 
Vnd jr manig arme monfche hant gelabt 
Das junge boumclin das jr habent 
Betütct üwern Tun den biifen knaben 
1065 Der in bothfzheit walzet alle tag 
Vnd fleh flifzet als verre er mag 
\ wer eile des gewaltcs abzuhüwen 
Vmmb das er fich möge gefronwen 
V nd das er lob vnd rüme gewinne 
1070 Vch zu ftoren iß ym in dem fynne 
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\ wern lip vnd fwer herfchafft 
Dag er denn mit gewaltes crafft 
Nach finein willen regniere 
Vnd fppentlichen hofiere 
1075 Alg er mir wolt han getann 

Herre wo ir das Iaflent dar gann 
Wer wil lieh denn hie erbarmen 
Vber die krancken vnd über die armen (XXVu) 
Die werden! erß verfluchen die 
1080 Die üwern fün lallent leben hie 
Vnd in wol mochten! getottet han 
Vbcr die wirt das flächen gann 
Darummb vil lieber herre min 
So fal ich üch billich ratende fin 
1085 Sit ir noch fint in üwerm gewalt 
Das ir üch denn dar nach halt 
Das ir nit koment in die verflfiohungo hin 
Es iß noch weger jr tottent in 
Der keifer fprach by myneiu leben 
1090 Du hall mir güten rat gegeben 
Frowe er mälz morn verderben 
Vnd eins fchemlichen todes Herben 
|| Des morgens do der tag kam 
Der keifer die richter zö ym nam 
1095 Vnd fatzte fich zu gerichte 

Er fprach für har den bofewichtc 
Das gefchach er wart zem tode verteilt 
Er wart gebunden vnd gefeilt 
Der keifer dem hencker den fvn entpfalch 
1100 Vnd gebot den andern über al 

. Furent vs den bofewicht hin (XXVI) 

Der galge fol Tin kilchoft fin 
AIfo der keifer zornlichen rieff 
Aller menglich hin us mit ym lieflT 
1105 Aller mengliche kleglichen fchrey 
Owe lieber got heya hey 
Dis iß ein not ob allen nötten 
Man wil des keyfers fun totten 
Vnd als er kam für die flatt 
1110 Allcrraenglich weinende mit ym trat 



Vnd was daran kein bitten 
So kompt gen ym her ryten 
|| Der erfle meißer Bacillus genant 
Der knabe erfach in gar zu hant 
>115 Vnd do er kam in die nehc 
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Do neigt er fich «1* ob er iehe 
|| Du fiheß wol lieber meißer myn 
Man furet mich zu dem tode bin 
Den ich doch nit lian verfcliult 
1120 Schaff da» myn vatter gewinne gedult 
Sit ich doch fin kint bin 
Vnd ich nie get&tt wider in 
|| Bacillua zu dem Volke fprach 
Durch got tunt ein wenig gemach (XXVI a) 
1125 Vntz das ich zfi dem keifer körnen 
Er iß fo felig vnd fo frome 
Er erhöret villicht min geköfe 
Dag ich in hütte von dem tode erlofe 
Do rieffent Ty alle gemeine 
1130 Ylent balde meißer rein 
E dag der knabe verderbe 
Vnd ala fchemliehen ßerbe 
|| Bacillua rfirte fin rofz bafz 
Vnd ylte zu dem palaß 
1135 Ab ßunt er gar fnelle zu hant 

Sin rofz er vor dem palafz bant , ( 

Zu dem palarz er in gie 
Vnd viel nider vff die kniee 
Für den keyfer ala man tut 
1140 || Der keyfer fprach dir gefchicht ny'rner gut 
Der meißer fprach licrrc ich Tagen mfifz 
Ich hon verdient ein beffern grüa 
|| Der keifer fprach du lugeß zware 
Es iß ettwe niauig jare 
1145 Daa ich dir vnd den gefellen din 
Entpfalcli ze leren den Tun myn 

V nd was fin gefprech gut vnd fromme (XXV 16) 
Nu iß er büfe vnd iß ein ßvmrae 

V nd uoeli eins das boßc daran 
1150 Er wolt myn wip gofehendet hau 

Darummb nius er vnd ir ßerben 
Vnd nach einander rchentlicli verderben 
|| Der meißer zu dem keifer fprach 
Hcrre ich antwurt ücli der crßen fach 
1155 Als ir fprechent er rede nicht 
Got der weifz wol die gefchicht 
Den do nicinan mag betriegen 
So wil ich werlich üch nit liegen 
Er hat in vnTcr gefellfchafft 
1160 Von gotte geliebt foliche crafft 
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Das er rette vernüfftenklich 
Gar vH balz vil denn ich 
Warumb aber er es nu lafze 
Do weis got ouch die recht malTen 
1165 || Als ir ouch fprechent das er uwcrui wi|> 
Wolt gefchendet han jren lip 
Do Tage ich ucb gar für wäre 
Das er wol Techtzehcn jare 
By ins züchteuklicben gewefcn ifl(XXVlla) 
1170 Vnd zühe das an den werden kri& 

Das wir zU keinen Aünden 
Kein folichos nie habent entpfunden 
|| Vnd darumbe gnediger herre min 
So wil ich üch eins ratent Tin 
1175 Mit vrlop To Tagen ich üch für war 
Tottent ir hütte üwern Tun zwar 
Vmbe üwcrs wibes rede willen 
So mag uch nie man das geilillen 
Vch geTcliicht argers denn eym ritter gefehach 
1180 Es wirt gar ein herte fach 

Noch übeler wirt es üch ergau 
Den er dem ritter hat getann 
Der Tinen heften wind erflog 
Durch fiaes wibes rede klug 
1185 Vnd doch der felbe getrüwe wint 
Dem ritter erlnß Tin liebes kint 
Vom dein tode getruwelich 
Darumb herre ger gnade ich 
Ir follent ouch barm herteig Tin 
1190 Das bitt ich uch lieber herre min 

Der keifer zu dem meifter fprach (XXVII b) 
Sage wie dem ritter mit dem winde gcTchah 
|| Der meifter fprach ich dz nit tun 
Üwer kint habe denn hütt fo liehen Tvn 
1195 Das ym hüte gefchech kein leit 
E das ich dis bifpil gefeit 
Die wil mocht üwer fön Herben 
So were verfumpt nls min werben 
Wellent jr aber eins mich gewern 
1200 Vnd hören das mörtlich byfpil gern 
So hciftent den fün wider in fließen 
So fagen ich es üch ane vertrieflen 
Vnd wenn ich herre üch das gefage 
Was denn üwern gnaden behage 
1205 In zü tötten oder nicht 
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Das mogent ir tän Sn alle gericht 
Der keifer nach dem föne fant 
Man (Wz in wider in zä hont 
Zu ASnd an derfelben ßette 
1210 Vntz das der meifter us gerette 
Der hub fin rede alfo an 
Als jr hie findent gerchriben itonn 
Es was ein ritter ßreng vnd feß (XXVIIIo) 
j Der was ritterlich vif das beß 
1215 Der hat ein einigen Tun 
Als ir ouch habent nvn 
Das kint noch denn in der wagen lag 
Dry amtnen pflagent fin nacht vnd tag 
Die eine folt es feygen 
1220 Die ander folt es fweigen 

Die dritte fölte ym gen zfi effen 
Es was gar vngemeflen 
Die liebe die der ritter hat 
Zu Tinern kindc frag vnd fpat 
1225 Koch denn fo hat der ritter gut 
Zwey ding die ym gabent mut 
Für ander ding befunder 
Nu liörent hie dis wonder 
Das eine das waz gar ein getrnwer wint 
1230 Ovne fin wip vnd öne rin kint 
Was ym zwar liebcrs nicht 
Das ander myn münt ouch vergicht 
Das was ein valk getrüw vnd zart 
Wenn der ritter beißende wart (XXVIII 6) 
1235 Was vfT ßünt das was verlorn 
So fiielle was der valk vfzerkorn 
|| Nu horent für bafz von dem winde 
Der was als recht gefwinde 
Was er erlieff das h&b er 
1240 Vntz das Tin herre kam zü ym her 
Vnd er es ym vfz dem münde nam 
Vnd wen cs ouch alfo kam 
Das fin herre reifen wolte 
Mit andern herren als er folte 
1245 Vnd wenn er vff fin pfert gefafz 
Der wint des nit vcrgafz 
Solt es dem herren wol ergan 
So fprang der wint vif dem plan 
Vff vnd nyder her vnd dar 
1250 Des nam der ritter eben war 
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Solt ym aber übel befchehen 
So müfz ich üch ouch das vcrichen 
So tett der wint viT finen giel 
Dem pfcrde er in den fwantz viel 
1255 Ynd hület vnd zoch hinder fich 

Vnd hat kein früude ficherlich (XXIX n) 
|| Der ritter by den zwein Zeichen vernam 
Wenn ym fin reyfen wol oder übel kam 
Wenn er fich alczyt dar nach rieht 
1260 Ooch liefz der ritter des mit niht 
Er für zü hofen vnmafTen gern 
|| Er wolt eins tages och nit enbern 
Er t&tt einen hoff verkünden 
Sincn herren vnd finen fründen 
1265 Das menglich kerne in fin ilatt 
Darummb er aller menglich batt 
Vnd do der hoff wart verkunte 
In die ilatt da der ritter wonte 
Do kainent herren ritter vnd knccht 
1270 Ein michel fchar mit grofzem gebrecht 
Vnd wart ein grofzes turney do 
Des wart der ritter in hertzen fro 
|| Er wapnot fich nls in gehört an 
Vnd trabt hin vs vif die ban 
1275 Des gritters wip das gefinde alles nam 
Gar balde fy och hin nach kam 
Zu den andern frowen 

Den torney ouch befchowen (XXIX b) 

Nv hörent wie ez darnach gieng 
1280 Als man den turner anfieng 

Die ammen vnd das gefind herus lieffen 
Das kindelin lag vnd flieSe 
In der wagen vif dem fal 
Do by was niemant über al 
1285 Wenn der wint der lag Sch da 

Ouch ßünt der falk vif einr ßangen ho 
Vnd was daruff gebunden 
Der wint flieif zü den Runden 
Fast hin dan by einer want 
1290 || Dar nach gar balde zü hant 

Ein Hange gein dem kinde herkroch 
Der was gelegen in cyme loch 
Vnd als der nieman horte 
Der ym fin bofzheit zerßorte 
1295 Darummb er harfür kam 
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Des kindes er war gcnam 
Dem wolt er an tön den tot 
|| Do der falk fach die not 
Den wint er dort Piaffen fach 
1300 Er f wange vnd fwange mit grym vnd ach (XXXa) 
Recht glich als ob er fpreche aifo 
Wache wint hiiff dem kinde do 
Das es der Plange icht ertotte 
Hiiff ym von des todeg notte 
1305 In dli'en leiben dingen 

Erwachte der wint von dem Pwingen 
Hy der wagen Pach er den Dangen 
Der geriet gein dem kinde langen 
Vff fprang der wint vnmaffen fnelle 
1310 Der falke der rfirt och fere Pin fchelle 
Der wint vff don Dangen fprang 
Des feit ym der Plange keinen dang 
Wenn der Dange den wint beifz 
Das er wart ytel PweiPz 
1315 Vmmb vnd vmmb rmmb das kint 

So ernßlichon facht der Dang vnd wint 
Es wart alles von blöte rot 
Der Plange varet des kindes tot 
|| Do der wint der wonden entpfant 
1320 Sin trnwe in aber filrbafz mant 

Vnd müt in och Dn fmertz vil fere 

Er nain einen witten bere (XXX 6) 

Vnd was ym Po not aber den Dangen 
Er wolt in über die wagen erlangen 
1325 Mit einem fprang er dar dber fprang 
Das der wagen miffelang 
Vnd De der wint vmmb ßieffe 
Ye doch der wint nit cnlieffe 
Der Plange der muß von ym ßerben 
1330 Nn mocht das kint nit verderben 
Als ich lieh wil Pagen fchier 
Die wagen liatt hoher ßollen vier 
Die behübent dem kinde Dn leben 
Sin antlet waz gekert eben 
1335 Vndcr Pich doch rfirt es nit 

Als üch myn munt hie vergicht 
Der felbe hübfehe knabc king 
Hatt in der wagen luffes genug 
Das ym zu mal nit enwar 
1340 Der wint der hub Pich wider dar 
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Vnd leit fich wider zfi der want 
Vnd leckte fin wänden alzä hant 
Wan er gar übel was wfint 
|| Darnach in kurtzcr ßfint 
1345 Daz tnrnyeren nam ein ende (XXXI o) 

Die nmmen kament loffen behende 
ZS dem kinde vfT den Tal 
Do was es fweifzig über al 
Vninib die wage vnd vmmb das kint 
1350 Sy fahent dort Ilgen den wint 
Der was gar voh blflte rot 
Die ammen fehrnwen owe der not 
Das wir ie worden geborn 
Das kint hat 11h leben verlorn 
1355 Die wage iß vmmb gekert 

Es lit fns armen diernen hert 
Owe vnd ach das liebe kint 
Hat ertött myns herren wint 
Die ammen Wurden von leide fo tvramc 
1360 Das fy die wagen n!t kerten vmmbc 
Vnd fy worden fnelle ze rate 
Sy woltcnt fliehen trat 
E das man in den tott an tltte 
Zu der felben flette 
1365 Fluhent fy alle dry do hin 

Die frowe bekam vnder wegen in 
Do die fr&we die ammen fach 
Gar züchtenklichen fi zÄ in fprach (XXXI t) 
Wo wcllent ir hin fo gefwinde 
1370 Warummb blibent Ir nit by dem kinde 

|| Sy fprachent mit eynem grofzen gefehrey 
Ach liebe frowe heya hey 
Vch vnd fns iß übel befchehen 
Das müfTent wir üch hie veriehen 
1375 Mins herren aller liebfter wint 
Hat erwürget fns das kint 
Vnd ill die erde blfites vol 
Man ficht es an dem winde och wol 
Wan er ill blutig über al 
1380 Die frowe wolt louffen in den (hl 

Do viel fy nider vnd wart gar fwach 
Wider fich fclbe Ty do fpracli 
Owe das ich beroubet bin 
Des lieben cynigen funs inyn 
1385 Owe das ich ie geborn wart 
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|| Zu der felbcn fart 
Kam der ritter rytcn here 
Er horte kleglichen mere 
Die frowe fchrey vnd die ammen 
1390 Er fprar.h in gottes namen 

Waz fchrient ir myn lieben kint (XXXII a) 
|| Die frowe fpracli hcrre liwer wint 
Den ir fo recht liep haben 
Der hat ertottet vnfern knaben 
1393 Owe ach vnd iemer ach 

Da« ich den wint ie gefach 
Was han ich grofzes leides von ym 
|| Der ritter gieng in zornes grym 
In den fal da do lag das kint 
1400 ZS Hunt crfach in do der wint 
Er richte fich vfF mit grofzer not 
Als ym fin frünttich trüwe gebot 
Er geriet zu finem hcrren gan 
Vnd wolt fich ym geliebet han 
1405 Nach finer alten gewohnheyt 
Der ritter do nit lenger beitt 
Er zuckt fin fwert vnmaflen lang 
Dem winde er das houpt dannen fwang 
So zornes vol was der ritter 
1410 Er gieng in rechtem leides zitter 
Zu der wagen vnd kert fy vmmb 
Do lag das liebe kint fromme 
Vnd braß ym nüt vnd was gefunt (XXXII 6) 
|| Do wart dem ritter erße kunt 
1413 Das der Dange tott da lag 
By der wagen er erfchrak 
Do by fo bekant er wol 
Das der wint was. trüwen vol 
Vnd er das kint befchirmet hatt 
1420 Er fchrey lut an der ßatt 
O herre durch das liden din 
Wie hon ich den lieben wint myn 
So gar mortliclien ermort 
Ich gloubte myns wibes wort 
1425 Ach heya hey vnd iemer ach 

Sin cleider er vor leide zerbrach 
Vnd flüg Del» felbe vnd rofft och zwar 
Vs finem houpt ein michelteil har 
Er fprach owe der getruwe wint 
1430 Hat mir behüt min liebes kint 
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Er hat den Dangen gebiffcn tot 
Owe not über alle not 
Was han ich arrnan in gczicgen 
Ich fy in dort verwondet ligen 
1435 Als in der Hange gebiiTen hat (XXXIHo) 

Ich wil für myne milTetnt 
Gen Jernfalem hin keren 
Vnd barfus mich generen 
Wie daz got an mich begert 
1440 Er brach in drü Huck fin IVert 
Vnd gieng hin barfnfz über mer 
Vnd nani her wider keine ker 
Er beleip da vntz in (inen tod 
Als ym fin getrnwes hertze gebot 
1445 |! Do fprach der mcißer fürbafz 
Herre hnnt ir gehöret das 
Was ich ach hie gefaget han 
Künnet jr es wol verfian 
|| Der keyfer fprach ia ficherlich 
1450 Es iß frömde vnd erbarmklirh 
Der mcißer aber fürbafz rett 
Er fprach an der felben ßett 
Herre töttent jr üwer einiges kint 
So wißen! das jr des gewifz fint 
1455 Vmrab liwers wibes rede alfo 
Jr werdent niemer me fro 
Vnd das uch gefchicht gar vil wirf* (XXXIII &) 

Denn dem ritter glonbent mir* 

Der do ertott fin beßen wint 
1460 Der im behüt hatt fin kint r , 

Der keifer fprach mit gutem füg 
Dis bifpil daz iß hübfeh vnd klSg 
Vnd gefellet mir fo iennenklichen wol 
Min fön noch hüt nit ßerben fol 
1465 || Der meißer fprach fo tunt ir recht 
Got fol es noch wol machen flecht 
Vnd fol üch daneben das jr mich 
Hüt habent geeret demütiklich 
Got pflege üwer lieber herre min 
1470 Alfo fehiett der meißer hin 
Do die keiferin das vornam 
Zü dem keifer fy do kam 
Vnd weinte gar gruwelich fere 
Sy fchrey hüt vnd ieraer mere 
1475 Lebet üwer bofes kint noch 

s 
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Ich wand« er wer« erbencket tod 
Dem keifer fy ir liden clagt 
Aber ein bifpil fy ym fagt 
Si iprach lierre vernement mich (XXXIV a) 
1480 Ei was ein keifer gätes rieh 

Der hat einen walt der was klög 
Vnd lieff dar jnne wildes gnflg 
Doch runderlich ein eber was 
Dar jnne der alles das fräs 
1485 Das yme getorfte nahen 

Das wart den keifer verfmahen 
Das der eber die lute To tot 
In finem riebe er do gebot 
Vnd hiefz das fchrien vm vnd vmmb 
1490 Er wer arme rieh wife oder t8m 
Wer den eber möchte ertötten 
Dem wolte er helffen us allen nötten 
Vnd wolt ym fin einig tochter geben 
Vnd darnach nach finem leben 
1495 Soll er an finer flatt keifer fin 
|| Nu was nieraant vnder in 
Der es getörile vnder Itonn 
Denn ein gebürifcher armer man 
Der was ein fchäffhirte 
1500 Er gedacht ob dir die tochter wirts 
So wirflu vnd din geflechte rieh 
Ich wil es wagen ficherlich (XXXIV 6) 

Der fchauffhirte fich des begab 
Er nam zu ym fin birten Hab 
1505 In den walt er hin in kam 

Der eber das gar balde vernam 
Er lieff den geburen gar freifzlich an 
Fliehende wart der arme man 
Vff einen bime er jm entweich 
1510 Der eber tett vil manigen ü re ich 
In den b&me mit den zenen 
Das der gebure begünde wenen 
Der bome wolle fallen nider 
Er vorcht verlieren lib vnd gelider 
1515 || Nu hat der b&me obes vil 

De brach der gebur in dem zil 
Vnd warff es dem eber her aba 
Dein eber es vii fröude gäbe 
Wenn er afz des obes fo fall 
j520 Das yme der räwe ein teil gebrall 
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Er leit Pich nider an der flau 
Wenn er dee obee was fo fatt 
Als der gebure das befont 
Er ßeig herabe heimlichen zu hant 
1525 Neben den eher er life fafz (XXXV a) 

Siner gefchittekeit er nit vergafz 
Er krauwet dem ober gar Penifteklich 
Der eher der rürte nit Pich 
Er lag vntz er eatflieffe hart 
1530 Do das der gebure jnnen wart 
Das der eher entflaffen waz 
Sin felba er do nit vergas 
Er zoch fin meJTer vfz heimlich 
Vnd gab dem ober einen Dich 
1535 An die keie das er ßarb 

Alfo der gebür die tochter erwarb 
Darnach üwer ettwe manig jare 
Sagen ich üch ficherlichen war 
Der keifer do fin ende nam 
1540 Der gebar an tin ßatt kam 
Vnd wart gewaltig keifer rieh 
|| Herre hant ir wol verßanden mich 
Alfo fprach die keiferine 
So nement dis in uwern fynne 
1545 So wil ich üch dis bifpil künden 
Vnd den rechten grünt ergründen 
|| Der keifer fprach ich han dife wort 
Sichcrlichen gar gern gehört (X.XXV5) 
Ich han es ouch verßanden wol 
1550 Üwer münt fürbafz reden fol 
Die keiferin gar wifzlicb fprach 
Herre nu merckcnt dife fach 
Der eher betütt üwer perfone 
Der gewaltenklich die kröne 
1555 Solte tragen das fint jr 

Herre nv follent jr glonben mir 
Der hirte betutet üwer bofes kint 
Dem alle bofzheyt zü dein fint 
Der mit künß vnd mit ßabe fahet an 
1560 Wo er üch alle tage betriegen kan 
Vnd als der hirte dem eber kratzet 
In glicher wife hat er fielt gefatzet 
Vch zü morden vnd zü totten 
Vch iß licht wol mit difen netten 
1565 Dar zü nwers kindes meißer fint 
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Gar nahe aU bofe all uwer kint 
Sy krauwent üch in difer notten 
Bis üch uwer kint getotte 
Mit jren falfchen meren 
1570 Wenn fy nit anders geren 

Würde üwer ffin herre das kem im wol (XXXVI a) 
’ So füllent fy ir lecke vol 

Herre ir hant mich wol vernomen 
Nit lafzent es hie zü körnen 
1575 Behaltent das heffte in üwer hant 
Das üch belibe libe lüte vnd lant 
|| Der keifer fprach du fageß mir recht 
Ich fol ez morn machen flecht 
Er fol nit lenger haben gemach 
1580 E mir befchech das dem eber befchach 
Er mfifz morn des todes wefen 
Nit lenger lafz ich in genefen 
Als der tag nu waz körnen 
Der Tun wart aber herufz gcnoraen 
1585 Vnd wart gefüret für den keifer 
Des keifers ßyme was nit heifer 
Er fprach für uTz den bofen fchalk 
An den galgen henck den balk 
Das hat er verfchuldet wol 
1590 Darummb man in hencken fol 
Er fprach hencker nym din teil 
Der hencker nam in an ein feil 
Vnd fürt in vs für die ßatt 
Manig mönfche jm hin nach trat! (XXXVI 6) 

1595 Mit weinendem hertzen fere 
Nu hörent furbas mere 
Do kam aber ein meißer gerant 
Loculus was er genant 
|| Der knabe fach in vnd füfftzte tieff 
1600 Dem meißer die ougen fber ließen 
Der knabe fach in weynende an 
Als ob er fpreche zwar ich han 
Nüt verfchuldet difen tot 
Hilff lieber meißer mir vs not 
1605 Vnd hilff mir gen dem vatter myn 
Das er vergefle des zornes fin 
|| Der meißer zö der gemeinde fprach 
Do er den knaben weinende fach 
Durch Jefus Chrißns wonden rot 
1610 Lafzent üch nit fin als not 
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Ich «il an den keifer rächen 
Ob er myner bette wolle gerochen 
Ich hoffe ich wolle finden einen liß 
Da« ich yra hüte fin leben friß 
1615 || Die gemeinde fchrey nu howent drin 
Nüt fürne nt üch lieber herrc min 
Allo der meißer kam gerant (XXXVII o) 
Do er den keifer fitzende fant 
Oben in dem palafz 
1620 Er kniewet für in als billich was 
Vnd wartet grüffes do von ym 
Der keifer fpracli du mich vernym 
'Du bofewicht vnd ir alle fihcn 
Was grofzen mordes hant ir getriben 
1625 Mit mynem kinde das ietz inüfz ßerben 
Zwar ir müfzent euch dnrummb verdorbon 
|| Der keifer dem meißer ouch für teil 
Als er dem erßen hatt gefeit 
Wie das fin fun fin liebes wip 
1630 Gercbendet wolt han jren lip 

Vnd feit ime die ßueke alle gar 
Als yme die keiferin hat geleit dar 
Do fint jr fibon fchuldig an 
Darummb jr follent den tot ouch han 
1635 || Der meißer fprach nv heiff Vns got 
Durch fin barmhertzig gebot 
Wenn wir zu mal vnfchuldig fint 
Vnd ouch vnfer herre das fromme kint 
Doch gnediger lieber herre min 
1640 Ich wil üch Tagen minen fin (XXXVII b) 

Hctt vnfer früwe ein kint getragen 
Sy hett in diefen tagen 
Vwerm fun foliche fchande nie uff geleit 
Das wiflent für die warheit 
1645 Herre ich rat üch in guten truwen 
Das fol uch niemer gerüwen 
Wiffent tottent jr üwern fun 
Vch kompt ein fölich liden dauon 
Das jr niemer mere 
1650 Gewinnent mut noch ere 

Wöllent jr durch uweres wibes wort 
Hüt verhengen folichen grofzen mort 
So gefchicht üch wirfer vil 
Als ich üch fagen wil 
1655 Wenn einem alten ritter gefchach 
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Der hett gern gebebt fin gemach 
Do geübte er ouch fing wibea wort 
Er wände es wer war was er hört 
Von jren Worten als er feit 
1660 Wart er in den pranger geleit 
Gentziich gar 5ne alle fchulde 
H Der keil'er fprach by myoer holde 
Meifter fo fag mir die gefchicht (XXXVHIa) 
|| Der nieißer fprach das tan Ich niht 
1665 E das ich gefeit die Wort 

So wer üwcr fän dort ufz ermort 
Vnd eilentlichen erfiorben 
Was hett ich denn hie geworben 
Wfiltent ir das bifpil hören gern 
16T0 So fSllent ir herre mich eins gewern 
Zü ßflnt in difen dingen 
So heifzent nwer kint her wider bringen 
So tön ich dch das bifpil kftnt 
Als balde üch das gefeit min mfint 
1675 So mogent jr in difen nßtten 
Dar nach leben Ian oder tfitten 
Der keifer zö ßünt nit enliefz 
Sinera fön er balde rOffen hiefz 
Das man in wider flüiTe in 
1680 Vntz er rernem des meißers fin 
Das gefchach ouch fneilenklicb 
Der meißer fprach nv horent mich 
I" ~Eias mals in einer ßatt faf* 

Ein alter ritter nr merkent das 
1685 Der hat ein ßoltzes junges wip (XXXVIII 5) 
Die was jm lieber denn fin lip 
Ais dch ouch ßat öwer müt 
Pfu pflag eins fitten der ritter gät 
Das in des nit vertrofz 
1690 Alle nacht er felber fin tdre beflofz 
Vnd wenn er an das bette kam 
Die flufzel er vnder (in honpt nam 
|| Nu was ein gefetzte ln der ßatt 
Das niemant nachtes nffer wegen trat 
1695 Vnd wenn ein glocke gelbttet wart 
So lag es allen den hart 
Die darnach wandeln fSlteti 
In den gaßen als de weiten 
Wenn die fcharw&chter fingen 
1700 Alle die des nachtes giengen 
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Wer in wart den flufzent fy in 
Vntz das die nacht kam hin 
Des morgens fo es wart tag 
Zu Hund er in dem pranger lag 
1706 O'ffenlichen an der ftrafze 
Hie von ich dife rede iaITe 
Ich Tagen wie es dem ritter gieng 
Wie er fin leben ane geling (XXXIX«) 

So waz er als dem wibe zü alt 
1710 Vnd hat ouch nit des iibes gewnlt 
Das er nach fine« wibes gir 
Möcht nach lulk gehelffen ir 
Als Ty nottdürfftig was 
Darummb To fchüff Ty ir Teiber das 
1715 Das fy nit lange daran borgt 

Mit einem bülen fy Reh beforgt 
Den hat Ty liep in hertsea gar 
Nu nam fy des vil eben war 
War der man die Rüffel tett 
1720 Vnd wenn fy kament an das bett 
Vnd To der man entflaffen waz 
Der Tlnflel fy do nit vergaz 
Sy nam die Rüffel vnd gieng hin vf» 

Zü yrem bäten in Rn hus 
1725 Vnd wenn Ty by jm ein wiie was «ine 
So gieng fy heymlich wider heyme 
Vnd leit fich zü jrem man wider 
Als wer fy do gelegen fyder 
|| Eins nachtes nach jre gewonheit 
1730 Stund aber uff die fr5we gemeit (XXXIX &) 

By dem alten fy vertrofz 
Die ture fy aber vff flofz 
Zu jrem bäten fy hin Reich 
Dem ritter do fin Raff entweich 
1735 Das er erwacht alzuhant 

Vnd do er fins wibes nit enfant 
Do ftänt er vff mit vngehabe 
Vnd gieng zä der Hegen abe 
Die hufztür fant er offen ßonn 
1740 Do nam der ritter wol getonn 
Einen reitel lang vnd grofz 
Die tdre er herte wider beRofz 
Vnd gieng wider oben in das hnfz 
Vnd läget zä eym venfter vfz 
1745 Gein der gaffen ob der tür 



Digitized by Google 




40 v 



Von den fiebert weyfen meyjtern. 

Ob fin wip icht kern da für 

So fy von jrem bülen gieng < 

Da« er fy oben off entpfieng 
|| Darnaeh über lang es wart 
1 750 Do kam die ßoltze frowe zart . • 

Vnd fand die türe hert beflofzen 
Sy wart grüwelich daran bofzeln 
Der ritter fprach an der ßette (\Lo) 

Frowe verfmaheiUi myn bette 
1755 Du böfe hut nn fich ich wol 

Das ich dir nit rae getruwcn fol 
Du haß din e gebrochen 
Zwar es wirt gerochen 
Du muß vor der türe Aann 
1760 Vntz das die fcharwachter koinent gan 
Vnd dich öne alles vertrieiTen 
IVIorn in den pranger fließen 
|| Die frowe die antwurt jiu all» 

Zu jrem man fprach fy fo 
1765 Min lieber herre wie redent ir 
Ir follent wol getruweo mir 
Ich wil üch felb die warheit fugen 
Dauon fo lafzent üwer clagen 
Herre ich fagen üch an difer ßette 
1770 Als ich by üch lag an dem bette i, > 

Do kam myner mütcr maget 
An dem Tenßer fy mir fagt 
Min rauter die hett mir verkunt 
Das ich zö jr kerne zu Aünt 
1775 Als fy grofz gat mit eynem kinde 

Da wuß ich uff gar gefwinde (XL b) 

Vnd wolt heymlichen gan zü ir 
Herre ir follent glouben mir 
Ich han üch ficlier war gefeit 
1780 Ich weckt uch nit gern Tf mynen cid 
Ich lian min müter mich gefehen 
In grolzer kraagheit mufz ich Sehen 
Vnd han zu üch goylet her 
Vnd iß ouch mins hertzen ger 
1785 Das ir die tür wöllent vff tön 
Vnd laßen t es fin «in fun 
E das man die glucken lüte 
Das ich nit gcfchant werde hüte 
|| Der ritter fprach du folt gewifz fin 
1790 Das du des nachles nit kümfl lierin 
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Von den fieben weyfen meyftet n. 

Si batt vnd Hecht vil vnd me 
Der ritter verfeit ir nach al» e 
Vnd er tctt das vmmb daz 
Da» fy gewitziget wurde deß bafz 
1795 || Do fprach die früwe erbermhertzklich 
So wil ich gan ertrencken mich 
Die fröwe zä einem brünnen kam 
Einen grofzen ftein fy do nam 
■ Vnd warff den in den brunnen dar (XLla) 
1800 Nu Heidi die frowe ich Tagen üch war 
Ileymlichen an des hufes ort 
|| Do der ritter das erhört 
Das grofz gerümel in dem bronnen 
Er lielf herabe vnuerfvnnen 
1805 Zu dem brvnnen lietf er 

Vnd fächt (in wip hin vnd her 

Vnd do er fy nit enfant 

Er flug vnd roufTt fich zü bant ; . 

Er fchrey heya hey ich armer man 
1810 Wie großen mort han ich getonn 
|| Die wil der ritter clagte fy e 
Die fräwe zä dem hufe in gie 
Die ture feßenklich fy zu fpart 
Obenno an dem veßer fy lachen wart 
1815 Do fy hört jren man 

So kleglichen fich gehan 
Sy fprach fag an du alter tor 
Warummb flaßü dife xyt dauor 
Benüget dich nit mit mynem libe 1 
1820 Du muß anderfwo gann zä wibe 

Gaßu nachtes zu difer ßette (XL16) 

Zä dinen fnären vnd lafzeß rayn bette 
|| Do er ir ßimme hört aldo 
Do wart er jnneclichen fro 
1825 Das fy ir leben noch denn hette 
Zu jr fprach er an der ßette 
Gelobet fy der werde criß 
Das du noch frowe lebent biß 
Wenn ich übel erfchrocken bin 
1830 || Nu fag mir liebe frowe rnyn 
Warummb fchüldigeß du mich 
Des zwar nie gedacht ich 
Ich wolt dich witzigen vnd anders niht 
Sy fprach du lügeß als ein böfewicht 
1835 Es iß ein gefprochen wort 
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Von den fieben iceyfen meyftern. 



Das hon ich ye vnd io gehört 
Wer do gefchendet iß 
Der wolt gern zu aller friß 
Das iedermon gefchent wire 
1840 Du iS «och ding hertzcn gere 
Du legeS mir vntette zu 
Die du begaS fpat vnd fr& 

Datum fo ftant dis nacht aldo 

|| Der ritter fpraeh wie redeßfi fo (XLIIa) 

1845 Sy fpraeh in gälem reden ich 
Macht du wol gehören mich 
Gedenck waz der wife min gicht 
Arme vnd hoffart iß gftt niht 
Riehe vnd ein lügenere 
1850 Die werdent zu jungß vnraere 
- Alt vnd ein nar da by 
Die gebreßen liaßü alle dry 
' || Du biß ein lägener vnd biß rieh 
Was du töß daz leißfi vff mich 
1855 So biß da tireoht vnd biß alt 

Vnd laß mynen lip wolgeßalt - ' • 

Vnd gaß z3 dinen fnüren flaffen 
Got der fol dich billichen ßraffen 
Daruramb fo lide dich vor der tür« 

1860 Es komet diner feien wol zu ßtire 
Wenn du haß es wol verfchnldet 
Darummb fo lide es mit gedult 
Es iß din glücke ich fage dir wia 
Das da din pin lideß alhie 
1865 || Der ritter fpraeh trat friwe rayn 
Du folt gen mir barmliertzig fin 
Weißfi nit das got erbermde hat (XL11 b) 

Vber des mänfehen mifletat 
Er nymet belTerunng von ym 
1870 Min liebe frowe von mir ich nyro 
Beferunng das tun ich gern 
Waz du an mich kanß begern 
|| Die frowe fpraeh nv n&ment acht 
Weliche t&fel hat dich aä eyra predigor gemaoht 
1875 Es iß gottes Wille wol 

Das man dich hie pinigen fol 
Ich fagen dir vff die trnwe myn 
Du koraeß dis nacht nit har inn 
Vnd do Ty alfo mit yme rette 
1880 Do Int man die glocken an der ßetts 
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Von den fieben teeyfen meyftern. 

Er fprach felig roüfzeflA fin 
Liebe frAwe lafz mich rA dir hin in 
Dos ich nit rff di Ter erde 
So Iafterlichen ge feh endet werde 
1885 Die frowe die fprach kein vmnftt hob 
Das luten nympt din fundc dir ab 
Darumnib fo lide es gcdultenklicli 
So komeßfi in das hiemelrich 
Vnd do die rede alfo gefcliach (XLIlIa) 
1890 Zu Hunt man dort har löffcn fach 
Die fcharwacliter alle gemein 
Den ritter alters ein 
Sy in der gaffen ffindent gan 
|| Sy fprachent ift dis recht getarnt 
1895 Das ir der ßatt gebott nit haltent 

Vnd fölichcr gAnge des nachtes waltent 
Es ift cytn bofen Zeichen glich 
|| Das wip rüffte her abe clcglich 
Do fy die fcharwaehtcr hört 
1900 Durch got vemement mich ein wort 
Vnd nAment myn rede in 
Ir wüffent wol wes tocliter ich bin 
Nu mag jch üch nit lenger verfwigen 
Min man der gat alle nacht ligen 
' 1905 Zu finen fnuren anderfwo 

Wie mucht ich iemer werden fro 
Es iß wnr das ich üch Ihgo 
Ich han gewartet alle tage 
Ob er lieh beffern wSlte 
1910 Von recht als er Tolte 

Ich wolt es nit gern zfz Tagen 
Nu inüfz ich es leider clagen (XLII1J) 
Wenn er fin bofzheit nit enlat 
Durch nieman weder fru noch fpat 
1915 Darummb To koment zfi helffe mir 
Das ift an üch mins hertzen gir 
Ich bitt üch durch den zarten got 
Das ir nach dem gefetzt vnd gebot 
In wöllcnt hertklich ftraffen 
1920 Vmmb das er z8 andern gat Haffen 
Do nament fy den ritter alt 
Vnd fflrten in mit gewalt 
Vnd flufzent in des nnchtcs in 
Vnd do für kam des tages fchin 
1925 Do bittent fy do nit lenger 
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Von den fieben weyfen meyßern. 

Sy leitent in jn den pranger 
Da« muß der ritter liden gar 
Jang vnd alt gafft vff in dar 
|| Der meißer zü dem keifer fprach 
1930 Herre hant ir dife fach 

Verfiandcn als ich üch han gefeit 
Da« wolt ich gern vff myncn eyt 
|| Der keyfer fprach ia vff myn ere 
Der ritter erbarmet mich harte fere (XLlVa) 
1933 Das ym die ftnacheit ie befchach 
Es waz wol ein feige fach 
|| Do fprach der meißer aber do 
Herre ir werdent niemer fro 
Zu pfände wil ich myn lip üch geben 
1940 Lafzent ir üwern fun nit leben 

Vnd wüllent in durch üwers wibes rede toten 
Daz wirt ein not über alle noten 
Gnädiger lieber herre myn 
So föllent ir des gewifze fin 
1945 Das üch vil wirs wirt befchehen 
Denn dem ritter das wil ich iehen 
Den do fin wip alfo verlog 
Vnd in fo valfchlichen betrog 
Der keifer fprach der felben ßunt 
1950 Nie böfer wibes wart mir künt 
Ich han gehört dis bifpil gern 
Nu wil ich dich onch eins gewern 
Min fön fol noch hüt nit ßerben 
Noch an finem libe verderben 
1955 || Der meißer danckt dem keifer do 
Er fprach herre ez kumpt noch alfo 
De« wil ich üch myn trüwe geben (XL1V 6) 
Laffent jr üwern fün leben 
Es kürapt uch hie nach zu gut 
I960 Hie mit hab got in finer hüt 
Üwern lip gar willenklich 
Vmmb das ir hant geeret mich 
Das üwer kint hut hübet leben 
Hie mit wil ich üch got ergeben 
1965 Die keiferin alle dife Worte 
Von in beiden hat gehörte 
Vnd das der jungling noch denn lept 
Vnd nit an dem galgen fwebt 
In ir kamern fy do gieng 
1970 Ein weinen fy da ane fing 
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Von den fieben weyfen meyftern. 

Vnd zerzerret vnd fläg fich 
Vnd fehrey dartzfl To grymlieh 
Mit luter ftymme ach vnd we 
Nu ift mini lideni aber me 
1975 Daa myns vatter tochter ie geborn wart 
Ach der ellentkiichen fart 
So ich in die lant her ffire 
Das ich nit ertranck in dem märe 
So were ich difer verfmehe abe 
1980 Die ich in difer fromde hab (XLYa) 

Owe de* weynen ich die hcilTen trelien 
Mir mag kein beferung befehehen 
Ali der frowen gelinde daa horten 
Sy kfintent ez dem keifer dorte 
1985 Ynd feiten ym die kleglichen not 
Der keyfer wart von fchrecken rot 
Zü ir lieff er gefwinde 
Hie na liea er daz gelinde 
Er fprach o liebe frowe myn 
1990 Wie macht du fo vnmätig gefin 
Du nit alfe daa ift din ere 
Daa bit ich dich von hertzen fere 
|| Die frowe fprach gar zächtiklich 
Herre die grofee liebe die ich 
1995 Mit gantzer trüwen zu uch han 
Dag vnd nacht one abelan 
Daa ich dea nit mag genießen 
Vnd mir fmacheit vnd vertrielTen 
Yft befehehen ja tufent falt 
2000 Daa mir myn hertze nit fpalt 
Daa ift wol ein wonder grofz 
So gar bin ich an frouden blofz 
Doch weia ich daa in hertzen wol (YLV 6) 
So ich die wnrheit Tagen fei 
2005 Würde ca üch ioch übel gan 

Min vatter wurde mich doch nit lan 
Er ift fo gewaltig vnd fo rieh 
Daa er wol mag erziehen mich 
|| Der keifer fprach daa wälle got niht 
2010 Daa iemer befehehe die befchiht 
Daa din vatter dich ziehende werde 
Die wil ich han fe vil vff erde 
Du feit ouch kein gedencken han 
Daa ich dich iemer me wolle lan 
2015 Die wil mir got myn leben lat 
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Von den fieben weyjen meyßern. 



So ToltS haben guten rat 
Do von To laz din truren Xin 
Das bit ich dich lieb frowe myn 
|| Die frowe die fach den fceyfer an 
2020 Aber fy do weinen began 
Sy fchrey aber owe ach 
Zü dem keifer fy do fprach 
Herre ir mogent noch leben lange 
Wie es aber vwb das gnt gange 
2025 Do han ich gar kranck zuuerflebt 

Ich weis wol das nch befchicht (XLVIo) 
Als eym ritter mit fym fon befebach 
Dem man grefzer eren iach 
111 es mir von uch erloupt 
2030 Der fün wolt nit fins vatter houpt 
Vff eyra kilohoff begraben 
Dem felben glichen ich üwern bifen knaben 
Vnd was fin vatter durch in geftorben 
Vnd ellentk liehen durch in verdürben 
2035 || Der keifer fpraoh befcheid mich barz 
Hertze liebe frowe wie waz das 
Die keiferin fprach üch fol myn m&nt 
Dife fache billicben t&n künt 
Wenn ich hoffen es fy uch gut 
2040 Do von vernement mynen mut 
— — Zv Rome ein guter ritter fafz 
Der wolgeborn von Art wafz 
Der hatt zwo tochter vnd ein fvn 
Nu waz der ritter des gewon 
2045 Das er vnmaffen gerne 

Tumiert vnd Hach mit dem fpere 
Das er den fchyinpff fo vil treib 
Das ym gar wenig gutes bleib (XLVI 6) 
Wand er vertzart was er hat 
2050 In der felben flatt 

Ze Rome ouch ein keifer fafz 
Der vall rieh vnd mächtig was 
Er hat vil goldes vnd wite lant 
Er was Octauianus genant 
2055 Einen turn von goldes er hatte 
Ze Rome Aan in der ftate 
Darüber fatale er einen ritter gut 
Der des tnrnes hat in hat 
|| Nu kam der ander ritter wert 
2060 Beide vmmb hamefch vnd vmmb pfert 

I 
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Von den fi eben weyfen meyftern. 

Der do To gern durnierte , 

Vnd da« fin verliofierte » 

Den eren nach ?ff der ban 
Sin erbe wolt er verkouflt ban 
2065 Wan er wti benotet gar 
Sinen fvn rußt er dar 
Gr fprach zu ym myn lieber f&a 
Wie fol ich myner armüt t&n 
Verkoß ich min erbe wa« ich han 
2070 So müßu vnd din fweßeren betteln gan 

|| Der fvn zu dem vatter fprach (XI.VI1 a) 
Vatter da« wer ein übel fach 
Soltent wir nüt von dir erben 
Vnd wolteß vn« ul« gar verderben 
2075 Da« dücht mich fin geferde 

Gedenck fuß da« dir ettwas werde 
Da« du raogeß getriben den fchympf 
Des haßu gar vii beffern glitnpß 
|| Der vatter fprach gefellet e« dir 
2080 Vnd wiltu de« heißen mir 

Der keyfer der hat golde« vil 
Als ich dich befcheiden wil 
Der torn ßeckt golde« vol 
Darin fo grabent wir ein hol 
2085 Vnd grabent vnder den torn ein loch 
Got mag vn« geheißen noch 
Vnd nement dar ufz als vil wir wellent 
Vnd turnierent denn aber mit den gefellen 
Der fün fprach der rat iß gut 
2090 Vnd iß mir ouch wol zu müt 
• Ich wil mich de« vil mynre fcheinen 
Von fölichem großem fchatze zu nlmen 
Wenn das wir vnfer erbe verkonßten 
Vnd wir alle betteln loußent (XLVII6) 
2065 Sit Tin der keifer doch gnßg hat 
Vatter dis iß der beße rat 
|| Sy fiunden beide uß des nachte« 

Vnd machtent lutsel gebrachte« 

Vnd giengent zu dem turne hin 
2100 Vnd grübent ein lech darin 

Vnd nament des golde« vil hernfz 
Vnd tiugent ez heym in ir hus 
Der ritter bezalt fin fchnlde gantz 
Er machte lieh aber zfi dem tante 
2105 Vnd ßach vnd turniert aber als « 
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Von den fieben toeyfen meyftern. 



Nu horent wie es fürliaz ge i ' 

|| Der ritter der des turnes hüte 
Der gedacht in (inem roßt 
Von recht ich billichen fohle 
2110 Ouch eineß lügen zu dem golde 
Der ritter den turn vff flofz 
Der fchatz der ducht in nit als grofz 
Als er vor waz gefin 
Mit dem felben fach er hin 
2115 Vnd Tach das loch das do was 
Vor fchrecken er kum genas 
Wand er vorcht des lteifers zorn (XLVIII o) 
Zfi dem keifer hochgeborn 
Gieng er vnd feit ym die mere 
2X20 Wie ein loch in dem turne were 
Der felben nacht gebrochen 
Vnd wie lute werent dar in gekrochen 
Vnd wer des fchatzes vil dahin 
Da ratent zu lieber herre min 
2125 Der keifer zomeclichen fprach 
Mich gat nit an dife fach 
Ich lian minen fcliatze befolhen dir 
Den foltü wider antworten mir 1 
|| Der ritter erfchrack vnmalfen fer 
2130 Hin wider nam er fin kere 

Zfl dem turn vnd befchowete in bafz 
Der ritter der was nit lafz 
Ein kefTel der was beches vol 
Den nam der ritter nu merckent wol 
2135 By dem loche er in verbarg 
Das bech was fo fern ßarg 
Vnd was fo meißerlich gemacht 
Vnd mit hübrehkeit verdacht 
Das fin nieman war nam 

2140 Wer aber darin kam (XLVIII 6) 

Der kam in nie leider hufz 
Er mocht nit komen wider herufz 
Als er nu das hat bereit 
Nüt lenger er darnach beit 
2145 Er beflofz den tflrn vnd gieng von dan 
Nu küm ich wider an den man 
An den ritter der do torniert 
Vnd das fin verhoffiert ! 

Der hat vertan aber fin gßt 
2150 Vnd was in grofzer armut 
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Von den fieben weyfen meyftern. 

Zu finem fvn er aber kam 
An ein ende er in do nam 
Er fprach myn fun du weiA wol 
Das ich bin armutes vol 
2155 Vnd alles das han vertann 
Do mit wir ins folten began 
Ich rat das wir zu difen zyten 
Nit lenger föllent bitten 
Wir gangcnt zö dem tarne dar 
2160 Vnd nement des goldes war 

Vnd tragent des ein teil her heyni 
Wand vnfer fchuldc iA nit dein 
Das wir die mit dem golde beAellcn (XLIXa) 
So rytc ich aber zu den gefellcn 
2165 Vnd belibet dincn fweAern vnd dir 
Ir erbe das gefcllet mir 
Des nachtes fy fich vff machten 
Zö dem turne fi aber gachten 
Der vatter flofT in das loch 
2170 Do viel er als ein grofzes bloch 
In den keflel vnd in das bech 
Do wart nit ein grofz gelech 
Wan er bis an den hals dar jnne 
Stunt in trureklichem fynne 
2175 Er rüfft mit lüter Aymme 
Min lieber fun mich vernym 
Kum nit her zu das rat ich dir 
Dir gefchicht anders als mir 
Wand nieman mag her wider ufz 
2180 Davon foltu beliben dufz 

Der fvn fprach vatter daz wolle got nit 
Dir zu liilß man mich hie ficht 
Wand wo du würdeA funden 
In den felben Aunden 
2185 MüAen wir alle Aerben 

Vnd ellentklich verderben (XLIX 4) 

Mag ich nit geheißen dir 
So foltu doch raten mir 
Wo mit dir zii heißende fy 
2190 Do mit Aand ich dir billichen by 
Der vatter fprach min lieber fun 
Du macht mir kein heiß getun 
So welle ouch got nit das mich 
Yeman bekenne ficherlicli 
2195 Nym din fwert min lieber knabc 
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Von den fieben weyfen meyflern. 

Vnd howe mir das houpt abc 
Das ift an dich ming liertzen girde 
Ob ich denn wol fanden wirde 
On houpt da lit nit an 
2200 Jedoch mich nieman bekennen kan 
Vnd alfo bebabcAü lieber fvn 
Din fweAern vnd du weltlich rum 
Vnd belibent weltlichen fchanden fry 
Nu häwc abc durch die nanien dry 
2205 Got gelegen üch ir lieben kint 
Wenn ir mir liep gewefcn fint 
|| Der fon der fprach vatter myn 
Dis mag gar wol das bcAe fin 
Du macht doch fuA nibt genefen (bn) 

2210 Dauon fo mag es das beAe wefen 
Wand wo man dich bekantc 
So wcren wir alle gefchant 
Vnd raüAen ouch darzu Aerbcn 
Vnd fchentlich mit dem libe verderben 
2215 Darummb fo habe din feie in höt 
Der almechtig got vil gilt 
Der pflege din dort in iener weit 
Hie mit der fvn nit enfelt 
Er flüg dem vatter ab den kopff 
2220 Vnd nam das houpt by dem fchopfT 
Vnd warfF es in ein grub nider 
Vnd gieng er heym zu hnfe wider 
Vnd Taget finen fweAern beiden 
Von difem hertzenlicho leide 
2225 Vnd wie fin vatter tot were 
Der engAlifchen mero 
Erfchracken do die gefwiAern gut 
Ir hertze das Twebt in vnmiit 
Als ouch werlich billich waz 
2230 Der ritter aber nit vergafz 
In den turn er aber kam 
Des loches er war nam (Ei) 

Do vant er jnne ein monfeh on houpt 
Des houptes was es beropt 
2235 Das wondert do den ritter fere 
Zu Aunt nam er fin kerc 
Zu dem keifer er hin gieng 
Ein gefprech er mit ym anfieng 
Vnd Tagt ym an der felben Aette 
2240 Wie er einen körpper funden hette 
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Von den fieben weyfen meyflern. 

In dem beche on houpt einen man 
|| Der kcirer fprach da iit nit an 
Nym denfelben totten man 
Mercke was ich dir Tagen kan 
2245 Vnd binde in an eins pferdes fweiffe 
Das man in durch die gaßen fleifTe 
Zu Rome dnrch alle galTen gar 
Da by To nym din öch eben war 
In welichem hufe du horeß weinen 
2250 Do by foltü wifzen vnd meynen 

Das der körper des hufes herre iß 
Die nym den alle der Telben friß 
An einen galgen tu fy hencken 
Do wider Toltu nit gedencken 
2255 Vnd ob du das nit entüß ( Mn) 

Zwar du felber hangen muß 
Der ritter zu ßunt das dette 
Als in der keifer geheißen hatte 
Der körper wart gefleyffet fo 
2260 In allen gaßen hie vnd do 

Vnd do man für das hnfz kam gefaren 
Do fin tochter jnne waren 
Do fahcnt fine tochter dar 
Vnd namcnt ires lieben vatters war 
2265 Sy fchruwen mit luter ßymme owe 
Ach waßcn hüte vnd iemer me 
Vnd als der fvn das erhörte 
Kr erfchrack vnd forcht grofzen mort 
Er zuckt herus ein meßer lang 
2240 Vnd flach fich felber das er wart kräng 
Ein tieße grofze wonden 
In der felbe ßünde 
Karaent die perganten dar 
Des gefchreies hatten fi genomen war 
2275 Si lüßent zu dem hufe hin in 

Do fprach einer ir juncfrowen fin 
Mfigent ir des fchriens nit enbern 
Warummb ir fchrient daz wißen wir gern 
Der fvn der fprach gar fnell zu flünt 
2280 Ir lieben gefeiten ich bin übel wont 

Das han ich mir felber nit gern getonn 
Doch mufz ich nur felb den fchaden han 
Als daz myn fweßern hant gefeiten 
So weinent fy die heißen trehen 
2285 Vnd fchrient vnd gehebent übel fich 
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Kumcnt her beTchowent mich 
Vnd ratent mir ouch hie zu 
Wie ich myner großen wonden du 
Do das die preganten fahent 
2290 Zu ein ander Ty do jahcnt 

Wir foilent gan hin wider ua 
Der körper hört nit in dia hus 
Sy giengent dem körper nach 
Zu dem galgen waz in gäch 
2295 Daran man den körper hieng 

Ich Tagen ücli ala ea uch ergieng 
Der körper hieng do manigcn tag 
Der Tön nie zu gedenckent pflag 
Zü begraben Tinen vatter ala man tüt 
2300 Er lieTz in hangeii vnd nam daz gut 

|| Die keyTefin Tprach herre hat üwer müt 
Verllandcn wol dia biTpil gut (LIIo) 

Waz ich üch hie han geTaget 
Er Tprach ja zwar ez mir behaget 
2305 Die keiTerin aber TürbaTz rett 
Zü dem keiTer an der ßett 
Herre alTo vörcht ich Terc 
Wie ir vmb güt vnd ere 
Vnd viliicht vmb den lip koment 
2310 Ala ir wol hant hie vernomen 
Do ßellct uwer Tvn öcli nach 
Vch zu verdirbcn iß ym gach 
Den ritter durch Tinea Tvna willen 
Niemant moclit geßillen 
2315 Er tett für ander ritter vnd knecht 

Vmmb das er den Tun zü cren brecht 
Vnd vortet darumb groTzes güt 
Den turn der do was behüt 
Den brach er vff dar us er ßal 
2320 Vmmb das der Tvn fber al 
Möcht mit eren leben 
Herre merkent mich eben 
Das höpt er ym hieTz abTlahen 
Vmb daz der Tun nit entpfahen 
2325 Wurde laßer vnd Tchande alhie (Lllfr) 

Der Tun wart ouch To Tromme nie 
Das er in von dem galgen nam 
Durch Tinen willen er daran kam 
Er möcht doch wol eins nachtes 
2330 Gemacht haben lützel gebrachtes 
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Vnd mocht in han genomen her ab 
Vnd liette in getragen zu grab 
Wer icht felde in jtn gefin 
Er hett fin lioupt ouch nit hin 
2335 In ein vngewicht grübe gefencket 
Sinen vatter liefz er erhenckt 
An dem galgen hangen 
Alfo iß es ergangen 
llerre alfo hant ir arbeit 
2340 Nacht vnd tag daz wirt üch leit 

Wie ir üwern Tun zü eren bringent 
Nu weis ich wol in difen dingen 
Das fag ich lieh one zwifel gar 
Ich vorcht ir werdent ez gewar 
2345 Das er ouch arbeit nacht vnd tag 
Wie er üch betriegen mag 
Daz er üch fprech fchach vnd matt 
Vnd daz er körne an üwer ßatt (Lllla) 

Vnd das er daz lant regniere 
2350 Vnd fppenclichen hofficre 
Darummb lieber herre min 
So wil ich üch ratende fin 
Das ir tottent den bofen knaben 
— E ir böfers von ym werdent haben 
2355 Der keifer fpracli liebe frowe zart 
Du haß mir hie vff difer fart 
Ein hüb Ich es byfpil gefeit 
Des ritters Tun vff mynen eit 
Was ein rechter börewicht 
2300 Daz er finen vatter niht 

Noch fin hopt begraben wolt 
Im folt nieman wefen holt 
Frouwe 5ne zwifel fol min f#n 
Mir nit alfo tun 
2365 Der keifer aber do gebott 
Daz man den fun in den tot 
Hin vfz zu dem galgen fürte 
Der hencker in do fnürte 
An ein feil er in do bant 
2370 Der hencker nam in an die hant 

Er zogt gen dem galgen hin (LII16) 

Die gemeinde lief alle gar mit ym 
Vnd weinten vnd clagten fere 
Heya hey hüt vnd iemer merc 
2375 Dis iß ein not ob allen notten 
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Des keifers fun wil man tötten 
Als fy kämet für die port 
Do kompt der dritte meiller dort 
Gar fnol kam er gcrant 
2380 Er was Katho genant 

Vnd do er kam alfo nach 
Dos in der jungling erfacli 
Do neiget er ym mit weinnendem mut 
Als ob er fprcch meiller gßt 
2385 Tu das belle gen dem vntter min 

Du weiß wol das ich vnfchuldig bin 
Der meißer fy mit Hille bat 
Das fy zu des galgen ßatt 
Nit ilten alfo fere 
2390 Er wolt zu dem keyfer here 
Verfüchen ob es mochte fin 
Das er dem knabenltran^ fin pin 
Das Volke gemeinlich rieff lut 
O lieber meißer funder trut (LIVo) 

2395 Rürent das pfert mit kryraen und kramen 
Dunt das beße in gottes namen 
Der meißer für den palaß reit 
Gar fnelle er zü dem keifer fchreit 
Für in er kniete demuteklich 
2400 Der keyfer entpfieng in fbelicli 

Als den andern trowete er ym fere 
Vnd rett yme faße an fin ere 
Vnd clagt als vorgcfchriben ßat 
Alle fines funcs milTetat 
2405 Darummb fo inüß (in fun ßerben 
Vnd fy ouch mit yme verderben 
Der meißer fprach gnediger herre min 
Vwer gnade fol vns gnedig fin 
Als ir fprechent er rede niht 
2410 Jhefus Crißns hat die gefchiht 

Zu vervrteilen daz vnd niemant mc 
Der do kan machen wol vnd we 
Vnd die blinden kan machen fehen 
Vnd die ßvmcn machen jehen 
2415 Herre als ir ouch gefprochen hant 
Er wolt üwer wip han gefchant 
Do fehe ich gern an difer ßette (L1V6) 
Das mönfehe das daz gefehen hette 
Das weis wol der werde eriß 
2420 Das er noch luter maget iß 
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Ouch lagen ich üch vf mynen eyt 
Das keynerloy bofzheit 
Vber eins bofen wibes bofzheit iß 
Dag wolt ich üch in difer friß 
2425 Mit einem bifpil bcwifen wol 

Wie die wip fint gefwetzes vnd lügen vol 
Vnd darummb Heber herre min 
So föllent jr des lieber fin 
Tottcnt jr noch hüt das kint 
2430 Darummb üwer wip ift fint 

Vnd kerent üch an dir fwetzen 
So kan ich anders nit gcfchetzen 
Wenn das üch befchicht zu üwerm iib« 

Als eynem burger mit finem wibe 
2435 Vnd mit finer atzeln befchach 
Die alzel des todes vngeniach 
Müft liden vmb das fy feyt 
Ircm herren die rechte warheit 
Der keifer fprach ich bitten dich (LV a 
2440 Der rede der bcfcheide mich 

Der meiAer fprach das tun ich nicht 
Was mir joch hie vmmb befchicht 
Ir tunt den üwer kint wider in körnen 
Im möchte der lip werden genomen 
2445 E ich üch myn rede gefeit 
So tette ich verlorn arbeit 
Vnd wenn jr erhörtent mynen fin 
So lant in leben oder töttent in 
Der keifer do ano verdrießen 
2450 Tett den fun wider jn fließen 
Do vieng der meiftcr an alfo 
( Vnd feit dem keifer ein byfpil do 
t " --Es fafz ein borger in einer ßatt 
Ein atzet er gar liep hat 
2455 Die hat er geleret wol 
Reden als ein vogel fol 
Hebrais die fprach rett fy recht 
Es gieng herufz ir gar flecht 
Die fprach der burger onch wol künde 
2460 In der felben zit vnd ßünde 

Was die atzel fach vnd hört (LV b] 

Des verfweig fy ym nit ein wort 
Der burger hat ein junges wip 
Die hat er liep als finen lip 
2465 Sy hett aber fin gar wol enborn 
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Irs mancs alter tett ir zorn 
Wand er ir nit gewarten künde 
Nach liebes laß zu raaniger ßundc 
Daruminb fy einen bulen nam 
2470 Der ir do zu eben kam 

Vnd wenn der burger vfz der ßatt 
Für als er gewonet hat 
Vnd fin kouffman fchatz treib 
Vnlange der ander hie ns beleih 
2475 Wenn fy fchickt nach yrn fnelle 
Vnd fürt in jn ir kainer zelle 
Vnd leitent fich zu famen fl affen 
Darummb getorß fy niemant ßraifcn 
Denn die atzel nam fln war 
2480 Vnd fo der hufzwirt wider dar 
Kam in fin felbes hufz 
So hüb fielt ein hurlebufz 
Die atzel des nit vergafz 
Sy feit waz do befchehen was (LVln) 

2485 Vnd feit des als vil vnd genug 
Das von der früwen clüg 
Ein grofz rede wart in dem lande 
Das ir waz laßer vnd fchande 
Es berett der wife vnd der turne 
2490 Der burger ßrafft fy dick darummbe 
Es mocht aber geheißen nicht 
Als vns die auenture vergicht 
II Die frowe die fprach zu irera man 
Dife rede ich von diner atzeln han 
2495 Der gloubß du alzyt bafz denn mir 
Die atzel macht das beide wir 
Niemer me froude gewinnen 
Du tötteß denn fy das fy körne von hynen 
Wan ir claffen vns beide verirret 
2500 Mit liegen fy fns beide verwirret 

|| Der burger fprach frow funder wan 
Min atzel nit liegen kan 
Wenn was fy höret vnd ficht 
Das feit fy vnd lüget nicht 
2505 Darummb fo gloub ich ir bafz denn dir 
Sy feit zwar nie kein lügen mir 
Eins mals fügt es fich alfo (LVI6) 

Das der burger anderfwo 
In fromde lant faren wolte 
2510 Nach koufinian fchatz als er folt 
v 
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AU balde er ic ein weg kam 
Zu Hunt die fröwe ir maget nant 
Vnd feit ir das fy nit enliefz 
Iren bulen fy komen hiefz 
2515 Als balde es vinßer würde vnd nacht 
Das er denn macht keinen bracht 
Das fin iemant würde gewar 
Sy tett alfo er kam onch dar 
Do ez vinßer nacht wart 
2520 Vif Hunt die frowe zart 

Die türe fy heymiiehen vff entflofz 
Wie wenig fy das vertrofz 
Die frowe die fpracli gont frolich in 
Ir follent gar one angß lin 
2525 Wenn fns nieinan mag gefehen 
|| Ir büle der wart zu ir iehen 
Frowe ich vorchte üwer atzel ins höre 
Vnd das fy vnfer fröude zerßöre 
Der tüfel hat fy her gefant (LVlla) 

2530 Ich vörchten wir werden von ir gefchant 
Wenn fy lußert nacht vnd tag 
Das fy irem herren ettwaz fag 
Mit iren clalf würten 
Wir fint wol mit ir geforten 
2535 || Sy fprach nv gant frölichen her in 
Ir follent des gewifle rin 
Ich wil fns an der atzeln rechen 
Ir hertze raöcht ir dauon brechen 
Vnd als er durch den fal in gieng 
2540 Zfi der frowen er an vieng 
Vor der kamern es do was 
Er fpracli aller tugent ein adamafz 
Ich vorchte die atzeln harte fere 
Vnd tün das durch üwer ere 
2545 || Als balde als er ie gefprach das wort 
Zu ßunt die atzel das erhört 
s Sy fprach o du veiger wicht 
Wie wol ich dich enficlie niht 
Von der vinßernüife der nacht 
2550 So höre ich doch dinen bracht 

Ich han gehöret üwer beider kailen 
Sol daz rnynein herren wol gefallen (LVII6) 
Das min fröwe dir hat gezilt 
Vnd du by ir flaffen wilt 
2555 Für gantze warheit ich dir fagc 
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Das ich es mynem herren clag 
Als baldo er yemer koinpt her heym 
Das du mit ym haß gemein 
|| Do fprach er zu der frowen 
2560 Frowe ir mügent nv wol fchauwen 
Das ich üch recht han gefeit 
Die atzcl bringet vns hertzeleid 
Sy fprach du folt nit forgen 
Du erferß ander mere bis morgen 
2565 Hie mit fy in die kamer gieng 
Ir fache fy früntlich an fieng 
Vnd Icitent fich zu fernen nider 
Darnach die frowe vff ßunt wider 
Sy rüfft fnelle ir maget dar 
2570 Lafz Vns nemen der atzeln war 
Sprach die frowe zu der magt 
Sy hat als vil geklafft vnd clagt 
Darummb uiüfz fy haben vngemach 
Bring her ein leiter fy do fprach (LVllln) 
2575 Wir wöllent vfT das tach lügen 
Ir fwatzen müfz ir zwar geligen 
|| Sy ßiegent vf das tach hoch 
Vnd brachent da durch ein loch 
Vnd nament deine kiefelinge 
2580 Vnd fant vnd wafzer vnd ander dinge 
Durch das loch wurffent fy das 
VH die atzel do fy fafz 
Das fy vil nahe waz tot 
Die gantze nacht leit fy die not 
2585 Vnd als der atzelen das befchach 
Die frowe ßeig wider ab dem tach 
Vnd früg wart an dem morgen 
lr bule gieng vfz mit forgen 
|| Darnach der burger kam her heym 
2590 Zem erßen er finr atzeln erfchein 
Delfelben er nit vergafz 
Wenn es fin gewonheit waz 
Er fprach vff die trüwe dia 
Sag mir inyn liebes ätzelin 
2595 So ich var in froinde lant 

Wie denn myn ding fy gewaut 
Mit uiynem wibe vnd andern dingeu (LVIII6) 
Des foltfi mich ynnen bringen 
|| Die atzel zu irem herren fprach 
2600 Herre liden vnd vngemach 



Digitized by Google 




Von den fieben weyfen meyftern. 

Han ich gelitten vnd grofze not 
Ich vis vil nahe geßorben tot 
Ich wil dir es nit vertagen 
Ich wil dir es alles gar Tagen 
2605 Was ich gefehen han vnd gehört 
Ich Tagen dir mit einem wort 
Die wil da biß geCin vf der ßrofzen 
So hat din wip in gelaTzen 
Iren bulen alle nacht 
2610 Vmmb daz mich das verTmacht 
Vnd ich in wart darummb ßraffen 
Noch denn gieng er mit ir Halfen 
Ich fprach zu ym ich wolt dirs Tagen 
Nu mfiTz ich dir erft recht clagen 
2615 Wie ich dife nacht han gelitten not 
Das mir To nahe kam der tot 
Hagel regen vnd der fne 
Hat mir getonn dife nacht To we 
Dife lange nacht viel es vff mich 
2620 Ich was nahe tott ficherlich (LIXa) 

|| Do die frowe das erhört 
Sy fprach zu ym mit einem wort 
Herre nv merkefiu wol 
Das din atzel lügenheyt iß vol 
2625 So fy von hagel vnd Tnee feit 
Ich fprich by myner warheit 
Das in einem halben jar 
Nie hübfcher wetter wart für war 
Denn cs hinnacht iß gefin 
2630 Nu gloubeßu bafz der atzeln diu 
Denn mir biderben wibe 
|| Der burger fprach dinem libe 
Yß nit zu gloubendc das du feiß 
Du biß nit fchafT als du wollen treiß 
2635 Du darift mit mir nit hagen 

loh wil die nachgeburen fragen 
Als er ouch tett er gieng hin 
Vnd fraget fnell vnder in 
Ob es des nachtes gehagelet hette 
2640 Sy antwurten ym an der ßette 

Vnd fprachent vnfer ein teil gewachet haut 
Vnd das wir vns nit anders vcrßant 
Das in eins gantzen jares friß (LIXA) 

Nüt fchöner nacht gewefen iß 
2645 Als der burger das vernam 
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Heym zü dem wibe er do kam 
Er fprach ich han vernomen 
Vnd bin des zu eym ende körnen 
Das mir die atzel hat gelogen 
2650 Vnd Vns beide hat betrogen 
Vnd was du mir hall geleit 
Das ift war vf mynen eit 
Die fröwe Israeli herre vnd Lieber man 
Hie by macht du wol verilan 
2655 Das die atzel gelogen hat 

Vnd bin doch durch die gantze Aatt 
Durch fy jn ein wort komen 
Das mich übel mag gefromen 
So hat fy zweyung gemacht 
2660 Zwüfchent vns beiden tag vnd nacht 
Wie wol ich vnrehuidig bin 
Doch mufz ich in dem Worte fin 
Das tüt mynem hertzen jnneclichon we 
Das dag ich got vnd niemant me 
2665 || Der burger zu der atzelen gieng 

Ein rede er mit ire anvieng (LXa) 

Er fprach das dich got fchende 
Das ich mit myner hende 
Dich vil vnd dick gefpifet han 
2670 Vnd du min wip vnd mich armen man 
Haft verworren vnd verlogen 
Vnd Vns beide hall betrogen 
Vnd das myn libes wib vil wert 
Ir liertze ift fo fere befwert 
2675 Das hat fy alles von dir gar 
|| Die atzel fprach es iß war 
Das zühc ich an den werden got 
Der alle ding weis oune fpott 
Das ich dir nie kein lügen feit 
2680 Ich kan nit liegen vff min eyt 

Was ich gehöret vnd gefeiten han 
Das han ich dich ouch wifTcn lan 
|| Der burger fprach du lügeft zwar 
Es ift fchin vnd offenbar 
2685 Das du mir haß gefeit 

Du habeft gehebt hertzeleit 
Von hagel regen vnd fne 
Vnd dir fy fere befchehen we (LXi) 

Da liigeftu ficherlichen an 
2690 Die nachgeburcn ich gefraget han 
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Die dir doch alle fere holt fint 
Sy fpreclient dife nacht hint 
Sy gewefen fo wunnenklicli 
In einem jare würde nie ir glich 
2695 Sit du nu mir halt gelogen 
So haßu dich felber betrogen 
Vnd din felbs gar vergeffen 
Die katzen müfzent din hupt eilen 
|| Die atze) fprach herre vff mynen eit 
2700 So ßirbe ich vminb die gerechtekeit 
Wenn ich den tot nit han vcrfchult 
Lieber herre habe gen mir gcdult 
Dis das du erfarft die rechten rocr 
|| Hiemit der burger 
2705 Die atzel by dem kopffc nam 
Vnd tett das in Zornes gram 
Er zoch das houpt ir von dem übe 
Das gefiel wol finem buten wibe 
Do fic die atzeln totten fach 
2710 Zu jrem man fy do fprach 

Ilerre du hall zwar recht getonn (LXI n) 
Wir füllent nu güten friden han 
|| Vnd do dis alles was befchehen 
Der burger wart über ficli fehen 
2715 Er fach das loch durch das tach 

Vnd fant vnd kiefeling vnd alte fach 
Vant er als im die ntzel feit 
Nu hörent wie fin hertze leit 
Erilo zu recht angieng 
2720 Mit luter ßyme er an vieng 
Er fchrey Waffen morda jo 
Niemer me fo wird ich fro 
Die wil mir got rains lebens ganu 
Das ich myne atzel ertöttet lian 
2725 Die do alle myn froude was 
Das ich ie geloubte das 
Das mir myn wip von ir feit 
Das iß mir jeneklichen leit 
O herre got ich armer man 
2730 Was grofzen mordes han ich getann 
Vmmb das fy mir die warheyt 
Gantz vnd gar hat gefeyt 
Vnd fy das tett in grofzer trüwc 
Der burger gewan fo großen rüw (LXI b) 
2735 Das er verkoufft was er hatt 
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Vif dem velde vnd in der ßatt 
Vnd für enweg hin alzu hant 
Vber mere in das heilig lant 
Vnd kam mit finem übe . 

2740 Niemer me zu finem wibe 
Als der meißer das gerett 
Er fprach an der ßett 
Zü dem keifer herre min 
Hant ir verßanden difen finn 
2745 Als üch gefeit hat min lip 
Wie gefiel üch das felbe wip 
Die do mit irem valfchen müt 
Schuß' ertott die atzelen gut 
|| Der keifer fprach pfy der fchanden 
2750 Ich han din bjTpil wol verßanden 
Ich fprich das vff mynen lip 
Es waz ein bofe vff fetzig wip 
Vnd dis bifpil gefellet mir wol 
Darummb myn fvn hüt nit ßerben fol 
2755 Meißer er fol din genießen 
Er hiefz in wider in fließen 
Der meißer fprach herre min (LXII«) 

Vnfer herre got der fol üch fin 
Gnedig durch fin raüter zart 
2760 Das jr mich hant geeret dife vart 
Vnd das ir üwern fun lant leben 
Das wirt üch gut vnd kompt ücli eben 
Do habent keinen zwifel an 
Do mit fehlet der meißer von dnn 
2765 || Als die keiferin horte das 
Vor leide fy fich felber fräs 
Das der lün des tage« niht 
Solt ßerben als ein bofe wicht 
Sy lieff aber in die kamer 
2770 Vnd fchrey lut mit großem jamer 
Ileya hey jeh armes wip 
Das ie berürte mynen lip 
Der keyfer das erbarme got 
Wie bin ich hie fo gar in fpot 
2775 Das mir kein gliches mag befchehen 
Des weynen ich hie die heißen trelien 
Vnd mftfz inyn hertze liden not 
Waruminb nam mich nit der tot 
E das mich der keyfer nam 
2780 Vnd ich jmo in fin lant her kam (LXII 6) 
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|| Der lceifer hört ir gefert 
Zu Hunde er in die kamern kert 
Er fprach gar ziichtenkiichen 
Min hertze liebe frowe tiigentlichen 
2785 Warnnimb pinigeflü dich fo 
Vnd biR als recht vnfro 
Wcrlich du erbarmeR mich 
Das du fo übel gehabeR dich 
|| Die keiferin fprach herre hettent ir 
2790 Recht trüwe vnd liebe zu mir 
Als ir z& mir fprecben 
Ir hülffent mich rochen 
' An uwerm kinde den böfen fchalk 
An dem galgen folt fin balk 
2795 Billich hangen fo lept er noch 
Der mir royn ere doch 
Schentlich wolt han genomen 
Nu iR er aber zö fride körnen 
|| Der keifer fprach mit hübfchor ziirht 
2800 Min liebes wip du zertlich frucht 

Ich wolt dir gern fin willig gewefcn 
So tut mynen fvn difen tag genefen 
Das bilpil das der meiRer feit (LXIIIo) 
Wenn ich gern fpptc die gerechtikeit 
2805 Darumb fo han ich den meiRer geeret 
Difen tag hat er mynen fun generet 
|| Die keyferin jm ein antwurt bot 
Sy fprach herre iR dis die not 
Vmb des meiRers bifpils willen 
2810 So wollen! ir die fache Rillen 
Vnd das vrteil vertziehen 
Vnd das rechte fliehen 
Nn fint ir doch ein frommer man 
Das recht ir für fich font lan gan 
2815 Das Rat wol uwern crcn 

Vnd fch nit an die klaffer keren 
|| Herre ich mufz üch eins geriehen 
Ich weis wol üch wirt befchehen 
Mit üwern meiRern die jr hant 
2820 Das ir werdent durch fy gefchnnt 
Als eynem keyTcr hie vor bcfchach 
|| Der keifer züchtcnkliclien fprach 
Hertze liebe frSwc min 
Das foltfi mir fagent fin 
2825 In rechter trüwe bitt ich es dich 
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Sy fprach warumml) fol ich arbeiten mich (LXllii) 
Do nit nutzes an lit 
Willi aber ich in difer zyt 
Das üch nutze vnd ero milcht bringen 
2830 Das Teit ich üch gern vor allen dingen 
|| Der keifer fprach ich wil nit enbern 
Du Tagelt mir das ich höre es gern 
Ich rieht mich ouch darnach delt bafz 
Nu Tage liebe frowe waz ift das 
2835 || Die keiferin fprach ich Tag es gern 
Der liebe got wolle mich gewern 
Das myne wort die ich kalten 
Vch in üwerm hertzen gefallen 
Nu merckent lieber herre min 
2840 Was ich üch hie Tagent bin 

i — Zv Rome fiben wifen waren 

Wol gelert vnd wol gebarn 
Durch die das rieh wart gerigierct 
Sy warent gcfchide vnd gelieret 
2845 Als nwer wifen ouch wol künen 
Dem Ty gutes wollcnt günnen 
Der keifer tett anne fy niht (LXIVu) 

Als ouch hie by üch befchicht 
|| Als die wiTen fahent das 
2850 Das der keifer vff Tie geneigt was 
Do ordeniertent fy vnder in 
Vnd erdachtent einen böfen fin 
Mit der fwartzen kunft vnd bofzheit 
Das dem keifer hertzeleit 
2855 Füget in den feilten tagen 
Herre nv wil ich ucli Tagen 
Wie ez dem güten keifer gieng 
Wenn er in dem palall gieng 
So warent jm fin ogen klar 
2860 Was ich üch Tagen das iß war 
So was fin gefleht fclion vnd gut 
Vnd fach als ein ander monfclic tüt 
Als balde er aber kam herufz 
Vnd ritten wolt für fin hufz 
2865 So gefach er einen flick niht 
Das tatten ym die bofewicht 
Alfo der keifer manig jare 
Beleih in dem palaß das ift war 
Vnd muß fin ein blinder man 
2870 Das jm fin moißer hatten getan (LXIV6) 
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Von den fieben weyfen meyflern. 

Vmnib da« fy mochten deßer bafz 
Ir fecke gefüllen ia wißen! da« 

Vnd da« riebe gereygieren 
Vnd ir killen do mit zieren 
2875 Vnd als fy da« verruchten vnd machten 
Do kündent fy niemer me betrachten 
Wie fy ca ym wider tetten 
Wie wol fy e« jm getann hetten 
Vnd als die üben ineifler klug 
2880 Dife bofzheyt vnd vnfug 

Dem guten keyfer hattent getonn 
Do wurdent fy zu rat gan 
Ein pene fatztent fy vnder in 
Vnd tattent das durch iren gewinn 
2885 Den luten fy hielTent Tagen 
Vmmb vnd vm in den tagen 
Welichem getromet ettwas 
Das der nit folte wefen las 
Es folt zu in komen dar 
2890 So wöltent fy im fagen gar 
Den trom vnd ym betütten wol 
Herre es iß war vnd Ul kein gol 
Vnd vor allen difeu dingen 
Sült eins ein pfunt goldes bringen (LXV o) 
2895 Sy wollen ym anders Tagen niht 
Alfo die üben bofewicht 
Gewonnent des goldes alfo vil 
Für war ich üch das Tagen wil 
Ich getörll ouch das wol wetten 
2900 Des goldes fy me hetten 

Denn der keifer ia wüiTent das 
Eins mals der keifer ob tifche fafz 
By ymc fafz die keiferin 
Herre vernement mynen fin 
2905 Der felbe keifer der vieng an 

Vnd weynte das ym das wafler ran 
Vber fine lieben wangen 
So fere was er vmmb fangen 
Mit hertzcnlicher fwere 
2910 Owe der leiden mere 

|| Sprach die keiferin lieber herre 
Sagent mir was üch werre 
Durch üwer hohe wirdekeyt 
Wenn üwer betrübdo iß mir leit 
2915 || Der keifer tugcntlichen fprach 




ft(j Von den fiebert weyfeil meyjtern. 

Frowc myn liden vnd vngemacli 
Krenckct mich zu silier zyt 
Wenn ich hin vfz konic au «laz wit (LXV 6) 
So fihe ich ein ßickc nicht 
2920 V ii d in dem lialali han ich min geficlit 

CM . VltU ........ , 

Vnd fint mir tum ougen clar 
Das han ich gelitten manig iar 
Das ich vfzwenig riiht han gefeiten 
Des wein ich hie di^ licihen trehen 
2925 Die kciferin zti dem keifer fprach 
Herrc volgent mir mynr fach 
Das rat ich uch in mynem mut 
Ich hoff es Tülle uch werden gilt 
Vnd das uch wider werde üwer geficlit 
2930 || Ich rät lieh das lafzent nlht 
Ir liabcnt fihcti meifier klug 
Die kunnent liof/heit vnd wifzheit gnug 
So regierent fy mich dns rieh 
Mit gewalt das' düncket mich 
2935 Vnd wöllcnt ir üwer ding' vollenden , 

So follent ir nach in Tenden 
Vnd wo cz uch denn alTo vint 
Das fy in den TchuTden fint 
fso fdr'iiiän in tun ir reiht 
2940 Sy fcheinlichcn totten dunckt mich flecht 

Vnd darumnih lieber herre min (hX\ 1 o) 
So follent ir fchicken'fncl nach in 
Vnd tiint in uwer kranctlicit kuiit 
Vnd fjirechent das fy ücli niachent gefunl 
Vnd wo fy das ,tund nicht 
Das lieh iiit werde üwer gefidfit 
So liiulTent fy darömmb verderben 
Vnd eins fcliemlichcn todes Herben 

_ . * .ii 1 . 

Tunt ir das fo gett-uwe ich wol 
2950 Üwer gefichte uch wider werden lol 

I l 1 ' . j . 1 . I lu \ 

Dem keifer dem gefiel ir rat 
Friiwc als ir gefiimcltcn hat 
Dns wil ich volgen ficherlich 
Ir habent recht geleret mich 
2955 || Der keifer zu der felbcn Bunt 
Dctt den fibeu meiflern künt 
Das fy fncllc kirnen 
Vnd fine wort verneinen 

. - . «.i • . 

|i Die meiAer nainent alle liben 
2900 Do wart nit vnder wegen bclibeu 
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Von den fieben weyfen mcyßcrn. 

Oer keifer zu Hunt zii in fprach 
Ich wilücb lagen rajne faejh 
Warummb ich nach uch gefchickt han 
Das Toi ich .üch willen Inn 
2965 Es weis wol üwer wifheyt (LXV16) 

Das khrhan grofzes liertzelcit 
Das ich vfzwendig dem palaß 
Miner ; gefleht hin ein galt 
Vnd jniijerthalhc gefihe ich wol 
2970 Nu Ileckcnt ir wifzhcyt vol 

»Darummb Ip.wil ,ich von Üch halten 
Das ir üwerkünß dcß bafz . büchflabeu 
Das ich vfzwendig euch werd gefehen 
Dünt ir des nit üch tn&fz befchchen 
2975 Ein füliche fchentliche not 
Das ir alle geligcnt tott 
Die meißer fprachent zu der friß 
Gncdiger herre dis gebott i na gar, her! iß 
Das ir an fns gefordert hant 
2980 Wenn wir ins noch nit darummb verßant 
Gebeut fns zehen tage friß 
Ob wir finden mögent liß 
Das üwer: gefleht möge wider Iminen 
Vnd tns der lip nit werde benomen 
2985 Denn wüllent wir üch ein antwnrt geben 
Vnd aber nach üwcrin willen leben 
|| Der keifer fprach das fy getann 
Ir verßant wol was ich gefeit han 
Die üben meißer giengent hin 
2990 Sy rettent faß vnder in 

Vnd ßudierten grüwelich fere . (LXVII o) 
Sy kundent nit küuß vnd, lere 
In keinen weg finden 
Das fy möchtest enbinden 
2995 Den keifer das ym wurde fin gefleht 
Alle ir kfmß ,die halff fy niht 
Darummb fy wurden fere betrübt 
|| Es müfz bafz werden geVpt 
Sprach ir einer vnder in 
3000 Ich han erdacht einen fin 

Das wir hillent ander artzat füchcu 
Ob ir keiner fns welle gcruchcn 
Vnd vna rat wälle geben 
Das wir behalten vnfer leben 
3005 Das gefchach fy fürent hin 
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Von den Sieben weyfen meyftern. 



Z8 einer grofzen ßatt in 
Vnd tlo fy vff den markt kamcnt 
Nu hörent was fy do vernament 
Do giengent kleine kindelin 
3010 Spielen vnd tribent iren fin 

|| Do kam einer löffcn hinden nach 
Zö den meißern was im gach 
Er bracht ein pfünd goldcs mit jm 
Er fprach zS in mit luter ßym 
3015 O ir lieben meißer rieh 

Belcheident eins tromes mich (LXVII6) 
Der iß mir getromet by diler nacht 
Vnd nement hie des goldes acht 
Des nöment nach üwer gewonheit 
3020 Mit dem golde bin ich bereit 
Das crfach der kinder eins 
Es fprach höre vff gib in keins 
Du rolt das golt geben mir 
Ich wil bafz erfcheinen dir 
3025 Den tröme den die meißer alle 

|| Nu hörent was iß der burger kallen 
Er fprach ich Tagen dir liebes kint 
Mir getrömpt in difer nacht hint 
Wie in mynem bämgarten emytten 
3030 Stunt ein brvnne mit kullern fitten 
Ilarus fo Außen Aüffe fo vil 
Das in einer kurtzen wil 



Das myn lieber bovmgart 
Ytel vol waffers wart 
3035 li Das kint zu dem burger fprach 
Nu merck gar eben difo fach 
Wiltu groTz gut haben 
So Toltu vnder den brovnncn graben 
Do vindeß du fchatz vnd goldes vil 



3040 Nit me ich dir Tagen wil v.tytv v 

Din geflecht vnd du werdent rieh (EXUII aj 
|| Der burger volgt yra ficherlich 
Er grub dar in er vant ez alfo 
Des wart er gar geil vnd fro 
3045 Zu dem kinde lieff er zä ßönt 



Vnd tett ym do felbs kunt 



Das er den fchatz fünden liatt 



Als es ym feit an der ßatt 
Er bott ym do z8 lone 
3050 Zwey pfunt goldes fchone 
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Von den fieben toeyfen meyftern. 



|| Das leint fprach ich wil lin niht 
Min fynne flat zu got gericht 
Den foltu Litten für mich feru 
Nit anders ich von dir Legere 
3055 Als nu die üben meifler horten 

Das kint reden mit fo wifen würten 
Zu ym fprachent fy mit fytten 
Min liebes kint wir wöllent dich bitten 
Das du dich nit wolieft Folianten 
3060 Du wöllcft vns fngen dinen namen 
|| Das kint das fprach der name min 
lft genant Merkelin 

|| Die raeifter fprachent zü dem knaben 
Wifz das wir gefeiten liabent 
3065 Vnd gehört von dir grofze wiflieit 

Min liebes kint tn» eins befcheit (LXV11I6) 
Ein fache wöllent wir dir fagen 
Darnmmb wöllent wir dich fragen 
|| Das kint fprach nu fagent dar 
3070 Üwer rede nym ich vil gern war 
|| Die meiftcr fprachent zu jin do 
Wir fint alle gar vnfro 
Vnfer herre der keifer nicht 
Hie vfz vor dem palaft ficht 
3075 Vnd innerthalp gefleht er wol 
Was ein mönfehe feiten Toi 
Kündeftü vns gelcren das wider tüu 
So wöllent wir dir lieber fün 
Geben glich mit Vns den teil 
3080 Das du wurdeft rieh vnd frölich geil 
|| Das kint fprach ich getrüwe in wol 
Generen ficher ön alle dol 
|| Die meißer fprachent geGci ez dir 

50 fehent alle gern wir 
3085 Das.du wölteß mit vns gann 

Zu dem keifer wol getan 
|| Das kint fprach ich tun es gern 
Ich wil üch der bett gewern 
AIfo fy das kindelin 
3090 Fürtent zu dem keifer hin 

Die meißer zu dem keifer giengen (LXIX a) 
Ein rede fy mit ymc anfietigen 

51 fprachent herre wir hant har bracht 
Ein kint das iß fo wol bedacht 

3095 Was jr Vns gefraget hant , ( , 
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70 Port den fiebert teeyfen meyfiern. 

Das rol das kint (ich tun bckant 
Das feit üch 1 die rechten mcre 
Nach üwcrs- hcrtzen gere 
|| Der keifcr fprach vf (wern eit 
3100 Vernement cs wo! waz es feit 

Die rhcttlcr fprachent zu den Aündcn 
Sin wiTzhcit han wir wol cntpfiTnden 
tl Der keifcr z’8 dem kindc fprach 
Liebes kint macht da myn fach 
3105 Der blintheijt mir gezüngen 
Vnd din kflnlt an mir geütigen 
Das mir har wider kom (nin gcficht 
Das Toi ich gen dir vergeben niht 
|| Das kint fprach mit hühfeher zftcht 
3110 Herre (iwer blinden rächt 
Wil ich äch benemen Wol 
Mit gottes hilft oune alle dot 1 

Das «ch niemer gefchicht me 
Das da das dich gluck an ge 
3115 Sprach der keifer da z8 ftünt 
Wie WiltS finden den guten fänt 
|| Das kint fprach lieber herre min 
Lalfent (ns gan zü der kamern in 
Do ir flaffent in der nacht 
3120 Do werden! ir wol nernen acht 
Was myncr kaufte fy 
Die kamercr füllent Tns wönCn hy 
|| Der keifcr in die kamern gieng 
Das kint zu ftflnt anc fieng 
3125 Als balde cs crfach das bett 
Du fprach es zS dcrfclhcn ftett 
Zu den kamcrlingeh 
Ilfint hin vor allen dingen 
Das bett hin ns gantz vnd gar 
3130 Herre fo nement denn war 

Was ir vindent vnder dem bett 
Sy tatten es nv ah der Ilett 
Do fant man einen brfnnen klar 
Vnder dem bett das ifl War 
3135 Der hat fiben qWelendet fpringen 
Schent hertC zft difch dingen 
|| Sprach zfi dem keifer das jurige kint 
Ir nuifzent vfzwendig blint 
Ewcnkilch lernet me wefen 
3110 Vnd mochtcrit niemer genefen 
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Von den ßeben tceyjen mejyfteni. 71 

AU lang der brovnne hie Hat (LXXa) 

„ ... 

p Oer kciTcr Tnrach nu gib mir rat 
Min liebes kint TurbaTz 
Was wunderlichen wonders ifl das 
3145 Des hriinnen des cnwüd Mi niht 
Liebes kint mich bericht 
Wie full inan das bcdpllen 
Oas man die brvnnen qwclc 
Alle filien möge teilen vnd brechen 
3150 || Das kint wart aber Tpreclien 

llerrc mit einer Tuche vnd anders niht 
Tunt ir des nit ^wer geficht 
Wirt niemer me volkomincn 
Min kint ich bau dich wol vernojuen 
3155 Wie Toi aber ich yrn tun 

Das lag mir myn lieber Tun 
|| Das kint Tprach herre vernement mich 
Do Tint Tilien meider jn Tiwcriu rieh 
Die mich zu lieh bracht hant 
3160 Die hant lieh öwer ougen geTcliant 
Vnd rcgicrent Tiwer rieh TelTchcklich 
Herre das wilTent Ticherlich 
Vmmb das ir büttel werdent vol 
Herre nv merkent mich gar wol 
3165 Ir mülTent alTo blint heliben 

Wenn Ty künent ez nit wider triben (LXX6) 

Die Tihen meider Tag ich für war 
Das Tint die fiben brünnen qwellcn klar 
|| Dariunmb Tag ich ücli mynen miit 
3170 Volgent mir cz wirt lieh gut 

Wie wol ich bin ein junger knall 
Dem erden uieider Tlahent ah 
Sin hoii[it To werdent ir gewar 
Das die erde Tiedcnd qwellc gar 
3175 Gclit vnd flülTct niemer nier 
Vnd wenn cs denn alfo ergee 
So nement aber einen her 
Der undern qwellcn getchicht als der 
Vnd To den nieidern allen fiben 
3180 Ir köpfTc von dem libe werdent getriben 
Vnd Ty alle ligent tott 
So nympt ein ende üwer not 
Die brunnen qwellcn verfigent alle 
Vnd werdent geTelicn mit Tchallc 
3185 VTzwcndig als wol als hie ynnc 




Digitized by Google 



12 



Von den jleben weyfen meyflern. 
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|| Der keifer nam by dein kynne 
Den knaben vnd grull in früntlich 
Ali du haß geleret mich 
Sprach der keirer min lieber knab 
3190 Nu müfzent alle ir kopff herab 
Zu ßunt dai alTo gefchacli 
Der knabe fy alle totten fach 
|| Dar nach das kint aber rette 
lierre laflent Vns gan an der ßette 
3195 Hin us zu velde für den Tal 

Ich hoffe ir felient berg vnd tal 
|| Der keifer fprach e^ry getan 
Ich wil gern mit dir hin us gann 
Vnd do ly kainent für die port 
3200 Der keifer her vnd dort 

Vnd gerach als wo! als er ie gcfacli 
Zu merckelin dem knaben er fprach 
Ich fprich das wol vff mynen ere 
Du haß mir gantz die warlieit 
3205 Gefeit vnd bewirct eben 

Er hiefz dem felben knaben geben 
Sins gutes vil ein michel teil 
Das er mit cren vnd mit heil 
Wol lebet wirdekliche 
3210 Der keifer macht in riclic 

Das hat der knabe verdienet wol 
Der keifer wart fröudcn vol 
Ifcrre fprach die key-ferm 
flant ir verßanden minen fyn 
3213 Als ich ücli hie han gefeit 
|| Er fprach ia vff mynen eit 
Des bifpil das gefellet mir wol 
Die meißer wnrent hofzheit vol 
|| Die keiferin aber fürbafz fprach 
3220 Herre nu merkent dife fach 

Uwcrn fiben meißern gloubcnt ir 
Die fetzen t dar ufl alle ir gir 
Wie fy mit rede ürh blenden 
Vmmb das fy ir fache vollenden 
3225 Vnd üwer fün gewaltig werde 
Vnd das ir vff difer erde 
Vnder in miiffent fin 
Nu merckent lieber herre miu 
|| Der brünne betuttet üwer büTcs killt 
3230 Von dem fiben <|wellcn gefloffen fmt 
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Von den flehen weyfen meyftern. 

Die fiben flüffe ouch betütten 
Die fiben meißer mit iren valfchen hätten 
Der brvnne mag nit zerßört werden 
Die wil die fiben fint vff erden 
3235 So wirt der brvnne üwer fvn gar niht 
Herre vnd wen da« gefchiht 
Daran follent ir gedencken 
Und lafzent den Tun Tor heneken 
Vnd die fiben alle gar hin nach (LXXIIo) 
3240 Dar zä fol üch wpfen gach 

Darnach das rieh ir felbe regierent 
Domit ir lüte vnd lant wol zierent 
|| Der keifer fprach frow fint gewifz 
Min« böfen fons ich nit vergifz 
3245 Er mufz dem hencker werden zü teil 
Er rüfft bring balde her ein feil 
Vnd fürent den böfzwicht hin zem galgen 
'Vnd henckent in zfi den böfen balgen 
|| Die knecht tattent das man f y hier 
3250 Das volk aber nit enliez 

Sy lieffent aber gar mit yme 
Vnd ruffent mit luter ßymme 
O herre got durch dinen tot 
Waz lidet des keifers fun not 
3255 Er mufz noch hüte fchemlichen fterben 
Vnd an dem galgen verderben * 

Vnd do fy kament für die port 
Do kam der vierde meißer dort 
Als ich cs an dem büche vant 
3260 Der waz Malquidrach genant 
Do in dez keifers fnn erfach 
Wie wol das er nit enfprach 
Doch fo neigt er lieh mit flifz zu ym(LXXIIö) 
Als ob er fprech meißer vernym 
3265 Du fihß wol myn eilenden gang 

Vnd ich doch nie nach bofzheit rang 
Du gein mym ratter mir myn wort 
E das ich fo ellenclich werde ermort 
‘ Der meißer zü den dienern fprach 
3270 Durch gat nit ilent dünt gemach 
Vntz das ich zü dem keifer kom 
Er iß fo felig vnd fo from 
Er hört villicht min geköfe 
Das ich in noch hüte erlöfe 
3275 || Do rieff die gemeinde alle * ■> *• 
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Mit einem, gemein kalte 
Riknnt bafilp lieber meißpr minn 
Vml Ufiwmt uch ernft zu, bjUci^lc fin 
Der meißer hieve drin z«L h^n 1 
3280 Für den palaft er da, rant. 

Für den ke»£er er dp gip 
Vnd viel nider >U fin kpiee iDbI nsinU 
Er fprach gnad, herre min 
Vvern zp.m den laffent fin 
3285 Gein üwerm kynd« gar verricht 
|| Der keifer fprapfi du böferwiclit 
Ir hant mir ro»nfn fün verderbt (L>XHIo) 
üarummb er, büt wirt geiierbt 
Vnd ir alle nach, ypn gar 
3290 Da* verdent ir T^ol gewar 
Ir habent in, alfo gezogen 
Da* er min vip M°lt han betrogen 
Wer ich ir nit rä helffe kamen 
Er kette jr ir ere genomon 
3295 Darummb ir alle müffenl kerben 
Vnd an dem galgcn verderben 
|| Der meißer fprach wip iiu fa 
Der knabe ill afier füudcn fry 
Wann er getett kein übel nie 
3300 Der keifer fprach ir tunt mir hie 

A1* ouck eyuem keifer hie vor bcfchach 
Der vfzvendig de« falp» nit enfaeh 
Da* tatten im euch fin liefen wifen 
Mit zouber vnd mit vni>rifen 
3305 Vnd als balde er in an tett den tofi 
Do kam der keifer vf? aller not 
|| Der meißer fprach eins oder zwier bofzheit 
Sol nit meugüchpm bringen lcit 
Wand var man yert durch alle laut 
3310 So vint man bnfp TtA g*fi bpkant 
U Pp viiTpnt lieber herre klug 
Begant ir d‘fpn vnffig (LXXIII6) 

Da* ir üwer kjnt hüt tuttent 
Üwer feie Tnd üp k^ßt fi “ nuUen 
3315 Ir gevinnont cwcncüph vngemach 

Vnd befebiebt üch als eym ltMf e 5 gpfchach 
Mit fynem wibo die pr fiep |»at 
Die was di.o fobonßp in dpr katt 
Herre üch bpfchipkt nach wirfz in großem hafz 
3320 Mit einem bifpil bereife ich das 
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Von d#n fieben w&ffen nwyftm n. 

Denn dem ritter dö bofehaeh '• 

Der keifer zu dem meifter fprnch 1 
Sag an ich wit dea. nit enher» 

Ich wil das- bifpil hören gern 
3325 || Der meißer Fprnch da» mag nit fiu 
Man bring den da» kint wider in 
Vntz daa ich u«h da« bifpil ge Tage 
Waz denn dwem gnaden behage 
Daa mögenC ir denn fdrbafe tun 
3330 Do hiefz der keifer rtiffen dem ftn 
Vnd hiez In 1 wider in flteifen ' • 

Do vieng der meifter oune verdrlcfzc« 

Sin rede an zu der feiben ßünt I •' 

Vnd feit ai* doh hie nach wlrt känt' 

-U — 9935 Ea was ein alter ritter fromme vnd gut (LXXIV o) 
Dter fieh vil ihre hett behüt 
Daa er kein wtp nemen weite 
Er hat onch kinde niht al» er feite 
Sin f runde daa bedachtent wol 
3340 Ala ein frdnt dem andern fot 

Ratten daa befte als wir doh tdnt 
Vnlange ez darnach ftunt 
Daa fin frunde zu im giengen 
Ein rede fy mit yme an viengen 
3345 Sy fprachent lieber frdnt myn 
Daa wir deh rattent daa fel’'fin< 

Vnfere raites follent ir deh nit fthemen 
Ir follent ein wip nüinen 
Vmmb daa ir oneh gewinnen! kint 
3350 Daa rattent wir alle die hie fint 
Sy riettent ez ym fo vil vnd me 
Da8 er ein wip nam zu der e 
Die waa zu Rome eins amptmana toehtcr 
In aller ßatt fo emnecht er 
3355 Ndt fefauner jnncfrüwen finden zwar 
Sy waa ouch jung der jaren 
Die fürtent fy dem ritter zS 
Si liebet jtn fere fpat vnd frS (LXX1V6) 

Zu Aünt er fy nam zu wibe 
3360 Er hat fy lieb ala fine« iibc 
Ala dife auentdro feit fdr war 
Sy warent by einander drii jar 
Daa fy nie kein kint gewaa 
|| Eine tsgea fett fy zu kilehen gann 
3365 Do hrgenet ir jr muter nit'« ' 
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Von den fieben weyfen meyftern. 

In der gaffen '»ff der fart 
Die müter zu der tochter fpraeh 
Got fi mit dir do fye fy fach 
Sy fpraeh vil Hebe tochter min 
3370 Wie gefallet dir der man din t 
Diit er dir joch göttlichen i 

Das foltü hie bewifen mich 
|| Die tochter antwurt ir alfo 
Mutter ich wird niemer fro 
3375 Von ym ich libes laß nit enhan 
Ich wolt do er wart min man 
Das er dovor ertrenckt were 
Ich lege nachtes recht als mere 
By eym dürren holt* als by jm 
3380 Mutter do »on mich recht vernym 

Ich wil zü ym einen bülen lian (LXX\ o) 
Mit dem ich mich ergetzen kan 
|| Die mnter fpraeh liebe tochter min 
Ich vnd der vattcr Uip 
3385 Sint lang by einander gewefen 
Doch han ich mir nie »# gelefen 
Daz ich fult tun wider min ere 
Nut tu es volg miner lere 
|| Die toohter zu der müter fpraeh 
3390 Mütter ez iß nit ein frömde fach 
Das ir zwey lebent früntlich 
Ir warent beide jung »nd mynneclicb 
Vnd möchtent froude mit ein ander han 
Das iß mir nit mit mynem man 
3395 Wand er iß alt vnd iß kalt 

Sin runtzeln die fint manigfalt 
Vnd mag dar zü leider nicht 
Darummb mich niemant frölich ficht 
Ich wil zwar ein bülen han 
3400 Vnd folt ich darummb nach brot gann 
|| Die müter fpraeh tochter min 
Sit es nit anders mag fin 
So foltü mir doch fagen an 
Wen du zü bülen wölleß lian 
3405 || Die tochter fpraeh das fag ich dir 

Der phaff der gefellet mir (LXXV b ) 

Der in der ßatt iß gefeffen 
Des kan ich niemer zyt vergeffen 
|| Die muter fpraeh got in hiemelrich 
3410 Ein anders dücht fere heller mich 
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Von den fieben toeyfen meyßern. 

Mich dächt e« wer euch mynr fände 
Ob din lip einen fände 
Der ein herre oder ritter wer 
Oder rfiil ein edel weppener 
3415 Denn das du einen phaffen nymß 
Do mit du in die helle klymß 
Die tochter antwnrt der mäter do 
Nein mäter ez gat nit alfo 
Nein ich einen weltlichen gefeiten 
3420 Der würde fin ding alfo beßellen 
So er fich min geniette 
Zu ßünt er fielt von mir fchiette 
Vnd feit es andern finen gefellen 
Vnd liefz mich gann fneggen fnellen 
3425 Das mir ein phaff doch vngern tette 
Der wer doch fo ßette 
Das er mir vngern gebreßen liez 
So ich tStt das er mich hiez 
So tar ez ouch gefagen nicht 
3430 Da von min mut dir hie vergicht (LXXVI a) 
Das ich behaben wil den phaffen 
Nüt beffers weis ich nv zä fchaffen 
Die mäter fprach nu merck mich eben 
Einen rat den wil ich dir geben 
3435 Der wirt dir gät vnd iß dir erlich 
Alte läte die fint gar mugelich 
Du folt in vor verfächen gan 
Mag er das geliden vnd han 
Das er es nit zorne gein dir 
3440 So behabe din ere vnd volge mir 
Mag er es aber nit vertragen 
So wil ich dir nit vil fagen 
So macht du tän das dir gefellet 
Ob din hertze fich denn gefellet 
3445 Zu eym andern heymlich 
Des wil nit zörnen ich 
|| Die tochter fprach liebe mäter min 
Wie fol ich verfächen in 
Das fag mir wann ich mag nit beiten 
3450 So wil ich mich dar zä bereiten 
Durch dinen willen ich gar vil tä 
Davon fo rat fnellc hie zä 
|| Die mäter vieng ir rede alfo an 
Tochter er hat in finem garten ßan (LXXVI 6) 
3455 Einen böm der ym ferc lip iß 
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Von deti fieben weyfen meyftern. 

No rat ich dir au difer friß 
Sit fin fröudo daran Ht 
Als balde din man yf« jagen ryt 
So howe deobona her oh »ü lliint 
3460 Vnd das er werde entzuot 

In dem fdrerfo er wirt komen 
Vnd das er brynne dar jnne afi fronten 
AU balde er>daa an geficht 
Yit ee das er dir das verzieht 
3465 So niaoht du wöl da by verßan 

Das dn den pfaffcn liep macht han 
|| Die tochter fprachich wil dich er$n 
Vnd wil izÄ hufe wider keren 
Als balde fy kam zu hufe heyra 
3470 Do fpraoh der gät ritter rein 
Zä ir vnd fragt fy,der tnere 
Wo fy fo lange gewefen were , /; 

Sy fprach lieber herre min 
Zu der kilchen bin Uh gefin , 

3475 Bo han ich melfe gehört ; , 

Ich befpcach min muter «eh ein wort 
Der ritter fprach das: iß wel getaan 
Man fei de st erden zu kilchen gan (LXXV1I o) 
Kurtz darnach do f reit 
3480 Der rittermadi.finer gewonheit 
Jagen hin in den walt 
Es was ouch dazu. mal .«Uwastkalt 
Vnd do der ritter eaweg kam 
|| Die froweiden gartener zu ir, nam 
3485 Sy fprach züimder. feilten friß 
Der wint ietz,gar, fcharpfT iß 
So fruret mynen herren am, das, gern 
Wir Klient in den garten kern 
Vnd füilent holtz dar jene gewinnen 
3490 Das wir ein für maehent brynnen 
Min herre der wirt fchier komeu 
Vnd fint, ym fin , hende beklomen 
Das er mich Geher fete ■ erbarmet 
By dem feer er den erwärmet 
3495 || Der gartener ein ax mit ym nam 
Mit der'frowen er do>kom 
In den garten er, do gieng 
lloltz vff. lefen fy an vieng 
»Vntz das fyzü dem bunt trat 
3500 Den ir man,fo liep hatt 
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■Füh ti&n ßebtfti ' tiefen fn^pftn. 

Die frowe den gitißCndr do hiefz 
Das er mit niht'enlicPz (liXXVII 6) 

|| Kr hieWe fleh ltt'imc ‘gilr darnider 
Das tun ich niht da ift niht 'Wider 
3505 Min hcrrb der hat den’bötne'fo liep 
Er fcliülte ni ich als eilten riiep 
Die frowe nam fdlber die ax her 
Vnd hiew dar in nablt 'irs hertzen per 
Vntz das der'horiic 'her ahe kam 
3510 Des bums end riUtMr 'h’dltze fv nam 

An daz für ffc'cs'ieit "‘I 

Zu vefper '25t ‘d&r titte'r reit 
Her hcymiiiit finen 'Hunden 
In den feilten Ilnnden 
3515 Lieff ym , dfe 'frö\<'e‘e^«ßen 
Er möcht fich hftrti 'gCreg*» l 
So übel fröre in "rth die füfze 
Sy fprach got üch'belintten ntÄfze 



Vil lieber hdrfe gehrtre 
3520 Gant balde «tu dera'fiire 
Einen flul fitzt ‘Fy ydi dar 
Do er erwärmet do'nam dr ‘War 
Vnd fach dez bfim es eßen 
In dem füre gießen 



3525 Er hiefz dem gnrtner’ raffen fhellc 
Er fprabh das dir der'hals gefwelle 
Ich finack'liie in dil’er friß 1 (liVKVIll n) 
Das das holtz tnins 1 lieben boms iß 
Den ich nüweling han gefetzet 
3530 Vnd mich dick da mit ergetzet 
Der 'gartner 1 Tprafch das rß war 
Herre ir'fagenttil'rceht zwar 
'Den bom den Iran ich ab gehoweti 
Von gcheis’rtryncr'frJiwen 
3535 Der ritter fprach der zorn Ty ab 

Den boihe'lch nit gern Terlorcn 'halt 
Die frow die fprach an der ßette 
Mit mynen'henden ich es Teilt tette 
So ir her'heym komcn'wfiltcnt 
3540 Das ir ireh da'by wennen föltent 
Durch gut' han' ich es ticlt getan 
Der ritter fach fy fleins an 
|] Er fprath den fltibh gttttes Italic dir 
Ilaßü abgehnWen 'ntir 
3545 Den bönic den ich ftr liep hatte 
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Von den fieben weyfen meyftern. 

Die frowe bub an an der ßette 
Zu weynende vnd fprach kleglich 
0 herre ir föllent begnaden mich 
Ich vond ich hette recht getan 
8550 Üwern zarn font ir geia mir ian 

Wan hett ich gewiß das e« üch hette 
Vcrfmahet e dan ich es dette (LXXVIII6) 
Ich hett es getan niemer mer 
Das fprich ich vff alle min ere 
3555 || Der ritter fprach frowe min 
Latz na zumal din weinen fin 
Ich wil den zorn lafzen ligen 
Das erßemal fy dir vertzigen 
|| Vnd do dife rede alfo ergieng 
3560 Des morgens fy den weg gefieng 
Vnd wart aber zu kilchen gann 
Als fy danor hat getan 
Ir muter ir aber bekam 
By dem mantel fy fie nam 
3565 || Sy fprach liebe m&ter min 
Du folt es recht gut lan fin 
Ich wil den phaffen nemen 
Vnd wil mich des nit fchemen 
Ich han verflicht mynen man 
3570 Als da mich lerteß das han ich getann 
Als balde als ich ein wenig weinte 
Zu ßünt fin trnwe mich meinte 
So we tett es fins hertzen grünt 
Er verzech mir alle ding zfi ßünt 
3575 || Die muter fprach liebes kint 

Die alten man dar uff genatüret fint 
Das fy verzihent das erße male (LXXIXo) 
Zu dem andern mol machent fy die qvwole 
Zwifalt als vil das gloube du mir 
3580 Ich wil noch eins raten dir 

Das du in verfucheß noch eins 
Die tochter fprach ich tun fin keine 
Ich han wol anders zu fchaffen 
Ich wil gann zu dem phaffen 
3585 Nach dem ich grofz verlangen han 

|| Die muter fprach mich bafz verßann 
Ein mal liaßu geeret mich 
Das daneben ich dir getruwelich 
Das du dinen man verfucheß 
3590 Vnd mynr bette gerucheß 
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Von den fieben weyfen meyftern. 

Nu foltu dine fache alfo keren 
Dinen vatter foltu ouch eren 
Dez liaßü gegen got r8e 
Vnd belibeß in ding rattert fvn 
3595 Y nd verfüch noch eineß dinen man 
Ouch alt ich dich leren kan 
|| Die tochter fprach das tut mir ange 
Dat ich mufz beuten fo lange 
Doch wil ich minen ratter eren 
3600 Mfiter du fölt mich fürbafz leren 
Wie ich in me rerfuchen fol 
Dat getruwe ich diner liebe wol 
II Die mfiter fprach tochter min (LXXIX&) 
Er hat ein cleinet hündelin 
3605 Dat iß ym liep dat weiß da wol 
Er hat mit ym fchympff vnd gol 
V’ff fin bette fpringet et dicke 
Do von du nit erfchricke 
Tötte den hfint daz er ez fehe 
3610 Vnd höre zfi waz er denn iehe 

Y r erzicht er dat vnd wil mit dir nit gramen 
So nym den phaffen det tüfelg namen 
II Sy fprach mfiter ich wil et tun 
Solt ich gewinnen niemer fvn 
3615 Gein mynem alten man 
Ich wil wider heym gann 
Min liebe mfiter got gelegen dich 
Hiemit fchiedent fy fich 
|| Die frowe gieng heim in ir hnfz 
3620 Mit fröuden lept fy in dem fnfz 
Den gantzen tag fy frölich wag 
Det nachtet fy ouch nit vergat 
Sy ziert jr bette mit Tiden wol 
Vnd fang vnd wat fröuden vol 
3625 Der ritter ir man gehöre 
Der Jafz by dem füre 
Nach finer alter gewonheit 
Alt vii a dife auenture feit 
So kam der hnnt an der ßette (LXXXn) 
3630 Vnd fprang oben vff dat bette 
Alt ouch fin gewonheit wat 
Die frowe det hfindet nit vergat 
Sy nam in by eym hindern bein 
Vnd nög in vmmb die ßein 
3635 Mit dem kopflf vmb die wende 

6 
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Von den fieben weyfen meyfiern. 

Vntz das der hfint nara fin ende 
Als der ritter das erfach 
Zfi dem wip er do fprach 
O du recht böfes wip 
3640 Warummb haßu dem hfinde (Inen lip 
Benomen fo mit vntzucht 
' Da biß zwar ein bofe frficht 
Vnd haß mich zß lafzen fehen 
Wie getarßfi mich gefmehen 
3645 || Sy fprach hin wider fnell zß hant 
Sehent ir nit daz küßlich gewant 
Das do lit yff dem bette 
Do fprang der hfint vff an der ßette 
Vnd hat es entreinet gar 
3650 Herre fehent felher dar 

So fehent Ir das ich war han 
Darummb fo han ich ez getann 
|| Der ritter fprach an der ßette 
Der hfint was mir lieber denn das bette (IXXXJ) 
3655 Die frowe fprach erbarmhertzeklich 
Waz ich durch das beße Hilfen mich 
Vch zfi tfinde üwern nutz vnd ere 
Darummb haflent ir mich fere 
Wie wol iebs in gfitem meine 
3660 Sy hfib aber an zn weinen 

Vnd flug fich felbe vnd roffte fich 
Das erbarmt den ritter ficherlich 
|| Er fprach hör vff din weinen lafze 
Halt hie nach recht maße 
3665 Gäter zücht foltfi walten 
Wiltfi mine hulde behalten 
So lafze föliche vntzficht ligen 
Vnd fy dir dis ouch verzigen 
|| Die frowe fprach in fneller gir 
3670 Got gebe liwer trüwe zfi erkennen mir 
Das ich üch werde genellig fin 
Das wfinfehe ich lieber herre min 
|| Des morgens fy aber einen liß vant 
Das fy zu ir muter kem zfi hant 
3675 Der Tagt fy die mere 
Wie es ir gangen were 
|| Sy fprach muter es mus fin 
Der phaffe fol nu wefen min 
Ich han mich geflogen vnd gerofft 
3680 Vnd han fin liebe gar tür koufft (LXXXIa) 
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Ich han durch dich vnd den vatter min 
Gar vil *8 lange gemangelt fin 
So wiTz da« ich mynen man 
Zem andern mal verfftcht han 
3685 Da« hat er mir al« gar veraegen 
Vnd belibet die fache gar verfwigcn 
AI« balde als er mich weinen fach 
Sinem hertzen do fo we befchach 
Er vergab mir alle mine fchulde 
3690 Vnd gewan wider fin hulde 

|| Die müter fpracli zu derfelben friß 
Min liebe« kind do eniß 
Kein gröfzer grymekeit 
Da« fy dir liebe« kint gefeit 
3695 Den grymekeit der alten 
Min« rate« foltft walten 
Vnd volge zem dritten male mir 
Ich hoffe es fülle gut wefen dir 
Verfüch noch eineß dinen man 
3700 AI« ich dich wol wifen kan 

Ich getrüwe din fache werde geflicht 
|| Die tochter fprach da« t3n ich niht 
Ich weis wol was mich bafz gelnß 
Du arbeiteß zwar vmmb fuß 
3705 Wißeß du wie liep mir (LXXXI4) 

Der phaff iß nach min« hertzen gir 
Du hülffeß mir mit diner tügent 
Vnd bedechteß mine blüwende jugent 
|| Die muter fprach liebe tochter min 
3710 Ich wil dich nit me bittende fin 
Das Tagen ich dir vngelogen 
Du haß min brüße gefogen 
Dez erman ich dich min liebes kint 
Darumrab durch mich du nit erwint 
3715 Du verr&cheß in zem dritten mal 
Vnd engeß da ym denn oune qwal 
So globe ich gotte das ich fürbaz 
Dich nit me hinder wifzeß da« 

|| Die tochter fprach wie wol die fach 
3720 Mir bringet verlangen vnd vngemach 
Sit das du haß die glübde getonn 
So Tage wie fol ich es vahen an 
Das ich dag hinderß verf&chen dft 
Do rat liebe muter zu 
3725 || Die muter fprach vernyme mich 
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Von den fieben weyfen meyftern. 

Din vatter vnd dine f runde vnd Sch ich 
Vnd die elte&en in dem rat 
Din man an ain fantag hat 
Geladen das fy by ym offen 
3730 So foltü denn nit vergeffen (LXXXIIo) 
Als ich dir hie wil Tagen 
So die fpife wirt dar getragen 
So wirt din vatter gen dir fitzen 
So var hin vnd har blitzen 
3735 Vnd rücke von dir hin dio fchüffel 

Vnd binde den heymlich an den flüffel 
Das tifchlachen an eym ende 
Vnd fprich dartzü behende 
So menglich wirt effen 
3740 Ach ich han vergeffen 

Des meffers in der kamern min 
Wüfche fnell vff vnd louff dahin 
Vnd zücke her abe tifchlachen 
Mit fpife mit filber mit allen fachen 
3745 Lat es din man denn gut fin 
So wiffeß vff die truwe min 
So haßü zwar fagen ich dir 
Kein hindernifz me von mir 
Dn macht denn nemen leien oder phaffcn 
3750 Vnd waz dich dunckt wol gefchaffen 
Hiemit giengent fy von ein ander dan 
Die fröwe gieng heym zu irem man 
|| Als nu der funtag waz körnen 
Vnd als ir vor hant vernomen 
3755 Mit dem tifche das alles befchach (LXXXII 6) 
Waz rates man daruff fotzt 
Von fpife vnd von filber gefchire 
Das lag alles gar jrre 
Vnder dem tifche in der efchen 
3760 Kopff kannen vnd flefche 

Der ritter fchamte fich des gar fere 
Er gedacht dis iß nit klug hufz ere 
Er hiefz ander tifchlachen bringen 
Vnd ander koß vnd hiefz in lingen 
3765 Mit lachendem münde gar frülich 
Bat er fin fründe alle glich 
Das fy nit verberen 
Vnd alle frölichen weren 
Wenn fy werent die liebßen geße 
3770 Die er in aller weite wiße 
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Von den fieben iveyfen meyftern. 

|| Sy tatten als die vifen tunt 
Do man vff von tifche geßünt 
Sy truncken eins Tnd gefegncten fich 
Vnd giengent heym frolich 
3775 Yedeiman in fin hufz 

Nu horent waz virt hie nfz 
|| Des morgens frug der ritter güt 
Gieng zu kilchen als man tät 
Vnd do die meiTe kam vs (LXXXIIIo) 

3780 Do gieng er in dez fcherers bus 
|| Er fprach meißer biftu bereit 
Zulaffende als min munt dir feit 
An velicher adern ich dich heifs 
Das foltu mir verfagen keyfz 
3785 |l Der meißer fprach ia herre wenn ir wolt 
Vnd wo es ach aller baß gefeit 
Der ritter fprach fo gang mit mir 
Vnd nym dinen gezug mit dir 
|| Der ritter heym zu hufe kam 
3790 Den fcherer er mit ym nam 
Er färt in jn die kamer fin 
Do lag die fr5w fchon vnd fin 
Noch denn an dem bette 
Er fprach an der ßette 
3795 Wol vff frowe wol getann 

Ir follent an beiden armen lan 
|| Sy fprach herre ich bin doch gefönt 
Kein laffen wart mir nie me kfint 
|| Der ritter fprach du feiß vil war 
3800 Hetteßfi vor einem jar 
Gelaffen das wer dir gut 
Suß fo bißu dorecht von dem blät 
Wurden das dunckt mich wol 
Als ich die hie befcheiden lol (LXXXIII6) 
3805 Weißä nit waz du mir haß getann 
Darummb fo niußu hie lan 
Vmb das din firme dir wider koment 
Din tücke han ich wol vernomen 
|| Zö dem erßen haßu den bome abgehowen 
3810 Das vergab ich dir oune alles tröwen 
So weißu wol die ander not 
Das du mynen hunt flüge tot 
Das liefz ich ouch gut fin 
Zem dritten mal die frunde min 
3815 Hatt ich geladen vnd ouch die dinen 
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Fon den fiebert weyfen meyflern. 

Do lierz da dia vntugent fchinen 
Vnd wurfft die koß all an die erde 
Da« lieft ich bi« hüt gewerden 
Al To Imflü mich gefchant 
3820 Die drü ßück han ich dir genant 
Das vierde wil ich nit nennen dir 
Wer da« vollendet nach diner gir 
So weren wir ewenclichen gefchant 
Do von du die fache recht verilant 
3825 Des übrigen geblüte« glonbe mir 
Haßu gar zä vil by dir 
Do von wil ich dir laften 
Vinrab das da dich folt maßen 
Vnd dich zfi fromkeyt wendeft (LXXXIVa) 
3830 Vnd vns beide nit fchendeft 

Die frowe Hunt vif weinende fy fprach 
Den hiemel fy da an fach 
Sy fprach o herre erbarme dich 
Gnedenklich über mich 
3835 Der ritter fprach frowe min 
Du darflß alfo nit bittende fin 
Vmmb keinerley barmhertzikeit 
Got hat die fach felbe angeleit 
Frowe hab balde vff den arme 
3840 Gein dem für mach in warm 

Ich Tagen dir gar onne fchertzen 
De« blute« von dinem hertzen 
Des wil ich zwar von dir han 
Bedencke waz du mir haß gethan 
3845 Die frowe die ßräckt den arme dar 
Der ritter fprach meißer nym war 
Vnd flahe tieff genug darin 
Vmmb da« das böfe blut loffe hin 
Dußu das nit ficherlich 
3850 So wifz das ich zwar Tiahen dich 
|| Der meißer tett das er in hiefz 
Grofze« geblüte er ir vft lieft 
Vnd er getorß es nit verbinden (LXXXIV b) 
Der ritter wolt nit erwinden 
3855 Ir müße die farwe vor engann 
Das was gar balde do getan 
Wann fy wart kräng vnd bleich 
Ir fchöne farwe ir gar entweich 
Do der ritter das gefach 
3860 Zü dem meißer er do fprach 
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Von den fieben weyfen meyftern. 

Binde zü den Felben arm 
Frowe mache den andern onch warm 
Die frowe zu dem ritter Fprach 
O herre ich bin würden fwach 
3865 Erbarm dich lieber herre min 
Vnd überhebe mich der pin 
Oder ich bin werlichen tot 
Der ritter Fprach diFe not 
Sölteilü vor betrachtet han 
3870 E du mir die boFzheit hetteß getann 
Darummb Fo hab den arme enbor 
Der Fcherer Flug drin als vor 
Vntz das Fy gar vil kräng wart 
Si was nach tott der Felben fart 
3875 Eins über das ander wart ir geFwinden 
Er hies ir ouch den arme zü binden 
|| Er Fprach zu ir an der ßetten (LXXXVa) 
Nu gang wider an din bette 
Vnd bedenck dich frowe fürbafz 
3880 Das du nit gewinneß gottes haFz 
Vnd ouch den mynen dartzü 
Beller dich Fpat vnd fru 
In trüwen rat ich das dir 
Min liebe frowe nu folge mir 
3885 || Hie mit der ritter enweg fchreit 
Die frowe lieh wider nider leit 
Vnd wart vITer maßen kräng 
Sy Fprach zü der megde gang 
HeiFz min müter körnen her 
3890 Vnd Fag ir diFe gruwelichen iner 
|| Die maget zü der müter gieng 
Ir rede Fy an vieng 
Vnd Feit ir als es gangen was 
Die müter gedacht dis gefeit mir liafz 
3895 Denn keinerley feitcnfpil 

Wolan zü miner tochter ich wil 
Vnd als fy zü der tochter kam 
Vnd ir tochter das vernam 
Do hüb die tochter an vnd fprach 
3900 Owe müter ich bin Fero fwach 

Das blüt iß alles von mir gelan (LXXXV 6) 
Ich weis wie ez mir Fol ergan 
Ich vörcht ich müfz fin ßerben 
Vnd ellentklich verderben 
3905 || Die müter fprach min liebes kint 




Von den Sieben weyfen meyßern. 

Ich feit dir vor da« alte lüte (tat 
Zorne« vnd gryme« vol 
Na macht du ez felbe mercken wol 
|| Die tochter fprach liebe mfiter min 
3910 Ich wil den phaifen laflen (in 

Mit ym wil ich niht zu fchaffen han 
Alle« vnglacke das gang in an 
Minern herren wil ich t&n das bell 
Das wirt mir gut zü leß 
3915 Das han ich mich bedacht vil eben 
Nach finem willen wil ich leben 
Do fprach der meißer fürbafz 
Herre der keifer wie gefellet üch da« 

Der keifer antwürt jm vnd fprach 
3930 Entrnwen das wa« ein wilde fach 
Ich han es recht gern gehört 
Wenn e« warent frömde wort 
Sy tett irem man drij grofe bofzheit 
Das virde als da haß gefeit 
3925 Da« wa« gut daz ez erwant 

Sy werent ander« beide gefchant (LXXXVIn) 
|| Do hnb der meißer an vnd fprach 
Herre nu merkent dife fach 
Das rat ich üch by mynem übe 
3930 Volgent ir nwerm wibe 

Vnd töttent üwer liebes kint 
Got der wirt üch vor ab fint 
Vnd alle die weit gemeine 
Vnd daramtnb lieber herre reine 
3935 Nüt kerent üch an uwers wibe« klaffen 
Vwer kint fol noch vü gutes fchaffen 
Töttent ir in aber noch hütte 
Es mufz engelten lant vnd lüte 
Als ir hie nach befindent 
3910 Wenn ir es niemer «berwindent 
|| Der keifer antwart im zu hant 
Er fprach ich tun dir bekant 
Ich wil dich noch hüte ouch eren 
Din bifpil mufz min kint hüt neren 
3945 || Der meißer danckt dem keifer rieh 
Er fprach herre tunt im gnedenklich 
Zu ßunt man nach dem knaben reit 
Der wart zä ßfint wider in geleit 
|| Do das die keiferin vernam 
3950 Zu ßünt fy in die kamern kam 
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Si gchüb fich «bei vnd roufTt rieh 
Vil me den vor fich erlich 
Vnd weint vnd leit fich küßlich an 
Vnd hiefz nach iren pferden gann (LXXXVI6) 
3955 Vnd fprach fy wolt heym ryten 
Zu den felben zyten 
Wurdent ez des keifers diener gewar 
Sy lüffent zü dem keifer dar 
Vnd feiten ym die mere 
3960 || Dis iß mir fwere 

Sprach der keifer vnd gieng zü ir 
Er fprach frow fagent mir 
Wo ir hin wollent ryten 
Als fnelle zu difen ziten 
3965 || Die frowe weinent zü ym fprach 
Herre mir gefellet nit die fach 
Zü minem yattcr ich mich rieht 
Der lat mir keinen gebreßen niht 
Er halt mich fchon vnd herlich 
3970 Zü dem wil ryten ich 

|| Der keifer fprach zü ßnnt zü ir 
Frowe das gefellet nit wol mir 
Ich wand üch nieman lieber wer 
Den ich in üwers herren ger 
3975 || Die fröwe fprach das iß ouch war 
Ich genüfz Rn als wenig zwar 
Des wil ich üch die warheit iehen 
Ich mag nit gehören noch gefehen 
Vwern tü böfen fün 

3980 Darummb fo wil ich dar yon (LXXXVII o) 
Üwer meißer claffen tüt üeh fo wol 
Das ich es nit me liden fol 
Es mag licht anders wefen nicht 
Ich weis wol üch befchicht 
3985 Als einem keifer do befchach 
Octauianns man im fprach 
Der was fo gittig nach dem gut 
Das es die landes herren müt 
Er wart lebendig begraben 
3990 Von gutikeit müß er das haben 
Sin hals wart im geßolfen vol 
Goldes als ich fagen fol 
|| Der keifer fprach liebe frowe min 
Dia bifpil foltü mir fagent Rn 
3995 Sy fprach das tun ich Rcher niht 
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Eo weg riten man mich ficht 
|| Der keifer fprach hab gedult 
Man fprech es wer min fchult 
Darummb hertze liebe frowe min 
4000 Du folt hie by mir blibent fin 
Die frowe antwurt im zu Jlänt 
Sy fprach es feit war üwer münt 
Nit vil anders es onch iß 
Ir vindent ie einen liß 

4005 So ir ietz fprechent alfo * (LXXXVI1 6) 
Vwer fun rofifz an den galgen ho 
Zä ßunt nicht hie ufz wirt 
Do mit fo bin ick verirt 
Wie mag ich denn üwer rede getrnwen 
4010 Ich hon fin manigen trehen gefchruwen 
Vnd lept uwer fun doch noch 
Er hieng biilich an dem galgen hoch 
|| Der keifer züchtenklichen fprach 
Frow mir fol nit wefen gach 
4015 Ein keifer fol verhören vil 
E das er zft einer fache ile 
Er raocht wol verfnorren fich 
Das in muß zuwen ewenclich 
Darummb wii ich nicht enbern 
4020 Din bifpil wii ich hören gern 
Das fag min lieplich frowe mir 
So t&ßfi nach inins hertzen gir 
|| Die keiferin antwort im zu hant 
Dis bifpil tun ich üch bekant 
4025 Vmb das ir nit fo gierig fint 

Die meißer zu hörent vmmb uwer kint 
Vnd fy üch betriegent alle tage 
Hiemit fo hörent was ich üch fage 
Octauianus nu hörent mich (LXXX Villa) 

4030 Der was gewaltig vnd rieh 

Der felbe keifer hoch gemeiTen 
Was zü Rome gefeflen 
Er was gittig vif gelt vnd golt 
Vnd hat noch denn wie vil er wolt 
4035 || In den felben ziten do 

Warent die burger zu Rome alfo 
Vol bofzheyt vnd hattent fo vil mochte 
Das fy wider ander geflechte 
Sich fatzten in dem lande 
4040 Vnd tatten in fo ande 
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Das ettwe manig kungrich 
Zu verre müßent fetzen fich 
Wider die bürgere 
Das was der ßatt zü fwere 
4045 || In der zit gefeiTen waz 

Als ich es an dem buche lafz 
Meißer Virgilius der zouberere 
Der aller künß was gewere 
Vnd fünderlichen mit zouberlißen 
4050 Mocht fich nit vor yrn gefrißen 
|| Nil hörent was die burger tatten 
Meißer Virgilius fy batten 

Das er mit finer künß in ettwas mechte (LXXXVIII6) 
Das fy wider die künge vnd geflechte 
4095 Sich mochten deß bafz gefetzen 
Sy weiten es in wol ergetzen 
|| Virgilius fprach ich tun es gern 
Cwer bette wil ich lieh gewern 
Alfo derfelbe meißer klug 
4060 Mit finer künß vnd füg 
Einen türn machen liefz 
Nach finem willen als er es hiefz 
Nu hörent zü man vnd fröwen 
Obnen vf dem türn ßünt gehouwen 
4065 Als vil bilde mit klugem liß 
Als manig lant vff ertrich iß 
Vnd vfF dem türn glich emytten 
Stünt ein bilde mit klugem litten 
Das hat ein apffel in der hant 
4070 Ouch tün ich nch hie bekant 
Aller der bilden gefert 
Yeglichs wart gekert 
Gein fym lande vnd ßünt da by 
Gefchriben wie es genant fy 
4075 || Nu hörent aber ftirbafz 
Weliches lant es denn waz 
Das der ßatt wolt wefen hert 
Das felbe bilde fich hin vmmb kert (LXXXIXa) 

Gein eym andern bilde 
4080 Es lut ein gluck als wer es wilde 
Die andern bilde zü ßünt an vieng 
Ir glocken ouch alle angiengen 
|| Vnd wenn die burger hortent das 
Zü ßunde ir keiner des vergüte 
4085 Sy wapnoten fich alle zü hant 
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Vnd zögcnt üwer daflelbe lant 
Vnd tcttent dem lande we 
Alfo mocht da nit me 
Kein lant To heimlich gewerben rieh 
4090 Sy wurden es gewar ficherlich 

|| Als meißer Virgilius das volbracht 
Aber ein kunß er erdacht 
Den armen luten zu ftüre 
Er macht in ein grofz füre 
4095 ZÄ Rome mitten in die ßatt 
Ouch einen brönnen er dar fat 
Darufz ein iiedent wafzer ran 
Das hat er darummb getann 
Das fy hettent lealt vnd warm 
4100 Vnd trnnclcen vnd fich wüfehent die lute arm 
|| Vnd in dem wafzer macht er 
Ein ßande bilde nach finer ger 
An des ßiern ßönt gefchriben (LXXX1X6) 
Der meißer hatt fin kunß getriben 
4105 Die bfichßaben alfo fprachen 

Wer mich flacht fo koment rache 
Das man ez wirt gewar 
|| Vber manig jare do kam aldar 
Ein phaff der fo muttwillig was 
4110 Die buchßaben er do lafz 

Er gedacht ich wil mich nit fchemen 
Was rach folt ich hievon nemen 
Das bilde ich zwar flahen wil 
Er flüg es das ez nider viel 
4115 An den backen fing er ez hart 
Z& ßund do man fehent wart 
Das das für vnd waßer vergieng 
Vnd das ez nit me verfieng 
|| Als die armen vernamen das 
4120 Das das bilde gefallen was 
Sy wurdent trurig vnd vnfro 
Sy fprachent gemeinlich alfo 
Der dis bilde hat zerbrochen 
Das lafz got niemer vngerochen 
4125 Vnd müfze an libe vnd gut verdorben 
Vnd eins fchemlichen todez ßerben 
|| Darnach vnlang ez wart 
Do kament zu der felben fart (XCa) 

Dry künge hochgeborn 
4130 Die trugent gein Römern zorn 
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Sy wurden z& ein ander fprechen 
Wie mögen! wir vns gerechen 
An den veigen Römern 
Die vns vil vntruwen wem 
4135 || Ir einer vnder jnen do fprach 
Zu dem künge er do jach 
Wir arbeiten alle gar vmmbfuA 
Vnd mögent gewinnen wol verluA 
Wenn alle die wil der tfm Aat 
4140 Der fo vil bilde hat 

So künent wir gefchaflen niht 
Der tfm iß vns ein böfe gcficht 
|| Do dife rede alfo gefchach 
Dry ritter man do ßan fach 
4145 Die gabent in ein antwurt To 

Wir dry wöllent üch machen fro 
Wellent ir fns geben darummb gut 
So fagent wir üch vnfem mut 
Wir wellent üch das verfprechen 
4150 Das wir den turn wellent brechen 
Vnd wöllent üch des nit liegen 
So mögent ir die Römer kriegen 
|| Die künge fprachent ir lieben fründe 
Üwer tugent fns verkünt 

4155 Was ir von fns wellent nemen (XC6) 

Das fagent vns one allez fchemen 
|| Die ritter fprachent merkent vns wol ‘ 
Vier züber goldes vol 
Die wöllent wir von üch nömen 
4160 Biit mynr mag fns gezemen 

|| Die kunge fprachent wir gebent üch gern 
Wir wöllent üch dez geltes wem 
Zu Aunt die ritter dar giengent 
Das golt fy von in entpfiengent 
4165 Vnd fatztent do iren fin 
Zü der Aatt zu Rome hin 
Vnd do fy kament in die Aatt 
In der nacht do wart gefatt 
Die vier züber an vier ende 
41T0 Vergraben in der Aatt behende 
Dieff in der erden grünt 
Darnach fy giengent zu ßünt 
In der Aatt hin vnd har 
Do bekam in der keyfer 
4175 || Der keif er fprach ir lieben gefelien 
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Sagent mir waz ir wollent 
Oder wo ir köment her 
Das iß an üch mins hertzen ger 
|| Si fprachent o lieber herre 
4180 Wir fint von frönden landen verre 
Vnfz munt üch des vergicht 
Das vns mag getrömen oilit (XCI a) 

Den wo golt verborgen lit 
Das künent wir finden zu aller zit 
4185 Wir hant onch das dick bewert 
Ob uwer gnade vnfer begert 
Wir wöltent üch zu dienße ßnnn 
|| Der keifer fprach das iß wol getan 
Ich wil eins gen üch geruchen 
4190 Ich wil üch gern verfuchen 

Vnd vinde ich üch denn gerecht 
Ich mache üch üwer fache flecht 
|| Sy fprachent lieber herre min 
Niht anders wir begerende fin 
4195 Dezlialb das wir finden künen 
Das ir fns das wollent günen 
|| Der keifer fprach ir redent recht , 

Ich tun das gern das fy onch flecht 
Wolan ir föllent gan mit mir 
4200 By mir föllent elfen ir 

|| Als fy des nachtes gealfent 
Vnd ein wil dar nach gefalfent 
Sy fprachent lieber herre min 
Wölt es üch gefellig fin 
4205 Vnd das vns nieman wolt ßraffen 
So giengen wir gern flaflen 
Der keifer fprach got mit üch fy 
Noch hinet vnd das üch wone by 
Dis nacht vil gßter tromo (XCI&) 

4210 Das wir taden grofz fome 

|| Die ritter giengent an ir gemach 
Vil gfites rates in befchach 
Doch hattent fy es heymlich 
Für ein gefpütte ficherlich 
4215 Vnd do die nacht nam ein ende 
Des morgens giengent fy behende 
Für den keifer frölich ßan 
|| Der keifer fprach nu fahent an 
Yß üch getrftmet ifat gutes 
4220 Machen! mich frölichs mütes 
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|| Der erftc ritter nntwurt alfo 
Er fprach ich hoff ich mach üch fro 
Gar nach üwers hertzen gir 
Es ift hinet getromet mir 
4225 Wie das vfzwendig der ilatt 

Sande ein zuber vol goldes fatt 
Begraben in einer tieffen gruben 
Herre nn follent wir vns fben 
Vwer gnade fo gan mit vns dar 
4230 || Der heiler fprach gern fo nym ich war 
Ob es fy war oder gelogen 
Oder dich der trömc habe betrogen 
Vnd do fy kament an die ßatt 
Do der zuber was gefatt 
4235 Sy grubent vnder die erden hin 

Do fundent fy das goit fin (XCIla) 

|| Als der lceifer das erfach 
Mit grofzen fröuden er do fprach 
Habent danck ir lieben gefeiten min 
4240 Dis golt fol uwer halbs fin 

|| Zü dem andern mal eg onch befchnch 
Denn keifer mann noch frolichcr fach 
|| Zü dem dritten gieng ez ouch alfo 
Do wart der keifer erß recht fro 
4245 || Zü dem vierden waz ez allez flecht 
Den keifer dnchtent die ritter gerecht 
Dar nach hubent fy alle dry nn 
Herre kfnnent ir recht verRon 
Das wir lieh die warheit 
4250 Hant in güten trdwen gefeit 
|| Der keifer fprach (icherlich 
Ir hant wol geweret mich 
Sy fprachent herre nement vergüt 
Got licht me durch ins tüt 
4255 Man bot es in wol den tag 
Vnd do man ir wol gepflag 
Vnd fy des nachtes nider giengen 
Ir gefpotte fy aber an viengen 
Vnd do es aber tag wart 
4260 Sy hübent lieh vff die fart 

|! Sy fprachent zü dem keifer rieh 
Herre wir habent ficherlich 
Ettwaz rede vnder tns dryen 
Von fronden möchten wir wol fchrien (XCII4) 
4265 Wollen! ir werdent fo rieh 
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Das nie keifer wart ower glich 
Der keifer fprach wie mag das fin 
Das follent ir mir bafz tun fchin 
|| Si fprachent herre das fol befchehen 
42T0 Wir bant alle in dem trom gefehen 
Vnd iß fns allen getromet glich 
Das ir vnd wir follent werden fo rieh 
Das ex wirt über alle maßen fin 
|| Nu merckent lieber herre min 
4275 Der tvrn do die bilde vff ßant 
Die do fo vil glücklin hant 
Dar vnder lit goldes als vil 
Für war ich das wol fprechen wil 
Zu Rome die pferde alle 
4280 Ich fagen das one fchalle 

Die mochtent geziehen das golt niht 
|| Der keifer Tprach das gefchicht 
By mynen zyten niemer 
Das ich den tvrn iemer 
4285 Durch goldes willen breche 
Got ez billichen reche 
Das wir den zerßörten 
Der fns hilfft an allen orten 
Vnd die bilde die daran fint 
4290 Das fns gefchaden mag kein fint 

|| Die ritter fpraohent alle dry (XCIIIa) 
Herre als lieb üch got fy 
So follent ir vns fagen 
Ob wir by Unfern tagen 
4295 Vch ie kein lügen hant gefeit 

|| Der keifer rprach vf mynen eit 
Ich zihen üch nit denn gütes 
Vnd früntliches mutet 
Ir hant mir gantz die warheit 
4300 Nach mynem willen gefeit 

Sy Iprachent lieber herre min 
lr follent des gewifz fin ' 

Wir wöllent vnfer ding beßellen 
Das fülment wir graben wellen 
4305 Das es dem turn nit enfehadet 
Es belfert üch vnd die ßatt 
Vnd wirt der türn ouch güt dauon 
Vil belfer denn er iß nu 
Vnd m&fz das golt Vns noch den werden 
4310 Nach allem vnfers hertzen gorden 
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Oach müfzent wir üch eins geriehen 
Dis fol by der nacht befchehen 
|| Der keifer fprach got gebe üch heil 
Wir mögent noch wol werden geil 
4315 Tunt dem turn noch hint das bell 
So fint ir mir liebe gell 
Vnd das Vns ouch werde das golt 
So bin ich üch in hertzen holt (XCI1I6) 
Morn frü fo ich den tag han vernomen 
4320 So wil ich ouch zu uch komen 
|| Die dry ritter giengent hin 
Sy hatten einen frölichen fin 
Vnd als balde es do nacht wart 
Do wart es lcnger nit gefpart 
4325 Sy grubent vndcr den türn faß 
Mit holtze wart er vnderfatzt 
Das der turn begunde wagen 
Sy hatten ouch dargetragen 
Einen füergezüg verborgen 
4330 Vnd lang frü vor tag mit forgen 
StielTent fy den turn vnden an 
Vnd e das er recht enbran 
Do warent fy ein mile komen 
Darnach zn ßünt bran er zü fromen 
4335 Das der turn viel nider zu tal 
Des erfchrack menglich tberal 
j| Do das die foldener befunden 
Sy lieffent zu den Bünden 
Dem keifer feiten fy die mere 
4340 Das der turn gefallen were 
Vnd fprachent zä ym alfo 
Wir mögent nv niemer werden fro 
Vnfer aller kindes kint 

Den fchaden niemer Vberwint (XCIVa) 

4345 || Der keifer fprach zä in zä ßünt 

Nie falfcher monfehen wurdent mir kunt 
Wenn die dry ritter warent 
Sy knnden hoffiiehen gebaren 
Vnd feiten mir die lüge mere 
4350 Das ein grofz fchatze wero 

Vnder dem turn den grübent fy 
Nu hant fy mich betrügen hie 
Sy über rettent ouch mioh 
Es fchatt dem turn nit ficherlich 
4355 Sy fprachent ir fint fo gittig gewefen 
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Nach dem golde das jr nit gcncfen 
Mögent jr müffent Herben 
Waz hilffit (ich vnfer verderben 
Das ir die bilde hant zerflört 
4360 Eg iß ein mort über olle mort 
Vwer grorze gittekeit 
Sol üch Ionen vff in fern eid 
Zu ftunde fy dez über kämen 
Gefmeltzt golt fy do namen 
4365 Dem keifer nu merckent wol 
GülTent fy den hal* vol 
Darnach fy in vff hübent 
Lebendig fy in begruben! 

Zu Aunt darnach zu hant 
43T0 Zügent die vinde in da» laut (XCIV 6) 

Vnd brauten vmb Borne waz da waz 
Die keiferin fprach herre hant ir das 
Verßanden dag ich han gefeit 
Er fprach ja wol vff minen eyd 
4375 Min liebe frowe nu fag mir mee 
Dag dich dag glücke an gee 
|| Die keiferin fprach herre min 
Ir follent dis recht merckend fin 
Der tvrn betüttet üwer perfon 
4380 Mit den bilden febon 

Das fint üwer fünff fynne 
Nu follent ir werden junen 
Als lang alg üwer lip Hat 
So befchicht land vnd lüte rat 
4385 Vnd mag kein vient üch nit getun 
Das hat bekant uwer fvn 
Vnd iß uberkomen 
Mit finen meißern nit fromen 
Wie er üch mit falfchen meron 
4390 Möge gefellen vnd befwören 
Vnd ich gar betören 
Vnd üwern lip zerßören 
Vnd fy vndergrabent üch mit lißen 
Das ir üch nit me mögent gefrißen 
4395 Ir müffent uch neigen gein jnn 
Die bilde betüttent uwern fin 
Das wirt allez gar zerßört (XCV b) 

Daruff üwer meißer gant mit mort 
Vnd uwer fvn wie fy üch töttent 
4400 Vnd üch zu allem vnheil nöttent 
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|| Der keirer fpraeh frowe min 
Das iß ein gäte rede gefin 
Min fün wir* darommb ßerben 
Im mag nieüian gnade erwerben 
4405 || AU balde morn det tag käm 
Den fvn man her uf® nam 
Der keifer de« nit enliefz 
Zu dem galgen er in fören hieU 
AU er vor oncb hat getann 
4410 Vnd aU der knabe hin vfa kam 

|| Do kam der fünffte meißer gerant 
Der knabe erfach in zu hant 
Weinende er do gedacht 
Meiller nym di« ganges acht 
4415 Den ich zu dem galgen tön 

Mach mir gein mynem vatter fvn 
Der meiller fpraeh ich bitt durch got 
LalTent üch fin nit fo not 
Mag ich für den keifer komen 
4420 Ich hoff es fölle den knaben fromen 
Die gemeinde fprachent meiller min 
Mit götetn Willen h&went drin 
|| Der meißer zü dem palaß rant (XCV6) 
Für den keifer narn er zfi hant 
4425 || Der keifer entpfieng in hertzenklicfa 
Noch wirfer denn die andern ficherlich 
|| Der meißer erfchrack vnmaßen fere 
|| Er fpraeh herre durch üwer ere 
Ir hant vor vier meißer verhöret 
4430 Nu hörent mich onch ein deines #ort 
Ich fol üch onch ein bifpil ftgen 
Wil üch denn das nit behagen 
So hat gewalt noch denn üwer lip 
Üwer kint zß töden durch üwer WIp 
4435 Wie wol das es nit geratet wdl 
Da man wibes rede volgen fol 
II Der keifer fpraeh ich höre ez gern 
Do wolt der meißer nit enfrerh 
Man müß den knaben wider bringen 
4440 Er feit anders nit vor allen dingen 
|| Der keifer fpraeh das fy getan 
Do vieng der meißer das birpil an 
Vnd feit ez dem keifer dü 
Vnd vahet das byfpil an affo 
4445 Es was ein meißer hieft Ypoßras 
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In natürlichen künßen er waz 
Der beße meißer den man fant 
In den künßen über alle lant (XCVI o) 

Derfelbe meißer einen nefen hat 
4430 Der finen künßen nach tratt 
Der was genant Galienus 
Nu feit fns di« büch alFus 
Da« Galienus hohe« Gnne« was 
Vnd in meißer Ypocras 
4453 Hatt liep in hertzen gründe 
Zu der Felben ßünde 
Galienus fich dartzu kerte 
Wie er fins öhcms künß gelerte 
Die do heißet medicin 
4460 Do kert er finen fleirz hin 
Do Ypocras des wart gewar 
Do verbar er fin künß gar 
Yor ym To er meiß künde 
Er gedacht an der ßünde 
4465 Er iß Fo gar Fynnenrich 
Er möcht überkomen mich 
|| Do Galienus Fins öhems Fin rernam 
Gar balde ez dartzü kam 
Das er ein groFTer meißer wart 
4470 Der artzeny derFelben fart 
|| Do Ypocras das befant 
Er wart in haiTen balde zü hant 
|| Darnach Fchiere Fügt es fich 
Als dis büch bewiFet mich (XCVI 6) 

4475 Das von Vngern ein kung here 
Schickt her ns mit richer zere 
Sin bottFchaft zü Ypocras 
Das er wer nit zü laFz 
Das er zü ym kerte 
4480 Vnd finen Fün ernerte 

|| Do entFchuldiget Fich Ypocras 
Mit Finen brieflen wißent das 
Vnd Fant Galienns finen ohem dar 
Das er neme des kindes war 
4485 Vnd er hat wol rernomen 

Das er an künß was volkoraen 
|| Als Galienus zü dem künge kam 
Vnd das der küng do vernam 
Er wart entpFangen erlich 
4490 Do fragt in der küng rieh 
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Da* er in befcheindc 
Was Ypocras meinde 
Das er zä ym nit komen was 
Galienus verantwurt das 
4495 Zu dem küngo er do fprach 
Herre es wendet grofze fach 
Die min öheym vnder handen hat 
Nn hat er mich an fine hat 
Zu uwern gnaden her gefant 
4500 Man liefz in fchcn das kint zü hant (XCVIIfc) 
|| Ais es Galienus fach 
Zu dem klinge er do fprach 
Herre mit der gottes hclffe 
Wil ich daz reine welffe 
4505 Üwer kint wol generen 

Got fol mir das heil befchern 
|| Do er des künges walTer fach 
Zu der kungin er do fprach 
Gnedige liebe frowe min 
4510 Noch ein ding daz mufz fin 

Ich mäfz ouch nwer walTer fehen 
Vnd ouch mins herren getar ich* iehcn 
Das ich deßer bafz daby befinde 
Wie zü helflende fy dem kinde 
4515 || Die rede gefiel in beiden wol 
Er befach ir walTer als man fol 
Do er das walTer hat befehen 
Zu der küngin wart er iehen 
Vnd ffirte fy hoymlichen an ein ende 
4520 || Er fprach zü ir gar behende 
Gnedige frowe hochgeborn 
Lident gedultenklich one zorn 
Mine wort die ich üch fagen mäfz 
So wirt dem kinde fin fich tage bfifz 
4525 || Vnd fagent mir liebe frowe hie by 
Wer des kindes vatter fy 
Die kungin fprach wie kämet ir 
Mit fölichen wärten her zä mir 
Wer folt anders fin vatter fin 
4530 Wan der kling der herre min 
|| Galienns ein antwurt ir bot 
Er fprach ich fag vff mynen tot 
Der kling wart fin vatter nie 
Die kungin fprach wie redent ir hie 
4535 Wüß ich das üch ernft wert 
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Ich Tagen üch daz für kein viere 
Al« ir mir hie künent Tagen 
Vch würde das lumpt abgeTlngen 
|| Er Tprach für war ick üch Tage 
4540 Wie übel ea üch behage 
Der küng iß Tin vatter niht 
Ich wil üch Tagen min gefchibt 
Ich bin her kämen gelt zd entpfan 
Nüt mir da« hupt ab zu Tlan 
4545 Sit ea aber alfo iß 

So belehent in diTer friß 
Vmb einen andern artzat 
Der üwerm Tön tüwe rat 
Ich wil üch got befehlende Tin 
4550 Got gefegen üch adele küngin 

|| Die kungin zu dem meißer Tprach 
Nein da wurde ein wilde Tach 
Kement ir wn binnen (XCVIII o) 

Wöltent ir üch beTynnen 
4555 Vnd wöltent ez vertagen 

Ich wolt nah die warheit Tagen 
Der meißer Tprach de« enforgent nicht 
Min munt ez nieman vergießt 
Die küngin Tprach züchtenklijch 
4560 Von vngaTcbicht fügt ez fich 
Ein hertzog von Olßerigh kam 
Den ich zd einem bulen nam 
Der hat gemacht mir da« kint 
Nu lugeat daz ir verfwigen Qnt 
4565 Da« bitt ich üch lieber meißer min 
Er Tprach fröwe da« Toi Ga 
Die lache ich wol verfwigen Toi 
Üwer kint ich wil emeren wol 
Sit daz ich weis den rechten grünt 
4570 So wil ich ea wol machen geTunt 
|| Der artzat nam da« kint zd hant 
Mit artzeny er fich e» vnderwant 
Vnd gab dem kinde nit ander« zd elfen 
Wenn rintßeiTch vngemelTen 
4575 Vnd waTzer zd trincken Tpat vnd Crü 
Das trank das kint ouoh dar zd 
Vnd wart das kint friTch vnd geTunt 
Vnd darnach zu ßfint 
Gab ym der küng gelte« vil 
4560 Die küngin ouch in Tneller yl (XCVI1J6) 
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Die ßiefz ym heymlich noch me dar 
Das er fin wol wart gewar 
AITo der meißer vrloub nam 
Hin wieder heym er do kam 
4585 || AU balde in Ypocras errach 
Zu Galienus er do fprach 
Ohcm da folt fagen mir 
Wie iß e» gangen dir 
Haßü das kint gemaehet gefunt 
4590 Galienna fprach ia zfi ßunt 
Ipocroa fragt in fiirbafz 
Was waz fin tranck wa* was fin maf/. 

|| Galienns fprach zu im hin wider 
Ohem er hat ie fider 

4595 Wafler getrnncken vnd rintfleifch gellen 
Des gab ich ym vngemeffen 
Vnd iß domit worden gefönt 
|| Do fprach Ypocras an der ßünt 
Das iß eim bofen Zeichen glich 
4600 So hat die muter vergelten fielt 
Vnd hat gehalten nit ir e 
Öhem ich fagen uch nit me 
Ir rietent eym fin kefe alle abc 
Jedoch genefen iß der knabe 
4605 || Do Ypocras das merckte 
Das lieh Galienns ßerckte 
Vnd an künßen fo Tere zfi nam (XCIXo) 

Do wart er ym alfo gram 
Das er ym fo fere nach gedacht 
4610 Das er in jn den tott bracht 

|| Gar vnlange ez darnach befchach 
Ypecras zu Galienus fprach 
Wol an du muß mit mir gan 
Ich müfz ettwas krutes han 
4615 Das han ich gelefen an den buchen 
Die wöllent wir in dem garten füchen 
|| Galienus fprach ich tun ez gern 
Was ir nit wöllent enbern 
Vnd do fy in den garten giengen 
4620 Ir fuchen fy anviengen 
Ypocras fprach zu ßünt 
Da ßat ein krüttelin das iß gefunt 
Neige dich vnd zuhe ez her tts 
Gern fprach Galienus 
4625 Er zeeh ez nv furbafz er gieng 
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|| Ypocras aber anvieng 
Ich lieh ein krütelin fprach er 
Das iß wol mins hertzen ger 
Im mag glichen zwar kein golt 
4630 Ich bin ym felber wol fo holt 
Zühe ez mit der wurtzen vfz 
Vnd trag mir« heym in myn hu* 

|| Galienns neiget fich danider 
Vnd grub fere da waz nit wider (XCIX 6) 
4635 Er hett die wurtzeln gern gegraben 
Gantz herufz als er fy wolt haben 
Vnd do ez an dem beßen waz 
Do zoch hernfz Ypocras 
Sinen tegen heymlich 
4640 Vnd gab ym heymlich einen ßich 
Das es ym das hertze rurte 
Vnd ym fin leben hin furte 
Darnach in knrtzer flünt 
Wart Ypocras fo vngefunt 
4645 Er gewan den durchganck 

Vnd wart jemerlichen kranck 
Vnd mocht ym felben geheißen niht 
Als vns dife auentüre vergicht 
|| Do das iin Ichuler erhörten 
4650 Si kament her zfi von allen orten 
Sy verlachten waz fy wißen 
Vnd mochtent in nit gefrißen 
|| Als Ypocras dos erfach 
Zu finen fchülern er do fprach 
4655 Ich wil tich ein krütlin nemen 
Das föllent ir wol erkennen 
Das legent vnder den ziiber dort 
Vil loch er ouch da durch bort 
Vnd das der züber fi waflers vol 
4660 So werdent ir gefehen wol 
Ein tropff nit herufz ran 
|| Do hub aber Ypocras an (C6) 

|| Er fprach ich weis wol was mir briß 
Die rach gottes die iß 
4665 Mich gefallen billich an 

Wenn ich fere gefündet han 
Als ir hie alle fehent wol 
Difer züber iß hundert löcher vol 
Vnd die kraft des krutes vfwendig 

4670 Hat die krafft vnd den fig 

* 
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Da» ein tropfT hernfz nit gat 
Nii kan nwet aller rat 
Vnd ich mir felber geheißen nicht 
Wie vil künß man vmb mich licht 
4675 Yedoch ich vnverßopflet belibe 

Da» wirde ich gewar in mynem libe 
|| Er fprach owe der grofzen not 
Hett ich Galienna nit ertott 
Den lieben getrnwen nefen min 
4680 So hulfT er mir von difer pin 
Er hett mich generet zu hant 
Hie mit kert er lieh gen der want 
AU gottes rach in an kam 
Sin ende er zu ß3nt do nain 
4685 Vnd ßarb alfo ellentklich 

Herre hant ir wol verbanden mich 
Sprach der meißer zem keifer dort 
Ya gantz vnd gar by einem wort 
Han ich ez verbanden eben (Cb) 

4690 Was fchatt ym Galienna leben 

II Der meißer zfi dem keifer fprach 
Es was gar ein kleglich fach 
Das fy alfo verdurbent 
Vnd do ellentklichcn ßurbent 
4695 Vnd fünderlich vmb Ypocras 
Der aller meißer meißer was 
Doch kein kunfi ym niht endocht 
Wenn ym nieman geheißen mocht 
Das tett gottes vrteil vnd rach 
4700 Das ym fin hertze in fym libe brach 
Der meißer aber fürbafz rette 
Zu dem keifer an der ßette 
Er fprach herre merckent mich 
Tottent ir uwern Tun ficherlich 
4705 Durch uwers wibes rede willen 
So mag das nieman geßillcn 
Vch befchicht leides alfo vil 
Das ich nit halbe fagen wil 
Üwer kint fol lieh zü heiße kommen 
47X0 Vnd lieh an eren vnd an gut frommen 
|| Der keifer antwurt im alfo 
Meißer ir follent wefen fro 
Ir hant mit üwer rede erworben 
Das er hüt blibet vngeßorben 
4715 || Der meißer dancket dem keifer rieh (CI u) 
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Herre das ir haut geeret mich 
Des inüfz »ich gotte dancken wol 

Der e* ooch billich tun fol 

|| Der keifer fprach nit bitte als fere 
4720 Ich han es getann dnrch myn feibs cre 
Wenn myn vernüfft bekennet wol 
Das wip (int gefwetzes voll 
Got fy mit dir var bin 
Gern gnade lieber herre min 
4726 || Als balde der moißer danen kam 
Die keiferin das zä ßunt vornan» 

Das der Tun erlofet wero 
Das lag ir in irem hertzen rwerc 
Sy hub aber an vnd fchre 
4730 Gar dick vnd vil owe owe 

Sy zerzerret vnd zerkramc ßcl» 

Sy rufft tot kum vnd totte mich 
Owe das ich ie in dis lant kam 
Vnd das ich difen keifer nam 
4735 Die frönde in raynes vatter rieh 

Vnd rayne froude hie die iß vngelich 
Ich liden alhie fo pinlich net 
Herre got ich wolt gern wefen tot 
|| Do der keifer das vcrnam 
4740 Zn ßunt'er in ir kauern kam (.CIA) 

Er fprach min liclte frowe min 
Lafz dnrch mich din weinen fin 
|| Sy fprach o lieber herre zart 
Kie wip vnfeliger wart 
4745 Daz reden ich vif die truwe min 

Eins grofzen künges tochter ich bin 
Das mag mich alles geheißen nicht 
Dife große fmacheit mir befchicht 
Dar zu bin ich üwer wip 
4750 Wio mag denn fwigen hie min lip 
So gelobten! ir mir grülich doch 
Üwern fun zu tötten der lebet noch 
Vnd mag mir kein geliches befehehen 
Darummb fo weinen ich die heifzen trehen 
4755 || Der keifer fprach frowe gut 
Mir iß wunderlichen zu mut 
Ich wciz nit waz ich fol tün 
Du rateß zu tötten mynen fvn 
Vnd arbeiteß darummb nacht vnd tag 
4760 Das iß der fiben meißer clag 
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Wan fy hant euch arbeit 
Wer er tot da« «rer in teil 
Da «rider redent ly alle zyt 
Darnramb cs mir [Verliehen lit 
4765 Ich «reis nit «rem ich volgen fol 

Ich bedarff gutes rattes «rol (Clin) 

|| Die keiferin fprach das iß daz ich clagen 
Ir gloubent üwer meißer läge 
Vnd «röllcnt mir glouben nicht 
4770 Ich «reis «rol das üch befchicht 

Als einem künge mit fym hoflmeißer 
|| Do fprach zä ir der keyfer 
No fag mir liebe fro«re min 
Din bifpil «ril ich hörent fin 
4775 Vramb das ich deßer bafz «rege finde 
Das ich getötten möge min kint 
|| Sy fprach herre ich fagen es üch gern 
Des liebe got «rolle mich gc«rern 
Das üch mia rede «rol behage 
4780 Vnd mir benomen «rerde min clagc 
Hie mit fo «ril fagen ich 
Dis bifpil herre an merckent mich 

^ «ras ein küng hoffartig rnd rieh 

Gr meint es «rer nit ün glich 
4785 In aller «reite junge noch alt 
Sin hoffart «ras fo manigfalt 
Ob ym crfchrackont alle «ribe 
Sy fchuchtent alle ob fym libe 
|| Der felbe küng lieh des vermal* 

4790 Als er in grofzer hoffart fafz 

Er «rolte zö Rome fnelle halt (CH fr) 

Vfz der AaU füren mit ge«ralt 
Sant Peter vnd fant Paulus llbe 
Hie mit dis alfo belibe 
4795 || Vnd als er vfT dem «rege «ras 
In einer ßatt nu merkent das 
Do rieif er finem marfchalk dar 
Der «raz ym liep vnmaflen gar 
Vnd getru«ret ym «rol von gründe 
4800 || Er fprach zu ym zu der ßunde 
Lieber marfchalk ich fagen dir 
Du folt ein hübfehe fröwo fliehen mir 
Die by mir lige dife nacht 
Du das beße dich betracht 
4805 || Der marfchalk fprach herre min 
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Da« mag; verliehen nit wol fin 
Die fröwen wiflent liwer hofTart wol 
Sy wöllent haben riehen zoi 
Zu üch cnkvmmet ir keine 
4810 Ir werde denn golt vnd edelgeßeine 
|| Der kling zu dem marrchalk fpraeh 
Yß di« nit ein wilde lach 
Bin ich nit rieb genug 
Das ich einer gebe iren füg 
4815 Tufent gülden gib ich ir 

Die mfgent nit gefchaden mir 
|| Do der marrchalk erhörte (CIII a) 

De« klinge« friintlich wfirtc 
Do begreiff in die gittekeyt 
1820 Als vns dife anenture feit 

Er gieng zS finem eigen wibe 
Die was mit mut rnd mit übe 
Kufche vnd fchöno vnd frome dar zii 
|| Er fpraeh liebe hnfzfröwe tS 
4825 So wol rnd verhöre mich 
E* mag wol beffern dich 
Du macht ein gute gab gewinnen 
Des wil ich dich bringen jnnen 
|| Sy fpraeh lieber herre min 
4830 Wie mag aber da* fin 

Wa« ich mit eren gewinnen mag 
Do enfume ich mich niemer tag 
|| Der marfchalk fpraeh do Tagen ich dir 
Fräwe du foit es volgcn mir 
4835 Hiemit fo nym myner rede acht 

Min herre begert eins wibe« dife nacht 
Nu iß min herre ein hoffertig man 
Das ich kfim ein finden kan 
Die ich möge zu ym bringen 
4840 Er gebott mir vor allen dingen 
Das ich dar nach gedechte 
Vnd ym eine noch hint brechte 
Frowe nu raercke ez vil eben (CIII 6) 

Er wolt einer tufent guldin geben 
4845 || Vnd darummb liebe fröwe min 
So wil ich dich bittent fin 
Das du dich lafzeß füren mich 
Do wider ein wort du nit fprich 
Zu mynem herren fo es vinßer wirt 
4850 Min trüwe gein dir ouch nit verbirt ■ 
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Ich für dich für tage her wider us 
Wider her heym in vnfer hu» 

Alfo gewinneßü vns gut 
Das dir vnd mir gar wol tut 
4855 || Die frowe erfchrack vnmaßen fere 
Sy fpraeh folt ich wider min ere 
So gröfzlich tun da« wolle got nicht 
Da» iß ein ding da» nit befchicht 
Da» ich vmb gut min feie verliere 
4860 || Der marfchalk fpraeh aber fehlere 
Ich wil got gelobende fin 
Volbringeitü nit den willen min 
Für war ich dir denn fagen mag 
Da» du meiner lieben tag 
4865 Von mir folt gewinnen niemer mer 
Wol oder übel es dir ge 
|| Do die frowe das vernam 
Von rechter rorchte fy dar zu kam 
Da» fy fich gab in den willen fin (CIVo) 
4870 Wenn fy getorß nit reden wider in 
|| Vnd do der marfchalk daz befant 
Zu dem künge lief er zu hant 
Er fpraeh zu denfelben Hunden 
Herre ich han ein fünden 
4875 Die hübfehe vnd tügentlich iß 
In keinen fachen ir gebriß 
Doch müßent ir fy begaben 
Tufent guldin wil fy haben 
Nit myner wil fy enbern 
4880 || Der küng fpraeh ich wil fy weren 

Der marfchalk fpraeh herre vor allen dingen 
Wil ich fy in der nacht bringen 
Vnd vor tage furen heru» 

Da» kein rede werde drufz 
4885 || Vnd als die nacht her zü kam 
Der marfchalk fin wip do nam 
Vnd furt fy dem künge hin 
Vnd ßie» fy zü der kamern in 
Vnd beleih er hieus dar füre 
4890 Vnd wart befloflen do die türe 

|| Vnd do nach mitternacht cg wart 
Den marfchalk verlanget grülich hart 
Vnd do er hört den hanen krat 
Do meinte er ez were gar fpat (CIV5) 
4895 Er lief zü dem künge hin 
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|| Er fprach vil lieber herre min 
|| E« ift nit verre von dem tage 
In rechten trüwen ich da« Tage 
Lafzent die frowe von lieh fcheiden 
4900 Da« fy nit kvme zu hertzemleiden 
Lant fy in der vinßernülle nc 
Da« fy öne rede kvme zu hu« 

Da« ir niemant werde gewar 
Ir follent üwer gelübde halten gar 
4906 || Der küng fprach ich fagen dir 
Sy gefellet fo recht wol mir 
Da« ich fy noch nit von mir lan 
|| Der raarfchalk gieng truren von dan 
V'nd kam her wider vnlange darnach 
4910 Z& dem künge wa« ym gaoh 
|| Zä dem künge er aber rette 
Herre der tag kvmpt an der ßette 
Vmrnb gottea willen lant fy gann 
|| Ich wil fy noch nit von mir lan 
4915 Sprach der kung gang hin von mir 
Vnd fiüfz die türe zfi nach dir 
Der marfchalk gieng aber hin 
Gar fere befwert waz fin fin 
Er gieng beide her vnd dar (CV o) 

4920 Bis er des tage« wart gewar 
Aber er zu dem künge lieff 
In die kamern do er flieff 
Er fprach lieber herre min 
Ir fehent wol de» tage« fchin 
4925 Das gut wip wirt gefchant 
Ob ir fy nit von üeh lant 
|| Der küog fprach ez mag nit fin 
Darnmmb fo lafz die rede din 
Do das der marfchalk vernam 
4930 Er wart fo iämerig vnd fo gram 
Er mocht gefwigen do nit me 
Wenn e* tett fynem hertzen we 
Er fprach o lieber herre min 
Ich wil üch ein« veriehende fin 
4935 Ich fagen üch war vff mynen lip 
Die frowe ift min eliches wip 
Darnmmb fo gebent fy mir her us 
So für ich fy wider in min hu» 

|| Der küng zfi dem marfchalk fprach 
4940 Das wer gar ein frömde fach 
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Du vfF das venßer lafz mich fy feilen 
Ob es fy als du haft geiehen 
Das venfter gieug vif do waz es tag 
Nebent dem klinge die fröwe lag (CV 6) 
4945 Er fach zu ßunt das fy cs was 

|| Zem marfchalk rett er in grofzem has 
O du recht böfer man 
Warummb haßu dis getann 
Das du din biderb felig wip 
4950 Haß geleit an mynen lip 
Vnd haß dich des geflilTen 
Vinmb gelt vnd one min wißen 
Vnd haß din eigen wip gefchant 
VVol ufz balde rvm mir inin lant 
4955 Wenn afieter dis tages zwar 
Wo man dich findet für war 
So müfiu eins fchemlichen todes ßerben 
Vnd ellentklich darumrab verderben 
|| Der marfchalk trurenklichcn Hoch 
4960 Iler wider heym er nit me zoch 
|| Der küng als lang er lepte 
Die frowen er by ym beheple 
Mit grofzon froudcn vnd mit eren 
Ir glücke wart fleh meren 
4965 Darnach vnlang ez wart 

Der küng famet ein herfart 
Vnd zog gen Rome gewaltenklich 
Vnd befafz die ßatt ritterlich 
So lang bis er fy macht fo matt (CVI n) 
4970 Bis fy ym battent von der ßatt ' 

Sy wollen ym gern geben 
Die zwen zwölff hotten one widerßreben 
Als do vorgefchriben ßat 
Das er von danen züge gelrat 
4975 || Nu warent ouch do fUicn wifen 
Als ir ouch hant die ic prifent 
Die rengnierten die gantze ßatt 
Die kunnent manige rede glatt 
Zu den die burger giengen 
4980 Ir rede fy anvieagen 

|| Vnd fprachent ir lieben meißer gSt 
Ir föllent vns fagen üwera mut 
Wie wir bie föllent werben 
Die ßatt die nwfz verderben 
4985 Oder wir müßent von vns geben 
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Das ins komet gar vneben 
Sant Peter vnd fant Paulos lichnam 
Des haben wir fchade vnd Ich am 
|| Der erile meiAer alfo fprach 
4990 Ir herren habent gut gemach 

Ich wil die heiligen vnd die Aatt wol 
Einen tag befchirmen one allen dol 
Die andern fprachent ouch alfo 
Dez wurdent die burger harte fro (CVI 6) 
4995 Glich als üwer meiAer lint 

Die ouch gelobt hant uwerm kint 
Vnd üch eifent tag vnd nacht 
Hie mit To neincnt fürbas acht 
|| Der küng einen Aurm anvieng 
5000 Der erAe meiAer her für gieng 

Vnd rette fo füfzeclich zu der Aunt 
Mit dem künge mit fynera raünd 
Das der küng zä Aunt hiefzo 
Das man den Aurm ablielTe 
5005 Vnd den tag mit friden lepte 
Vnd nieman dawider Arebte 
Alfo ir ieglicher pflag 
Die Aatt zu fchirment einen tag 
Bis das es an den hinderAen kam 
5010 Die burger warent leidig vnd gram 
|| Sy giengent zu den meiAern hin 
Vnd fprachent o lieben meiAer min 
Der küng hat gar türe gefworn 
Das er des tages morn 
5015 Dife Aatt wolle han oder verdirben 
Oder wir müAent alle Aerben 
Darummb lieber meiAer gut 
Ertzöugent an vns getruwen müt 
Als uwer gefellen hant getann (CVIIa) 
5020 Wir wüllent vns gentzlich an üch lan 
|| Der meiAer wifzlichen rette 
Er fprach morn an der Aette 
So wil ich ein gefchicht machen 
Das ir alle werdent lachen 
5025 Das der küng wirt fliehen 

Vnd mit fynem volk enweg ziehen 
Vnd als ez des morgens tag wart 
Der küng aber gruwelichen hart 
Sinen zorn an die Aatt leit 
5030 || Der meiAer fich do bereit 
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Ein wunderlich kleit leit er an 
Al« ich üch wol lagen kan 
E» was ein rocke fere wunderlich 
Der was beßecket fichcrlich 
5035 Mit pfawen vcdern vmmb vnd vrarub 
Vnd kleine fchellin warent darunimb 
Vnd ouch ander vogcl farwe 
|| Ich kan es nit gelogen garwe 
Verlin fwentze warent ouch dar an 
5040 Den rock lett der meißer an 

|| Vnd als der meißer was bereit 
AU «ns dile auentüre feit 
Vff einen hohen torn er do kam 
Zwey Ichöne fwert er mit ym nam (CVII6) 
5045 Vnd in der leiben ßunde 

Hielt er die Iwert in dem munde 
Vnd wart lieh regen vra vnd vmb 
Beide die lenge vnd die krVm 
Vnd die fwert die glißent fere 
5050 || Das erfahent ly in dem her 

Sy begunden zu dem künge iehen 
Herre was wil alhie befchehen 
Sehent lieber herre min 
Was mag das vf dem turne fin 
5055 Der küng Iprach ich weis fin nilit 
Es iß ein wunderlich gefchicht 
|| Vnder in fprach ein wife man 
Ich kan mich anders nit verßann 
Den daz es fy der krißen got 
5060 Der wil «ns bringen in not 

Er iß von hiemel her abe körnen 
Vns alhie zfi keinem frommen 
Er wil «ns bringen gar zu nötten 
Vns alle mit den fwerten tötten 
5065 Blibent wir ichtes lenger hie 
ln gröfzer leit wir kament nie 
|| Do der küng das erhörte 
Er fprach mit vorchtcs Worten 
Was iß «ns zü tünde alhie (CVIIIo) 

5070 Alle enweg fprachent fy 
Alhie eniß kein beliben 
Wollent wir lebendig beliben 
Der got mit den zwein fwerten 
Der wil «ns alle zerferten 
5075 || Der küng vieng an vnd Hoch 

8 
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Alles fin volle enweg hin zoch 
Wie wol es nit notdürfftig was 
|| Do die Römer erfahent das 
Das in zu fliehende was alfo gach 
5080 Do iagten fy mit macht hin nach 
Vnd erflngeot den küng tot 
Vnd alles fin her kam in not 
Sy wurdent erllochen vnd gefangen 
Alfo waz der Aryt ergangen 
5085 Das fchiilf des meiAers gefchitekeit 
Mit rinem wunderlichen klcit 
Do Cp rach die keyferine 
Herre hant ir mya fynne 
Verßanden als ich han gefeit 
5090 Der keifer fprach vf mynen eit 
Ich han cs wol verßanden 
Es waz ein flücht mit fchanden 
|| Die keyferin zu dem keifer Tprech 
Herre nn mcrckent recht difze fach (CVII1&) 
5095 Ir hant zö dem erAen gehöret wol 
Wie der marfchalk vntrüwen vol 
Vmmb gittikeyt fin eigen wip 
Verlor vnd ouch muß ünen lip 
Rinnen enweg vfz den landen 
5100 Vnd fin wip macht zu fchanden 
|| Glichcr wife fy üch gefeit 
Üwer fün mit finer gittekeit 
Die er nach dem riche hat 
Wie ym das werde balde getrat 
5105 Wenn ym iß altzit gach 
Vnd Hellet ouch darnach 
Wie er üch fchende vnd vertribe 
Das yme das riche belibe 
|| Herre nu wefent das gemant 
5110 Die wil ir üwer macht hant 

So tunt üwerm fun an difer ßett 
Als der küng dem marfchalk dett 
Wöllcnt aber ir in nit tötten 
So föllent ir in doch nötten 
5115 Das er werde verr von üch getoun 
Des fnllcnt ir in nit erlan 
Das er nit me möge zfi uch körnen 
Des gewinnent ir den rvm vnd fromen 
|j Herre darnach hörent ir ouch das (CIXa) 
5120 Wie der küug Rome befafz 
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Ynd wie er fchcnilich danon zoch 
Mit ymc fin gantzes her Hoch 
Vnd wart crflagen an der ßunt 
Die fiben wifcn fündcnt den fünt 
5125 Herre nu merekent mich vil eben 

Glicher wife üwer fiben mciller leben 
V fl wie fie dch betriegen 
Vnd üch mit klüger rede anliegent 
Vnd alle tage fich dartzü nöttent 
5130 Wie fie lieh balde ertöttent 

Das uwerm Tun werde das rieh 
ßefitzen feße vnd gewaltenklich 

Der keifer fprach ich wil dir iehen 

Frowe mir fol nit alfo bcfchchen 
5135 Wenn min fvn der mürz morn ßerben 
Vnd fchentlichen verderben 
|| Vnd do ez aber wart morn 
Do hüb fich dez keifers zorn 
Er gebott linen földenern 
5140 Das fy das nit verbern 

Sy fürtent zu dem galgen hin 
Sinen fvn vnd hiengent in 
Zu ßünt man in v(z furen fach 
Do hub fich aber vngemach (C1X6) 

5145 Von der gemeinde als üch vormals befehaeh' 
Des wart do gar vil me gcfelicn 
Vnd als fy kament für die port 
Do bekam in der fechß meißer dort 
Der knabe fach in mit iamer an 
5150 AU er den andern auch hat getan 
Die gemeinde rüfTten awc fero 
O lieber meißer durch üwer ere 
Renent zü dem keyfer behende 
E das der knabe nem fin ende 
5155 || Wie wol das der knabe fweig 

Doch er dem meißer früntlich neigt 
Als ob er fpreche meißer min 
Gedencke an myn grofze pin 
|| Der meißer für den palaß reit 
5160 Für den keifer er do fchreit 
Der keyfer fach in übel an 
Als er den andern oucli hat getann 
Vnd entpfieng in gar hertenklich 
|| Der meißer fprach cs dunckct mich 
5165 Ich hett belferg verdienet wol 
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Von den fieben weyfen meyftern. 

Du lügeß du biß bofzheit vol 
Vnd din gcfellen alle gar 
Ir niuflent eg werden gewar 
Ir alle Oben wo ir fint (CX o) 

51 TO Ich antwurt üch min kint 
Wol redende vnd fromme 
Nu iß er b5re vnd iß ein flüme 
Darummb fo müfz er ßerben 
Vnd ir mit ymo verderben 
51 T5 Der meiflcr zü dem keifer rett 
Er fprach zü yme an der ßett 
Ilcrre er kan reden wol 
So die ijt körnen Toi 
Sin fwigen iß ym gut alhie 
5180 Ich wil üch wol Tagen wie 
Vß das er beliben mag 
Bis an den dritten tag 
Dag er dazwüfehent nit ßerbent wirt 
Sin reden er denn nit verbirt 
5185 Herre als ir denn ouch fpreohcnt ( 

Do mit ir üwer wifzheit brechent 
Dag er üwer wip wolt gefchant han 
Da han ich. vor abe kein glouben an 
Vnd es iß üwer wifzheit zü vile 
5190 Dag ir in fo fneller ile 

Der keiferin glouhent dag fy feit 
Gedenckent an mich ez wirt üch leit 
Töttent ir üwern lieben fvn (CX6) 

Vch gefcliicht niemer güteg dauon 
5195 Vch beTchicht wirs denn eym ritter befchach 
Der gloubt fyme wibe alle fach 
Vnd waz fy rette deg volget er jr 
Vnd treibe dag fo lange gloubent mir 
Big eg zü leße dartzü kam 
5200 Das man in an eins pferdes fwantz nani 
Vnd Hoffte in von fym Ijufe 
Hin zü dem galgcn vfle 
|| Der keifer zü dem rneißer Tprach 
Durch got fo fag mir die fach 
5205 Wie dem ritter fy befchelien 
|| Do wart der rneißer iehen 
llerre des entün ich niht 
Ich fehe denn vor ein gefcliiht 
Das der knabe her wider in 
5210 Werde gefürt herre min 
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Das belchach ane vertrielTen 
Man hies in wider in flieJTen 
Do vieng der meiücr (ln rede an 
Als ir hie nach vindent Aan 
>215 Vor zytcn was ein heiler rieh (CXla) 

Der hatt dry ritter nu merckent raich- 
Die warent jm liep vnmaQen fere 
Er getrüwct in onch mere 
Denn andern dienern die er hat 
5220 Nu was ein ander ritter in der Aatt 
Zu Rome der hatt ein junges wip 
Ynd was aber gar alt Tin lip 
Doch was er ir vnmafzen hott 
Vnd tett alles das ly wolt 
5225 Die felbe frowe fang fo wol 

Das es vil lute macht fröudenvol 
Vnd was jr gefanck fo fiilTelich 
Das vil lüte lieh 
Zu ir machten! in ir hus 
5230 || Nu fügt es fleh eins tages alfus 
Das fy fafz vnd fich betracht 
Vnd der luten nam acht 
Sy fafz hie us vor der tbüre 
Vnd fchowet wer do gieng hin vnd furo 
5235 Gar fufze fy iren gelang an vieng 
Zu Qiint von vngefchicht her gieng 
Ein ritter der hört fy fingen 
Vnd in den fclben dingen 
Der gelang jme fo wol tette (CXI6) 

5240 Das er an der ftette 

Die frowe lieplich anblickt 
Sin hertze wart mit liebe verßrickt 
Das er in ir hufz gieng 
Vnd fin rede an vieng 
5245 Er feit ir wie er ir wer holt 
Vnd was fy von jm haben wolt 
Vmmb das fy nit wer trege 
Vnd ein nacht by jm lege 
|| Sy fprach hundert guldin wil ich lian 
5250 So wirt üwer wille getan 

|| Die wil ich üch gern geben 
Sprach der ritter fchön vnd eben 
Wenn fol aber körnen ich 
Frowe das befcheidcnt mich 
5255 || Sy fprach wenn die recht zit kvmpt 
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So fol es Tagen Ach min ra&nt 
Den ritter benugt der rede wol 
Vnd wart Tin hertze fröaden vol 
Er gefegnot fy früntlich 
5260 In des keiTers hoff macht er fich 
I! Do des andern tages wart 
Die frowe Tang aber To lieplich zart 
Vor der tarc an derfelben ßatt (CXHn) 
Do Ty fich vormals hat geTatt 
5265 Vfz des keiTers hoff do kam 
Der ander ritter der vernam 
Iren gelang vnd gieng aldar 
Er nam ouch der früwen war 
Vnd blickt Ty an vnd aber an 
5270 Bis ym fin hertze von liebe enbran 
Zu ßunt an der Telben ßette 
Mit der' Trowen er do rette 
j| Er Tprach liebe frowe min 
Was Toi ich uoh gebent Tin 
5275 Das ir myn wollen! neraen acht 
Vnd by mir Tlaffent na ein nacht 
|| Sy Tprach ich nym hundert gnldin 
Vnd wil ein nacht vch by mir dulden 
Mit myner To ennym ich 
5280 Er Tprach die gib ich willenklich 
Nu Tagen! mir liebe frowo min 
Wenn Toi ich koment fin 
|| Sy Tprach ich weis ein heymlich ßatt 
Da vns nieraan nit enTchatt 
5285 Vnd wenn die recht zyt känt 
Ich laz es üch wißen zu ßunt 
|| Der ritter Tprach da mit benüget mich 
Er geTegnot Ty onch früntlich 
Sinen weg er gefing (CX1I6) 

5290 Ouch in des keiTers hoff er gieng 
|| Vnd do der dritte tag kam 
Die frowe tett aber alTam 
Vnd fatzt fich do Ty vor TaTz 
Irs geTangcs Ty nit vergafz 
5295 Der was Tchün vnd gemeit 

|| Der dritte ritter dort her Tchreit 
Von ungeTchiclit das beTchach 
Als balde er die früwen an Tach 
Do wart ym fin hertze entzünt 
5300 Von rechter liebe an dor ßunt 
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Von den fieben weyfett meyftern. 

Er meynt vnd feit ir es niht 
Er würde xü dem todc gericht 
|| Alfo er zu der frowen gieng 
Sin rede er alfo anvieng 
5305 Zu der frowen er alfo fprach 

Kein monfchc ich nie lieber gefacli 
Denn üch liebße fröwe min 
Na lafTent mich üwer bül fin 
Sy fprach das gefellet mir wol 
5310 Doch ich ettwas haben fol 
Vergeben gut es nit dar 
Er fprach frowo nu nement war 
Was fol ich üch geben ein nacht 
Vnd machent darnfx lütxel bracht (CXllIn) 
5315 Sy fprach hundert guldin wil ich han 
Nit myner ich üch geheifclien kau 
|| Er fprach frowo ich wil üch weren 
Ich engab me gelt fo gern 
, Ouch fagcn mir liebe frowo min 
5320 Wo fol ich fehler körnen hin 

|| Sy fprach ich wil ouch des nietten 
Vnd wil ez üch kurtzlichen enbitten 
|| Der ritter ouch do vrloup nain 
Ouch in des keyfers hoff er kam 
5325 Alfo die drie ritter gilt 
Yeglicher finen mut 
Seit der frowen vnd wuß doch niht 
Ir keiner von des andern gefchiht 
|| Die frowe was bofxlieit vol 
5330 Nu follent ir mich mercken wol 
Zu irern elichen man fy do gieng 
Ein rede fy mit jme anvieng 
Der ritter was alt vnd grifz 
Sy fprach zu ym mit würten wifz 
5335 Herro ich wil üch hcymlich fugen 
Das follent ir gar vertagen 
Vnd volgent ir mynein rat 
So wüffent das ez ins wol gat (CX1I1 6) 
Ir lieber herre wiffent onch wol 
5340 Das wir fint armüt vol 

Nu mögent wir wol wider komen 
An ere an gut mit grofzem fronten 
|| Der ritter fprach vfz hertzen gir 
O frowe ich wil gern volgen dir 
5345 Wenn cs ins in difer friß 
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Ein recht nottdnrfft iß 
Sy Cp rach herrc na merokent mich 
Es hat gefüget (ich 
Das vs des keyfers hoff koment 
5350 Vnd mynen gefang vernament 
Dry junge ritter ez fint 
Sy fint mir alle dry nit fint 
Doch weis ir keyner von dem andern niht 
Es hat lieh gefüget von vngefchicht 
5355 Das ir ieglicher mir wil geben 
Hundert guldin das merck eben 
Hettent wir die dru hundert guldin 
Wir kement vs allen fchulden 
Vnd das ich doch gehelfet wurde niht 
5360 Wer das nit ein clüge gefchicht 

|| Der ritter Zu fynem wibe fprach (CX1V o) 
Frowe nu fage mir die fach 
Die frowe fprach herre merckent drat 
Ich wil üch geben guten rat 
5365 Herre nu vernement mich 

Dem erßen ritter dem wil ich 
Tagen das er kvme zu nacht 
|| Dem andern fag ich ouch min bracht 
Der kum zu mitternacht zu Runde 
5370 || Dem dritten wil ich ouch tun kunt 
Das er kvmen fol gen tage 
Vnd ir ieglicher by ym trage 
Das vorgefchriben gelt 
Oder er habe gefeit 
5375 Sy fprach herre nu follent ir 
Zu dem erßen des volgen mir * 

Ir follent mit blofzem fwerte ßan 
Do der ritter her in wirt gan 
Neben t der türen heymlich 
5380 Ir ieglichem gebent einen flieh 
Ye einem dem andern nach 
Das in werde zä fterbent gach 
Vnd alfo werdent Vns die guldin 
Vnd koment vs allen Tehulden (CXIV6) 
5385 || Der ritter fprach ich vürebt gottes zorn 
Vnd libe vnd feie vns werde verlorn 
V nd das wir ouch fchentlich darummb ßerben 
Vnd ellentklich darummb verderben 
|| Die frowe fprach herre min 
5390 Ir follent gar one angß fin 
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In allen difen dingen 
Ich wilg zem guten ende bringen 
I! Die frowe iren man aber rette 
Dag er ir volgete an der Aette 
3395 Die frSwe fprach herre lieber man 
Die fache wil ich vahen an 
|| Die frowe darnach zä hant 
Nach dem erAen ritter fant 
Der kam zä ir behendeklich 
3400 Sy fprach ztt ym wöllent ir mich 
So mülTent ir noch hinet körnen 
So der tag fin ende hat genomen 
Die hundert gnldin follent ir bringen 
So mag lieh nit mylTelingen 
3405 Er fprach gnade froWe ich bin bereit 
Wider enweg er do fchreit 
Zü Aunt fy nach dem andern fant 
Dem tett fy onch bekant (CXVn) 

Dag er keme zu mitternacht 
5410 Vnd hundert gnldin mit ym brecht 
|| Er fprach gern liebe fr&we gut 
Ouch fchiede er hin mit guttem mut 
|| Dem dritten ritter fy onch kunt 
Dag er zü ir keme zü A3nt 
3415 AU er onch tett er kam dar 

Sy fprach zü ym nu nement war 
Ir follent komen iegen tage 
Nu merkent wag ich üch fage 
Der hundert gnldin vergeflen niht 
5420 So wirt üwer fache gedieht 

Er fprach mir gefiel nie ding bafz 
Hinwider er finen weg mafz 
Do er her waa komen 
Vnd do der tag hatt ein ende genomen 
3425 || Do kam der erfie ritter klug 
Er klopfft an die türe mit fug 
Die frowe zü Aünt wag bereit 
Hie mit fy zü ym feit 
Bringent ir die gnldin nit mit 
3430 So lafz ich üch her in niht 

Er fprach frowe nach üwer gir 
Bringen ich fy alle mit mir 
|| Die frowe die türe zf flofz (CXV 6) 

Ir man Aunt mit dem fwertc blofz 
5435 Inwendig darvff er wart 
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Er flüg den ritter durch die fwart 
Durch den kopfl vnd durch die iiiern 
Das ym herufz viel das hiera 
Alfo der ritter um fin ende 
5440 Sy nam den korpper behende 
In ein kamcrn ly in lacht 
Vnd do cs wart mitter nacht 
Der ander ritter nit enfelte 
Er kam vnd bracht onch fin gelt 
5445 Der vrart ouch alfo crmort 

Gein tage kam der dritte ritter dort 
Vnd verlor ouch do finen lip 
Do trüg das böfe vnreine wip 
Die dry dotten korpper in ein kamcr 
5450 Das was doch ein grofses jamer 
|| Darnach der alte ritter fprach 
Frowe ich lörcht übel ein fach 
Werdent die totten lichnam fänden 
Hinder tns zu difen Hunden 
5455 Ich forcht wir mulTent fchentlich 
Sterben darummb beforge ich mich 
Wand ez mag nit wefen rat 
In dez keifers hoff man nit lat (CXVIn) 
Man werde nach in fragen zu frommen 
5400 War die ritter fint komen 

|| Die fr&we fprach fürchtent üch niht 
Ich han angefangen dife gefchicht 
Ich wil ym ouch ein gut ende geben 
Ir wuffent noch nit der frowen leben 
5465 Das fy künent gar wife lift 
Mo denn ieman vff erden Ul 
|| Nu hörent aber fürbafz 
Als ich in eym büche lafz 
Die frowe einen bräder hatt 
5470 Der was fcharwachte* in der Hatt 

Vnd als fy des nachtes giengent vminb 
Beide die fliecht vnd die krPm 
Vnd kament für des ritters türe 
|| Die frowe zu Itünt tratt herfür 
5475 Do fy iren bräder fach 

Zü fiünt fy zü yme fprach 
O lieber bräder min 
Gang ein dein wil harin 
Vnd ruwe ein wile bis ich dir fag 
5480 Min heymlich liden das ich trag 
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|| Ir bruder in das hufz gieng 

Der ritter in gar fcbon entpficng (CXVI6) 

ßy dein fure fy faßen! 

Ira brillier fy nit Tergaffent 
5485 Si fatzten in zu inen dar 

Die frowe hub an Tnd fprach nym war 
Min lieber bruder an diefer ßunt 
Min heymlichkeit tun ich dir knnt 
Wenn ich in grofcem vnimit bin 
5490 Darummb ich dir rufft her in 

|| Ich wil dir fagen was mir brift 
Die nacht die do cnweg iß 
Do kam ein ritter herin 
Ynd rette mit dem herren min 
5495 Von aller handefachen 

Ea wart fich zu leße machen 
Daa fy sä kriege kamen 
Vnd ire fwert hcrufznamen 
Vnd min man fo zornig wart 
5500 Daa er derfelben fart 
Den ritter hatt erflagen 
Den körper han ich getragen 
In tnfer kamer da lit er noch 
Wenn ich in felber dar in zoch 
5505 || Vnd darummb lieber bruder min 
Laz dir min liden leit fin 
Wenn wir niemant haut denn dich (CX VII a) 
Dem wir getrowen ficherlich 
Wand wurde er by * na funden 
5510 Wir ßürbent in den ßunden 

Eine fchemlichen todea wir beide 
Daa wer üch allen ein hertze leide 
Darummb lieber brüder min 
Hilff tlna durch die truwe din 
5515 Daa wir des todea werden quit 
Der do in der kamern lit 
Von eynem ritter fo feit fy 
Der andern der gedacht fy nie 
|| Der bruder fprach fweßer myn 
5520 Ich wil dir gern helffende Gn 

|| Er fpmoh gib mir den totten in einen Tack 
So wie daa ich in fnelle trug 
In daa tieffe wafser hin 
Do wil ich in werffen in 
5525 || Zu Itunt ouch daa gefchach 
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Er warff den totten in den bach 
Vnd kam wider zÄ der fwelter fin 
|| Er fprach fchenck in mir güten win 
Wenn ich han lieh geholffen gar 
5530 Die Arche die nlment fin nu war 

|| Sy fprachent beide got dancke ez dir (CXX\ II t) 
Mach dines hertzen gir 
Sy ßünt vff vnd gieng hin 
A1« ob fy wolt bringen den win 
5535 || Vnd do fy in die kamern kam 
Do die totten lichnam 
Inne lagent do fchrey fy lnt 
Owe bruder min« hertzen trat 
By dem lebendigen got 
5540 Her wider körnen ilt der tot 
Ich bin fo fere erfchrocken 
Man lute mir wol mit allen glogken 
|| Do ir brfider da« vernam 
Zu ßänt er zü ir kam 
5545 Gein jme fy her u Tz gieng 
Der bruder anvieng 
|| Er fprach liebe fweßer min 
Di« iß wol ein wunder gefin 
Gib mir in wider in den fack 
5550 Er kompt nit wider ob ich mag 
|| Alfo er den andern ritter nam 
ZS dem wafzer er hin kam 
Einen grofzen (lein er do fant 
An den hals er ym den bant 
5555 Vnd ward in jn das walTer grofz (CXVHIo) 

Dos waffer durch die ftatt hinflofz 
Vnd als balde er das getett 
Do kam er zü (tunt an der ßett 
Wider in finer fweßer hufe 
5560 Er flüg zu ßünt mit rede ufz 

Vnd feit wie es ym was ergangen 
Vnd hiez ym den win her langen 
ZS der fweßer er do fprach 
Er tut dir kein vngemach 
5565 Des bifz ficher one zwifel 

In trage denn her wider der tüfel 
|| Sy fprach lieber bruder min 
Got daneben dir der trüwe din 
Die du vns beiden haß getan 
5570 l| Hicmit fo wart fy gann 
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Aber zu der kamcrn in 
AU wolt ry aber bringen win 
Mit Inter flyme fy aber fchre 
We mir hüte vnd iemer me 
5575 Wag lidens han ich hie vernomen 
Der ritter iß herwider komen 
|| Do das der brüder erhört 

Do Tprach er wunderlich wort ■ 

|| Er fprach vff die trüwe min (CXVIII6) 

5580 Der ritter mag vol tüfel fin 

Des erßen warff ich in jn den bach 
Zu dem andern mal darnach 
Ich ym an den halfi bant 
Als vil ßein als ich fant 
5585 Vnd als ich nu han vernomen 
So iß er aber herwider komen 
Gib mir in wider ich wil dir jehen 
Du folt in niemer me gefaben 
Der tüfel trag in denn herwider 
5590 Ich fal ym brechen alle fin gelidcr 
Alfa den dritten ritter er nam 
Nit anders in fin hertze kam 
Denn das es der erße ritter were 
Den trüg er als fns feit dis mere 
5595 Hin vs vei;re für die ßat 
Do was ein altes hufz gefat 
Do warff er in in vnd ßiez ez an 
Der ritter zü ßünt anüeng vnd bran 
|| Do gieng er ettwe verre danon 
5600 Vnd wolt ettwaz fines gemaches tün 
Von dem füer hin dan 
|| Hie mit ein ritter ryten kam 
Der waz müde vnd waz heilig (CXIXu) 

Das füer das was jm gefellig 
5605 Wenn er was fare erkält 

Zü dein füer macht er fich bald 
Vnd wolt aldo wermen fich 
Ein turney wolt ouch ficherlich 
Des morgens fin in der ßatt 
5610 || Do mit der frowen bruder her trat 
Vnd fant den ritter by dem füre 
Er Tprach wer bißü bißü gehüre 
|| Der ritter antwurt ym tügentlich 
Ich bin ein ritter für war ich fprich 
5615 || Von eynera guten gefiechte 
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Du bill des tüfeis knechte 
Des bin ich one zwifel 
Oder biß licht felbe der tu fei 
|| Sprach der frowen brüder do 
5620 Ich meint dn wereß anderfwo 

Zü dem erßcn mal warff ich dich 
Zwar in das waiTer ficherlich 
Des andern mois dir engieng 
Das ich einen grofzcn ßein dir hicng 
5625 An dinen hals vnd ertranckt dich 
Des dritten mals fleis ich mich 
Das ich verbrant dich in düem füre 
Du biß der tüfel vngehüre 
Vnd halteß nu zü rofz alhie 
5630 Vnd kerne in grofzer liden nie 
|| By dem zom er in begreiff 
Er zugt in mit eym vrafweifF 
Das in das füre viel pfert vnd man 
Das pfert vnd ritter aldo verbran 
5635 || Vnd zu ßünt darnach 

Wart ym zü der fweßer gach 
ln ir hus er wider gieng 
Zü ßünt er ane vieng 
Vnd er feit der fweßer fin 
5640 || Er fprach lüge liebe fweßer min 
Do ich den ritter hatt verbrant 
Vber ein dein wile zü hant 
Do hilt wider der vngehüre 
Vff einem pferit by dem füre 
5645 Vnd ich warff in ander warbe 
ln das für das er verdarbe 
Vnd fin pferit onch do verbran 
Alfo iß tott pferit vnd man 
|| Vnd do er dife wort gerette 
5650 Sin fweßer gedacht an der ßette 
Hat der ritter ein pferit gehabt 
So iß ein turneyer her getrabt 
Der wolt zu dem turney fin (CXX o) 

Hie mit ßünt fi vf vnd bracht den win 
5655 Des beßen fo fy irgant fant 
|| Darnach vnlang zü hant 
Gefegnot er fin fweßer do 
Die halt er gemacht geil vnd fro 
Do mit er enweg gic 
5660 || Nu hörent aber fürbaz hie 
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Wie e* dem ritter vnd finem wibc gieng 
Einen zorn fy mit ytn anfieng 
So hert das cz den man vertrofz 
Er gab dem wibe einen Sofa 
5665 Mit der hant an das mul 

v || Sy fprach zü Hunt da alter gal 
Daz hortent ouch vil lute 
Wiltü mich erflehen hüte 
Ala dn de* keifora drin rittern hall gclann 
5670 Da böfer vnfeliger man 

|| Ala balde die lüte das erhortcnt 
Sy wurden einhellig mit wurten 
Den ritter vnd die früwe fy Tiengen 
Für den keifer fy giengen 
5675 Gefangen fürt man fy dar 

Der keyfer fprach nu fagent gar 
Wie ez ilt ergangen (CXX b) 

Darnach han ich verlangen 
E daz der keifer vfz gerette 
5680 Die frowe veriach an der ftette 
|| Das ir man fy getöttet hatt 
Der keifer fragt fy an der liatt 
Waz tattent jm myn ritter gut 
Herre ich fage üch mynen müt 
5685 Dru hundert guldin fint vng wurden 
Darummb dett ich die ritter morden 
|| Al» der keifer die warheit betaut 
Do hiez er fy beide zu haut 
Binden an eins pferdes fweif 
5690 Hin zü dem galgen man fy flciift 

Sprach der keifer vnd henckent fy daran 
Sy hant ermordet dry fronte man 
Zu flünt oucli dag befchach 
Der meifier zfi dem keifer Tprach 
5695 Herre hant ir mich vorhanden eben 
Er fprach ja wol vff myn leben 
Vnd vff mynen lip 
Dag wag dag aller hohe wip 
Von der ich ie gehört Tagen 
5700 By allen mynen tagen 

Sy ih weriieh wirdig wol 
Daz man fi fchemlich tötten Toi (CXXln) 
lr mau hett ez nie gedacht 
llett fy in nit dartzfi bracht 
5705 Noch denn fi ez vfz feit 
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Das macht ir bofe fchalkeit 
|| Der meißer aber fürbafz feit 
Für war herre es wirt üch leit 
Lafzent ir uwern fün tötten 
5710 Es bringet och zu groiTen nötten 
An feie an gut vnd an dem libe 
Vnd gloabent uwerm wibe 
Was fy rett Ynd waz fy tut 
Das kvmpt Ach werlich nit zu gnt 
5715 Vch wirt wirs denn dem ritter befehehen 
Als ir dauor hortent iehen 
|| Der keifer fprach für war ich fprich 
Ich wil difen tag ouch eren dich 
Din bifpil das iß gut gewefen 
5720 Min fun fol hütte ouch genefen 

|| Hie mit dancket ym der meißer fere 
Er fprach herre got üch ere 
Nach, uwerm willen wes er gert 
Ir hnnt mit trüwen mich gewert 
5725 Vrlop nun der meißer do 

Vnd fehlet enweg mit fronden fro (CXXI6) 

|| Do die keiferin das befant 
Do lief fy zä hant 
Zu dem keifer an der ßünt 
5730 Wüttende als ein zornig hünt 
|| Si fprach o herre wie bin ich 
Verfmecht fo reoht jemerlich 
Mufz ich difen fmertzen 
Altzit tragen an mynem hertzen 
5735 Ich wil mir felber tun den tott 
So käm ich von difer not 
|| Der keifer fprach fr&we da tu niht 
Das wer gar ein bofe gefchiht 
Mach ein erütze an din hertze 
5740 Got bohütte dich vor folichem fmertz 
Frowe noch ein knrtze zyt du beit 
Dir wirt fin fchier ein ende gefeit 
|| Die keiferin fprach herre min 
Das ende mag vns nit gut gefin 
5745 Vch vnd mir es bofe wirt 

Die meißer hant «ns gar verirt 
|| Min liebe frowe nit rede alfo 
Sprach der keifer zu ir do 
Die keiferin fprach herre min 
5750 Ir föllent dez ficher fin (CXXIIo) 
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Das ein rede von ücfa befchicht 
Vnd von uwerm fvn des lat man nilit 
Als ez eym klinge vnd Tyra marfchalk gieng 
1| Der keifer zu fiünt anvieng 
5755 Er fprach durch alle din güte 
Sag min das dich got behüte 
|| Sy fprach herre ich tun ez gern 
Wöltent ir fin nit enbern 
Doch fo vörcht ich licherlich 
5760 Das ir fiirbaz mich 
Niemer ne verhören! 

Wenn morn wirt üch betören 
Der libende mei&er mit finer rede 
Wie er liwern fvn entlede 
5765 Als ouch rin gefeiten hant getan 
Herre ir lollent mich wol verfian 
Was ich üch hie wil Tagen 
In difen drin tagen 
Wirt »wer Tun felber kallen 
5770 Das wirt üch denn fo wol gefallen 
Die liebe die ir ietz zu mir habent 
Die legent ir denn an den knaben 
Vnd werdent ir mir denn gram 
Er Tprach frowe da gloubent nit an 
5775 Ich glonb es nit befchehen fol (CXXII6) 
|| Si fprach o herre gefiel ez üch wol 
So wil ich üch ein byfpil Tagen 
Das ir in allen üwern tagen 
Veh lielwlt tont delter bafz 
5780 Vor künftigem vnglack wilTent das 
Vnd Tunderlichen vor nwerm fvn 
Der üch doch willen hat z& tön 
Vnd mit finen meißern üch zu betören 
Vnd wie fy mich gen üch verhören 
5785 || Der keifer fprach fröwe nu fag an 

Wie das byfpil fy getann .1 

Sy fprach nu hörent roynen m&t 
/ Es wirt uch ficherlichen gut 
~P Ein küng hie vor in zyten war • ,■ 

5790 Der in hohen eren fafz 

Der hat ein wünderlich fchönes wip 
Die was ym lieber denn fin lip 
Vnd waz die liebe alfo grofz 
Das er fy altzyt in beflofz 
5795 In der veßen do er fafz 

9 
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Die frowe gar fere müte das 
Der Ung die flüflel falber trüg 
Du dacht die frowe fin ein vnfüg 
Si wart dadurch betrübet fere (CXXIII a) 
5800 || Na horent aber fürbafz mer 
Ein ritter in verren landen fas 
In einem trome dacht in das 
Wie er ein fchüne küngine 
Sehe die was ym wol zu fynne 
5805 Er begert vor allen dingen 

Das ym möcht fo wol gelingen 
Das er fy wachende mocht gefehen 
Das yme möcht das heil befchehen 
Er meint fy kerne an der llatt 
5810 Als ym denn getromet hat 
|| Der beflofzen künginne 
Kam ouch ein trüm in ir fynne 
Als dem ritter was befchehen 
Si hette auch gern gefehen 
5815 Einen ritter des fy begert 

Vmb das fi iren trovm bewert 
Vnd nit von liebe befnnder 
Nn durch des tromes wiinder 
Vnd als der ritter erwachte 
5880 Sich felber er betrachte 

Er verhies got zu der ftfmde 
Vfz fines hertzen gründe 
Er wolt niemer rüwe gewinnen 
Mit hertzen noch mit fynnen (CXXIII 6) 
5825 Er fünde den die küngin tot 
Die er in dem flaif erkor 
|| Der ritter do nit lenger beitt 
Er fafz vff Tnd reitt 
Lang syt in vil knngrich 
5830 Vnd fant kein die ir were glich 
Lange darnach der ritter kam 
Zu einer ftatt do er veraam 
Do wer ein küng gefelTen rieh 
Do was die küngin mynnenclich 
5835 Do beleihe der ritter cttwic lang 
In vertrofz vnd was ym bang 
|| Eins tage« er fpatzieren tratt 
Vmb die veßen by der ßatt 
Vnd wuß nit das die küngin fafz 
5840 Vff der veßen von der ym wafz 
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Getrömet von langen zyten 
Er begnade fürbafz febrilen 
Er wart lägen über lieh 
Do falz die künginne mynnenklich 
5845 Allein in eym venßer dort 
Vmmb da« ly fehe vnd hört 
Die lüte vor der bürg gan 
Wan tl waz alles troßes an 
|| Der ritter die konginne erfach (CXXIVn) 
5850 Zu ßunt er au ym felber fprach 
Ich wil dis reden ane was 
Die künginne ich hie funden han 
|| Er hüb an vnd fang vil fchono 
Der künginne gefiel wol der tone 
5855 Sy fach ouch den ritter an 
Zö hont ly fich verfan 
Da« er der ritter waa 
Den fy vfz erlafe 
|| In dem tröme als dauor ßat 
5800 Als ir wol gehöret hant 

Der ritter fpatzierete alle tage 
Vmmb die barg mit grofzer clage 
Er lägt vmmb vnd vmmb au fromen 
Wie er roöcht zü der künginne komen 
5805 Das er mit ir gerette 
|| Sy merkt an der fiette 
Das er gern mit ir reden wolte 
Zu fiänt fi bappier vnd dienten n holte 
Vnd fchreib ein deines briefelin 
5870 Hin ab warf! fy es dem ritter hin 
Der ritter do den briefi nam 
In fin herberge er do kam 
Der fröwen wille vcrßünt er wol 
Do wart fin hertze fröuden vol (CXXIV6) 
5875 || Zü ßunt er do an vieng 

Er reitt er fas er ßunt er gieng 
So was er altait wol geraut 
Er turnyert vnd ßach das ducht gut 
Den künge vnd alle fin ritterfchafft 
5880 Er was mit endelicher krallt 
Volkomen vnd wol bereit 
Das lioffgefinde das von ym feit 
|| Vnd do der küug das vernam 
Er rüfft ym das er zä ym kam 
5885 Er fprach lieber ritter gut 
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Ich wil dir Tagen mynen mfit 
Ich höre vil gutes von dir Tagen 
Ich wil dich gern Tragen 
Ob dn myn dicner wöileft fin 
5890 || Er antwurt im gnade herre min 
Wöllent ir mich eins gewern 
So wirde ich üwer diener gern 
Nu merkent mich in diTen lachen 
Das ir mir liciiTent ein wonung machen 
5895 An der borg by der muren 

Lant Ach To vil koßen nit turcn 
Ob es uch not beTchehe 
Das ich Vieh were in der nehe 
Der kiing Tprach das Toi Tin (CX\\ o) 

5900 Zu hant Tchickt er hin 

Nach murern vnd nach zimerlüten 
Er Tprnch zem ritter ir Toiient in tüten 
Selber wie Tie ez Toiient machen 
Das cs üch gefalle in uwern fachen 
5905 || Das beTchach Tie viengent an 
Die murer und der zimerraan 
Vnd buweten das huTz behende 
Das es an einem ende 
Ein ort vif die muren fiieTz 
5910 Als fy der ritter machen liieTz 
|| Vnd als das beTchehen was 
Der ritter noch eins nit vergaTz 
Er rette mit eym murer züchteklieh 
Das er die innere an der lenge fvberlich 
5915 Ein loch dar durch brechen falte 
Vil wol er ym des Ionen wolte 
Das er durch das loch in 
Mocht kommen zu der küngin 
Der murer det das vmmb das gelt 
5920 Der ritter vorcht das er in vermelt 
Do das htis gebuwen was 
Zü Hunt darnach er nit vergaTz 
Den murer er heymlichen tot 
Vmb das er in nit brecht in not (CXXV4) 
5925 Darnach der ritter in das hufa zoch 

Zu Bunt macht er fich durch daz loch 
Zü der küngin macht er fich 
Vnd er grüß Ty gar tügentlich 
Do in die küngin erfach 
5930 Es wunderte Tie fere zü yme fy Tprach 

• 
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Wie biH& herin komen 
Da« wolt ich gern hau vernomen 
|| Er fprach gnedigo liebe frowe min 
Üwer liebe die bat mich bracht herin 
5935 Wenn ich hiefz mir mit kluger fachen 
Ein loch durch die inure machen 
Vmrnb da« ich zü üch kam herin 
Wenn ir fint da« liebQe min 
Da« ich in inyneni trenne fach 
5940 Noch me er do zu fprach 

Darumiub fol mich nieman Druden 
Ich mäfz ein wilen by üch flafTen 
Gnädige frowe hochgcborn 
Da« habent für keinen zorn 
5945 || Die küngin fprach dem ritter zü 
Got wolle nit das ich fo übel tu 
An mynem lieben herren 
Wie fere er mich tut verfperen 
|| Der ritter fprach an der Hunt 
5950 Frowe ob ir mynen willen nit tünt 
So mügent ir wol fin erfert 
Vnd müfz üch totten hie min fwert 
|| Die küngin vorcht fo fero den tot 
In finen willen fy fich bot 
5955 Vnd do fy finen willen getette 
Do gieng er cnweg an der flette 
|| Die küngin in ir felbe gedacht 
Wirt dis für mynen herren bracht 
Da« ich es ym felbe tun kirnt 
5960 So mag fprechen wol min munt 
Drei böfe ding da von komen 
Da« han ich wol verneinen 
Ich geleitende mynen heren vnd mich 
Minen herren ouch ertzorne ich 
5965 Ouch müft der ritter darammb llerben 
Vnd ich müde licht ouch verderben 
Durumb fo wil ich mich malten 
Vnd wil min clagen lafzen 
|| Den ritter wol hie init benüglu 
5970 Vnd wenn es ym ouch fugte 
Zü der küngin er wol kam 
De« loch« nieman war nara 
|| Eins mal« kam er zu ir hin in 
Do gab fy ym ein guldin vingerliufCXVVI 6) 
5975 Das wa« gemacht mit grofzer zier 
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Der kling hatt ez gegeben ir 
■ In rechter liebe mit willen 
|| Den ritter mocht nieman ßillen 
An tnrnycren ßriten waz er der hefte 
5980 Er wai To ritterlichen vnd To vefle 
Das in der küng To liep gewann 
Das er in zfi eym marfchalk nam 
Vber alles fin riebe 
Lebt er gewaltenklich 
5985 Na fügt ez lieh eins tages alfo 
Das der küng was geil vnd fro 
Vnd wolt ryten jagen 
Vnd Metz dem marfchalk fagen 
Das er Heb bereit zä hant 
5990 Vnd mit ym in das holtz rant 
|| Der marfchalk bereit fieh do 
Vnd was des rytens fro 
Vnd als fy getagten den gantzen tag 
Ein kluger brrnne ln dem walde lag 
5995 Do wolt der kling rüwen by 
Der ritter der waz forgen fry 
Der fatal fleh neben den kung nider 
Im warent müde fin gelider 
Vnd als er ein wil gefafz (CXXVIlo) 

6000 Zu ßiint er entflaffen waz 

Ein hant die leit er nebent fieh 
Dar an was das vingerlin rieh 
Das ym die küngin hat gegeben 
Das befchowet der küng vil eben 
6005 Er gedacht in dem hertzen fin 
Zwar das iß dns vingerlin 
Das ich der küngin geben han 
Hie mit der ritter waehen began 
Vnd dacht in an des künges geberde 
6010 Daz er mit geferde 

Das vingerlin gefehen hette 
Zä ftunt an der ßette 
Sprach er gnedig herrc min 
Alle die gelider die fin 
6015 Mir alle gar entflyffen 

Mich hat ein fieh tage begriffen 
Das ich zu ßftot heym fol 
Der küng fprach es gefellet mir wol 
|| Der marfchalk do nit lenger beit 
6020 Vf fin pfert er do fcliSeit 
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Er reit hin als wer er kräng 
Aber über vnUog 
Oo man fin nit me mouht gefeheu 
Do biewe er dria das mutz ich iebea (CXXVII b) 
6025 Zu Bunt macht er lieh heymlich 
Zu der küngin mynneelieh 
Er fprach frawe nement hin 
Wider üwer vingerlin 
Van vngefchiht ift c» befchehen 
6030 Dai ea der küag hat gereheii 

Darummb fo bin ich komen balde 
E das der küng kam vfz dem walde 
Vmb daa ir nit werdent se fchanden 
Ich weiz ca wol er wirt es anden 
6035 Darummb liebe frewe min 

Vwer rede folleut ir behüt fin 
Vnd alfo er vrlonp nein .i ■ 

Wider er in ßn gemach kam 
Gar vnlange darnach i >v 
6040 Kam der kung vnd waz im gach 
Zu Aünt er au der küngin gienp 
Gar zurneklich er anvieng 
Er fprach frawe nu fage mir. 

Daa vingerlin daa ich gab dir 
6045 Daa zougo mir daa wil ich feheu 
Die küngine die wart zu ym jehen 
Hin hertze lieber herre min 
Waa fol üch ietz daa vingerlia 
|| Der kung fprach vff die trüwe min (CXXUIIu) 
6050 Zöuge fnelle mir das vingeilin 
Oder du ni&ft darummb ilerben 
Vnd läüerlichen verderben 
Die küngin fprach o herre gern 
Waz üwer gnade nit wil enberu 
6055 Vff ßofz fy einen fchrin 

Vnd zoch herufz daa vingerlin 
Vnd bot ea dem künge dar 
Des nam der küng eben war 
|| Vnd do er ez gar wol belach 
6060 Zü der küngin er do fprach 
O got in hiemelrich 
Wie iß daa viagerlin fo glich 
Ich gefach ir zwar nie keins 
Denn myn marfchalk der hat ir ein» 

6065 Do ich das an fyme vinger fach 
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Von leide mir To «e befehd ch 

Wan ich wände das ez das were 
Das ich dir gab in lieber gere 
Vnd ich was zornig über dich 
6070 Vnd bofen nrgwan ficherlich 
Das vergich ich dir vngelogen 
Der tüfcl hat mich betrogen 
Die kungln zu dem lennge fpracb 
Herre es iS nit ein früindc fach (CXXYIII6) 
6075 Das ein gnldin vingerlin 

Eyrn andern mag gelich fin 
Aber nwern argwan den ir 
Hant getragen gegen mir 
Das mag lieh got vergeben wol 
6080 Darummb ich in bitten fol 
Nv hörent aber fürbaz Tagen 
Darnach in kurtzen tagen 
Macht der ritier ein koßiieh mal 
Er gieng zem kling in den Tal 
6085 || Er fprach herre hant ir nüt vernomen 
Mir iß myn büle von mynem lande komen 
Ein wirtTclialllt ich gemacht lian 
Üwcr gnade bitt ich voran 
Das ir myn gaß wollen! Tin 
6090 Das knrapt wol den cren min 
|| Der kling Tpracli ficherlich 
Ich eret in gröfzern fachen dich 
Des frouwete lieh des ritters Tin 
Durch das loch zu der küngin 
6095 Macht er fieh vnd fprach alfo 
Frowe ir fol len t wefen fro 
Vnd tunt lieh häßlichen an 
Wenn ir inüflcnt in min hus gan 
Der kling ouch als wol als ir (CXXIX n) 
6100 Ir mülTent beide elfen mit mir 
|| Sy fprach was din wille fy 
Dem wonct min wille gern by 
Do es zyt zü elTcnde wart 
Der kling der felbcn fart 
6105 In des ritters linfe kam 

Der rittcr die kungin herab nam 
Do fy der kling erß crfach 
Zü dem ritter er do fprach 
Sag mir durch die tniwe din 
6110 Wer iß die hübfehe frouwe Gn 'Ji io 1 
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Herre ez iß myn büle • . ** ■ i i • • 

Sit da* ich gieng au fchnle i 

Sit iß fy mir liep gelin 
Mit dem fatzt er fy nebent in 
6115 ||Alfo der küng in finem hertzen 

Trüg Verborgenheiten fmertzen i - 
Kr gedacht o got in hiemclrich 
Wie iß die frowe fo gar glich 
Der küngin der lieben fronen myn 
6120 Das dnnckt mich ein wonder fin 
Doch als fy befiofzen vsz 
Das macht das er fin felbs vergafz 
Vnd er gloubte dez ritters rede bafz 
Denn finen ongen wifl'ent das (CXXIX 6) 

6125 || Die küngin hub an vnd rette 
Mit dem klinge an der ßette 
Sy fprach herre ir follent eflen 
Vnd follent üwers leitz vergeffen 
Von tfns armen neinent vergüt 
6130 Vnd habent ein guten müt 

|| Vnd als der kong die felbcn wort 
Von der küngin erhört 
In ym feilte gedacht er da 
O hicmelifchc Maria 

6135 Dis wip iß mynr liufzfrowen fo glich 
Größten zwifcl Iran ich 
Mit geberde mit rede mit allen dingen 
|| Do hiefz der ritter die küngin fingen 
Dem künge das er gewünne müt 
6140 Sy fprach min hertzc das gern tut 
Sie hüb an gar füfze fy fang 
Dem künge kam in finen gcdanck 
Kr gedacht herre got in hiemclrich 
Dife ßyme iß myns wibes ßyminc glich 
6145 Ich gloube das ez die küngin fy 
Doch wonent mir hie die flüITel by 
Do mit fy befloflen iß 
Do kam er aber in zwifels liß 
Vnd getnrß niht da von fagen 
6150 Kr muß fin liden heymlich tragen (CXXXo) 

Doch zu ßünt an der ßat 
Den ritter er do batt 
Das er den tifch balde danen neme 
Kr gedacht in ym felbe das er kerne 
6155 Sncllcklich zu der barg in 
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Ob noch da were dl« kungln 
|| Der ritter fprach herre gilt 
Ir follent haben guten müt 
Der küng fprach aber dar 
6160 Lieber marfchalk nym war 

In der borg Ich ettwaa au tünde habe 
He!« fii den tifch n einen abe 
Die ki'mgin reO auch dar In I 
Sy fprach lieber herre min 
6165 Blibent hie md wefent frouden rol 
Der küngin der iß ouch wol 
In ir wonug do fy iS 
|| Do fprach der küng der felben friß 
Marfchalk gib ym ein ende 
6170 Hab den tifche »ff bebende 
Des künges gebot* er do tette 
Der küng »am »rloup an der Sette 
Vnd gieng gegen der borg hin 
Da swüfobeat dett de* ritter in 
6175 Die küngin flieffen durch das loch 

Die kleider fy do ab zoch (CXXX6) 

Vnd tett do ander kleider an 
Hie mit der küng afl ir kam 
Vnd alsbalde er fy erfach 
6180 Er vmbfing fie »ad fprach • i s - 
O liebe küngin mynneklich 
leb han ab« gelandet in dich ;t 
Zen andern mal han ich das getann 
Da« foltft mir fröwe faren laa 1 ir 
6185 || Sy fprach lieber bene min 
Sagent mir wie mag das Bit 
f| Er fprach do hab ich hüt gefeffen 
Vnd bau by dem ritter gellen 
Vad by dem hübfehen büleri fin 
6190 Vnd fprich das »ff die trüwe mia 
Das ich Mt kaa »erfynnen mich 
Das dir ie kein würde f» glich 
Als dir de« ritter« bftie ift 
An ßimme an geberde an red gebriß 
6196 Nut zwüfcbeat üch zwein ein har 
Sy fprach herre iß das war 
So hant ir fwerlicben wider mich 
Gefüadet das »ergib ich 
Sprach der küng wenn ich bin hie 
6200 Ich kund vfz dom zwifei körnen nie 
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Bia ich dich fihe alhie Ran 

Ich bekenne da» ich han mißetan (CXXXIu) 

II Die küngin fpraoh zü der friß 
Ir willen t wol daa die borg Hark iß 
6205 Vnd niemant mag körnen dar vor 
Er mua vz afi dem reobtea tor 
Dar tzii Io bin ich fiinderlich 
UcriolTcn veile vnd bedenklich 
Die vernünfft vnd die gefehrißt daa feit 
6210 Ouch für die gantze warheyt 

Daa dick ein münfche dem andern gelieh 
V# daa wißen t lieber lieh 
Seit denn ein vingerlin 
Dein andern nit oueh glich fin 
6215 Ala ir ouch necliß gefproehen baut 
Ich weia ob ir ea wol verßant 
Er fprach ich han gelinde! vil 
Ich bufze ea ob got wil 
|| Nu liurcnt aber ein wenig bar* 

6220 Gar vnlange darnach ea wafz 
Der ritter batt kling mit flitz 
Durch finen hohen prife 
Daa er in liefz genießen 
Daa er in Sne verdrießen 
6225 Hett lang gedienet gctruwclich 
Vnd iß zit daa ich mich 
Heym mache in mina vatter lant (CXXXI6) 

Darummb herre fo fint gemant 
Aller der dienße fo ich üch ie getett 
6230 Gewerent mich noch einer bett 
|| Der kung fprach waa iß daa 
, Nu horent aber fürbafz 

Der ritter zu dem künge fprach 
Minen biilen den üwer gnade fach 
6235 Die han ich zu der e genomen 
Nn bin ich her zü üch kommen 
Vnd wil üch bitten berre min 
Da8 ir mynen biilen fin 
Zu der kilchen füren wollent 
6240 Daa ez fehent alle mine gefeiten 
Vnd alle menglich wib vnd man 
Dcß me cren ich fin han 
Ir hende vnd myn follcnt ir nemen 
Vnd lafzcnt fy fich vaß fehemen 
6245 Vnd gebent «na ziifamcn oßenlich 
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Vor der kilchen das beger ich 
Das wer mir ein groFz ere 
llerre ich bitt üch nit mere 
Der küng Fprach ich wil dich waren ii 
6250 Ich tun es licherlichen gern 

Der ritter der wart ym Terichen ,i . 5 
Vff welichen tag das folt befchchen (CXXXIIa) 
|| Darnach als die hochzyt wart 
Zä flünt der Felben fart . ■ ■ «• 

6255 Vnd ilünt der phafFe an getann 
Vnd hieFz Fy her für gan 
Das er nach der kilchen recht 
Die e machte flecbt • 

|| Als Fy na alle kament dar 
6260 Do naiu ir der prießer war 

Er Fprach wer gyt hie dem ritter gut 
Die fchüne frowe hochgemut 
|| Zu ßünt an der Felben ßatt 
Der künge her für trat 
6265 Er fprach ich bin fy dem ritter gende 
Vnd er nam fy by der hende 
Vnd Fprach du liebe frowe myn 
Du gelicheß der küngin • t 

Darummb ich dich deß lieber han 
6270 Nu wiFz von mir one argen wan 
Das du Tolt wefen mins ritters wip 
Lieb Tnd leit mit ym vertrib 
Vnd tünd ein ander gütlich 
Nit barz kan geraten ich 
6275 Vnd als balde er das gerette > 

Do gab er an der ßette 

Ir hant in des ritters hant (CXXX1I4) 

Der prießer lieh Tin do vnderwant 
Der gab Fy do zfi Famen recht 
6280 Vnd macht die fach gar liecht 

|| Darnach zu ßünt der ritter Fprach 
Herre nu iß flecht myn Fach 
Nu iß min Fchiff ouch bereit 
Do bitt ich üwer furßelichkeit 
6285 Das ir vns zü dem fchiffe geleiten 

Wenn ich mag lenger nit gebeiten ' 

Vnd Tagen! do ofienlich 
Vor in allen das ir mich i , , 

Habent recht liep vnd wert 
6290 Von üch nit me myn hertze begert 
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|| Der kling fpraeh das tun gern ich 
Ein gröfzers tett ich och durch dich 
|| Hie mit was in zu fchiffe gach •' 

Dem küng gieng vil lute nach 
6295 Den was cs allen gar leit 

Das fich der ritter von in feheyt 
Wenn fy warent jm alle gar holt 
|| Vnd als fy zfi fchiffe gan folt 
Do fpraeh der küng tSgenlich 
6300 ZS der klingin mynneklieh 

Mercke mich frowe zS dlfer frift 
Sit daz ez gottes wille iff (CXXXHIa) 
Das ich dir den ritter geben han 
So roltü ym wefen vndertan 
6305 Das ratt ich dir mit trüwen 
Vnd laz dich es nit rüwen 
Sit er ift din eliche man 
So foltfi in onch liep han 
Vnd bis ym gehorfam in allen dingen 
6310 Das mag üch beiden fröude bringen 
Vnd do dife rede ergieng 
Die frowen er by der bende fing 
Vnd gab fy dem ritter an fin hant 
Er fpracli in gottes fegen nu gant 
6315 In nwer fchiffe ir beidu 
Gbt in hietnel üch geleide 
|| Der ritter vnd die küngin 
Neigten fich fere wider in 
Vnd danckten ym fin er tugent fere 
6320 Hiemit das fchiff nam fin kere 
Vnd fy furent do von lande 
Der knng beleih alfo ßande > - 
Als lang als er fy mocht gefehen 
Sy fSrent hin dis was gefchehen 
6325 || Vnd als der küng kam wider in 
Vnd wolt gan zu der küngin 
Vnd er fy do nit enfant (CXXXIIlfc) 

Do erfchrack er nlzu hant 
Allenthalben er fich fuchte 
6330 Er hatt ich felber nach verflächte 
Yedoch fant er zü leöe • 

Ein loch dez er- nit enwille 
Do waz die küngin gefloffen vs 
Alltzyt in des ritters hus < 

6335 Vnd als der küng das erfach >■ > 
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Bitterlich weynent er de fprach 
We mir eilenden artoea - .1 : 

Herre got Ufa dich erbarmen 
Min grofaee liden da« ich han 
6340 Owe ich vil armer man •. 

Das ich ie wart geboren 
Ich han min fchöncs wip verloren 
Ich was dem ritter wol getruwcn 
Das lafa dich herre got ruwen 
6245 Sincr rede han ich geloubt 

Bis ich mins wibea bin beroubt 
Ich gloubt myncn ougen nit als wol 
Als Tiner rede Tchalkeyt vol 
Ynd do das allez was befchehen 
6350 Bo liegende die keiferin jehen 
Z 11 dem keiTcr fy do fprach 
Herre hant ir dife fach (CXXXIVa) 

f Verfianden als ich geTeit han 
Wie der ritter hatt getann 
6355 |l Der keifer antwurt ir alTo 
Ja To werde ich niemer fro 
\ Der ritter was ein rechter fchalk 
Sin vngotruwer balk 
Hing an dem galgen billich 
6360 || Die keiferin fprach herre merckent mich 
Wie wol der kling dem ritter getruwet 
Vnd ym durch liebe ein hufa buwet 
Noch denn lialff es alles nicht 
Der felbe vngetruwe böfzwiclit 
6365 Betrog die küngin vnd fürt fy hin 
Herre nu merckent mynen fiu 
|| Glich als der felbe küng dett 
/ Alfo gloubtent ir an der felben ßett 

Onch üwern fiben meißern fere 
6370 Bis das fy mich bringent vmmb min ere 
Ir gloubent ouch ir rede bafa 
Denn uwern ougen ia wüflent das 
Das ir doch fiehtenklich gefallen hant 
Wie mich üwer fvn wolt han gefchant 
6375 Vnd er mich zerkrampt vnd zerzart 
Hett ich da wider nit gefpart 
So wer ich körnen vmb min ere 
|| Nn iß ouch zu hörende me 
Vch gefchicht noch ein größer leit 
63SO Dann dem künge von dem ich Ach han gefeit 
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|| Der keifer antwnrt ir aldo 
Er fprach frowe nit rede alfo 
Ich fagen dir nefaerlichen für war 
Ich geloub mynen ougen zwar 
6383 Bafz denn der meifter wort 
Ich han din rede gern gehört 
|| Frowe morn dez tage* fol min fvn 
Recht früg an den galgen kun 
Vnd ala die nacht enweg kam 
6390 Den fvn man aber her für nam 
Der keifer hiez in aber fnürn 
Vnd v* zu dem galgen fürn 
Da* volk fchrey aber all e 
Owe hüt vnd iemer me 
6395 De* keirera einiges kint 

Man fchier an den galgen bint 
|| Mit dem felben kam z& hant 
Der übende meifter her gerant 
Der waz der elteft vnd der left 
6400 Vnd wa* onch an der kunft der bcft 
Vnd al* balde er da* kint erfach 
Sin ongen truffen al* ein tach 
Von groflem jamer vnd fmertzen (CXXXVo) 
So we tett cz finem hertzen 
6405 || Der knabe fach den meifter an j 

Weinen er fere began 
Vnd neiget dem meifter demfttiklich 
Als ob er fprech meifter üch 
Wie es fo recht herte mir lit 
6110 Byte balde wenn es ift zyt 
Vnd rede mit dem vatter min 
Da* er goldig mir w8lle ßn 
|| Der meifter zü dem knechte fprach 
Durch got nit ylent tftnt gemach 
6415 Die gottes gnade mir helffen fol 
Das ich dem knaben hllff wol 
Das er des tage* nit Airbet 
Vnd villicht fins vatter hulde crwirhet 
Vnd alfo rant er balde hin 
6490 Vnd kam zft dem palaft hla 
Für den keifer er do tratt 
Er kniet nider vnd batt 
Für den knaben wol getan 
|| Der keifer fprach du Tolt onch gann 
6425 Hin v* zu ym an den galgen 
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' Da foltu hangen by hören balgen 
Der meißer den heiler fragen began 
0 lieber herre waz han ich getan ■' 

' || Der heiter fprach du böler fchalh (CXXXV4) 
' 6430 Du vnd din getellen üwir aller balh 
Müllen t an den galgen homcn 
Man fol üch bein vnd arme zcrtrvmen 
Ir hant ez verfohuldet wol 
AU ich dir hie lagen fol 
6435 || Ich gab dir vnd den geleiten din 
Wol redend den fun min 
So was er telig vnd fromen 
Nu iü er wurden ein ßumc 
Vnd ouch da by ein böler Ichalh 
6440 Er hat zerzerret der hnngin balh 
Vnd ir hleinot alles abgcrilfcn 
Vnd hat lieh des geflilTcn 
Er wolt ir genomen han ir erc 
Iß das die guten lere 
6445 Die ir mynen fun gelerct hant 

Das er myn wip lolt han gelchant 
Ir hant es nit geichaffet wol 
Darummb er hüte ßerben lol 
Vnd ir alle nach ym gar 
6450 Du wirß es ouch wol gewar 

|| Des antwurt ym der meißer do 

Herre als ir zem erßen Iprachent alfo 

Uwer hint das rede niht 

Ich lagen üch was morn gelchiht (CXXXVlu) 
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6455 Vor tertien zyt nu merckent eben 
Im wirt fin rede wider gegeben 
By mynem leben ich das Ipricli 
Gelehicht es nit fo tüttent mich 
|| Der heiler fprach ficherlich 
6460 Wirt das war fo begnügt mich 
Aber fprach der meißer rein 
Ir werdent in nit hören reden allein 
Sünderlich die warheit 
Sol von yin werden gefeit 
6465 Von der fchande vnd miffetatt 

So die heiferin von ym gefeit hat 
Herre ich fprich dis für wäre 
Ich zwifel daran nit ein liare 
|| Mag üch hüt nieman gcßillen 
6470 Das ir durch uwers wibes willen 
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Töttent noch hutte uwer kint 

50 wülTent das ir verloren fint 
Gegen got vnd gegen der weite 
Noch eins uch nit enfeltc 

6475 Vch mag noch wirs befchehen 
Eins müfz ich ücli yerieheh 
Denn eineß eyra ritter befchach 
Der do ein wenig blütes lach 
Sinem wibe vs eym vinger gan 
6480 || Der keifer Iprach nu Tag an (CXXXVI6) 
Lieber meißer wie was da* 

Herre das hant für keinen has 
Heilfent nwern rfin herwider bringen 
Suß Tag ichs nicht vor allen dingen 
6485 Vnd als balde herwider kompt der knabe 
Zö ßänt min rede ich anhabe 
|| Der keifer dem fvn raffen hier* 

Zü ßunt man das onch nit enliefz 
Wenn der keifer wolt onch befehen 
6490 Was do morn fölte befchehen 
j| Der knabe kam vnuerdrofzen 
Vnd wart nit wider in geHofzen 
Er wart fuß behüt wo er gieng 
Hie mit der meißer fin rede anvieng 
^jfi495 Es was hievor ein ritter güt 

Der hatt ein jnnges wip wol gemut 
Sy was onch fchöne vnd vnmaifen dar 
Er hat fy fo liep fag ich für war 
Das er ir geficht nit mocht enbern 
6500 So ynnenclich fach er fy gern 
|| Die frowe vnd der ritter güt 
Eins tages in kam in den mfit 
Das fy fpilten in dem breit 
Ich weis nit wie der ritter dett (CXXXVIIa) 
6505 One geverde hat er in der hant fin 
Ein deines fcheidmeiTerlin 

51 flüg einen vinger vngenerlich 
In das mefler ficherlich 

Das es gar ein wenig blüte 
6510 || O herre got der güte 

Sprach der ritter do er das fach 
Zü ßünt wart er fo fwach 
Das yme gefwant vnd viel nider 
Vnd mocht nit vif körnen wider 
6515 Das wip (ich fere übel gehabt 

10 
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Mit waffer fy im balde labt 
Er tett Rn ongen vff vnd fprach 
Ylent fnelle wan ich bin (wach 
Bringent mir ein prieller herre 
6520 Vnfers Herren gottea ich beger 
Wenn hie iß kein vff enthalde 
Ich ßirbe fnelle vnd balde 
Nieman mir gehelffen kan 
Sit daa ich gefehen han 
6525 Daa min liebea blüt 

Der fmertze min hertze ßerben tut 
|| Do Rn knecht daa erfahen 
Sy wurdent alle gahen 
Einen prießer fy do rieffen 
6530 Wie balde fy nu liefTen (CX XXVII b) 

Des cnhalff leider niht 
Vna feit dia gefchicht 
Das ym fo we tett Rna wibe» fmcrtz 
Daa ym brach fin getrüwea hcrtz 
6535 E das der prießer kam dar 
Do was er tott aller gar 
Die mere in die ßatt erfchal 
Er wart geclaget über al 
In klaget arme vnd riche 
6540 Die frowe gehub Reh fo jemerliche 
Das fy zu der ßände 
Nieman getrößen künde 
Sy fchrey vnd weinte alltag teglicfi 
Sy fprach herre got in hiemelrich 
6545 Ach ich vil eilendes wip 
Ich wil keßigen raynen lip 
Mir iß von leide befchehen fo we 
Daa ich fürbafz niemer me 
Keinen man wil geneinen 
6550 Phy ich muß mich fin doch fchemen 
Ich wil ein turteltube fin 
Nach dem biderben mane min 
|| Darnach mit grofzer wirdikeyt 
Wart der ritter in daa grab geleit 
6555 Die frawe gehub fo übel fich 

Vff daz grabe ficherlich (CXXXVIIIa) 
Viel fy aller ding dar nider 
Vnd wolt nit vff ßan wider 
|| Ir fründe woltent ir vff geholffen han 
6560 Sy fprach ir font mich iigen lan 
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Wenn ich gotte verheißen habe 
Zu belibende hie vf di fein grabe 
|| Die fründe fprachent fröwe min 
Da« liilftet nit die feie din 
6565 Da« ir hie ligent vff dem grabe 
Mit folich großer vngehabe 
Es iß befTer ir gant heym 
Vnd gebent almüfen grofz vnd klein 
Durch fia feie ya wiiTent das 
6570 Da« tßt finer feien gar vil bar« 

Wenn da« ir üch alfo nöttent 
|| Vnd üch athie tüttent 
Sy fprach uwer« rate« enfolgen icli 
Niemer me ficherlich 
6575 Ich wil an difer ßatt Herben 
Vnd vmmb fine liebe verderben 
Vrab mine liebe er ouch iß tot 
Darummb ich billichen lit dife not 
|| Do die fründe horten iren fiu 
6580 Do inachtent fy ir ein dein hütelin 
Allernechß by dem grabe 
Dar in man ir trug vnd gäbe (CXXXVIII&) 
Ire« libes notdurfft wol 
Das man eßen vnd trincken fol 
6585 || Die fründe von ir fchiedent fich 
Die fröwe beleih do ficherlich 
|| Nu waz do felb« ouch ein recht 
Er wer ein ritter oder ein knecht 
Wenn ein morder gefangen wart 
6590 So muß fich der dem der fart 
Der herre daz lant befolhen hat 
Zü flünt wapen an der ßatt 
Vnd muße die gantze nacht wachen 
Wer ez da« mit keinen fachen 
6595 Der tiep würde von dem galgen genommen 
So wer der honptman komen 
Vmmb alle« fin gut voran 
Dartzü fo folt fin lip ouch ßann 
VIF gnade in de« künges hant 
6600 Darummb muß einer fin geraant 
Da« er des galgen wol hüte 
Da« er behübe übe vnd güte 
|| Darnach füget fich aber das 
Do der ritter begraben wa« 

6605 Des felben tage« vnd der fart 
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Ouch ein tieb gefangen wart 
Vnd wart erhängen an der Hettc (CXXXIXa) 
Der houptman fich wapen tettc 
Wenn er mit finem libe wolt 
6610 Des liebes hätten als er folt 

Der kilchoff Hunt vor der ftatt % 

Do man den ritter begraben hatt 
Alfo der houptman von finem hufo 
Kevt des nachtes zö dem galgen hin vfze 
6615 || Nu merckent aber furbas 
Des nachtes es To kalt was 
Das der ritter erfrieren wolt 
Der do des tiebes hätten folt 
Br geriet fere vmmb fich fehen 
6620 Ob ym kein heyl möcht befchehen 
Das er fich wermet ettwo 
|| Er fach ein liecht do wart er fro 
Das bran in dem hättelin 
Do die frowe waz komen in 
6625 Der ir man geflorben was 

|| Der ritter vf fin pferit do fas 
Br rannt hin zu md klopflVt an 
Die frowe do fragen liegan 
Wer do an geklopffet hette 
6630 Alfo recht fpette 

Er fprach o liebe frowe min 
Üwer nachgebure ich bin 
Der houptman des lnndes hie (CXXX1X&) 
Mich gefror fo übel nie 
6635 By allen minen ziten ' • 

Ich mag gar kfim erbitten 
Kvme ich nit balde zä eym füre 
Minen lip ich von fro ft verlöre 
|| Sy fprach ich liefz dich gern in 
6640 Wolteßu züchtig fin 

Vnd wolteft über haben mich 
Hede die mir nit were zimelich 
|| Er fprach frawe das geloben ich 
Niemer vntzimlich wort fprichen ich 
6645 Wenn ich ouch wol han vernommen 
Wie ir her fint kommen 
Das ir ein heilige frowe fint 
Daz man ouch hie raerckt vnd fint 
Das ir alfo hie wollen! beliben 
6650 Vnd üwer zit alhie vertriben 
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Durch die liebe die üwer man 
Alltzit hat zii üch gehan '• 

|| Die frowe liefz den ritter jn 
Er fatzt fich zu dem füer hin 
6655 Vnd do er erwärmet was 
|| Nu horent aber furbas 
Wie ee do ergieng 

Der ritter anvieng (CXLa) 

Er fpracli o hertze liebe frowe min 
6660 Wölt es üch gcfeliig fin 

So rett ich gern zu üch ein wort 
|| Sy fprach gern ich das hört 
Der ritter fprach zu der Hunt 
Mit vrlop rett zü üch min munl 
6665 Vnd mag das one zorn fin 

So fag ich üch liebe frowe min 
|| Ir fint hübfeh jung vnd wolgeboru 
Vnd rieh vnd darzu vfzerkorn 
Vnd dücht mich werlich befler fin 
6670 Das ir giengent wider in 

Vnd beiibent in uwerm hufe fitzen 
Vnd gebent almüfcn mit witzen 
Durch üwers manes feie willen 
Da mit ir manig arme monfehe ßillen 
6675 Das dücht mich got genemer fin 

Wenn das ir hie woinent vnd lidcnt pin 
|| Die frowe zB dem ritter fprach 
O ritter hett ich gewiß dife fach 
Als ich von dir han vernomen 
6680 Du werß nit her in kommen 

Ich fag dir ouch als andern lüten 

Den ich ez vor onch künde betütten 

Den ich ez vor ouch gefaget han 

Dn weiß wol das min biderman (CXL&) 

6685 Vmmb myner liebe willen geßorben iß 
Darummb ich ouch in difer friß 
Wil yme zu liebe hie ßerben 
Vnd ellentklich alhie verderben 
|| Als der ritter vernam das 
6690 VIT fin pferit er wider fas 

Er rant wider zü dem galgen hin 
|| Die wil er ufz was gefin t 
Do was der tiep her ab genomen 
Nu bin ich vmmb min gut körnen 
6695 Sprach der ritter do gar fnelle 
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Owe ich vil armer gefelle 
Vnd ßatt min lip In des künges hant 
Des zorn wirt mir erß recht bekant 
|| In im felber gedacht er do 
6700 Wie wiltfi oder wo 

Suchen rat vmmh dife fache 
Er gedacht ich mich wider mache 
Zfi der heiligen frfiwen hin 
Die do iß in difem hüttelin 
6705 In dem kilchoff do ich vor waz 
Die wil ich fragen vmmb das 
Das ly iß heilig vnd fromme 
Ich hoff ir rat zfi hclffe mir kome 
Er rant fnellc wider dar 

6710 Do das die frowe wart gewar (CXLIo) 
Sy fraget wer do were 
Er fpraeh ich bin der rittere 
Der vor onch by üch was 
Mit dem felben er zfi ir fafz 
6715 Er fpraeh frowe in heymlickeit 
Wirt üch ettwas von mir gefeit 
Do gebent mir üwern getrüwen rat 
An libe an gfit ez mir gat 
|| Vnd ich wil üch Tagen als wie 
6720 Es iß recht alhie 

Wenn ein diep wirt gefangen 
Vnd fo er wirt erbangen 
Wirt er verßoln des nachtes herabc 
So hat der honptman fin habe 
6725 Verlorn vnd waz er geleißen mag 
Das verfeilet dem herren vf den tag 
Dar zfi fo wirt fin leben 
In des künges hant gegeben 
Ich Tage üch liehe frowe myn 
6730 Als ich vor was hie by üch gefin 

Vnd ich mich wermt by üch ein wile 
In dem felben knrtzen zile 
Yß der diep herabe genomen 
Vnd ich bin vmb lib vnd gilt körnen 
6735 Des diebs folt ich gehuttet han 

Ich weis wie ez mir fol ergan (CXLI 6) 
Wenn ich nu ein arme man bin 
|| llarummb liebe frowe min 
So rattent mir durch got 
6740 Wenn rattes dett mir nie fo not 
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Die frowe fprach vff raynen eit 
Ea iß mir durch dinen willen leit 
Doch foltü volgen myaem raut 
So verlüreß du weder lip noch gut 
6745 || Er fprach frowe ich volge üeh gern 
Was üwer gnade nit wil enbern 
Ich bin ouch körnen zu üch her 
Das ich volge üwers hertcen ger 
|| Sy fprach zu dem ritter gut 
6750 Gefiele dir eins in dinem raiit 
Das du mich nemft zu der e 
|| Er fprach o frowe ich gert nit me 
Es iß an üch ein grofze deuiütikcyt 
Als ir zu mir hie hant gefeit 
6755 Vnd das ir über einen ritter armen 
Vch als demütiklichen erbarmen 
Vnd üch des nit enfchemen 
Vnd in zü der e wollent nemen 
|| Sy fprach nu zwifel nit daran 
6760 Wenn ich nym keinen andern man 
Zu der e wenn dich 

|] Der ritter fprach das tfin ouch ich (CXLIIa) 
Die wil ir lebent fo fol min lip 
Niemer genemen kein ander wip 
6765 || Die frowe z& dem ritter fprach 
Nu vernym wol die fach 
Vnd lafz «ns das heymlich ßillen 
Min herre der durch myner liebe willen 
Geßorben vnd begraben iß 
6770 Als du wol weiß in difer friß 
Geßern er erß begraben wart 
Den züch herufz zu difer fart 
Vnd hencke in an des «liebes ßatl 
An den galgen das iß myn rat 
6775 || Der ritter Tprach o frowe gut 
Vch fol volgen gern myn müt 
Der ritter vnd die frowe 
Gar mit fneller zowe 
Zügen herus den totten man 
6780 || Der ritter der vieng an 
Zu der frowen er do fprach 
Owe früwe ich förcht ein Tuch 
Ala der tiep gefangen wart 
Do wurdent im dorfelben fart 
6785 Zwen zene vornan vfz geflagen 
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Die er in dem münde Colt tragen 
Würde difer mit den zenen fanden 
So fprech man an den Hunden (CXLII6) 
Da« ea nit der diep were 
6790 So lege es mir aber fwere 

Sy fprach du folt dich nit fchemen 
Einen ßein foltü nemen 
Ynd flach yme die felben zene vfz 
Vnd hab da yor keinen grufz 
6795 |l Der ritter ein antwurt bot 
Das tun ich nit duroh den tot 
Wenn do er lebt der fromme man 
Gut gefellfchafft hat er mir getan 
Dar zu wer e« eym ritter ein fchande 
6800 Da« ich mit myner hande 
Eym totten ritter das dette 
|| Die frowe fprach an der ßette 
So fol mich des nieman ßillen 
Durch diner liebe willen 
6805 Wil ich« tun ynd nam ein ßein 
Der was grofz vnd nit zu dein 
Die zene fy yrn herufz treib 
In dem obern kyffel ym keiner beleih 
Vnd do das do gefchehen waz 
6810 Zü ym fprach fy fürbafz 

Nu henck in an den galgen hin 
|| Er fprach o liebe frowe min 
Aber noch eins ich entfitze 
Von rechter forgen ich hie fwitze (CXLIIIi) 
6815 Wan als der tieb gefangen wart 

Do wart yme ein wände in die fwart 
Einer mit eym fwerte ym die gab 
Auch wurdent ym gefnitten abe 
Beide oren ouch ficherlich 
6820 Zarte liebe frowe mynneklich 
YVürde difer nu fänden 
Mit oren vnd 5ne wunden 
So bette ich laßer erwürben 
Vnd wer darizu verdürben 
6825 || Sy fprach zu yme züch ufz din fwert 
Nit bifz fo gar erfert 
Siahe yme in das houpt ein wunden 
Vnd fnelle in derfelben ßunden 
Snide ym ouch die oren abe 
6830 Hicmit du denn frieden habe 
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|| Er fprach o lieplich frowe zart 
Nie lieber gefelle mir wart 
Denn er was do er lepte 
Do von min hertze do wider ßrebte 
6835 Ich flahen in nit ücherlich 
Ich wolt zwar fchemen mich 
Solt ein lebendiger ein totten flahen 
Do würde ich nit vil eren entpfahen 
|| Sy fprach lieber ritter min (CXL1II6) 
6840 Gib her mir das fwcrt din 

Durch dinen willen ich es felb tu 
Do bringet mich din liebe zö 
|| Sy nam das fwert an der ßünt 
Vnd fluge yra ein grofze wund 
6845 In fin houpt do das befchach 
Die oren man do ab fniden fach 
Mit ir felbs hant die frowe 
|| Sy fprach nn dar dich zöwe 
Vnd hencke in fnelle frolich 
6850 Er fprach o frowe mynnenklich 
Ein große forge iß noch dahinden 
Wöllent ir nit erwinden 
So wil ich üch mit vrloup fagen 
Die zwene als die knaben tragen 
6855 Zwüfchent iren beinen 

Der hat der diep ouch keinen 
Do er gefangen wart 
Do worden fy jm vfzgezart 
|| Ilenck ich nu difen an fin ßatt 
6860 Vnd fint man das er die zwene noch hat 
So fpricht man erß er fy fin niht 
So wirde ich übel vfz gericht 
|| Die frowe zä dem ritter fprach 
Vertzagter monfch ich nie gefach 
6865 So mir fant Helene (CXHV o) 

Snide im herufz die zwene 
Mit einem meßer frölich 
Vnd hencke in denn gefwindelich 
|| Er fprach frowe das nit befchilit 
6870 Durch got heifient michs niht 
Ir wüiTent wol in difer friß 
Das ein man wenig nütze iß 
One fin gefchirre 
Wes gieng ich des irre 
6875 Das ich es ym vfz fnietto 
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Ich beiaget lützel cren da mitte 
|| Die frouwe do ein mefTer nam 
Vnd fneide herab dem man die fkham 
Vnd warff fy eynem hfinde för ' 

6880 Sy fprach zu ym nu fpür 

Das du mir liep in hertzen biß 
Durch dich dis befchehen iß 
|| Nu liencke in an den galgcn 
Zu den andern türren balgen 
6885 || Er fprach frowe nu wol dan 
Wöllent wir in griffen an 
Den körper vnd giengen 
An den galgen fy in hicngcn 
Alfo der ritter erloß wart 
6890 Dem ez waz gelegen hart 

Er behob fin gut vnd rin lip ( IIXLIVi) 
Do Tprach zu ym daffelbe wip 
Min lieber trut gefellc min 
Nu bißu erloß von aller pin 
6895 || Nu Tag ich dir mynen mfit 

Das mich ynnenklich dnnckct güt 
Das du vns lafzeß zu kilchen gan 
Zfi der e wil ich dich hun 
|| Der ritter antwurt ir aldo 
6900 Frowe ich han verlobt gar ho 
Dem almcchtigen lieben kriß 
Die wil min hertze lebent iß 
Das ich kein e wip nlt me nyme 
Dauon fo fparent uwer ßymc 
6905 Die frowe erfchrak vnd fprach alfo 
O ritter gfit bis fronden fro 
Ich wil dir wol getruwen 
Du lafzeß es dich nit rüwen 
Der ritter die frowe anfach 
6910 Gar fmohlichen er zfi ir fprach 
O du fchemliche frfiwe 
Von mir dich fnelle zouwc 
Du biß die bSße ob allen wiben 
Wer folt fin zyt mit dir vertriben 
6915 Oder dich zfi der e nemen 
Phy der muß fich fchemcn 
Die wil du dinem e man (CXLVa) 

So fchemlich haß getonn 
Der durch liebe geßorben iß 
6930 Durch dinen willen in difer friß 
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Do er dir dinen finger bl fiten t Tach 
Vor leide im rin hertze brach 
|| Des hat er genoflen kleine 
Nu haß ym mit einem ßeine 
6925 Sin zene vfz geflagen 

Die oren die er hat getragen 
Mit ritterlichem litten 
Die haftfi ym abgefnitten 
So haftfi an derfelben Hunden 
6930 Im geflagen ein grofze wunden 
In fin ritterliches houpt 
Got hat dir es nie erloubt 
|| Onch haftfi im jn difer friß 
Vfz gefnitten das fchemlicli ift 
6935 Vor den fröwen zfi Tagen 

Wer folt denn in difen tagen 
Dich nemen zu der e 
|| Ich glonbe du gctfiß es niemer me 
Zwar din bofzheit fol dir leiden 
6940 Er zuckt fin fwert vs der Icheiden 
Vnd flfig do dem bofen wibe 
Das hupt her ab von jrm libe 
|| Vnd als das gefchehen was (CXLY4) 

Nu hörent aber fiirbafz 
6945 Der meifter zfi dem keifer fprach 
Herre hant ir dife fach 
Verßanden als ich han ertzalt 
Wenn ich der jaren bin alt 
Min gefellen die verßat man bafz 
6950 Von dem fibenden meifter habent das 
Der keifer fprach vff die trüwc min 
Dis iß ein fchones biTpil gefin 
Ich han es ouch wol verßanden 
Pfy des laßers vnd der fchanden 
6955 Ich fprich dis vff mynen lip 
Das was das aller böfte wip 
Von der ich ie gehört fügen 
Von mynen kintlichen tagen 
|| Der ritter hat ir ouch nit gefchont 
6960 Er hat ir werlichen recht gelont 
Als ir ouch zfi gehört 
Vnd alfo gefchahen dife wort 
' Der keifer den meifter pn fach 
Pfirbafz er zfi ym Tprach 
6965 Were es das ich reden hört 
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Minen Tvn ein eynig wort 
So acht ich niht daz ich den gehe 
Got mynen lip vnd nit lang lebe 
Vnd morn wil ich in dea richters man (CXLVIo) 
6970 Ein gilt teil by mir han 

So fol man mich nit verßören 
Ich wil ein warhcit verhören 
ZwüTchent mynem Tun vnd der keyferiu 
Der meißer Tprach ir habent fin 
6975 Der incißer do vrloup nam 
Zu finen gefelien er do kam 
Sy alle üben nit enlieflen 
Sy kamen zu Tarnen öne vertrieflen 
Vnd hatten rat in welichcr ßunt 
6980 Der knabe folt reden mit Tinern mund 
AITo nach der meißer Tag 
So waz morn der achteß tag 
So möcht er reden waz er wolt 
Do mit Tie alle wol benügt 
6985 Do nu fru der morgen kam 

Der knab die meißer zu ym nam 
Do er Ty alle liben anTach 
Recht früntlich er zu in Tprach 
Vß ez zyt das ich hüt rede 
6990 Vnd vch vnd mich noch hüte entlede 
Vnd zwifeln ouch nit daran 
Wenn ich wol reden kan 
Ich weis onch wol was vnd wie 
|| Vor ym zwen meißer gie 
6995 Vnd einer zu ie der Titen 

Die dry ym nach Tchritten (CXLV16) 

Vnd vier vnd zwentzig trumeter 
Vnd pfiffer vnd Teilen Tpiler 
Giengent vor dem knaben hin 
7000 Im zu eren vnd dem vatter Tin 
Als der keiTer horte die merc 
Er fragte waz das werc 
Man TeU dem keiTer do 
Herre ir Tollent weTen fro 
7005 Vwer Tvn kvmpt daher gan 
Vnd wil noch hüt vor üch ßan 
Vnd vor üwern dienern allen 
Wil ez ücli gefallen - , 

So wil er reifen das ir Tollent lohen 
7010 Das er Tprechcn kan vnd ichen 
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Der keifer fprach das fint gut mer 
HeilTent in komen her 
AIs der fün in den palaß gieng 
Das erße wort das er an ving 
7015 Do fprach er zü dem satter fin 
Herre satter der fchöpflcr min 
Der grüfze üch icmer ewenklich 
Vnd fin müter inynneklirli 
Do der satter das erhörte 
7020 Das der fün rett die wort 
Von fründen er siel nider 
Vnd kam sii kfim sfT wider (CXTiVIIa) 
|| Vnd do er wider sff kam 
Der satter das kint nam 
7025 Vnd wolt das er gerett hette 

|| Do fprach der fon an der Ilettc 
Herre satter ich reden hie niht 
Die wil man lolichen rfiff hie fiht 
Es mag doch nieman gehören mich 
7030 Do von wil fwigen ich 

|| Der kcirer finen knechten gebot 
Er fprach nement gelt durch got 
WcrfTent es in die galTen hin 
Was raenglich werde daz fy fin 
7035 Vnd heilfent fy louffen sfz dem falc 
Das wir gehören! über ale 
Was min fün Tage noch hüte 
Aber zwar die lüte 
Ir keines lieff dem golde nach 
7040 In wa* allen zu hörende gach 
|| Der keifer wart von zorne rot 
By lib vnd leben er gebot 
Das fy fwigen vnd geßillen 
Bis das fin fün nach fym willen 
7045 Rett vnd fprech was er wolt 

Darnmtnb wolt er in wefen holt 
Sy fwigen alle Rille do 

Der knab hob an vnd fprach alfo (CXTA'116) 
Herre der keifer herre vnd satter min 
7050 Uwern gnaden wil ich gehorfam fin 
Doch e ich ieraer wort ertzale 
So müfz die keyferin in den Tale 
Vnd ir juncfrowen al mit ir 
Vmb das zü Famen komen wir 
7055 Der keifer fnelle nach ir fant 
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Sy kament dar alle zü hant 
Die k eiferin zittert vnd waz vnfro 
Der knabe Aalt fy alle do 
Nach ein ander die juncfrowen 
7060 || Er fprach herre nu follent ir fchowen 
Sehent ir dort ein juncfrowe ßan 
Die hat ein grüne gewant an 
|| Der keifer fprach ich fihe fy wol 
Sy iß klug vnd frouden vol 
7065 Ich Tag dir an difer ßat 

Die keyferin fy aller liebß hatt 
Der fun fprach herre vatter min 
Gebiettent vnd fprechcnt ez müfz fin 
Das fy fich vfz ziehen vor vns allen 
7070 Vnd da tu ane wider kallen 
So werdent ir mercken ehen 
Der keiferin leben 
|| Den keifer es wunder nain 
Er fprach fun ez wer ein fcham (CXLYlIla) 
7075 Daz ein juncfrowe wol getan 
Vor Vns allen folt nackent gan 
|| Der fun fprach lieber herre min 
Dis ein fache die do müfz fin 
Sy mag mir fin nit entpfliehen 
7080 Ich wolt fie e felber vfzichen 

|| Der keifer hiez das man es dette 
Sy wart nacket an der ßette 
Für den keifer fy kam 
Vnd Bünde aldo in grofzer fcham 
7085 Aller menglich fach in an ( 

Do was ez ein gerader man 
Der fün zu dem keifer fprach 
Herre nu merckent dife fach 
' Der fchalk vnd der riffian 
7090 Den ir hie fehent ßan 

Der iß altzit by ir gelegen 
Er hat ir in der kamern gepflegen 
Es iß ouch nit ein wunder 
Das fy in liep hat befunder 
7095 Wenn fi iß nie by ym gewefen 
Denn by üch fol er genefen 
Das wundert mich in bertzen fere 
Der keifer fprach vff all min ere 
Waz han ich wundere hie vernomen 
7100 Ich mochtwolvon finnen kommen (CXiiVIIIi) 
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|| Der keifer gebott fuclkiich 
Das man die keiferin förderlich 
Verbrant vnd mit ir der biile 
Des keifers fün aber anbub 
7105 || £r fpracb herre nit ylent balde 
Mit vrteil man fy vff euthaldc 
Bis das man erfare die gereclitikcyt 
Was fchande fy mir bat vff geleit 
|j Der keifer fprach eins gefchicht 
7110 Sön ich gib dir dis gericht 

Wenn es Heckt me wifzhtit in dir 
Denn in den andern vnd in mir 
Der fune zu dem vatter fprach 
Herre es fol dife fach 
7115 An üch nach an mir nit fian 

Dem gefetzt vnd dem gericlit fol man tan 
Die keiferin vnd iren bülen zwar 
Bewer ich fye denn für wäre 
Das fye vff mich gelogen hat 
7120 So n vor gericht Hat 

Vnd das fy felbe die warheit vergibt 
Zu Hunde man denn ob ir rieht 
Der fun aber fürbafz fprach 
Herre vatter merckent dife fach 
7125 Als ir fchicktent nach mir 

Mit der keiferin geheifz vnd gir (CXL1X n) 
Vnd onch nach den mciftern min 
Do fahent wir an der Herne fchin 
Wer es das ich ein wort rette 
7130 In difen fibea tagen sä Hunt an Hette 
Wer ich an dem übe verdorben 
Ich maß fchem lieh fin geflorben 
Vnd darummb fo hab ich gefwigen 
Bis es hie zu iß gediegen 
7135 Als ich nu ouch verfugen bin 
Wie ich folt die keiferin 
Vber iren willen folt han gefchant 
Vor abe gelogen iß das zu hant 
By mynen eren ich das fprich 
7140 Sy reifzet mich füaderüch 
Daz ich iren willen tette 
Do verfraacht mich ir bette 
Das ich irs nit wolt verhengeu 
Herre ich wil es üch nit lengen 
7145 || Do fy mine wife vernam 
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Zu ßünt fi Hell zerzert vnd kram 
Ir anllit vnd ir cleider rieh 
Vnd macht da« man finge mich 
Das wilTcnt ir vrol vatter min 
7150 Vnd alle tage furt man hin 

Mich hinug zu dem galgen (CXL1X6) 

Zu andern türren diep balgen 
Der keifer fach die keiferin an 
Er fprach o frow waz haßü getan 
7155 Benüget dich nit mit mir eben 

Du hall dinen lip einem buben geben 
Vnd ift onch eins dar an 
Du wolteß mynen Tun ouch han 
|| Do der keifer dag gerette 
7160 Die früwe viel nider an der ttette 
Für den keifer vf ire knye 
Sy fprach ich gere gnade hie 
Der keifer fprach o du verfluchtes wip 
Vber alle wip iß din lip 
7165 Verfluchet vnd gefchent 

Dnrnmmb din leben fich endet 
Wand du haß den tod ficherlich 
Verfchuidet zwar vierfalteklich 
|| Ich wil dir fagen wie 
7170 Zü dem erßen haßu hie 

Din e gebrochen hie an mir 
|| Das ander fage ich ouch dir 
So haßü min vil liebes kint 
Gereifzet zü bofzheit die funde fint 
7175 || Das dritte fo haßü falfchenklich 

Dich zerkrammet ficherlich (CLo) 

|| Das vierde fol nit verfwigen bliben 
Mit diner falfchen rede haßü getriben 
Das ich min kint tötten folt 
7180 Des ich dir billichen nit bin holt 
|| Dio keiferin den keifer an fach 
Zü yme fy demütiklichen fprach 
O vil lieber herre min 
Ir föllent gen mir barmhertzig fin 
7185 Das bitt ich tich durch got 

|| Der keifer fprach die gefetzten gebot 
Die follent die barmhertzikeit Tagen 
Nit anders darift dn darnach fragen 
Der fün fprach herre vnd vatter min 
7190 Zü dem galgen ich gefüret bin 



Digitized by Google 




161 



Von den fieben weyfen meyßern. 

Vmb die fände die fy vff mich leit 
Valfchenklich in rechter bofzheyt 
Aber got in dem hiemelrich 
Hat dnrch die meißer mich 
7195 Behüt bifz vff riifen tag 
Bis ich fy erlofen mag 
Mit gottes hilff tün ich das hüte 
Herre nn merckent waz ich üch betiite 
|| Zn dem erßen fetze ich herre min 
7200 Ob ez gottes wille fülle fin 
Das ich by üwerm leptage 
Regiert nach der keiferin fage (CL6) 

Als fy mich geziegen hat 
Ich ßünde darnach frug vnd fpat 
7205 Min lieber vatter ob das were 

Meintent ir nit das ich nach üwer gere 
Vch von rechter liebe fetzte 
Das ir wol wurdent ergetzete 
In rechter liebe tett ich üch das 
7210 Verre me denn mir gfne ich uch bafz 
|| Des gutes vnd der eren 
Vnd das ir mochten! keren 
Uwern willen war ir woltent 
O'ne arbeit ir das haben föltent 
7215 || Glicher wife als ein ritter fcharpfT 
Der finen ffin in das mere warfT 
Den got behüt in finer acht 
Vnd in zu eym herren macht 
Vnd über das alles nam er do 
7220 Vatter vnd müter vnd macht fy fro 
Vnd hat fy by jme ir leben 
Nu merckent aber fürbafz eben 
Der keifer fprach us finem munde 
Gefegenet fy die ßunde 
7225 In der du geborn biß 

Du redeß recht in difer friß 
Vnd redeß werlich wißenklich 
Aber als die fiben meißer dich (CLIa) 
Die fiben tage hant behüt 
7230 Mit ir wifzheit das was güt 

Du wereß anders zwar geßorben 
Vnd vnrchüldeklich verdorben 
Darumrab lieber Diocletian 
So wöllent wir ouch von dir ban 
7235 Ein mercklich bifpil hüt von dir 
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Vmb da» all« gar wir 
Mögent deßer frölich fin 
|| Der Tun fprach herre vnd satter min 
Wöllent ir ein bifpü h&ren gern 
7240 De» wil ioh üch wol gewem 
E» fol üch nit Tin veraigen 
Ir müflent aber heifTen fwigen 
Bi« ich raine rede vfa gefage 
Wenn das befchiht rf diren tage 
7245 So fol man denn ror allen dingen 
Da» recht vollenbringen 
Von der keiferin vnd von mir 
Das iß alle» min* hertaen gir 
Zä hant der keifer gebietten tett 
7250 Da» man fwige an der fielt 

Na hörent wie ez dar nach gieng 
Der Tun fin bifpil an vieng 
Als hienach gelchriben flat (CLU) 

Nu hörent fürbafa wie er gat 

7255 E« wa» ein ritter nu roerckent mich 

Der hatt einen fun tägentlich 
Der was fin einige» kint 
Als ir ouch min vattcr fint 
Zfi dem erften er in liep hatte 
7260 Er befalhe in ouch an der Ratte 
Eym meifter in eym fromden lande 
Der in folt leren maniger hande 
Das kint leret vil wifaheit 
Für war die gefchrifft daa feit 
7265 Vnd ala es fiben jare gelert 
Der vatter aldo begert 
Da» er fin kint gern wolt fehen 
Das müft onch befchehen 
Der vatter fant jm brieffe dar 
7270 Al« balde er der würde gewar 
So folt er eä ßnnt afi ym komen 
Als der fün das hatt vernomen 
Er volget fym vatter in allen dingen 
Er kam fnelle vnd lief* ym fingen 
7275 Sin fründe wnrdent in hertaen fro 
Siner a&kfinfft frouweten fi fich do 
|| Nu wa» der knabe fo wire vnd minneclich (CLIIb) 
Das in dem gantaen rieh 
Nüt wifer mönfehe funden wart 
7280 || Vnlange dar nach aä der furt 
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Safs der ritter mit finer frowen 
Vber tifche nu follent ir fchowen 
Vor dem tifche dient der knabe 
Hie merckent was ich gefeit habe 
7285 || Der knabe was hüb Ich wol gesogen 
Mit dem felben kam geflogen 
Vif ein fenßer ein nachtegalle 
Vnd fang hoch mit friem fchalte 
So fufze das der ritter fprach 
7290 Dis mag betütten ein frümde fach 
O herre got wie wol wer dem 
Der des vogels gefang vernein 
Vnd in knnde vfz gefagen 
Dem wer wol in difen tagen 
7295 || Der fun zu finem vatter fprach 
Ich vernym recht wol die fach 
Sage aber ich die warheit 
So rorcht ich mir fint ß reich bereit 
Vnd das ir mich alle heillent liegen 
7300 Vnd ir werdent fere mit mir kriegen 
|| Der ritter fprach zu finem kinde 
Sag lieber fiin mir gefwinde (CLII6) 

Es fol dir in keinen dingen 
Keinen vnm&t oder fchaden bringen 
7305 || Dem vatter antwurt der junge 
Der nachtgallen meynuge 
Sag ich lieh herre vnd vatter min 
Yß nit anders gefin 
Wenn das ich von gottes gaben 
7310 Sol gar grofs richtüm haben 
Ich fol noch fo edel werden 
Das mich inenglich eret vff erden 
j| Ir gefang betiitt eins Hinderlich 
Das han wol verßanden ich 
7315 Das ir lieber vatter min 

Min hende mir mulfent wefchent fiu 
Vnd mir wafser daraff gießen 
So wirt myn matter one verdrießen 
Mir die swehel halten dar 
7320 Wolt ich es üch giinen gar 
Das ich doch üch vngern tettc 
Wenn ich fin fünde hette 
Der vatter fprach das nit befchiht 
Du folt es zwar gebben niht 
7325 Das wir iemer dienent dir 
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Vnd folt ouch wirzen zwar von mir 
Das du vmb das liegen din (CLIIIo) 

Muß liden des todes pin 
Vnd infiA noch difz tages Aerben 
7330 Vnd fchemlichen verderben 

Die nachtgal vnd du hant gelogen 
Des biAä hüt gar betrogen 
Ich wil die nachtgal mit irem fingen 
Dich vnd fy zfi lügin bringen 
7335 || Mit dem felben er den knaben nara 
Vnd furt in vff das wafzer gram 
Vnd warff in jn das mere 
Der nam dannen fine kero 
Vnd meint er wer ertruncken gar 
7340 || Nu nement aber fürbaß war 
Der knabe viel nit zu gründe 
Wand er ettwas fwymen kfinde 
Got halff ym vf einen velfen grofz 
Do falz der knabe vf troAes lofz 
7345 Zehen tage vnd zehen nacht 

One elfen er was nahe verfmaht 
Von froAe vnd von grofzem hänger 
|| Nu erfach der felbe junger 
By dem veiren herfarn 
7350 Ein fchiffe da lüte jnne waren 
Der knabe r&ffte die fchiflute an 
Gottes vnd finer mäter ich üch man 
Das ir mir hie koment zfi troA (CLIII6) 
Das ich von liden werde erloA 
7355 Do die fchitflüte das hübfche kint fahen 
Zfi yme wurden fy balde gahen 
Vnd nament ez zfi in 
Vnd fürtent ez mit in hin 
Gar in ein ferre lant 
7360 Vnd gabent den knaben zfi hant 
Zfi kouff einem hertzogen 
Der knabe der wart vnbetrogen 
Wenn in der herre fo liep gewan 
Das er ym zfi Afint befellien began 
7365 Ein vnd ander vff der fart 
Waz ouch ym befolhen wart 
Das bracht er mit wifzheit zem g&ten ende 
So wife was der knabe vnd behende 
In demfelbcn rieh ouch was 
7370 Ein kling der in hohen eren fafz 
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Der macht einen gemeinen rot 
In allem finem rieh er gebot 
Das alle fürßen vnd herren 
Die nahen vnd die ferren 
7375 Grafen fryen ritter vnd knecht 
Das ir keiner da -wider gedecht 
Sy folten alle zu ym komen 
|| Do das der hertzog hat vernomen 
Er macht ficli vf mit finer fchar (CLIV a) 
7380 Den knaben fürt er ouch mit jm dar 
Wenn er fin wifzheit hatt bekant 
Allo die herren alle zü hant 
Kament zu dem künge geritten 
Darnach nit länge wart gebitten 
7385 || Der künge ein frage vfz lcit 

Er fprach ir herren üch wirt gefeit 
Waruramb ich üch han befant 
Das tün ich üch alhie bekant 
Ich ryte ich gang ich fitze oder ßande 
7390 Wo ich bin in allem lande 

Dry fwartz rappen fliegent mir nach 
Vber mich zu fehrien iß in gach 
Mit einer ßymme erfchrokenlich 
Die Ayme piniget fo fere mich 
7395 Das ich nit weis was ich fchaffe 
So ich die rappen an gaffe 
Iß iemant vnder vch allen hie 
Der mir künde gefagen wie 
Was die rappen hie mit meynen 
7400 Kann mir das nieman erfcheinen 
Das ich ir möchte ledig werden 
Den tag gelept ich gern vff erden 
Das mir das gluck befchche 
Das ich fie nit me hört vnd fehe 
7405 Wer mir dez hülfet by mynem leben (CLIV6) 
Dem wil ich min eigen tocliter geben 
Z& einem wibe ficherlich 
Vnd nach mynem tode myn gantzes rieh 
|| Vnd do er alfo gefprach 
7410 Nieman antwurt im der fach 
Der küng was leidig vnd vnfro 
Das ym wolt nieman lagen do 
Die fache denn fy wüßens niht 
|| Nu hörent was der knabe gicht 
7415 Zü dem hertzogen er heymlich fprach 
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Herre ich vCrflan gar wol die fucii 
Wolt der kling ßette hau 
Die wort die er hat getana 
Ich wolt ym die fache Tagen 
74X0 || Der hertzog fprach ich müfz dich fragen 
Getar ich das Tagen von dir eben 
Der knab fprach ia herre vf min leben 
Der hertzog gicng zem klinge hin 
Er Tprach gnediger herre min 
7425 Ich weis einen gelcrten wiTcn hie 
Der Toi lieh wol Tagen wie 
Vnd üwer Trage ich antwurten zu hant 
Ob ir »wer wort ßette lant 
|| Der küng fprach l>y myner krönen 
7430 Ich wil ym do mit Ionen (CLV a) 

Als ich do vor gefprochen han 
Ich wil ez ym nit ab gann 
Der hertzog fürt Tinen knaben dar 
Nu nement aber TiirfaTz war 
7435 Der kling zu dem knaben fprach 
Do er in crß ane Tacli 
Kanflti mir min liebe Tun 
Minen fragen gnug gcthiin 
Der knabe Tprach ia herre wol 
7440 Üwer frage ich tich befcheiden Toi 
Das rappen gclchrey ir fero hallent 
Vnd ir nach fliegen vff velt yn gaflen 
Herre es füget fich eins mals alfo 
Merkent ir mich des were ich fro 
7445 Das der rappe der man 

Von dem wibe den dritten rappen gewan 
Vnd ouch in den Tclben ziten 
Was groTz hunger vnd liden 
Dag lute vnd flhc Tere ßarb 
7450 Vnd vil gefogcls oucli verdarb 
|| Der dritte rapp der junge 
Nu merckent myne meynuge 
Der lag noch denn in dem nehße 
Die müter das vil wol wiße 
7455 Die flog enweg vnd liefz in ligen 

Alle gnado was jm von ir verzigen (CLV b) 
Aber der rappe der man 
Flog vmrab vnd vminb waz er gewan 
Das bracht er dem jungen in das ncchßc 
7460 Der junge Icit grofzen gebreße 
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Doch in d«r vatter mit not enterte 
Bis ym fin vedern wurdent horte 
Das er herus fliegen begfinde 
|| Darnach in kurtxer Hunde 
7465 Do der hnnger vergangen was 

Der alt vnd der junge by ein ander fafz 
Do kam die mfiter har geflogen 
Vnd wolt den jungen han iS ir gezogen 
Vnd wolt in jn ir gefellfchafft han 
7470 || Aber do wider rette der man 
Vnd zoch herfür an der flette 
Das fy den Tun gelalTen hette 
In finer aller großen not 
Do er nach was hungere tot 
7475 Darnmmb folt fy vff difer erden 
Des fäns nit gefrönwet werden 
|| Des truret die mäter vnd was vnfro " 

Zu jrem man fprach ich alfo 
Vnd gab ym ein antwnrt 
7480 Weißü nit das ich in der gebnrt 
Hab gelitten grofzen fmertzen 
Der mir noch we tat an minem hertzen (CLVlo) 
Darummi» fol er billicher mir 
Nach volgen denn dir 
7485 || Vnd darutnmb lieber herro min 
So föllent ir wiffent fin 
Das die rappen nch fliegcnt nach 
Mit fchrien raffen iß in guch 
Das ir in ein recht vrteii geben 
7490 Da by fy mögent mercken eben 
Weihes vnder in zwein 
Den jungen rappen klein 
Solle ziehen in fin gefellfchafft 
Vnd daz das vrteii hab krafft 
7495 Gnldiger herre das iß die fach 

Darummb fy fchrient mit vngemach 
Vnd gerent eins rechten vrteii 
Herre ez wirt üwer heil 
Ir föllent gerecht vrteii geben 
7500 So fprich ich by minem leben 
Das ir die dry rappen gefehen 
Niemer me das wil ich iehen 
Der küng fprach vnraeb das 
Die mnter fin in nötten vergafz 
7505 Vnd fie mit vntrawe waz bchafft 
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So fol fy dez jungen gefellfchafft 
Mangelen al« ich verßan 
Vnd fol der junge mit dem vatter gan 
Als aber die muter fin 

7510 Für zühct das fy haben gelitten pin (CLVIÖ) 
In der gebürte do fprich ich 
Die pin verkert zu frönden lieh 
Aber der man iß der gebürt ein fach 
Kit anders ich hie vs mach 
7515 Das junge er vff gehalten hat 
Vnd es gefpifet frü und fpat 
|| Darummb fo gib ich mit vrteils k rafft 
Das der junge in des vatters gefellfchaft 
Sol beliben vnd nit by der m&ter (in 
7520 Das dunckt mich vff die trüwe min 
|| Als die rappen das vrteil horten 
Mit grofzem gefchrey fy fich vf erborten 
Vnd flügent enweg vfz dem rieh 
Vnd wurdent darnach ficherlich 
7535 Niemer me gehört vnd gefehen 
Vnd do das was alfo befchehen 
Do fprach der küng zu dem kinde 
Lieber knabe fag mir gefwinde 
Wie iß din nara das fag du mir 
7530 Das bitt ich dich mit lieber gir 
|| Der knabe antwurt jm zu hant 
Alexander bin ich genant 
|| Der küng z& dem knaben fprach 
Min fun nu merke dife fach 
7535 Ich gebütt dir vnd wil das han 
Sit du wilt fin miner tochter man 
Das du denn nemeß ficherlich (CLVUo) 
Keinen andern vatter denn mich 
Vnd nach mynem^tode foltu zu hant 
7540 Ein küng fin in Egipten laut 
|| Alfo man gefchriben fint 
Das do beleihe dalfelbe kint 
By dem künge here 
Vnd kam an fo grofze ere 
7545 Das ym menglich gab pris 

Er tpte fich ritterlich mit fiis 
Mit ßechen vnd durnieren 
Mit ßrit gen beiden zieren 
Man mocht ouch niergant keinen 
7550 Vinden der mit ym eynen 
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Getörfi rechten To Hark vnd vife 
Was er gar nach wunfches prife 
Nu waz in der zyt ein keifer rieh 
Der hilt finen hoff fo fürßenlich 
7555 Alle künge er gar über krönet 

An geburt vnd an hübfeheit gefehönet 
Vber alle künge ala man feit 
Was er in rechter warheyt 
In allen landen fprichet man 
7560 Wer tfigent vnd gnt geberde wil han 
Der mach fich zu dem keifer rieh 
Alfo fprach menglich 

Do Alexander das vernam (CLV11 b) 

Zu ßünt er für den küng kam 
7565 Er fprach herre vnd vatter min 
Eins wil ich üch bittende fin 
Man faget von dem keifer Tytus 
Wie fürßenlich ßand fin hus 
Do wer ich ouch gern hin 
7570 Wolt es üch gefellig fin 

Vmmb das ich me wifzheit lerte 
|| Der küng fprach nn bifz geerte 
Ich wil dir gelt vnd gefellen zü geben 
Das du macht wol rilich leben 
7575 Doch gefellet mir eins wol 

Das man min tochter vnd dich fol 
Vor zfi famen geben 
Nach krißenlichem leben 
Alexander hin wider fprach 
7580 Herre laffent ßan dife fach 
Bis ich her wider körnen bin 
Was ir denn wollent das fol fin 
|| Das gefiel dem kung ouch wol 
Der knabe der wart fröuden fol 
7585 Für den küng er do tratt 
Vrloup er in batt 
Er gefegnot alles das do waz 
Zfi fl linde er vff fafz 
Mit vil gefellen wol getann 
7590 Die er folt by jm han (CLVIIIa) 

|| Zfi des keifers hoff er reyt 
Nit lenger er do beyt 
Do er darkam nu hörent hie 
Er viel nider vff fine kniee 
7595 Zfi ßünt für den keifer hin 
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|| Der keifer flönd vff vnd büß in 
Er fprach lieber IVin ich frag one sorn 
Von wenen biß da geborn 
Waz wirbeftü hie da« Tage mir 
7600 Was ich vermag da« hilff ich dir 
|| Alexander fprach sä haut 
De* bünges fnn von Egipten lant 
Bin ich vnd bin harbomen 
Ich höre fo grofa ere vnd fronten 
7605 Von üch vnd nwerm hoffe fegen 

Da« hat mich her aü üch tön jagen 
Wolt mich nwer gnade ein« wem 
So wurde ich nwer diener gern 
|| Der beifer fprach lieber fnn min 
7610 Ich folt billicher bittende fin 
Wenn du doch Tagen ich dir 
Du folt zü eilende tragen mir 
Vor dem tifche mir eben wart 
So biß& mir liebe vnd sart 
7615 || Alexander fprach herre min 
Zu Hunt ich ietz bereyt bin 
Der raarfchalb gab im zfi ßünd 
Ein bamer do er jnne wont 
|| Zä flund all dis waz befchehen (CLVIIIfc) 
7620 Dort her wart man ritend fehen 
De« bünges fone von Ifrahel 
Ein lip vnd zwo feie 
Kament do eben zu einander 
Der gut Alexander 
7625 Was demfelben alfo gelich 
Man bant ir keinen ficherlich 
Für den andern wiffent da« 

Da« tun ich üch alhie bebaut 
|| Er wa« Lndewig genant 
7630 Vnd als er für den keifer kam 
Der beifer fragt in ouch alfam 
Als er Alexander hatt getan 
Das folt er in wißen lan 
Er antwurt jm vnd feit ym das 
7635 Da« er dez bünges fun wa« 

Vfz Ifrahel dem lande 
Ludcwig er fich jm nande 
Vnd er wolt jm gern funder wann 
Mit dienßo wefen vndertan 
7610 Der beifer fprach ich han dich gern 
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Ich wolt din vngem enbern 
Alexandern ich onch entpfangen han 
Der Toi mr mynem difche Bann 
Vnd fol myn eiten mir for fetzen 
7645 So wil ich dich do zö fchetzen 
Da« da zä trincVcnde bringeft mir 
Hin fun daz fi befolhen dir 
|| Ludewig fprach ich bin bereit (CLIXa) 
Zu ßflnd al« ir herre hant gefeit 
7650 Zu hant der roarfchalk verforgt in 
Neben Alexanderfz kammer hin 
Gab er ein kamer jm gar nahe by 
Nu merkent als liebe ich üch fy 
Ein ander fy fo glich warent 
7655 An antlit vnd gröfze vnd von jaren 
Das man nit fnelle zu hant 
Einen für den andern kant 
f| Ludewig vnd Alexander 
Die zwene gewonent eia ander 
7660 So liep über alle malten daz waz 
Ir keiner dez andern nit vergafz 
Die warent an ßercke gar vngüch 
Alexander was ßerker ficherlich 
Ludewig was kräng vnd forchtfam 
7665 Doch nieman dauon vernatn 
Wenn fy zwene alleine 
|| Na hatt der keifer ein tochter reine 
Die hiefz Florentin 
So mocht ym nit lieber fin 
7670 Wenn fy ein einiges kint was 

Vnd tugent vnd zucht fi gar befafz 
Dar zfi fchone vnd mynneklich 
Nn hörcnt aber fürbafz mich 
Die tochter hatt ir funder gemach 
7675 Ir juncfröwen vnd gefynde man by ir fach 
Nv bracht man dem keifer alle tag (CLIX4) 
Nach der auenture Tage 
Zu ie dem male ein kößhlich elTen 
Vmmb das man folt nit vergelten 
7680 Man folt onch merckcn da by 
Das kein herre in der weit fy 
Der ym glichet an wirdekeyt 
Vnd an grofzer rieheyt 
|| Vnd fo er des clTens ein teil genate 
7685 So fprach er zu Alexander bring dafz 
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Miner tochter in jre gemach 
|| Do Alexander die tochter lach 
Grofz frönde er do von gewan 
Sy fach in ouch früntlich an 
7690 Ein« tage« ouch ein« befchach 
Das Alexander irret ettwas fach 
Da* er des tifches verfilmet lieh 
Vnd nit kam fo behendeklich 
Vnd das keiner ßünd an finer ßad 
7695 Zfi Hunt Ladewig an fin ßatt tratt 
Er verwafe Alexander 
Man kant keinen für den andern 
Ludewig künd ouch fin geberde wol 
Noch fürbafz man hören Toi 
7700 || Als nu der keifer fin kößelichen fpife 
Geafz ein teil nach finer wife 
Er fprach zu Ludewigen gang her 
Vnd wände daz ez Alexander wer (CLXn) 
Lieber fön bring das der tochter min 
7705 Trag es in ir gemach hin 

Ludewig gieng dar an der ßatt 
Die tochter er vor nit gefehen hatt 
Er viel nider vif fine knie 
Mit hübfeher zncht grüß er fy 
7710 Vnd fetzt ir das eflen dar 

|| Die tochter nam Ludewig« war 
Zu hant merckt fy das 
Das ez Alexander nit was 
|| Sy fprach zfi ym myn lieber ffin 
7715 Du folt mir zfi wißend tun 

Wie du heifzeß vnd wer du fiß 
Vnd wer ouch din vatter iß 
|| Er fprach ich gern üch das ertzelen 
Des künges ffin von Ifrahelen 
7720 Das iß ouch der vatter min 
Ludewig ich genant bin 
|| Vnd fi fprach danck dem vatter mir 
Ouch wol mufz befchehen dir 
Ludewig neigt lieh züchtenklichen 
7725 Vnd gieng wider vmmb ficherlichen 

|| Do zwüfchen was für den tifch körnen 
Alexander vnd hatt vernomen 
Das Ludewig in verwefen hat 
Zfi ßunt an der felben ßatt 
7730 Hiefch der keifer zu trincken (CLX6) 
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Zu Hunt an alles wincken 
Lieff Alexander dar 
Vnd verwaTe ouch finen gefellen gar 
Ir kein« wart vermiflet do 
7735 Des waren Ty beide frü 
|| Als man nu gellen bat 
Ludewig gieng an der ßett 
In fin kamern vnd leite lieh 
An das bette ficherlich 
7740 Vnd wart kräng gar fere 
Nu horent TärbaTz raere 
|| Alexander Tnelle zu im gieng 
Zu ym zu ßünt er anfieng 
0 Ludewig geleite min 
7745 Du folt mir Tagen din pin 

|| Er Tprach ich weiTz fin gentzlich niht 
|| Alexander Tprach ich merck die geTchiht 
Vnd weis von gründe wol die lach 
Warummb du biA wurden Twach 
7750 Als du hutte an myner Aatt 

Mins herren tochter dar haA geTatt 
Das elTen das ir myn herre Tchickt 
Da haAü ir Tchöne erblickt 
Vnd Ty zü vil geTehen an „ 

7755 Darummb To müAn dis han 

Wenn din hertze das iA verwont (CLXIn) 

Das Teit dir Tür war min münt 
Das hat dich kräng gemacht 
Du haA ir Tchöne zü vil betraht 
7760 Ludewig Tprach geTelle güt 
Du haA werlichen mynen müt 
VerAanden vnd weiß es baTz 
Denn alle artzat Tür war wiTz das 
Du haß es zwar geraten eben 
7765 Vnd ich vörcht ich verlier min leben 
Alexander Tprach gehabe dich wol 
Ob got wol es baTz geraten Toi 
Dar zü wil ich helffen dir 
Du Tolt wol getruwen mir 
7770 Alexander von yme tratt 

Vnd gieng enweg in die Aatt . 

Sins geTellen er nit vergaTz 
Mit gelt das Tin eigen waTz 
Do koufft er finem geTellen vmme 
7775 Ein hant wehel von groTzem richtüm 
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Daran was manig edel ge&ein 
Gemacht mit iinen beriin reine 
Ludewig niht do von vernahm 
|| Alexander zu der tochter kam 
7780 Vnd gab die zweheln dar ifi flünt 
Von Lndewigen fy her kompt 
Von mynem liehen gefellen g&t (CLXI 6) 
Sprach Alexander der wol gemüt 
Do die tochter das kleinot fach 
7785 Zü Alexander fy do fprach 

Alexander Tag mir die rechte mere 
Wo kfmpt Ludewig das kleinot herre 
Nie finer ding ich erblickt 
Warumb hut ers ir gefchickt 
7790 Er hat mich doch nit me gefehen 
Denn ein mal das mßfz ich iehen 
|| Alexander der antwurt ir 
Gnedige juncfrowe gloubent mir 
Ich Tagen uch an difer friß 
7795 Sin vatter ein küng in Vfrahel iß 
Der iß ricli in allen dingen 
Do möcht man ym noch me herbringen 
|| O’ch als ir mich gefraget baut 
Warumb er cs uch habe getont 
7800 By mir do wißent ficherlich 
Das es ym lit fo bedenklich 
Das ich vörcht das er ßerbe 
Vnd von jamer verderbe 
Das kompt von rechter liebe dar 
7805 Die er zä uch hat funderbar 
Stirbt er alfo junefrow min 
Uwer feie mftfz darum!) liden pin 
Vnd ich rat üch in güten truwen (CLXIlo) 
Sin krangheyt lant uch ruwen 
7810 Durch gottes willen troßent in 
Das er behabe das leben fin 
Sy fprach o Alexander zü ßünt 
Din rat der iß mir nit getont 
Wenßü das ich myn ere verliere 
7815 Erlafze dich der rede gar fchiere 
Vnd gedenck fin fürbafz nit raer 
Das rat ich in trnwen dir 
Alexander neigt fich 
Vnd gieng enweg ficherlich 
7820 || Darnach an dem andern tage 
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Nach der auentare Tage 
Gieng er aber ia die Aatt 
Des in Ladewig nit enbat 
Vnd koufft ein kleinot noch eine all gät 
7825 Er bracht ea der tochter hochgemfit 
Von flnem gefellen Ludewigen 
|| Oie tochter fach den anblicke 
Vnd do fy daa fo küßlich fach 
Zfi Alexander fy do fprach 
7830 || Alexander mich wundert von dir 
Das du fo dick biß by mir 
Gewefen vnd mir nie gedachtcß 
Vnd mir foliche rede me zu hrachteft 
Von din felbes wegen daa wundert mich (CLXII6) 
7833 In mynem hertzen ficherlicb 

Alexander ztichtenklichen fprach 
O gnedige juncfrowe foliche fach 
Yß mir nie gangen zu banden 
Nu ßat ea wol in allen landen 
7840 Daa ein gefelle dem andern fol 
Getruwe fin das ßat wol 
|| Vnd darummb gnedige frowe min 
Durch got fo gerehet in 
E das er ßerbe 
7845 Vnd von jamer verderbe 

|| Die tochter fprach gang hin von mir 
Ich wil zwar nit antwurten dir 
|| Alexander gieng aber hin 
Vnd koufft ein kleinot daa waz fo vin 
7850 Vnd was koßlichen mit richer ziere 
Er bracht ea ouch der tochter fchiere 
|| Vnd do fy daa aber fach 
Z& Alexander fy do fprach 
Ich merk wol das Ludewig ernß iß 
7855 Das fihe ich wol zu difer friß 
Sag Ludewigen von mir 
Wenn es im vnd ouch dir 
Gefalle fo mag er körnen 
Ich han finen ernß wol vernomen 
7860 Er fint die türe offen ßann 
Er mag wol zfi mir gann 
Alexander gieng frolich (CLXlIIa) 

Zfi Ludewig vnuertrofzenklich 
Er fprach gefelle gehabe dich wol 
7865 Ich wil dich machen frouden vol 
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Das loltä wol geloben mir 
Gut bottrchafft bring ich dir 
Din lip fol nit fin verdorben 
Ich han dir erworben 
7870 Der tochter liebe das gloube da mir 
Sy hat mich heißen lagen dir 
Vnd hat dir alfo gezilt 
Daz da macht komen wenn du wilt 
Do Ladewig die liebe mere 
7875 Erhört do waz im wie er were 
Von eynem trome erwachet 
Er vieng an vnd lachet 
Vnd fprach an derlelben ßunt 
Gefelle ich bin wol gefünt 
7880 Du haß To fere erfröwet mich 
Mir gebriß nit ficherlich 
|| Vnd do des andern tages wart 
Ludewig macht Heb vff die fart 
Heymlichen er zu ir gieng 
7885 In fölicher liebe fy in entpfieng 
Das er die nacht by ir lag 
Bis morgens an den liechten tag 
Vnd wart ein ßette liebe aldo 
Vnd wurden! beide in fremden fro (CLXIlli) 
7890. Nu föllent ir fürbafz glouben mir 
Ludewig der gieng fo dick zu ir 
Das ez die diener wurdent gewar 
Sy wurdent zü rate alle gar 
|l Des nachtes fy fich Wappen wöltent 
7895 Vnd vff in warten als fy fölten 
Fündent fy das ez alfo were 
So muß es Ludewig ligen fwere 
Wenn fy welltent es nit vermiden 
Er muß den tod darummb liden 
7900 || Alexander erhörte das 

Wie balde er oach gewapnet waz 
Des nachtes mit finen gefallen behende 
Vnd ßunt des nachtes an ein ende 
Vnd wolt für fin gefallen ßerben 
7905 Oder wolt im aber fride erwerben 
|| Das vernament die diener gofwinde 
Sy vorchtent Alexanders gelinde 
Vnd oach Alexander befnnder 
Wenn er waz ßark über alle wonder 
7910 || Vnd alfo lieffent fy dar von 
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Vnd liefzcnt Ludewig vfz vnd in gan 
AIfo berchirmt Alexander Ludewig 
Zu aller ßunt vil vnd dick 
Vnd in den felben geziten 
7915 So kumpt ein botte ryten 

V nd bringet Alexander brieiF vnd mere 
Das fin vatter tott were (CLXIVa) 

Der küng in Egypten lant 
Vnd daz er heym kein zu hant 
7920 || Alexander zu der tochter tratt 
Vnd ouch zu Ludewig an der ßatt 
Vnd feit in beiden die mere 
Das waz in beiden fwere 
Vnd recht innerlichen leyt 
7925 V nd als er in das hat gefeit 
|| Zu dem keifer er do kam 
Dem feit er ouch alfam 
Das fin vatter were tott 
Er fprach edelcr fürlte mir tut not 
7930 Das jr mich heym lafzent farn 
Vnd myn lüt vnd lant bewarn 
Doch e ich üch verliere befondcr 
Min riche das müft e gan vnder 
Der keifer fprach vif myncn eid 
7935 Sun das iß mir jnneklichen leit 
Das du von mir will kcren hin 
Ich han erß bekant die wifzheit din 
Du haß dich gen den mynen gehalten 
Das din got müfze walten 
7940 || Doch wil ich nit hindern dich 
An dime erbe vnd an dinem rieh 
Ryt in gottes namen heym 
BedarfFt du goldes vnd edels geßein 
Des nym felb wie vil du will 
7945 Er fprach got dancke üch fürße milt 

V'nd gefegnot den keifer fiifzenklich(CLXIVA) 

Vnd waz do was aller menglich 
|| Der keifer nam fin tochter zart 
Vnd ryttent mit im ein teils die fart 
7950 Vnd do fy fiben inilen geritten 
Nit lenger wart do gebitten 
Alexander vrloup von ym nam 
Befunder er zu der tochter kam 
Vnd z& Ludewig ouch heymlich 
7955 Vnd woltent do gefegen fich 

12 
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|| Do wart der tochter vnd Ludewig 
Ir liepüchen ougen blick 
Walzers vol vnd weindo fere 
|| Die tochter fprach rff alle min ere 
7960 || Ludewig du lieb ft er front min 
Du macht wol weinende fin 
Das din getruwer gefelle güt 
Von dir dis fcheiden lut 
Wenn ficherlichen ich Tagen dir 
7965 Du wcreft nie körnen zu mir 
Wer Alexander gewefen 
Das ich dich han vfzerleTen 
Das haflu alles von im 
O Ludewig mich vernym 
7970 Er hat fich öne din wifzen 
Zu drin malen fich geflilTen 
Das er hat gegeben mir 
Köitlich kleinot nach myner gir (CLXVo) 

Von finera gelt gab ors dar 
7975 Das dn fin nie würde gewar 
|| Ouch ich dir Tagen wil 
Er ift geßanden dick vnd vil 
Dich zu verhütten oder zu Aerben 
Das töt mir leit erwerben 
7980 Do mit die tochter vnd Ludewig 
Vielent zu der erden dick 
Vnd weinten fere beide 
Alexander fach ir hertzeleide 
|| Er hub fich vff vnd fprach 
7985 Mit weinent durch got hant gemach 
Vmb das ich von üch riten wil 
Ir föllent üch früuwen vil 
Vmmb das ich gewaltenklich 
Befitzen wil min rieh 
7990 Hie mit befilhe ich üch got 

Vnd belibent ein ander getrüwo durch gottes gebott 
Ir zwen geliben beide 
|| Doch e ich von hynnen fcheidc 
So Tagen ich lieber Ludewig dir 
7995 Ein ding foltu vnlgen mir 
Es fint ietzund wol vier jar 
Das Tagen ich dir für war 
Das des kunges fun vf* Yfpanien lant 
Der do Cunrat ift genant 
8000 Der hat geworben altzyt herre 



Digitized by Google 



179 



Von den fieben weyfen meyftern. 

In difen hoff zem keifere (CLXV6) 

Dar nach foltu richten dich 
Ala balde er erfert ficherlich 
Das ich von hinnen gefcheiden bin 
8005 Er kompt des foltu gewifz rin 
Wenn er wirbt an mine ftatt 
Er knn fufze rede glatt 
Ich warnen dich mit güten 
Dn wirft dich vor jm hütton 
8010 Z8 des keifers tochter gang ficherlicli 
Nit me ez fi denn gar heimlich 
Wenn ich Tagen dirs offenbar 
Wirt er diner fachen gcwar 
Zu Hunt To verrüget er dich 
8015 So fterbeßS darummb Ticherlich 
j| Darummb fo foltu voran 
Din felbes vnd die tochter in h&t han 
II Ludewig fprach getruwer geTelle min 
Ich wil dir gefolgin fin 
8020 Aber doch eins ich dich bitte 
Das foltu mir verfagen nichte 
|| Alexander fprach Tag fürbafz 
Lieber Ludewig was ift das 
Ludewig fprach bräder vnd gefclle min 
8025 Ich han ein kofpar vingerlin 
Das gab myn liebe mfiter mir 
Das nym vnd hab ez dir 
Vnd trag ez an dem vinger din 
Vmb das du nit vergeffeft min (CLXVIu) 
8030 || Alexander fprach früntlich zu ym 
Gefelle vil gern ich es nym 
Aber myn munt dir vergicht 
Ich wil din one dez vergeflen niht 
Vnd der lieben jnncfrowen myn 
8035 Er nam vrloup vnd fchreit alfo hin 
In Egipten lant fnellenklich 
Vnd befafz do fin küngrich 
Vnd alfo für der keifer mit fym gefinde 
Wider vmmb heym gefwinde 
8040 Vnd warent trurig alle gar 
|| Do das Cfinrad wart gewar 
Des künges Tun vfz Ifyfpnnien lant 
Do kam er zu dem keifer zu hant 
Vnd kam Alexanders Hat 
8045 Zu Hunt der raarfchalk her trat 
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Vnd feyt ym das er by Ludewig lege 
Vnd gut gefellfchafft mit im pflege 
l)o Ludewig erft erhörte 
Von dem niarlchalk difc Worte 
8050 Gri.fzen fchrecken er gewan 

Doch wolt ez der roarfchalk nlfo lian 
Cünrad der merkt wol das 
Das ez Lndewig widrig was 
Das ez nit waz fin wille 
8055 Er gedacht vil vnd fweig Hille 

Alfo Ludewig gar lang waz (CLXVIi) 

Von der tochter wilTent das 
Er fchont der tochter ere 
Vnd vorcht Cünrad fere 
8060 Doch zü leite do fleich er dar 
Zu ßunt Cunrad wart (ln gewar 
Vnd fraget darnach heymlicli 
Das die tochter wifzenktich 
Mit Ludewig zu fchaffen hette 
8065 Das erffir er an der ßette 
Das hett getriben Alexander 
Die fache alle gar befand er 
|| Xu fügt es fich zu cynein mal 
Das der keifer ßünt in fym lal 
8070 Vnd rümpt Alexanders wandelunge 
Das liort alte vnd ouch junge 
Das der keifer in gerümpt hatt 
|| Cunrad her für den tratt 
Er fprach gnediger lierre min 
8075 Laflcnt üwer rümen fin 

Ir hant in nit recht bekant 
Er hatt üch gar fere gefchant 
|| Der keifer zu Cünraten fprach 
Wie iß dem fag mir die fach 
8080 Cünrad antwurt har wider vmmb 

Herre ir hnttent ein tochter fromme(CLXVII6) 
Die iiwer einig kint iß 
Xu fag ich üch in difer friß 
Die hat Ludewig gefchant 
8085 Do halff ym zu zü hant 
Alexander vor vil tagen 
Herre ich wil üch war fagen 
Ludewig get noch zü ir 
ln ir karner nach finer gir 
8090 || Der keifer fere zornüg wart 
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Zu Hunt vif der fart 
So kumet Ludewig in den ful 
Vnd gar vmmb vnd vmuib über al 
ZS Hunt in der keiler fach 
8095 Kr rüfft ym zu ym vnd fpracli 

Ludewig höre waz Taget man von dir 
Yß ez war To gloube wol mir 
Din lip der mufz verderben 
Vnd Tehemlichen darummb Herben 
8100 || Ludewig züchtenklichen Tprach 
Herre myn was iß die fach 
|| Der keifer fpracli von Hyfpanien Cunrad 
Von dir öiTenlichen gefagct hat 
Das du myn tochter habcß beflaiTcn 
8105 Vnd zu einer warheyt wil er dich ßraffen 
In eym kreifz in kampflos wife 
Darummb ich dich lützel prife 
Ludewig zu Cunrad fprach (CLXVIIi) 

Sag an fageßfi föliche fach 
8110 Mit vnwart hie vfT mich 

Das möcht wol beruwen dich 
|| Cunrad fprach ich han ez gefeyt 
Vnd iß ouch gantz die warheyt 
Mit mynem übe wil ich dichs weren 
8115 || Ludewig fprach das hure ich gern 
Ich getruwe nit myneu henden 
Din falfche rede vnd dich gefchenden 
Ich holf ich wolle dir tun fo we 
Das du kein juncfrowe niemer me 
8120 Mit falfuheyt beliegen folt 
Dir fol nicraan wefen holt 
Der keifer fprach nu fwigent ßille 
Iß ez uwer beider wille 
So follent ir kerapffen vft den tag 
8125 Menglich wer fich ob er mag 
Ludewig dar nach zu ßunt 
Fant einen klSgen funt 
Das er zu der tochter kam 
Die tochter fine rede vernam 
8130 Wenn er feit es ir alles gar 

Er fprach juncfrowe nement war 
O cdeler lieber büle min 
Dis grofa jemerliche pin 
Hat Alexander mir vorgefeit (CLXVUIo) 
8135 || Nu ratent zu mit ßettikeyt 
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Wie ich inin ding falle vahen an 
Cunrad iß der ßerckeß man 
Der in difem lande iß 
Dar zu kan er grofz liße 
8140 Ich fürchte er bring mich in not 
Oder er flacht mich ficher >3 tot 
|| Sy fprach fit da in zwifel biß 
Ynd fiirchteß da« er dich tiberiiß 
Vnd ez nit anders wefen mag 
8145 So volg mir als ich dir lag 
Das fol dich nit berüwen 
Ich rat dir in trüwen 
Das da fnelle gangeß hin 
|| Zu dem keifer dem vatter min 
8150 Vnd fprich dir fint brieff körnen 
Daran habßä vernomen 
Das din vatter an dem tode lige 
Er fcliribet das ich ym nit verzige 
Er wolle mich feiten vor fym ende 
8155 Vnd das ich kvme fnelle behende 
|| Vnd daruminb gnediger herre min 
So wil ich lieh bittend» fin 
Das ir mir erlouben woilent 
Vnd den tag alfo beßellent 
8160 Das erlenget werde daz zile (CLXV1II&) 
Za dem kampff ich her wider ile 
Ich flehte mit dem böfewieht 
Sich Ludewig wenn das gefchiclit 
So da vrioup von mym vatter haß 
8165 Das du denn zu ßünt nit laß 
Du rineß zu Alexander hin 
Vnd fprich trat lieber gefelle myn 
Ich bin körnen zu dir her 
Dich grüfzet die do iß tnins hertzen ger 
8170 Dar zu fy dich onch bittet fere 
Das du mich vnd ir ere 
Behabeß das getruwet fl dir 
Das da komeß ztt helffen mir 
|| Ladewig hallu mich vernomen 
8175 Heifz in felber her körnen 
Das er hie kempff für dich 
Ir fint ein ander fo recht glich 
In bekennet nieman ficherlich 
Alhie denn allein ich 
8180 Ludewig fprach der rat iß gilt 
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Ich vörcht aber das er es nit endut 
|| Sy fprach fwig er geliere dich nie •> 

Er lat dich aber nit alhie 
|| Ludewig zu dem keifer gie i 

8185 Vnd viel nider vff Tine kniee 

Den keifer er flifzenklich bat (CL&IXa) 
Als do vor gefchriben Ilatt 
Der tag im erlengert wart 
Do nam vrloup zu der fart 
8190 Ludewig vnd wolt do hin 

|| Do fprach der keifer wider in 
Ludewig do von hynnen fcheide 
Du haß fovil tagweide 
Hin zu dem vatter din 
8195 Uarummb fo foltü hie wider fin 
Vif den tag den ich dir befcheide 
Oder es bringet dir hertzeleide 
|| Ludewig fprach herre min 
Ir follent gar one zwifel fin 
8200 Als ir den tag hant gemacht 
Ich kvm ez fy tag oder nacht 
Vnd ich wil z& katnpff bereit fin 
|| Alfo für Ludewig da hin 
Tag vnd nacht er nit erwant 
8205 Vntz er kam in Egypten laut 
Zu Alexander dem gefeiten fin 
Do Alexander das wart fchin 
Das fin gefeite körnen werc 
Er wart fo fro der mere 
8210 Das er ym engegen gieng 
Zu ßunt er in vmbfieng 
|| Er fprach Ludewig gefellc min (CLX1XA) 
Du folt mir wilkum fin 
Nu fag recht fnelle mir 
8215 Ob icht gebreße dir 

Ludewig fprach herre vnd gefellc gut 
Ich fag dir was mich bekümern tut 
Min tot vnd min leben 
Yß in din hant gegeben 
8220 Wand als du mir vor haß gefeit 
Das iß war vif mynen eid 
Von Cünrad vfz Hifpanien lant 
Der hat mich verrüget zu hant 
Gein dem keifer vnd dem bulen min 
8225 Die do iß die tochter fin I '■ ... 
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II Nu hat der keifer vns einen tag 
Gemacht der nit wendig werden mag 
Do föltent wir vmmb die warheyt 
Kämpften das fy dir gefeyt 
8230 || Nu iß er ßerckcr vil denn ich 
Darummb hat Florantin mich 
Geheißen ryten her zu dir 
Das du zu helffe komeß mir 
Als du ouch me getan haß 
8235 Sie meint daz da mich nit enlaß 
|| Alexander fprach gefeite min 
Weis ez nieman dan Florentin 
Das du zü mir biß körnen 
Hat ez iemant me vernomen jXLXXo) 

8240 Ltidewig fprach nem ez zwar 
Ich nam vrloup offenbar 
Zü dem keifer ficherlich 
Ich feit ym das ich 
Wolt zü dem vatter min 
8245 Der leg an des todes pin 
Vnd alfo bin ich komen her 
|| Mit dem felben do viel er 
Nider vnd weindc fero 
Er beforget Florentins ere 
8250 Vil me denn fin felbs lip 

Wenn fi was das fchönße wip 
Die man in der zyt fant 
|| Alexander hüb in vff zü hant 
Er fprach lieber gefelle min 
8255 Vff wölhen tag fol der kampff fin 

Ladewig fprach herre vnd gefelle vfz erwelt 
Der keifer hat mir die tagweide gezelt 
Ich fagen dir für die warheit 
Wie licht ich dife nacht hie beit 
8260 So mag ich nit m’ zit dar komen 
|| Als Alexander das hatt vernomen 
Er fprach Ludewig gefelle min 
Du folt von mir onch wiffent fin 
Das ich grofz fache habe ze Ichaffen 
8265 Morn koment herren ritter vnd phaffen 
Die föllnt mir helffen ein wirtfehafft han 
Wenn ich wil zü kilchen gann (CLXX6) 
Mit der lieben frawen min 
Daroh die ich hie ein knng bin 
8210 Beit ich der hochzit nv bis morn 
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So haßü ere vnd lip verlorn 
Doch wil ich myn wip vnd min rieh 
Vil lieber verlieren wenn dich 
Du muß aber tun da« jeh dich heifz 
8275 So wil ich für dich in den kreis 
Minen lip wagen für dich 
Nu foltü eben mercken mich 
|| Du folt myn ßat hie halten 
Vnd folt des nachtes ouch walten 
8280 Zu flaffen by der küngin 

Wenn wir ein ander io glich fin 
Das man nit bekennet dich 
Morn frü fo foltü knnglich 
Min frawe zu kilchen füren 
8285 So wifze das fy alle wol fwüren 
Ich wer felber hie by jr 
Vnd To fy aber wirt geleit zu dir 
An das bette die küngin 
So foltü mir getrüwe fin > 

8290 || Alfo Alexander reit fin ßrafz 
Zü dem hiemit ich lafz 
Von Ludewig fagen ich fürbafz 
Des nachtes er by der frowen waz 
Vnd do des morgens der tag kam 
8295 Ludewig die frowe nam (CLXXIa) 

Vnd fürt fy zü kilchen zu hant 
Wenn in nieman bekannt 
Vnd was menglich geil vnd fro 
Vnd was grofz wirtfehafft do 
8300 || Vnd do ez nacht wart 
An der felben fart 
Ludewig macht fich an das bette 
Als Alexander getan hette 
Als vns die auentüre feit 
8305 Die küngin wart nebent in geleit 
Vnd als menglich danen kam 
Ludewig ein blofz fwert nam 
Vnd zoch das vfz der fcheiden 
Vnd leit ez zwnfchent fy beide 
8310 Das keines das ander rüren künde 
Dar nach zu ßunde 
Die küngin ez fere wunder nam 
|| Nu hörent fürbafz wie ez kam 
Ich wil dis lafzen beliben 
8315 Vnd wil fürbafz fchriben 
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Wie es Alexander gieng 
Wie er rin ding anvieng 
Do er kam zu dem keifere 
Gr wände ez Ludewig were 
8320 Er fprach gnediger herre min 
Min vatter lit in grofzer pin 
In krangheyt über alle inaffen 
Do lian ich in noch jnne gelaflen (CLXXI6) 
Doch wil ich die trüwe min 
8325 Vch halten das fol man ficher fin 
Der keifer l'prach du hall recht 
Es fy keyfer küng herre ritter oder knecht 
Was er gelopt das fol er halten 
So mag er wol eren walten 
8330 Als die tochter das befant 

Heymlichen fy nach ym laut 
Vnd als er erß zä ir gieng 
Frolichen fy in vmmbe vieng 
|| Sy fprach mit irem rotten munde 
8335 Selig fy die Hunde 

In der du geboren biR 
Sag mir zä Hunt in difer friR 
Heymlichen nit iber lut 
Wo haftu getan mins hertzen trut 
8340 Lndewig den lieben bulen min 

|| Alexander fprach by der küngin 
Yß er in Egypten lant 
Das rieh vnd myn wip ßant in fincr hant 
Alles Hat man kennet in niht 
8345 Er feit ir alle die gefchiht 
Als er von im gefcheiden waz 
|| Nu hörent aber fürbafz 
Alexander in Ludewigs kamern gieng 
Aller menglich in entpfieng 
8350 Als ob ez Ludewig were 

Öne Florentin die here (CLXXIIo) 

Die kant in vnd niemans me 
Nu hörent fürbafz wie es ge 
Des morgens er für den keifer gieng 
8355 Sin rede er alfo ane vieng 

Er fprach herre ich fagen von Cfinrad 
Der alhie vor üch flat 
Der hat falfchenklichen mich 
Gen üch verlogen mortlich 
8360 By raynem eide ich das fwere 
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Vnd by der heiligen gefchrifft vnd Icre 
So in der weit gefchriben üat 
So Tagen ich das er gelogen hat 
Vnd das ich uwer tochter zware 
8365 Nit als viel als vmmb ein hare 
Schande noch lailer habe getan 
An irem libe darumtnb ich Rann 
Alhie vnd wil das wäre machen 
Mit kämpfflicben fachen 
8370 Mit mynem libe vff den fynen 

Do fol man fchen die warhcit Tchincn 
Cvnnrad antwurt im wider vnimbe 
Da wandelt licht ich wer ein Avmroo 
Antwort ich nit wider dir 
8375 Dnrch dich ich das nit verlir 
Ich Tagen hie in diTer friß 
Das fy von dir beflaiTea iß 
Nit ein mal ettwie dick (CLXXII b) 

Vnd wifz das ich nit erfchrick 
8380 Ich wil ez mit mynen henden bewern 
Wie du ez kanß bewern 
Das ich han war gefeit 
V nd nym das ouch vf mynen eid 
|| Darnach zu ßunt ficherlich 
8385 Wapnoten Tie beide fich 
Vff ir roTze fy fafzen 
Ein ander fy nit vergafzen 
Sy beide nit enlieffent 
Sy flägent vnd ßieffent 
8390 Ein ander bifz vefper zyt 

Es wert lange ir beider ßryt 
II Za jungfie reget fich Alexander 
Ein nüwen liß vander 
Der was fröyfam vnd klug 
8395 Das h5pt er ym her abo Hag 
Vnd bracht es der tochter hin 
Der wart erfröuwet ir hertze vnd fynn 
|| Vnd fy trfig es fürbafz 
Irem vatter do er fafz 
8400 Zii irem vatter fy fprechen began 
Herre fehent dis houpt an 
Das mich falfchklichen veraten hat 
Der keifer rieff an der ßat 
Alexander zu ym herre (CLXXIIIa) 

8405 Vnd wände das es Ludewig were 
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Er fpracli o lieber Ludewig 
Du hall ritterlichen den Dg 
Gewonnen de« inüftü fin 
Mir fiep in dem hertzen min 
8410 Niemer ich dich lafzen wil 
Bi« an myns ende« zil 
Alexander ym antwurt bot 
Herre der almechtig got 
Wer dem getruwet in hertzen 
8415 Dem wendet er Tinen fmcrtzen 
Alfe iß beTchehen mir 
Herre nu follent wifzen ir 
|| Vnd wölt es üch in üwern gedanck 
Ich liefz mynen vatter fere kräng 
8420 Vnd ylte zu dem kampflc here 
Nu iß inyns hertzen gere 
Das ich lüge wie ez ym ge 
Vnd wie es vmmb fin leben ße 
Zu ßunt dar nach zu hant 
8425 So kvra ich wider her gerant 

Der keifer fprach ez gefellet mir 
Alfo da« du lafzeß fingen dir 
Wider zu körnende here 
Waz denn din wille begere 
8430 Do wil ich dir fin bereit (CLXX1II6) 

Alexander do nit lenger beit 
Er nam vrloup vnd reit hin 
Zu Ludewigen dem gefellen fin 
In fin Telbs küngrioh 
8435 Lud ewig was fro fich erlich 

Er fprach Alexander gefelle min 
Du folt mir fagent fin 
Wie es ßando vmb alle fache 
|| Alexander her wider fprach 
8440 Kyt wider zu dem keifer hin 

Vnd zä dinem bulen der tochtcr fin 
Vnd als du vor haß getan 
Das macht du wider fahen an 
Ich han im gelopt wider zii körnen 
8445 Darummb fo foltu dich nit fvmen 
Ouch macht du dich wol fröwen 
loh han dym widerfachen gehowen 
Das houpt von fynem libe her abe 
Vil gern ich das getan heb 
8450 Ludewig danckt ym fere 
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Min leben vnd min ere 
Hadu mir behalten dick 
Allo fprBch Ludewig 
Got der wolle ez daneben dir 
8455 Nit liebere mag befchehen mir 

|| Alexander fprach got dich gelegen (CLXXIVn) 
Kyt hin nit fvm dich vnder wegen 
Dis wirt wol gedanckt mir 
So wider zu Tarnen körnen wir 
8460 Alfo Lndewig nit lenger beit 
By nacht er enweg reit 
Zu dem keifer er do kam 
|| Nieman ouch war nam 
Von Alexanders riten oder konien 
8465 Des hat nieman war genomen 

Er beleihe ouch in fym gemache 
|| Nu horent aber froinde fache 
Als es Tchier nacht wart 
Do gieng er mitt der küngin zart 
8470 Staffen nider an das bette 
Zu ir fülle Worte rette 
Gar fruntlichen er fy vmrab lieng 
|| Nu horent fürbafz wie cz gieng 
Sy fprach lieber herre min 
8475 Es dunckt mich werlichen zit fin 
Das ir mir ettwas liebe ertzüugent 
Vnd üwer togent gen mir oygent 
|| Er fprach frowe wie rededü fo 
Die küngin antwurt im do 
8480 Sy fprach do hant ir alle nacht 
Ein fwert zwüfchent vns gelacht 
Das ir mich nie gerurtent an 
Sol ich das für gut han 
|| Do Alexander hört die wort 
8485 Die er do gar gerne hört (CLXXI46) 

Do morokt das der gefeite fin 
Ilatt ym getan trüwe fchin 
|| Erd antwurt er der küngin 
Er fprach fr&wc in gutem fin 
8490 Han ichs nit vmmb din böfes getann 
Wenn ich dick gehöret han 
Das frowen fint der natur kräng 
Do kam mir in mynen gedang 
Daz ich dich do mit rerluchen wolt 
8495 Ich was dir nit deüe mynr holt 
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|| Do da« erhört die küngin 
Sy gedacht in irem fynn 
Sit du mir da« haß getann 
Ich wils nit vngerochen lan 
8500 || Darnach zu hant vieng fy an 
Einen ritter fy liep gcwan 
Mit dem fy wart zu rate 
Beide früg rnd ouch fpate 
Wie fy den küng mochten töten 
8505 Du« was ein not ob allen nötten 
Vn« wifet ouch hie die gefchriift 
Das fy ym heymlichen gabent vergiß! 
Yedoch dauon er nit erßarb 
Aber fin lip verdarb 
8510 Da« der liebe Alexander zart 
Ein fnöder vfz fetzel wart 
Do das die fürßen wurdent gewar 
In dem riche alle gar 
Sy fprachent alle difer vnd der 
8515 Das ez nit zymlichen wer (CLXXVa) 

Das ein vfz fetzel folt regieren das rieh 
Vnd tribent in vfz frenenlich 
Er muß rumen rieh vnd lant 
|| Dar nach zfi hant 
8520 Starb der rieh keifer do 
Des wart Ludewig fro 
im wart die tochter zu der e 
|| Nu hörent aber fürbafz me 
Ludewigs vatter ouch ßarb 
8525 Darrelbe küngrich er ouch erwarb 
Wenn er der recht erbe wafz 
Gewaltiklich er es befafz 
Vnd daz keifertüm dar zä 
|| Wbz nu küng Alexander tfi 
8530 Das wil ich üch hie Tagen 
Do er hört in den tagen 
Das Ludewig fo grofz herre waz 
In ym felbe er daz mafz 
Er gedacht der liebe gefeite min 
8535 Düt dir liht ouch truwe fchin 
Sit er keifer wurden iß 
Vnd küng zß Ifrnhel in difer friß 
Zu dem fol ich billich gann 
Wenn ich ettwie dick han 
8540 Minen lip für in gefetzet 
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Vil licht er mich es ouch ergetzet 
|| Alexander Aünt vff by nacht 
Vff die Arafz er lieh macht 
In fin hant einen ßab er nam (CLXXV6) 
8545 Vnd ein kleppffer gar bald er kam 
Do der keifer wag gefeffen 
Dea wegea hett er nit vergeben 
|| Vnd do er kam für daa bürg tor 
Do fafzen ouch ander vfzfetzel vor 
8550 Die dea almufen nament war 

Er fatzt fich zu der felben fchar 
Dar nach in kurtzen ziten 
Kam der keifer herlichcn fcliritcn 
Für die pnrt er uTz gieng 
8555 Küng Alexander fin kleppffer gefieng 
Er kleppITert für die andern gar 
Aber nieman nam fin war 
|| Dar nach der küng wart eilen 
Vnd üwer tifche waa gefeifen 
8560 Do klopiTt Alexander an die portc 
Der pnrtener daa erhörte 
Er kam vnd fragt in der mere 
Waa ym klopffende were 
|| Alexander fprach demütiklicli 
8565 Ein armer vfzfetzel bin ich 

Vnd bit dich durch den lieben KriA 
Der Vnfz aller fchopffer iA 
Daa da werbeA ein botfcliafft mir 
An den keifer daa iA min gir 
8570 Der portener fprach waa iA daa 
Alexander rett fürbafz 

Er fprach fag dem keifer here (CLXXVI6) 
Das er durch got vnd durch ere 
Vnd durch küng Alexanders willen 
8575 Mir mynen hunger wolle Aillen 

Vnd ich vor jme fitzen vf der erden 
Bia daa ich gefpifet werden 
Der portener fprach in difer friA 
Du törlicher fache begernde biA 
8580 Wenn der fal der iA gezieret wol 

Herren ritter vnd knecht fitzet er vol 
Sehent dich die vor mynem herren fitzen 
Sy würdent von dym vnluA fwitzeu 
Wie wenig fi dich do jnne lieifent 
8585 Vnfüberlich fi dich her ns ßieifent 
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Doch in difen dingen 
Durch got wil ich für in bringen 
|| Der portener für den keifer gie 
Vnd viel nider »ff fine knie 
8590 Er fprach herre vernement tnyne wort 
Es fitzet ein vfzfetzel an der port 
Der ficht gar erfchrügkenlich 
Vnd hat durch got gebeten mich 
Ych zu Tagen in difer frifl 
8595 || Er bitt üch durch den werden Kriß 

Vnd durch küng Alexander in Egippten lant 
Des hat er üch fere türe crmant 
Das ir ym güncnt zu fitzen »ff der erden 
Vor uch vor tifche vnd ym laffent werden 
8G00 Uwer almufen vor üch zu effcn (CLXX\I6) 
Er hofft got folle es nit vergeffen 
Als balde der keifer vernam die wort 
Vnd er Alexandern nennen hört 
Er fprach er mag nit fo fnöde gefin 
8605 Du Tolt in noch den lafzen in 

Vnd bring durch got den fiecben man 
Heia in für mich her in gan 
|| Hin lieff balde der portenerc 
Vnd bracht den fichen dem keifere 
8610 Vnd fatzt in für in jn den fal 
Das wundert menglich über al 
Vnd do der ficlie geffcn hatt 
Do rufft er an der Aatt 
Des keifers diener einem her 
8615 || Er fprach durch got ich an üch ger 
Sageiit dem keifer dem herren min 
Das er durch got vnd den gefeiten fin 
Der do Alexander iß genant 
Bittent in von mir zu hant 
8620 Der kvpff der vor roynem herren ßatt 
Do er us getrSnken hatt 
Das er mir den vol wins heifz geben 
Das in got lang lafze leben 
Wand ich trunck darnfz ouch gern 
8625 Der diener fprach ich wil dich wern 
Durch got vil dings befchicht 
Ich vörcht aber das befchelie niht 
|| Der diener zu dem keifer fchreit(CLXXYIIa) 
Des Rechen botfchafft er ym feit 
8630 Do der keifer vernam die wort 
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Vnd Alexe adern nennen hört 
II Er fprech frolich nu nym hin 
Den kopff vnd tu dar in 
Des bellen wins fo ich han 
8635 Vnd gib in dem armen man 

|| Der diener bracht den kopff ym dar 
Nu nement aber für balz war 
Do der win vfz kam 
Der vfzfetiel her für nam 
8640 Ein kofpar kleines vingerlin 
Das ym der gefelle On 
Halt geben e das er keifer wart 
An derfeiben fart 
Leit er es in den kopff hin 
8645 || Er fprach zu dem diener gefeite min 
Den koppff foltu hin wider tragen 
Vnd folt da mit dinem herren Tagen 
Da liege dar jnne ein vingerlin 
Das fol er befchowende fin 
8650 Ob er es bekenne wol 

II Der diener fprach vil gern ich fol 
Den kopff raynem herren tragen 
Vnd ym die bottfehafft Tagen 
Als oueh zfi Hunt do liefe hach 
8655 || Do der keifer das vingerlin fach(CLXXVII6) 
Er bekant es au Hunt 
Do wart fins hertzen grünt 
V nd alle fin adern beweget gar 
In ym felbe nam er war 
8660 Er gedacht durch den riehen got 

Eintweders kung Alexander der iü tot 
Oder aber der vfzfctzig man 
Mufz ym das vingerlin verßolen han 
Vnd hies gebitten by übe vnd leben 
8665 Vnd das fy alle daraff wartent eben 
Das er nit vfz dem fal- kerne 
E er die reeht mere verneine 
Er wolt ouch falber zu ym gann 
Vnd wolt in recht wol verßann 
8670 Als balde man geffen halt 
Der keifer gieng aa der Halt 
Zu dem vfzfetzel eilende 
Vnd fort in an ein ende 
Das wundert die lüte alle fere 
8675 || Er fprach fag durch alle din ere 

13 
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Wie bißS zu dem vingerlin komen 
Da* hett ich gern von dir vernomcn 
|| Er antwurt im herre min 
Bekennent ir da* vingerlin 
8680 Der keifer fprach ich bekenne ez eben 
Ich halt ez Alexandern geben 
Durch liebe dem lieben gefeiten min (CLXXVIIIa) 
Gab ich durch liebe dis vingerlin 
Der fiche fprach ich Tagen ach war 
8685 Ich lögen üch nit vmmb ein har 
Der Alexander dem ir es gaben! 

Von dem felben ir es ouch wider haben! 

Ich Tagen üch vff die Irnwe min 
Das ich der felbe Alexander bin 
8690 || Der keifer To fere erfchrak 
Das er vif der erden gelag 
Er viel nider als er wer !ol! 

Owe der groTzen no! 

|| Sprach der keifer do er vf kam 
8695 Sin kleider er do nam 

Vnd zureilz fy alle zä male 
Er weinte vnd hat fo grofz quäle 
Das menglich des wundert fich 
Das Cio hertze nit fpiite ficherlich 
8700 || Er fprach o lieber Alexander zart 
Wie iß din edeler lip verkart 
Wie iß dir lieber gefelle gefchehen 
Das foltü mir alhie veriehen 
Alexander im antwurt weinende 
8705 Herre das bin ich üch befcheinende 
Als ich den kampff für üch ßreit 
Vnd ir in rechter getruwekeyt 
By myner fröwen fließen t die wile 
Vnd ir an demfelben zile 

8710 Mir ertzougent üwer truwe grofz(CLXXVIIIfc) 

Vnd ir alle nacht ein fwert blofz 
Leitent zwüfchent üch beide 
Das iß mir komen zu leide 
An mir fi das hat gerochen 
8715 Vnd hat ir e gebrochen 

Mit einem ritter den fi nam 
Mit dem fi onch über kam 
Vnd 11 hant beide zu fammen geßißt 
Das fy mich hant alfo vergißt 
8720 Vnd bin in vfzetzels orden 
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Vnd bin ouch verßofzen wurden 
'Tz rnynem grofzen kungrich 
Min hertze mocht ze fpalten fich 
Von grofzem jaracr den ich han 
8725 Owe ich vil armer inan 

|| Do der kcifer die rede hört 
Kr Pp rach zu jm manig früntlich wort 
Er küß in vnd fprach alfo 
Bruder ich bin mit dir vnfro 
8730 V ff min feie vnd vff min ßerben 
Mocht aber ich dir erwerben 
Dag dir benem diu leit 
Dar zü wer ich dir bereit 
V edocli fo lit dich ein wile 
8735 Ich wil mit fneller ile 

Xach den beßen artzaten fchicken 

Ob fi dich mögent erquicken 

Das woit ich gern geleben (CLXXIXo) 

Zu hant wart ym gegeben 
8740 Ein h erlich katner zu fym gemach 
Do ym vil gut rat befchach 
|l Ouch bat in der keifer rieh 
Das er nieman liefz fehen fich 
Vnd fünderlich die keiferinne 
8745 Eg bekrenkt anders ire fynne 

Wand er ir altzyt geholffen hatt 
II Alfo kament an der ßatt 
Wol drifzig artzat jung vnd alt 
Der aller kunß wag manigfalt 
8750 Do der keifer die artzat erfach 
za in allen er do fprach 
Ir lieben guten meißer min 
Ich han einen frünt der lidet pin 
An finem übe mit jamer grofz 
8755 Er iß der vfzetzel genofz 
Mogent jr den generen 
Uwer g8t dag wil ich meren 
Das ir mir eg daneben t iemer me 
Dünt das beße das üch glück an ge 
8760 Sy fprachent gnediger herro min 
Sol es billich vnd mügiieh fin 
So fagent wir üch in kurtzer friß 
Ob dem liechen zu heißende iß 
Dar nach fi zu ym giengen 
8765 Sin waffer fi entpfiengen (CLXXIX&) 
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Vnd griffent im den [Hilft vH eben 
Si wurdent dem keifer an tu irrt geben 
Vnd fprttch cdoler herfe vnd keifet rieh 
Wir fagent üch fieherlleh 
8770 Ynfer aller munt üeh das verglüht 
Dem flehen ift zu helffen nicht 
Mit keiner artzeny die wir finden 
Got wolle in fuß dünn enbinden 
Do der keifer das vemam 
8775 In grorz trarikeyt er kam 

Alle fin frönde waz Im benotneii 
Er hies ouch zu ym kernen 
Vil armer luten vnd geiftliehe manne 
Vud wenn fy kament aii ym danne 
8780 So batt er fy getrdwelich 
Das fy got von biemelrich 
Bettent das der fich würde gefnnt 
Der keifer bette oüch alle ßant 
Vnd faßent vnd gab fere durch got 
8785 Das er dem riehen hülff vfz not 
Als Alexander eins «achtes lag 
Vnd auch lins gebettes pfiag 
Do kam ein ftyme von gotte vnd fprach 
Alexander vernym dife fach 
8790 Die keiferin hat fünff hübfehe kiat 
Die ir Vnd kelffer Rodowig» fint 
Töttent ir die mit Riten henden (CLXXXa) 
So inocht er woi din Roheit wenden 
Wenn würftti gewefchen mit dem bl&t 
8795 Din lip wirt wider rein Vnd gut 
Das foltii wol gelonlien mir 
Nit anders mag gehelffen dir 
Do küng Alexander vemam die wort 
Vnd es gar eygenlichen hört 
8800 In im felber er do fprach 

Es zympt nit das ich dife fach 
Ieman Tage dife grüwelfcheu wort 
Das ich fy habe vod gotte gehört 
Wo feit man einen fynden 
8805 Der vnder vil klnden 

Joch nit me denn einen fäd ertotte 
Es wer ein net über alle nötte 
Nu feyt die fiymaie von fünffen zwar 
Die keifer Lndewigs fint alle gar 
8810 Hie mit Reh Alexander wider leit 
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Er fwelg niomaa « «Uit enfelt 
|| De» keifer rieff got fe»e an 
Wenn er mocht fo vil zyt kaa 
So bette er tag vnd nacht 
8815 Das got fyme gefeiten gebe macht 
Zv dem leften kam ouch zu ywo 
Von «nferm herren got ein ftyme 
Zu keirer Ludewigen fy do fprach 
Ich han vernonien wol die («oh (CLXXXi) 

8820 Was ruffeil mich fo fere an 

Alexandere ich dach gefaget han 
Der wei» den wege 6n«r gefuntheit 
|| Do die flymine bat das gefeit 
Vnd nls de» keife» das vernam 
8825 Zu ßunt er »ü Alexandern kau 

|| Er fprach gefello ich bin »Ä dir kamen 
Vnd han von gelte das vernonien 
Das du wol weiß wo mit dir 
Zu heißende fy das fage bald« mir 
8830 Du folteft mir« lang han kunt getann 
Ich bin doch verlieh in dem wan 
Das du ait folteft verbergen vor mir . , 

Als ich ouch Je getann han dir 
|| Alexander au dem keifer fprach 
8835 Nit lant nah wundern dife fach 
Das ich die verfwigen han 
Wenn es gat nah fo Cwerlichen an 
Das cs ait zu fugende ift 
Der keifer fprach zü der friß 
8840 Alexander trut gefeUo min . , 

Sag mirs durch die twwen dil> 

Alexander ait langer enbeitt 
Von got die ftymuie er im feyt 
Er fprach di« ftymme dett mir kugt 
8845 Ich macht mt werden gefunt 

Es wer denn das ir uwer füoif kinde (CLXXXIa) 

Die iwer vnd der keife rin flnt 
Töttent mit «in ander gar 
Vnd das man nu denn nenje war 
8850 Minen lip zu wefeheode mit irem Wat 
So würd« »yn % rein vnd gnt 
|| Sit es nu ait zknlich Ui 
So fweig ich AiUe in difer frift 
Wenn fölteat ir liurece funff kinde tötten 
8855 Das wer ein not oh allen mitten / 
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Vnd funderlich durch mynen willen 
So inocht one got da* nieman Hillen 
Vwcr feie würde verlorn 
So grofz würde gottea zorn 
8860 || Der keifer zu Alexander fprach 
Ich mercke vil wol dife fach 
Min lieber frünt du getruweß nit mir 
Für war wil ich Tagen dir 
Hett ich fünff vnd aber fünff kint 
8865 Wie liep fy mir alle fint 

Sy müftent von minen henden Herben 
E das ich dich liefze verderben 
Ilie mit der keifer gieng von daa 
Weynende als ein trurig man 
8870 Der keifer ym ein Hunde für nam 
Vntz die keiferin zu kilchen kam 
Vnd mit ir alles ir gelinde (CLXXXIfr) 
Der keifer gieng gefwinde 
Alleine da die fünff kinde lagen 
8875 Vnd ires füfzen Haffes pflagen 
|| Do fi der vatter flaffende fant 
Do zoch er vfz der fcheiden zu hant 
Ein meffer das gar wol fneid 
Nit lenger er dar nach beid 
8880 Er fneit den kindern ab die kein 
Eyra nach dem andern an veln 
Das blSt er in ein züber entpfieng 
Mit dem er zu Alexandern gieng 
Vnd tett in baden in dem blut 
8885 Do wart fin lip rein vnd güt 
Vnd als Tchöne als er ie wart 
Doch erfchrack er fin fere hart 
|| Do Alexander wart gefunt 
Do kant in der keifer zS Hunt 
8890 Von rechter liebe er in erwuft 
An den backen er in kuft 
|| Er fprach Alexander gefeite min 
ErH ich dich bekennende bin 
Got fy gelopt Marien kint 
8895 Vnd die Runde da jnne fint * 

Min lieben ftnne geboren jnne 
Vnd mir got gab die fynne 
Das ich in an tette den tott 
Vnd mynem gefeiten halft - vfz not 
8900 Nv hörent aber fürbafz (CLXXXIIn) 
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Alles das zu hoffe waz 
Das wüß alles hie vmmb nibt 
Vrnmb Alexander vnd der kinde gefchiht 
Als der keifer in gantz gefunt fach 
8905 Zu Alexandern er do fprach 
O Alexander gefelle min 
Nu mache dich balde von mir hin 
Fünff milen von difer rifire 
Vnd fcliicke an ßatt balde vnd fehlere 
8910 Einen knecht her von dar 
Der öffenlichen hie fage mir 
Von diner zu künfft fo wil ich 
Zu ßunt vnd fnelle bereiten mich 
Ich wil nit langer bitten 
8915 Ich wil herlichen gen dir ritten 
So bclibeß du denn by mir 
Bis das got nach tnfer gir 
Dich anderfwo ettwio verficht 
Got lat dir vngeholffen nicht 
8920 || Alexander bereit fich 

Vnd macht enweg fich heymlich 
Der keifer im ouch nit verzech 
Vil Volkes er ym heymlich lech 
Alfo fchickt er her wider zu ßunt 
8925 Dem keifer er verkunt 
Das er das verneme 
Wenn er zä ym kerne 

Do die keiferin das vernam (CLXXX1I&) 
Das Alexander ir gefelle kam 
8930 Si früuwete fich vnd fprach 
O lieber herre dife fach 
Gefallet mir vnmaflen wol 
Das ich kung Alexander fchen fol 
Wenn ich in lang zit nit gefehen han 
8935 Vnd zwar es iß ein fromer man 
Herre ir follent nit lenger biten 
'Ir föilent gen üwerm gefeiten riten 
Mit einer hübfehen gefellfchafft 
So wil ich ouch mit myner krafft 
8940 Mit junefrowen vnt mit frowen 
Gen im riten vnd in fchowen 
Noch denn fo wüß fi nit die not 
Das ir fünff fun waren tot 
|| Alfo fy ritten vff die fart 
8945 Nieman bafz entpfangen wart 
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Von aller menglinh vber alle 
Alfo fl kament in den fale 
Ali ex xit zu eßende wart 
Do wart cwAfchen die keiferin zart 
8950 Vnd den keifer gefotzt dar 
Alexander der getrüwe gar 
Die keiferin erbott im greife zueht 
Die werde mynnekliche frucht 
Ali fi by ym wai gefolfen 
8955 Si fneid ym folbe für fin elfen (CLXXXIIIe) 
Dea wai aber der keifer fro 
Zu der keiferin fprach er do 
O hertze liebe ftiwe Florentin 
Ich frowe mich fönderlich din 
8960 Das du knng Alexandern fo frtintlich tfift 
Dei du iemer genielfen muß 
Si fprach vil lieber herre min 
Ir vnd ich föllent vm billichen frouwent fin 
Wenn er hat üch geholffen fore 
8965 Z& uwer wirdikeyt vnd ere 
Der keifer fprach Florentin 
Du hertze liebe hufz frow min 
Ich bitt dich höre mine wort 
Sehe dn den vfzetcigen dort 
8970 Dei andern tagei fitzen vor mir 
Der donach fine hertzen gir 
Vfz myncm gSten kopif trangk 
|| Sy fprach ia er war fore krangk 
Ich gefach vnreinern münfchen nie 
8975 Sit ich geborn wart ie vnd ie 

|| Der keifer fprach frowe höre mich 
Got fy da vor ewenklich 
Das es difer Alexander were 
Der zwAfchent »ns fitzet nach vnfer gere 
8980 Nn möcht er nit werden reine 

Denn mit mynen fünf! fiinen alleine 
Das man die alle tötten feit (CLXXX1II6) 
Vnd in mit dem blute wefchen weit 
Nu Tag mir liebe frowe war 
8985 Sit er dir liep iß funderbar 
Nu fag mir frowe vil gemeit 
Wolteßü vmmb Alexanders gefuntheit 
|| Vcrhengen das man dine fünff f-fne tot 
Si fprach herre fo helff mir got 
8990 Vnd hett ich drißnnt fnnif kindc 
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Wie liep mir doch die mynen (Int 
Die voll ich e felber tötten 
E ich Alexandern ließt in nütten 
Das er niemer würde rein 
8993 Ich wil üch Tagen wie ich das mein 
|| Wer küog Alexander eineß gcftorben 
So wer Tin art gar verdorben 
Vnd inücht nit herwider komen 
|| Hett der tott myne Tune genumen 
9000 So fint jung ir vnd ich 

Gut hüllT ins noch wol ficherlich 
Sit wir beide fo jung (int 
Das wir gewinnen ander bint 
Das raucht Alexandern nit befchehen 
9003 || Der keifer Tprach frowe ich wil dir veriehen 
Vnd wil dir lieber Tagen wäre 
Vnd liegen nit als vmmb ein hare 
Als ich des andern tages afz 
Der vTzetzel der vor vns TaTz 
9010 In dein Tal da« Tahent jr (CLXXXIV«) 
Fröwe nu Toilent ir glonbcn mir 
Das was diTer küng vnTer gefellc 
Der almechtig got mirs vergeben wolle 
Durch Tin liden vnd (in not 
9015 Min Tünff Tine ich alle tot 

Vnd wüTch in mit myner kinden blfit 
Got ir Tele habe in hut 
Vnd do mit han ich in erwert 
Das er hie Titzet vnnerTert 
9020 Als die ammen hortent das 

Vnd alles das vor dem tiTchc was 
Mit groTzem geTchrey Ti Iüffent hin 
Algar zu der kainera in 
|| Do Tie hin kament an der ßette 
9023 Do lüfTent die kinde vmmb das bette 
Dantzen vnd Tingen 
Vnd Trölichen Tpringcn 
Vnd finge nt nit anders die kint Trum 
Denn aue Maria gratiarom 
9030 Plena dominus tecnm 

|| Die ammen vnd das gefinde über al 
LüfTent Tnelle zu dem keiTer in den Tal 
Vnd leiten ym die lieben merc 
Das den kinden mit enwerc 
9035 Vnd Ti werent alle frifch vnd gefiint 
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Do lüffent fy alle zu der Hunt 
Keifer küng vnd die keiferinne 
In frölichem fynne (CLXXXIVi) 

Alles das geHnde vnd juncfröwen 
9040 Lüffent alle das wunder fchöwen 
Das got durch ir getruwekeyt 
An die kint hat geleit 
Des lobtent fy got fere 
Darnach jemer mere 
9045 Als das Zeichen gefchehen was 
Nu horent aber fürbafz 
Es fugt (ich gar fehler darnach 
Das dem keifer wart fere gach 
Vnd er erwarb ein grofzes her 
9050 Küng vnd fürflen er ermant ir ere 
Als balde fy fin bottfehafft verneinen 
Das fy alle zu jme keinen 
Vnd mit ym zögen in frömde lant 
Sy kament alle gar zü hant 
9055 Küng Alexander vrlöp oam 
Von der keiferin tügentfam 
In Egipten zoch er hin 
Mit im der keifer der gefelle fin 
Der halff ym willcnklich 
9060 Das ym wider wart fin rieh 
|| Darnach Aellet er fin fynne 
Das ym würde die kunginne 
Vnd ouch der ritter ir böle 
Er fürt fy vnfrüntlichen zu fchäle 
9065 Als ich üch hie tön bekant (CLXXXVo) 
Wip vnd ritter er verbrant 
Als das befchehcn was 
Nu hörent aber für bas 
Keifer Lndewig ein fweßer hatt 
9070 Die gab er zü ßund an ßatt 

Küng Alexander dem gefellen fin 
Die was fchöne frome vnd fin 
|| Vnd do ym das küngrich wider wart 
Do reit wider heym der keifer zart 
9075 Vnd beleih küng Alexander do 
Sy warent fin alle fro 
Er hilt fich ouch fere wifzklich 
Vnd über want fin vinde ritterlich 
Er lett ouch nieman wider recht 
9080 || Vnd do er was in finer grol'zen nicht 
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Do gedacht er an finen vattcr do 
Vnd an fine muter die anderfwo 
Ferre warent von fym lande 
Zu jnen er ein hotten fände 
9085 Vnd enbott inen das fy lieh richten fölten 
Wenn er vnd fin gefinde die wölten 
O'ne zwifel eiTen mit inen beiden 
Den tag hatt er in ouch befcheiden 
Er fchreib ez in doch ßfint nit dar an 
9090 Das fi in vröltent ertrenckt han 

Vnd als der hotte zu dem ritter kam 
Vnd der ritter die mer vernam (CLXXXV6) 

Der ritter fprach mit finem munde 
Dis iß ein feleklich ßunde 
9095 Das der edeie kung here 
Vns tut föliche ere 
Das er by Vns cßon vril 
Das iß Vns armen luten zu vil 
Vnd fy gedachten wenig vnder in 
9100 Das er ir kint folte fin 

|| Die muter zä dem hotten fprach 
Vns gefellet jnnenklichen wol dio fach 
Sag mynem herren dem küng alfo 
Wir fient fin in hertzen fro 
9105 Nit liebers kan er Vns getftn 

Wenn wir hant fin ere vnd rfim 
Der botte do nit lenger beite 
Zu dem klinge er wider reitt 
Vnd feit ym die mere 
9110 Wie fro der ritter were 

Der kling lenger beit nit mer 
Er macht lieh vflT mit grofzem her 
Vnd reit hin zä dem lande 
|| Der ritter ym engegen rande 
9115 Mit linen f runden ritterlich 
Vnd entpfieng in flilzenklich 
Er ßund von dem pferde wider 
Vnd viel vfF fine kniee nider 
Do mit bott er dem klinge ere 
9120 Er wüße nit das er in jn das mere (CLXXXVIa) 
Vormals geworffen hatt 
Er wüße onch nit an der ßatt 
Das der küng fin fän was 
|| Der kling finer tugent nit vergafz 
9125 Mit züchten vnd mit witzen 
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Hiefz er in wider vff fitzen 
Sy rittent alf« mit eine 
Nebent ein ander alleine 
Bis fi kament zfi des ritters hiis 
9130 Die muter gieng gen jm herus 
Vnd viel vff die erden nider 
Der küng hüb fy vff wider 
|| Do 11 in eatpfangea halt 
Er hälfet fy an der Halt 
9135 Sie fpraeh gnediger herre gut 

Sich fröuwet min hertze vnd min mat 
Das ir by vns effen wötlent 
Ich weis nit wie wirs verdienen föllent 
|| Do die koß was bereit 
9140 Der ryter es dem klinge feit 
Der küng für den tifeh kam 
|| Der ritter balde das giefsfas nnm 
Vnd wolt dem künge walEer geben 
Die frowe ouch kam fohone vnd eben 
9145 Vnd nam der hant zweit ein war 
Vnd bat fi dem künge dar 
AU der küng das erfaeh 
In ym felber er do fpraeh (fihXXXVIü) 
Er gedacht der nachtgallen gelang 
9150 Iß erß erfüllet des hab fi dang 

Als ich inyai vatter vsd muter vor han gefeit 
Des findet fieh in die warheit 
Wölt ich es in verheagen hie 
Nu hörent aber fürbaz Wie 
9155 || Der küng eym andern ritter rieff 
Gar fnelle er dar lleff 
Er fpraeh ich tun dir bekast 
Nym das giefzuafz vfz der hant 
Dem ritter vnd gib wafzer mir 
9160 Ouch hiefz die andern helffen dir 
Das die frowe irs dienßes enber 
Das iß mys wilie vnd myn ger 
|| Der ritter der fin vatter was 
Sinr kluge« rede ouoh nit vergas 
9165 Er fpraeh o lieber her«! min 
Wir beide fin nit wirdig fin 
Difen dienß laßen! fns vollhringen 
Es iß Uns ein ere ia allen dingen 
|| Der küng fpraeh ich dis nit end« 

9170 Wenn ir fiat beide zu alt dar zS 
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De« dienßes föllcnt ir lieh malten 
Ich wil e« üch beide erlaßen 
Al« der küng zu tifche fnf« 

Siner trüwe er nit vargafz 

9175 Den vntter tatst er zu der rechten hant (CIAXXVIIa) 
Gar eben ir die (hche verßant 
Zu der iingten fiten die m&ter fafs 
Vnd alle die wile man atz 
Was fy denn beide künden 
9180 Mit freuden an den Bünden 
Dem künge wnluß vnd fröudo 
Das tatten fy mit willen beide 
Do man nn gelton hatte 
Do nam der küng an der Ratt 
9185 An ein hant den ratter 

An der andern hant hatt er 
Sin mäter an der hende 
In ein kamern an ein ende 
Fort er fi beide mit ym hin 
9190 Die andern hiefz man hie na fin 
|| Der küng ry beide an fach 
Zu in beiden er de fprach 
Ir föllent beide Tagen mir 
Ob kein kint habent ir 
9195 || Sy fprachent gnediger herre neyne 
Wir habent fvn noch toohter kein 
|| Der kdng fprach nn fagent mir 
Gewinnent nie kein kint ir 
|| Die frowe dem künge antwnrt bnt 
9200 Wir hatten einen fon der iß tot 
Vor vil iaren das bofnhaeh 
Der küng aber fürbafz fprach 
Sagent mir al« uwer fun verdarj*{CLXXXVI16) 

We« todee er de ßarb 
9205 Die frbwe dio fprach ficherMeh 
Er ßarb recht veraüfftiklich 
|| Der küng fpraeli ficher zwar 
Vnd fagent ir mir vnwar 
Vcli gefchiht all hie rd hÄrt 
9210 || Do der ritter erhört die wert 

Er fprach gnediger herre der küng rieh 
Warnmmb fragent ir fo ernßlich 
Nach mym fr« als er das gefprach 
|| Der küng fprach es iß nit üne’faeh 
9215 Darnmmb fo fagent mir hie hy 
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Wie üwer rvn geßorben fy 
Vnd fagen t mir die warheit 
Oder c» raus üch beiden werden leit 
Vnd ir müfzent dnruramb verderben 
9220 Vnd eine fcheinlichen todee ßerben 
Do fy vernament des künges rede ■■ 

De erfchracken fi ibel bede 
Da» der küng wolt wifzen den grnnt 
Sy vielen! vff ir kniee au Hunt 
9225 Vnd battent gnade durch Jhfus Kriß 
|| Er bie* fy vff ßan an der friß 
Vnd fprach fagent die warheit zü ßünt 
Wenn mir iß etwas worden künt 
Das ir uwern fvn hant ertöttet 
9230 Darummb fo werdent ir genöttet 

Mit de» gerichte» gewalt (CLXXXV1IU) 
Dar an werdent ir geßalt 
So wirt mit recht üwer beider leben 
Eym fchemlichen tode gegeben 
9235 || Der ritter fprach gnediger herre min 
Üwer gnade fol Vna gnedig fin., 

Begnadent fns vil armen 
Vber Vns üch erbarmen 
Üwer gnade ich begere 
9240 Ich wil üch fagen die rechte mere 

|| Wir hatten einen fvn das iß ettwie lang 
Nu fugt fich von einer nachtigallen gefang 
Das er fprach 11 fünge alfo 
Das er folt körnen fo ho 
9245 Vnd er folt als rieh vnd edel werden 
Vnd als mechtig vff difer erden 
Das ich vnd die inüter fin 
Der gemahel ich hie bin 
Wir mußent im dienen vnd waffer geben 
9250 Ob er es verbeugt herre merckent eben 
Darummb ich herre fere zornig wart , 

Zu ßunt an derfelben fart 
Warff ich in jn des meres grnnt 
Das er ertrancke zu ßunt 
9255 Der küng zu in beiden fpracb < • 

Dis was ein grofz fünderlich fach 
Was möcht üch büfes davon körnen 
Ir hettent fin doch ere vnd frommen 
Ob es ioch war were (CLXXXVIII&) 

9260 Suß habent ir füntlich fwere -r • ' 
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Gefündet wider got Jhfus Criß 
Gar törlich es getan iß 
Wer fleh ftellet wider got 
Vnd nit haltet fln gütliche gebot 
9265 Mit recht wirt hie fln lop verlorn 
Vnd dort gewint er gottes zorn 
|| Die friiwe vnd der ritter alt 
VVarent trurig manigfalt 
Sy weinden vnd gehübent übel fleh 
9270 Vnd battent vmmb gnade flifzeklich 
Das er in barmhertzig were 
Durch got vnd flner müter ere 
Do der küng iren rüwen fach 
Zu in beiden er do fprach 
9275 Ir lieben fründe nu inerckent mich 
Uwer beider kint bin ich 
Den ir wurffent in das merc 
Got durch flner muter ere 
Vnd durch fine heilige barrahertzikeyt 
9280 IlalflT das mir gefr.hach kein leit 
Die flnen er noch nie verfmacht 
Zu grorzen eren hat er mich bracht 
Do fl hatten des künges wort 
Wol vernomen vnd wol gehört 
9285 Do vielent fy nider erl'chrockenlich 

Vnd bekantent erß recht fleh (CLXXXIXu) 
Das fy übel hatten getann 
|| Der küng hies fy wider vfT Aann 
Er fprach ir föllent uch furchten niht 
9290 Kein arges üch hie von gefchicht 
Mit demfelben er zu inen gieng 
Vatter vnd muter er vmmb vieng 
Er helfet vnd kuße fy beide 
|| Die zwey von rechter fröude 
9295 Weinten fere bitterlichen 

|| Der küng fprach durch got den riehen 
So laßen! uwer weinen fln 
Vatter du vnd die mutter min 
Die wil ir lebent ficherlich 
9300 So follent ir wefen über mich 
Ich wil üch vndertenig fln 
Wenn ich üwer kint bin 
|| Alfo furt er fy in fln küngrich 

• Vnd hilt fy ir lebtage herliche 

9305 Nv hörent aber fürbafz 
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Der knabe 4er de* keifen fün waz 
Der di fiben moifter halt 
Der fprach zem keifer an der ßatt 
Herre vnd lieber vatter min 
9310 Hant ir myn rede genomen in 
Die ich ich han alhie gefeyt 
Er fprach fun vff mynen eid 
Ich hau nie klüger ding gehört 

Der fün fprach fo hörent noch ein wort (CLXXXIX&) 
9315 Zü glicher wife als mir gott 
Durch fin göttlich gebott 
Hatt me lere vnd wifzheit geben 
Denn eym andern merekent mich eben 
So wolt ich üch doch ficherlich 
9320 Vngern verßofzen von uwerm rieh 
Vnd dag ir mir ea hattent geben 
Willenklich by uwerm leben 
So wil ich dag by Chrißu* fweren 
Ich hett üch gehalten in grofzen eren 
9325 || Ale der fym vatter vnd mütcr tett 
Von dem ich vor feyt an der ßett 
Der in dag mer geworffen wag 
Von vatter vnd mfitor mit grofzem hafz 
Vnd dem got halff dag er fy dennoch 
9330 In grofzen eren vnd frönden zoch 
Dio wil fy beide lebten 
In grofzen eren fy fwebten 
Der keiler fprach vfz hertzen gir 
Sün dife rede gefallet mir 
9335 Die du mir haß hie gefeit 
Wenn fy mir fo wol behaget 
Dag ich min rieh dir vif wil geben 
Vnd wil alfo by dir min leben 
Bliben wen ich bin jarling me 
9340 Alt vnd tut mir dag wandeln wo 

Der fün zü dem keifer fprach fCXCa) 

Herre alfo heifchct lieh nit die fach 
Wenn alle die wile daa ir lebent 
Sollen! ir daa riche nit von üch geben 
9345 Waa aber fich zücht zü arbeit 
Do wil ich wefen zü bereit 
Für üch zü tünde ala ein kneebt 
Hie mit fy di* ouch flocht 
Nv müfzent wir dife rede getagen 
9350 Von der keiferio follent wir Tagen 
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Vnd follent onch vergeflen niht 
Wir fahent an das gericht 
|! Der keifer gebot vnd hiefz 
Das man nit enliefx 
9355 Des lande« richter foltent fitzen 
Vnd recht vrteil geben mit witzcn 
|| Zä ftünt der keiferin gerüfft vart 
Mit allen jren jnncfrowen zart 
|| Als fy für gerichte kan 
9360 Der Tun fach ein für die andern an 
Er fprach ir follent vfzziehen die 
So werdent ir wol fehen wie 
Wie die junefröwe gefchaffen iß 
Das gefchach gar in fneller friß 
9365 Ein man in den felben ßünden 

Wart er in wibes cleidern fänden 
Do fprach der fäne an dem gerichte 
' Sehent difer böfewicht (CXC6) 

Hat die keiferin beflaffen 
9370 Sol man den nit ßraffen 

Sit fi zä mynem vatter kam 
Ye fider fie den böfewicht nam 
Ouch feit der fun allez das 
Das im zä handen gangen waz 
9375 Das er fin ere hat kum behan 
Das im die keiferin hatt getann 
Das zoch er an den werden got 
Der alle ding weis öne fpot 
|| Na hörent aber fürbafz hie 
9380 Die keiferin viel vfT ir kniee 
Vnd veriach an der leiben ßett 
Was der fän gefaget hett 
Sy batt onch demuliklich 
Vmmb gnade den keifer rieh 
9385 Vnd batt onch den vil fere 

Es halff aber kein bitten mere 
Wenn das gericht mäß vol gönn 
Do was ez vmmb fy getann 
Die richter an den ßunden 
9390 Zä dem keifer fprechcn begunden 
Herre wir bedurffent vrteiln niht 
Ir eigen Wille felbcr vergiht 
Alhie vnbezwüngenlich 
Do mit fo tat fy felber fich 
9395 Aber den feügen riffian 

14 



200 



Digitized by Google 




210 



Von den fielen toeyfen meyftern. 

Der do iß ein man (CXCIa) 

Vnd iß in wibe» cleidern fänden 
Der fol werden gebunden 
An eins pferdes fwantz hinden 
9440 Vnd fol man in fo fere binden 
Daa er vff der erde 
Hin zem galgen gefleifft werde 
Vnd fol man in dar an hcncken 
Vnd ein wile lan dar an fwencken 
9405 Darnach fol man vierteilen in 
Vnd fol man den die ßucke fin 
In einem füer verbrennen 
Wir die richter daa erkennen 
Do dia alles gar gefchach 
9410 Aller menglich da fprach 
Sy loptent den fün alle do 
Sinr wifzheit warent fy fro 
Darnach vnlange fugt es fich 
Daa got von hiemelrich 
9415 Vber den keifer gebot 
Das er ftarb tot 
Do wart fym fvn Dyocletian 
Das keifertäm vndcrtann 
|| Er wart gewaltig keifer rieh 
9420 Vnd hilt fin rieh erlich' 

Vnd finen fiben meißern kläg 
Die macht er alle rieh gnäg 
Die mäßen ire leptage by ym hüben (CXCI6) 
Vnd ire zyt mit yme vertriben 
9425 Mit finer wifzheit hilt er daa rieh 
Daa in dem lande menglich 
Fride vnd richtäm gewan 
So gar wart er ein glüghafftig man 
Er wart dem lantfolk lieb fo fere 
9430 Daa fy lip gät vnd ere 
Dick fatzten für in dar 
So holt warent fy jm alle gar 
Durch got er ouch vil wart geben 
Alfo endet fich Dyocletianus leben 
9435 Hicnach ouch gefohriben ßatt 
Wer dia buch gedichtet hat 
Hans von Bulhel man mir gibt 
Welich frowen nam es hört oder fiht 
Di fol es zu gät verßan 
9440 Hie mit ich Ach wißen lan 
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Wie ich mich fin vnder want 
Das tun ich üch hie bekant 
II Ein gut gefelle mir fin gedacht 
Der mir den fynn gefchriben bracht 
9445 Vs latin zu tütfehe hat ers gefchriben 
Vnd was doch öne rimen beiiben 
Er batt mich das ichs im recht dicht (CXCIIa) 
Do mocht ichs ym verfagen niht 
Ich dicht es ym za rymen gar 
9450 Ob es fy gelogen oder war 
Do von weis ich gar niht 
Da man hundert frowen fiht 
Ein teil fint vngetruwe ein teil fint güt 
|| Wir man fint ouch vnbehiit 
9455 Einr iß böfer denn ander dry 

Ich gloube vnder den frowen es Sch alfo fy 
Darnmmb fo mag ich fprechen wol 
Ein ieglich frowe wip die fol 
Dis büch gern hören vnd lefen 
9460 Vnd mag ouch denn frome wefen 
|| Hat hie vor ein übel getann 
Das gat dife zu mal niht an 
Darummb lieben frowen güt 
Ir merckent wol mynen müt 
9465 So hant ir ouch wol vernomen 
Wie ich bin hie hinder körnen 
Darummb fo halTent nit mich 
Wenn ich getett ficherlich 
Mit wißen wider kein wip nie 
9470 Des müfz ich mich doch rümen hie 
Mit der gantzen warheyt 
|| Vnd als ich vor han gefeyt 
Es lat fich fchriben vnd dichten (CXCII&) 
Ir frowen ir follent üch richten 
9475 Vnd üch an kein klaffen keren 
Hüttent alzit üwer eren 
Wenn die falfchen fint üch gefere 
Das rot ich üch der Büheler 
Do man zalt dvfent vierhundert jar f ~ ■ 

9480 Vnd zwülff dar zS das iß war 
Do dicht ich Büheler ficherlich 
By zyten herrn Fridericlis 
Von Sarwert ertzbifchoff 
Zu Coln by dem in finem hoff 
9485 Was ich wenn ich fin diener was 
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Zu Boppelßorff ich fafa 
Vnd macht dia vorgefchribcn gedieht 
Got alle* fnfer liden flicht 
Durch fin heilige erbermde rein 
9490 Nach tode nem er vn« zu ym heym 
Vnd ouch von Coln den herren min 
Lafz dir Crift befolhen fin 
Vnd hab vna herre in diner hüt 
I Vnd mache vna Vnfer ende gut Amen 
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V o r w o r t, 



Als ich zu ostem 1839 in München nach handschrif- 
ten der Gefla Romanorum forschte, machte mich herr 
Professor Mafsmann darauf aufmerksam, dafs eben herr 
Franz Pfeiffer mit einer abschrift des dem vierzehnten 
bis fünfzehnten Jahrhundert ungehörigen pergainent- 
manuscripts der deutschen Geßa in der k. hof- und 
Staatsbibliothek (cod. gerin. monac. 54. fol.) beschäf- 
tigt sei, und der letztere war so gefällig, mir diese 
abschrift für meine zwecke zu überlassen. 

Über die litterarische bedeutung des merkwürdi- 
gen buches im allgemeinen und dieser deutschen bear- 
beitung insbesondere werde ich bei meiner nun im 
drucke begonnenen ausgabe des Urtextes einiges zu be- 
merken gelegenheit haben. 

Der gegenwärtige abdruck wurde nach der pfeif- 
ferischen copie während meiner abwesenheit in Italien 
veranstaltet, so dafs ich keine correctur lesen konnte. 
Der geneigte leser möge daher entschuldigen , dafs 
hin und wieder randnotizen des abschreibers, welche 
nicht hierzu bestimmt waren, mit abgedruckt worden 
und andere dergleichen, die sache selbst jedoch nicht 
wesentlich beeinträchtigende Unebenheiten mit unter- 
gelaufen sind. 

Tübingen, 7. sept. 1841. 

Adelbcrt Keller. 
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Von einem Kayfer haizzet Dorotheus 
in dem erften Capitel. 

Dorotheus ein Rämifcher gepiett' fatzt ein recht auf daz die Lin- 
der ir vaster vnd ir nulter nertcn . vnd in zu geßunden in nuten. 
Nu wnz ze den Zeiten in feinem reich ein Kitter . der het ein 

fräwen . vnd von ir eynen fvn. Vnd der fclb ritter füor verre in 

frcmdez lant. Vnd an der felben vart ward er gefangen. V r nd gar 
fer gependen. Als pald fant er eynen poten mit eynem brff . feiner 
fräwen vnd feinem fvn . daz fi in loz vnd ledig machten. Do daz 
fein liauffraw vernain . die wxynecht vmb in fo fer . daz ß erplint. 
Nu redt der fvn zu feiner muter ich wil gen zu meine vatter . ob 
ich in müg geledigen von feiner vanchnüzz. Do antwurt im die 
muter vnd fprach . du ferA nicht fvn wann du allain mein ainge- 
pornez kint piA . vnd ein frxud meiner fei. Vnd mocht dir vil 
leicht wider varn als deinem vatter . vnd wilt du lieber den geuan- 
gen vatter lofen . denn die gegenwärtigen muter nern . du piA deins 
vatter fvn . aber von meiner pruA piA du geporn. Ich pin dir ge- 
genwärtig aber dein vatter iA dir verre . da von bewaer dir daz . 

du folt mit nichte von mir varn. Nu antwurt ir der fvn gar wol 
vnd fprach. Sey daz ich dein fvn pin aber mein vatter iA dev maiA 
fach meiner gepurt . mein vatter hat verre gefarn . aber du piA hie 
heym. Er iA in den henden feiner veind vnd du piA vnter deinen 
fraivnden vnd chvndii. Er iß gevangü vnd hart gepunden. Aber 
du piA frey. Er iA beflozzcn vnd du nicht du piA plint . vnd er 

geficht nicht chain liecht. Er leit geuangü in eyfneynen panden . 

vnd duldet annüt . da von wil ich zu im eyten vnd wil in ledigen. 
Vnd daz vergie Ach alfo vnd gefchach. 

O ir lieben der Kaifer . daz iA der hymlifch vatter . der auf 
gefatzt hat fär ein . ee . daz die Linder ern vater vnd muter. Vnd 
an allen pilieichen dingen . in vndertsnig fein. Vnd gehörig fein. 
Nu wer iß der vatter oder wer iß die muter . gewizlich vnfer va- 
ter iß yefus chrißus als gefchriben ßet. In Teutronomio . daz iß 

in dem andern puch moyfy. Iß er nicht dein vater der dich be- 

fchaffen hat gemacht hat befezzen hat. Nu wizzt ir wol . wenn 
eyn Lint fber get feinez vater gepot . daz er ez hart zächtiget vnd 
Araft . aber die muter frolockt im in fäozzen zu. Nu verhengt vn- 
( Getto romanorum.J 1 
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Ter herre iefu« chrißua hintz vna angll vnd not . manig yaltigez 
leiden. Vmb vnfer milTetat vnd vngehorram fvnd. (l b ) Da von wer 
in tod fanden ift . der leit in eynera charcher . dez gefangen ten- 
fela. Nu wil vnfer vatter chrißua . daz wir arwaytten vmb vnfer 
lofung vnd wer der iß . der do fruchtperlich predigt oder Tagt daz 
gotz wort . der gewir.t feinen prüder vnd ledigt feinez prüder fei . 
vnd an feinem prüder erwirbt er chrißnm . der vnfer vatter iß. 
Aber die müter daz iß die werlt die Ist den menfehen nicht nach- 
folgen vnrertn Herren in armüt. Wann fi gelabt irem chindel vil . 
vnd layß im wenig und fpricht . zü vna kind ich mag an dich nicht 
geleben. Wilt du verre gen von mir . daz iß in der pfizz vnd den 
wegen zü got . der vnfer vater iß . vnd wild mich lazzen dein mü- 
ter die dir gegenwürttig iß . vnd dich lokkot die felb plind müter 
iß die werlt die fpricht zü dem menfehen . chnm her her kint zü 
mir chnm her niet wir vna lnßichleicher plikh vnd liepleicher vmb- 
faeng. Vnd füezzer chüzz vntz daz der tag auf ge in allen gazzen 
lazz wir zaichen vnferer frswden . niezzen wir aller gefchepft in 
luß. In vnfern langen tagen chron wir vna mit plümen und mit 
rofen . e . daz fl dorrent niemand fremt Geh von vnferer gefell- 
fchaft. Niendert fey ein arger oder wir begen da füzzer mynn. 
Wann daz iß vnfer tnyl vnferz lebena. AIfo redt die müter . daz 
iß die werlt zü iren kinden . daz fey wir. Aber da lieber fvn got- 
tez . piß du chlüg vnd vernüftig ao antwurt alfo deiner müter die 
nicht wil daz du fücheß deinen vater iefu chriß. Sprich alfo . daz 
peß tayl an mir hat got der vater der mich befchaffen hat do ich 
nicht waz Jefua chrißua erlofet mich do ich verdorben waz der 
haylig gayß erlsucht mich do ich an Vernunft waz Svnne vnd mon . 
vnd ßern dienent mir ala er ez gefetzt hat . daz ander tayl haß du 
müter die werlt an mir . vnd daz letziß daz iß der leip von ßanb 
vnd von puluer daz dir auch hin wider wirt an meinem tod . da 
von füll wir nicht folgen noch peitten der plinten müter der werlt . 
wir füllen füchen vnfern vater daz iß got . der den mayßen tayl 
an vna hat. Wir füllen nicht peitten daz wir allrerß got dienen 
wenn wir alt werden vnd vna die werlt Ist . die do plint iß vnd 
wann wir nicht mer gefunden mügen . daz felb opfer iß got fo ge- 
nsm nicht al8 daz erß. Got hat geredt in leuitico . daz aller peß. 
Vnd daz ßerkiß . vnd daz paz mügentig daz opfer mir . vnd hab 
dir daz kranch daz plint vnd daz lam daz gib deinem weifer . daz 
iß die werlt . vnd vnfer leip der plint lam vnd chrump iß . ala die 
werlt . die fein müter iß. Nu rst vna ein andre heligi (2 a ) müter 
haizzt . Ecclefia . daz wir vnfer leben ehern in ein peffera wez wir 
vntz da her lettzer fein gewefen. Emendemus i melius . q. ignoran- 
ter pcccauimus . ende uerfus 

Fleuch von der werlde 
beleih nicht auf irem gczelde 
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Ynd möchß du ir enttrinnen 
du chomfi mit got von liynnen 
• Fleuch zu got dem vater 

die werlt zeucht wiirm vnd natern. 

Gorgonius waz ein ehunicli gewaltig ze Rom 
in dem andern Capitel- 

Gorgonius gewaltocht in der Hat zu Rom . der nam ein daz aller 
fcbonß weil) die im gepar eynen fvn . der an aller tugend wiiha . 
vnd liebet Geh aller menig. Vnd do er chom zu zehen Jam . do 
flarp Tein mutcr die chvniginn . die ward erlichen begraben. Dar 
nach aus dem gcinainen rat der weifen nam im der fürß ein ander 
frawen . die der erßen frawen fvn nicht liep hiet fvnder fi hazzet 
in. Vnd itweizzet im vil der pot. Do der kayfer daz vernain der 
wolt feiner frawen da mit gcuallen vnd fant feinen Tun auzz dem 
land gein fchul . der knab lernt ertznei . vnd fchüfs fo wol . daz 
er der peß püch artzt ward . daz haizzt ein phificus natürleich(er) 
chvnft . do daz der gepietter vornam . fein vater frxwt Geh dez 
vaft . doch gefchach daz . daz der vater viel in eyn Gechtum chref- 
tichleich . vnd fant brff feinem fvn . daz er chxm vnd in gcfvnt 
macht . do der fvn feins vater willen vernam der chom zu im vnd 
ertznxcht in vnd machet in gcfvnt . da von erhal fein icvnt vber al 
in dem land daz er fo ein güt artzt waz worden. Darnach Gechet 
fein Geufmuter die chfniginn Vntz an den tod vnd wurden vil artzt 
zä ir pracht die all verzagten an irera leben . daz vernam der kay- 
fer vnd pat feinen fvn . daz er fey haylt. Do fprach er herre cÄr 
pot wil ich nicht heln. War vmb fprach er . tüß du ez nicht . auz 
dem reich vertreib ich dich. Sprach der fvn zu im . tüft du daz 
fo geforfi vnpillich an mir . wie fiünd dir daz an daz du mich ver- 
tribeG auz dem reich durch irer fchfnttung willen . da von mein 
fchidung waz ein fache deinez fmertzen. Vnd deinez Geclitvins 
Alfo zu geleicher weis mein gagenwurtichait iß ein fach dez fmer- 
tzen meiner Geufmuter vnd davon wil ich chain ertznei geben mei- 
ner Geufmuter vnd ob ich legt auf fey mein hant . daz hulf Ge 
nicht . daz würd mir zu gefücht. Da fprach der vater. Sie hat den 
felben Gechtum den ich han gehabt. Antwurt der fvn. Vater fey 
daz . daz ez der felb Gechtvm fey fo iG doch nicht die felb tier- 
mung oder natur (2 b ) Coplexio an dir vnd an ir . wann waz ich 
an dir tet daz heteß du ßaet. Vnd waz dir genxm vnd do ich in 
dein palaß gie do wurd du crchukt in dem Gechtum . vnd tet dir 
wol von mir. Sicht mich aber mein Aeufmüter die mich hazzet im 
hertzen die betrübt Geh vnd befwaert Geh dar vmb red ich mit ir 
dez entzfnt 6 Geh in fmertzen. Rücr ich fi an fo chumt fi von ir 
felben . da von frnmt nichtz als wol den ficchen fe\V nemen ertznei 
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von (1cm dez fi begernt vnd den fy welent. Alfo engieng mit fo- 
licher bewarung der fvn feine vater zorn vnd vnwillen. 

Jr lieben der bayTer mag fein adam der erß vater der ein reich 
bet dar, paradeis da er ynn het wird vnd er . vnd in gott bet ge- 
falzt zu eyne herrn der werlt . als herre riauit fpricht (es ß. auch) 
du liaß in gefatzt »her die werch deiner hend der nam im ein fchon 
weip oder hauffrawen ein fei nach got gepilt . mit der felben er 
gepar eynen fvn . daz iß vnfer herr iefug- chrißus der von adams 
nrt geporn iß von Marie vnferer fragen die von Adams famen her 
cbomen iß von der chrißus die raenfehait an fich nam geyßlichen 
ze uerßen . die pradt daz iß die fei ßirbt wenn ein tod fund began- 
gen wirt alfo begie adam tod ffnd do er gottez gepot -f ber gie . * 
do nam er ein ander hauffrawen nach der rat er gefur vnd ir vol- 
get daz iß der teufel. Da von fpricht fant Augußin . Omnis anima 
aut e/t rpi fpanfa aut dyaboli adultera. Ein yeglich fei aintweder 

fi iß iheru x prawt . oder ein frevndynn des tcufels. Von der pofen 
hauffrawen die adam nam ward er vcrßozzcn von feinem reich vnd 
chom in die psrmlichen werlt . do er gewinnen muß fein geniß mit 
arbait vnd in fways vnd der gottez fvn der fein fvn iß nach der 
menfehait die er von marie nain . die adams gcflxcht waz . der felb 
fvn chom in die fremd her vnd ward der aller peß artzt . alles 
mcnfchliehez geflaechtz . die fein begerten die ertzent er . der Telb 
artzt hat gehaitt all vnfer fiechtvm. Alfo daz fein levmt vber eilew 
reich erhal . in himel vnd auf erd vnd auch zü hell ward man fei- 
ner maißcrlichcn ertznei ynne. Nn waz der vater adam an im vnd 
an feinen bindern fwxrlichen fiech durch der begangen vngehorfam 
vnd ffnd an leib vnd an fei . an dem leib waz er fiech wann er 
hett vcrlorn gottez huld vnd gefellfcliaft der engd vnd die wonung 
dez paradifez da er vnd fein nachboraen ymmer chain (bei cnpfvn- 
den heten. An der fei waz er fiech vnd wir auch alfo . wann er 
gefchaiden waz von got. Aber vnfer herre ihcfu chriß hat in vol- 
chomenleich (3 a ) gantz vnd gar gehailt . mit feiner martcr. Aber 
die frevndin der Teufel pei dem die ßeufmütcr bczaichent iß wolt 
er nie geertzen. Nu raucht man vragen war nmb wolt er nicht 
auch heilen mit feinem tod den vater vnd den fiechtum der ßeuf- 
m fiter daz iß dez teufels wann fi doch hetten aynen fiechtvm . daz 
iß daz fi paydo geffndet hetten wider got. Daz iß alfo ze uerant- 
wurtten fey daz daz fi pedi gefvndct heten doch anders vnd anders . 
der Teufel ffndct do in niemant zfi fchündet dar vmb verchert er 
fich mit aller feiner art vnd natur. Der adam fundet von der 
fchuntung wegen dez Tcufels vnd zehant geraiV ez in vnd waz im 
layd. Ein menfeh cliert fich oft auf cyn pözz vnd auch her wider 
auf ein gütz von ayner red dez iß der Teufel nicht . do er fich nvr 
ayneß chert von got daz tet er fo gxntzlichen duz er hin wider 
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nicht mag vnd hat in nie gera&cu. Vnd dar vmb wolt in got der 
gut artzt nicht crtzcn vmb fein pozzhcit vnd vrab fein vntrew wann 
im Aast laid iß wer got dienet vnd davon find fi nicht nyner tier- 
mnng der menfcli und der Teufel. Alle teufet die gefallen fint die 
find olfo erhertt wider got daz fi ir fchuld nicht erchennen mögen 
vnd ob fi wol möchten fy wellen nicht. Aber der nienfeh der von 
dez tcufels wegen geuallcn iß der iß getirmet von chrancher vnd 

V . e 

von pruchiger matery . der pat vmb daz Ol der parmhertzchcit . 
dar vmb hat vnfer herrc Jefus chrißus Adam vnd fein nachoincn 
geliailt vnd die ertzney erzaigt da mit wir wol mugen gefvnt werdn 
ob wir wellen. Dev ßcufmüter der teufe! die von vil tnenfehen 
vertreibt den l’vn daz iß xpm. Wann alle die weil vnd got pei vns 
iß dez teufels fiechtum vnd fein tod davon iß er gemut wie er cliriß 
von vns vertreib. Nu pit wir all daz er die vntrewen ßeufmiiter 
den Teufel von vns treib daz vnfer hertz werd cyn wonung der güt- 
lichen lieb vnd daz vnfer fei werd gehaylt von allem ficchtvm vnd 
Pfaden amen . daz werd wor. vnde v’ 

Got fuzzi tnynne 

an vns dein ertznei vollpringc 

Gib vns die fynne 

daz vns daz leiden werd ringe 

Hilf vns der wunn 

die da fleucht her von dein prvnn 

Der waren fvnn 

chriß got des heils wol vns gvnn. 

Von dem adonias in dem drittel capitel. 

Adonius reichuocht vnd waz dar zu gar reich der felb Inet lieb 
turniern vnd Jußleich ritterfpll. Nv ward auz gcruft eyn turnny wer 
raamlicher tnrnierscht vnd lieh veß hielt in dem (3 b ) Turnay der 
Telb erwurb nach feinen wirden den Preizz von den furßen dar vmb 
chomen vil held zu dem Turnay. Nv ordnoclit der gepiottcr daz 
die ritter getaylt wurden alfo Daz an cynem tayl fo vil ßarkhor 
waren vnd an dem andern tayl fo vil manhaft held. Vnd die dez 
crßen auz erwelt wurden die legten alle ir Tchild an eyn bcfvndcr 
flat. Vnd do daz gefchach Do gepot der Iiayfer wer an dem andern 
tayl mit eynem fchaft an ruret aynen Tchilt des erßen tayls die dez 
erßen erwelt war(e)n So fcholt der dez der fcliilt waz der da ge- 
rürt wart (ich beraitten gen dem der im den fchilt gcrurt hat vnd 
ein magt fcholt in dar zu wappen vnd an lcgen^ feinen zeug. Der 
felb fcholt chempfen gegen dem der im angerurt het feinen fchilt 
vnd gefigt er im dann an in dem Turnay dez felben tagez fo chiö 
net in der kfnich vnd fäzz aller naechß ze der gerechten feitten 
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dez kfnigez an dem tifch. Nu vernara daz ein ritter vnd der fcha- 
wet alle fchilt vnd weit im aynen auz da er vnter fpiln wolt in dem 
Tnrnay vnd den rurecht er an mit feinem fchaft Als pald fprang 
der ritter auf dez der fchilt waz vnd liezz ßcli ein Junchfrawen an 
wappen gen dem der im den fchilt hiet gerüret vnd chempfet rit- 
terlichen wider in alfo daz er den felben entweret feiner wappen 
vnd allez feinez gezeugez . vnd zu Jvngß auch feinez hauptez. Als 
pald ward im die ere vnd der preis gegeben vnd der folt vor dem 
kayfer. Cariffimi! 

Daz fol man Gaiftiiclien vorften 
Die abenteur iß wol gayßlichen ze uerßen . der kfnich iß got 
der aller gefchepft ze gepietten hat dar vmb er eyn kayfer iß der 
lieb hat gehabt den Turnay . den chrißus vnfer chcmpf getan hat 
gegen dem fathan daz heyß eyn wider wert oder eyn wider tayi 
gotes wann der erß Tnrnay vnd ßreit erhub fich datz bimel zwi- 
fchen got vnd dez teufels. Da fich der leuiathan abenteuern be- 
gond mit dein der in befchaffen hiet den Turnay nam fich an fant 
Michel vnd die engcl die mit got wollen beßan vnd fant Michel be- 
habt den champf wider den alten trakken vnd wider die . die mit 
dem teufel warn vnd wurden all verworffen vnd von dem palaß dez 
kayferz vertriben. IV v het got drey fchilt der ayn fchilt iß der ge- 
walt dez vatterz der ander fchilt iß die weizheit dez ffns der tritt 
fchilt iß die guticheit dez heiligen gayßez vnd die drei fchilt legt 
got an ein befvnder ßat daz iß in menfchlichcr natur do er den 
menfehen befchuf vnd piildct in nach feiner geßalt. Nu tfber heret 
d‘ erß menfeh elli tier daz waz der fchilt dez vatterz. Der erß 
menfeh het chunß von allen dingen die got befchaflen lict daz iß 
die weifheit ein fchilt dez fvns . der erß menfeh ward gefchepfd 
in genaden vnd in der lieb gotez (4 a ) vnd dez neechßen daz waz 
ein fchilt der guttichait nym war daz waz der drit fchilt dez hei- 
ligen gayfles. Nu waz der poz gayß erßarret in feiner hertticheit 
vnd wolt noch chempfen wider got vnd gieng zu dem menfehen . 
nn dem got die zaichen der dreyer rchilt gelegt hiet daz iß drei 
fchilt der dreyer perfon . dez vaters dez fvns dez heiligen gayßes . 
under der dreyer fchilt rfirecht er aynn an. Nicht dez vater fchilt 
daz iß der gcwalt daz er fprach ob ir effend werdt ez feit fara die 
gütter gewaltig. Er rurecht auch nicht an den fchilt dez heiligen 
gayßes daz man fprach cz wert fam die gotter lieb habent. Er 
rurt an den fchilt dez fvns. Do er fprach ob ir efTet von der frucht 
fo wert ir alz die gStter wizzent göt vnd fbel . dar vmb iß ange- 
rurt der fchilt dez gottez fvns. Vnd da von zam wol daz got der 
vater fant feinen fvn der den pofen gaiß fber vaecht durch vnfern 
willen. Den feiben gotz fvn wappnocht ein Jvochfraü ein auz er- 
wclti magt. Maria von herrn dauides art von der er nam der gotez 
fvn chrißus iefus die menfehnit die er dem teufel für legt. An- 
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der« der teufel nie mocht crchennen das dauit war dew gothait uiit 
der menrchait die felben menfchait er erliochct tfber alle englifch 
natur. o'. 

Ein magt fo raine 

cyn(e)n ritter wappent allaine 

Das fi an trüge 

daz legt er an Qch gcfuge 

In groszein fynne 

gefchach ez in gütlicher myunc 

Er chxmpfleich vacht 

dem fathan wart da gefehacht 

Er trcgt auch die chrone 

ze himelreich zu lone 

Chriü got der werdo 

herfchet in hymel vnd auf erde 

Von dem Pömpeyus zu Babilon in dem vierden capitel. 

cf. C. 91. 

Pompeyui in der ßat zu babylon waz gewaltig der hiet drei ftn . 
die felben er gar lieb het vnd de er gedacht von dem reich vnd 
alfo mit betracht wem er ez fchuf oder wie er ez liezz. Do ruft 
er die drei ffn zu im Vnd fprach zu io welher iß vnter euch der 
trager vnd der lazzser . der befitzt nach mir mein reich. Nu ant- 
wurt der erß fo mag daz reich pillich mein fein. Wann ich pin fo 
trag daz ich liezz meinen ffizz verprinnen e . daz ich in zug zu 
mir. Do fprach der ander fo pin ich na:chender pei dem reich. 
Waii ob ich hiet eynen Arik an dem hals vnd fcholt man mich 
yetzund henken. Vnd wern mir die hend ledig Vnd vngepvnden 
vnd hiet in eyner hant ein fcharpfez meffer. Von meiner grozzen 
tragehait wegen hub ich nymmer (4 b ) mein hand auf vnd fnit den 
Arik ab dem halt) vnd ledigt mich. Do fprach der drit herre ich 
fol reichen vnd herre fein wann ich pin fo faul vnd fo trag vnd ob 
ich leg vnter eynem dachtropfen vnd trfif auf mich fo liezz ich mir 
die dachtropfen die äugen auz flalien £ das ich mich ymmer vmb 
chert an die rechten oder an die tenken feitten vnd daz taet ich vor 
rechter tragehait. Do der kfnich daz hört vnd achtocht er waer der 
tragiß do fchuf er im daz reich. Cariffimi! 

daz fol man eben merken. 

IR lieben das iß alfo ze verßen der kvnich von pabylon daz 
iß der teufel . zii pabilon ward ellew hochfart vnd pofheit erdacht 
da felben iß der teufel herr vnd kfnich fber all hochfart vnd hoch- 
fertig. Pei dem erßen fvn iß vn« betaeut der hochfertig menfcli der 
da iß in einer bekenten vnd hochfertigen gefellfchaft von der wegen 
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er (tot erger vnd letzer wirt. Vod yetzfndt fich ie mer vnd ye mer 
{bet in fberraut . vnd wclet im drotter anz wonen ye paz in ffnteu 
cntzvnt w'den vnd in hochfart dann daz er fchied von foiieher ge- 
fcllfchaft. Der ander fvn betont eynen ieglichen fvnder . wie wol 
der ficht daz er gepvnden iA mit dem firik der fanden damit er 
mag erbangen werden vnd gepvnden zfl dem galgcn der hell noch 
will er nicht vor grozzer lazzheit den Arik ab (neiden mit der rew 
feines hertzen vnd peicht feines mundez die im da wtern ein fwert 
die den Arik verfnitten als vns rffit der weizzag yfuyas. Solue uin- 
cula colli tui captiua filia fyon. Lazz ab die pand deinez halfcz die 
geuangen tochter von fyon . wann wer in ffnden ifi der iA gefan- 
gen vnd iA arm als her dauit fpricht. Filia babilonia mifera . die 
tochter von babilon die iA arm. Pei dem dritten fvn dem die tro- 
pfen daz gerecht aug vnd daz tengk ang auz trielfent füglcich wol 
haizzent alle die die da chvnA vnd 1er habent mit der fy vernement 
wol und verfiend die frseud dez pnradifez vnd die pein der hell . 
vnd da pei li fich nichtz peffernt fvnder fi fein fneller ze ffnden zu 
hochfart zu vnchamfch zu geittichait zu hazz dann die di nicht als 
vil vernvnft habent vnd daz fint aller roaiA pfafTen vnd gelert 
layen . da ficht man mer geittichait an dann an den aynfeltigen 
layen wie reich ein pfaff iA . fo nymt er fein mer auf die fei vnd 
fait den andern von faAen vnd fattet fich felbcn vnd predigt wie 
gut chasufch fei vnd er felb eraltent in hürerey. An in wirt wor . 
hem Dauidcz fpruch. Dcuorant plebetn meam (5 a ) ficut efeam panis. 
Sy effent mein volk als man ein prot verzert vnd eyn ander weif- 
fag. Conputoerunt iumenta in ftcrcore fuo. Daz vich iA erAvnehen 
in feinem miA. Daz legt fant Gregorij alfo auz daz daz vich er- 
f inecht in feinem miA . daz iA daz leben in der fmechenden vn- 
chseufch vollenden da von vint man mer wiegen vnd befchizzner 
wintcln in den pfarrhofeu dann metten püch' vnd pirmet haut Vnd 
waz fie der heiligen 1er hörent . daz fie an rurt fo pinden fie ez 
auf cyne(n) aynfaltigen fum fi gerecht fein vnd vnfiraefleich vnd 
wellent nicht v'Aen daz fie nach der gcfchrift toten recht als die 
iüdifchcn priefier die alle zeit von chrifio lafen vnd fvngen er chfin 
in dife wcrlt vnd do er chom vnd zaichen tet vor irn äugen vnd 
fein ffzzew war! 1er horten do wollen fi fein nicht erchenn war- 
vmb : nvr dar vmb daz fi an irer gewizzen waern crplint . von {hö- 
riger wolluA als etlich priefier nv lebent an forg vnd an roaifier- 
fchaft von fülicher plinttichait iA gefchriben in dem puch der weiff- 
hait. Excecauit eos malitia eor.. Sy hat erplent ir aygnev pozheit 
von foiieher plinthait in difer werlt wirt laider plint die fei in der 
chunftigen werlt daz wir vns nicht wellen crchennen wer wir fein 
vnd wir wellen die ertouchten haizzen vnd fein plinter dan di an- 
dern vnd nertroAen vns der gefchrift. Wir feiren nicht vnd vaAen 
vngern leiden tflt vns we vnd fitzen gern eben an dem pefien land 
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mit dem wider fprech wir der heiligen leben die daz allez fluchen 
vnd wichen die füzzichait der werlt. Daz fant iohans paptiß Hoch 
in die wüß daz im nicht chunt ward der werlt fuezzichait . da von 
lobt in der lieilaot do er fprach war vmb giengt ir anz in die wuß 
zu lechen . fecht ir evnen menfchen lind vnd wol gechlait die lind 
vnd weich gewsnt fein die flnt in der kfnig hseufer daz fint werlt- 
leich heut die nichtz nicht fcharffez vnd herttez leiden wellen. 
Nur in fbel vnd wolluft vntz an ir end . von den ßet gclchriben in 
dem püch Jac: ducunt in bonis dies fuos et inpuncta ad infema de- 
fcendunt. Vollpringent in wolluß daz man gut haeg ir tag vnd fa- 
rend in plick aynez angen in die hell vnde Yfayan: Dilatauit in- 
fernus gulam fuam et defcendunt in illam fortes. Die hell hat iren 
giel auf getan Vnd varent hin ab die ßarkchen. Aber (5 h ) den arm 
vnd den kranchen wirt doch verlihen parmhertzicliait. Exiguus con- 
tenditur mifericordia. Potentes potenter tormenta patiuntur. Aber die 
gewaltigen leidcnt gewaltichleich angß vnd not. Daz wir nicht alfo 
erplinten lo ruffen wir an got der daz wor liecht iß der werlt. Ego 
fum lux mundi. Ich pin ein liecht der werlt. Wer mir nach folget 
der get nicht in der vinßer. So rußen wir an fein gcnad vnd fpre- 
chen. Illumina occulos meos ne vmqü obdormiam in morte neqh dicat 
inimicus illedaris perualui aduerfus eum. Herre crlaeucht mein äugen 
daz ich nymmer vcrflaf in meinem tod der fvnden daz ich fprech 
mein feint gufftent ich han in angeßgt. 

Wer hie daz nicht würcht 

daz wol erclienncnt die fynne 

Der feil) nicht got furcht 

Wann in müt werltliche mynne 

Den fchreibt man purger in der ßat zü babylou 

daz flnt die fenßer der wolluß 

hie nempt zu Ion 

daz fl nvr leben nach ireg hertzen geluße 

nach wol fl ßrepten 

daz chumt zu hugenn ß»ten. 

Von dem Alexander in dem v. capitel. 

Alexander der grozz kfnich von Chriechen der regnocht fber clicw 
AGfchew lant zu Orient vnd behabt die herfchaft der werlt als man 
lifet in der Chricchifchcn choronik vnd die pucher fagent Machabeac 
vnd der vacht mit den rotten Juden die da haizzent daz zehent ge- 
fischt die vor mangcn Jam der kfnich Salmanafar gefangen het 
Vnd fe& ratzt zü dem gepirg cafpij nach vj Jarn gefebach daz der 
vorgenant kfnich cliom ff r die ßat da dez geflechtcz der Juden 
inne wontcn vnd vacht wider die ßat vnd wolt fy gewynnen. Nv 
heten die fclben laeut eync tcafilifchvm in der maur oder als ander 
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Coronlk fagent vor in eynem fpcr. Vnd fwen der giftig worin an 
fach der felb viel hin an wnnden vnd waz tod. AIfo verloz alexan- 
der den ßreit vnd ßurben im fein ritter vnd fein held vielen hin 
vnerwert dex wundert den kfnich war vmb ft ßurben Vnd wurden 
doch nicht wunt Vnd vragl die philofophoi vnd die weifen maißer 
zu chriechen vnd fprach zu in. Wie oder von weif mag daz gefein 
daz fo fnell mein ritter vnd mein man alfo ßerbent an wnnden. Do 
antwurtten fl alfo . dax iß nicht ein wunder. Ez iß ein bafilifchk 
auf der maur oder in furt ayner vor in dem her . waz der an ficht 
daz fleh nicht hutten chan vor feinem gefleht daz ßirbet ala pald 
wann daz iß von der geitichait feiner natur. Redt zu in alexan- 
der waz iß wider den bafilifchk zä dem fl fprachen niemant nvr 
ein grozzi weitten Vnd liechten vol polyerten fpiegel zwifchen dei- 
nem her vnd der veint. Alfo daz . daz liecht dex fpiegels gegen 
der maur vnd der veint geleß. Vnd wenn daß der bafilifchk plik- 
chet gegen dem liechten fpiegel fo erglafent dem wnrm feine äu- 
gen fo macht du dann dem volkh wol an geflgen. Mit dem fynne 
der weifen tet alexander vnd gewan die ßat. (6*) Nv waz dex po- 
fen volka noch fo vil daz alexander beforgt ir pozxhait vnd kniet 
nider wie er doch eyn haiden wer vnd pat got von himel daz er 
daz poz volk vngetrewez Seng mit feinem gewalt . daz gefchach 
alfo dax in get erhört. Do giengen die perig in dem lande ze fa- 
men vnd vmb gaben die roten Jaden vnd ward ein vngengi vart 
von den pergen von der gefchicht fprichet ein maißer haizzet Jo- 
fephus der Juden fchreiber oder prophet. Daz got erhört hat ey- 
nen vngelaubhaftigen menfehen . vnd eynn beiden ala alexander 
waz. Waz tut er dann zu ent der werlt. Wann daz felb volk chvmt 
mit irem antichriß auz vnd marternt die Isent fo tut er gröflers zai- 
chen durch der feinen willen. Alfo tempfet got daz hochfertig 
volkh mit alexandro dem kfnig vnd mit dem rat der weifen mai- 
ßer. Ez iß pillaich daz eyn wider fpcnigea volkh vnd hochfertigez 
fber hert werd . vnd fberweiß mit eynem andern. Dar vmb liezz 
got den kfaich alexander fo gewaltig werden daz die pöfen wurden 
geßraft mit im . als der weis man fprach in dem püch Job. Qui 
regnarc facit ypocricam propter peccata populorum. Got verhengt daz 
ein wutreich reichrent vnd tfit daz durch der lent ffndt daz fl wer- 
den geßraft vnd gepeflert. 

wider die tbermuot 
da für fchreibt man ein ertzney guot. 

IR lieben nach der weia iß wider den vbermut vnd hochfart die 
peß ertznei daz eyn menfeh erchenn vnd betracht mit im felbcn fein 
aygen plodichait wann man vragt war vmb hochfert eyn menfeh 
dar vmb daz im enpriß der tngent. Wenn man betracht die aygen 
cytelchait. Vnd natur plodichait fo lug ein menfeh in fein gewix- 
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zen zti im felli vnd gedench wo er hin chom oder zü wcf er werd 
oder von wan er chom vnd in wie getaner dr er werde. Betracht 
er daz in dem fpiegel feiner gewiffen To erplint an im der gültig 
wurm der bafilifchk. Bafiiifchk ift als vil gefprochen als eyn rcgu- 
lus eyn kfniglein. Wann die hochfart ift ein hanbt aller todt ftndt. 
Sy warf den erften menfchen aus dem paradis Aus cyneni fchönen 
chlaren engel machet fy eynen pöfen leuiathan. Sy entfetzecht na- 
bocodonofor von feinem reich, v'. 

Hochfart wye hoch du Aoigeft 

Ze iungft ßaet du doch neigeft 

Wer mit dir wirt befezzen 

Dez hat got hie gar vergezzen 

Hochfart die wil fiste 

Der wolluft haben geraste 

Vnd aueh fbcr fliegen 

vnd die heut vnter fleh piegen 

Vil leicht feit fl daü nider 

vnfanft chumt fl dann wider 

Daz ift wol fchein 

an fathan dort in der pein 

Der fleh begond geleichen 

Zu got dem muß er entweichen 

Von dem himels trone 

Tregt er nicht mer die chrone 

Alfo gefchicht noch den allen 

Die in hochfart wellen fallen 

Hütet euch vor hochfart 

So mag ewr (6 *>) leicht werden rat 

Wer der hochfart ie gepflag 

Ze letzten er vnter gelag 

Vnd dar zu pofer gevasr 

die find got all vnmser. 

von einem Ritter vnd von eynem gepietter 
in dem vj capitel. 
cf. C. 45. 

Gz waz ein ritter der hiet ein fcfaon veft pnreh darauf niftechttcn 
zwen Horchen vnd vnter dem haus entfprang ein chlarcr prvnn . da 
lieh die Horchen oft inne padechten. Do gefchach daz daz die fy 
aus zoch zway ftörichlein . vnd der er . flog aus da er mocht viu- 
den fpeis feinen chindern vnd der fy. Vnd die weil der Horch auz- 
zen waz . do vögelt fleh die ftorichinn mit aynem andern Horchen 
vnd 6 • daz ir man chom do vlog fl ab zu dem prvnn vnd padet 
(ich in dem prvnn daz nicht ir man der Horch dez gefmachez der 
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vnchaeufch enpfund. Do der ritter daz vcrnam von der ßorchinn der 
wundert lieh dez vaß. Nu gcfehach daz daz aynez tagez die fy 
dez ßorchen het geuogelt mit eynetn andern ßorchen da tet der rit- 
ter den prvnnen zu daz fich die ßorchinn icht padet oder lauieret. 
Da die fy den prvnn beflozzen vant . do vlog fy hin wider zu dem 
neß da ir cliinder an lagen. Nu chom geflogen der er . vnd do er 
cnpfant dez geßanchez an ir daz fl geprochen het . da flog fu(r)der 
von dem neß vnd chom dar nach hin wider mit vil ßorchen die er 
zu famen het pracht da fach der ritter daz die ßorchen mit iren 
fnxbeln die ßorchinn erßaclien vnd dar nach fie affen. 

Ufa iß gayßlichen zeuerßen die zwen ßorchen der er vnd die fy . 
bezaichcnt vng chrißum Vnd die fei iß chrißi gepraut vnd wie oft 
fy eyn todt fvnd getüt fo wirt fy eyn frevndinn dez teufels . fo fol 
few vliehen zu dem prvnn der rcS- vnd der peicht dar nach der 
püzz. Wann die drev geborent zefamen zu der raynigung vnd mag 
gerainigt wol werden. Aber der ritter der den prunn zu flenzzt der 
bezaichent den teufel der ßsetigez darnach arbait wie er den men- 
fchen irren mug an guten werchen vnd wollen . vnd befvnderleich 
an der peicht . die eyn prvnn iß der raynigung . vnd da von vnfer 
herr ihefug chrißug der der er vnd praeütgeb iß der fei . f indet er 
dich an deinen letzten Zeiten vnd tagen oder an dem Jvngflen ge- 
richt . daz du dich verpflicht haß mit dem teufel mit nachuolgung 
feinez fchdnten . fo wizz an zweifei daz . daz er eyn gericlit gegen 
dir nimpt vnd verurtailt dich zu dem ewigen tode . da ung got felb 
vor behüt. Amen. 

Swer fein trew- prichet 

an dem da er fol beleihen 

Daz recht im fprichet 

fein gefell mag in wol vertreiben 

Trew iß fo rain 

wer fy mit lieb chan behalten 

Der chuint allain « 

zu got der fein mag gewalten 

Wieb lieb halt dein cre 

An deinem gemahel fo veße 

ferß du nach der lere 

do chumß (7*) ze rü vnd ze reße 

Sich daz du gebeß 

got dein fei alfo hin wider 

Daz du ßset lebeß 

Andcrz du beleibeß hie nider. 

Ein chlüogcz pifpel von eynem Rümifclien Kfnig. 

Vid. fol. 80 b . 

Han lifet von eynem romifchen kayfer do der im pawet cynen pa- 



Digitized by Google 




I 



13 



' lall . vnd die da gruben . die fvnden eynen guidein farch mit drein 
chraiiTen vinbgeben dar an ßund ein fülichi fherfchrift Ich han ez 
verchert. Ich han ez behalten. Ich vergab«. Ich hetz. Ich nam«. 
Ich verlazz. Pei dem kayter mag wol verilanden werden eyn icg- 
licher guter chrißen . der da fol pawen eyn gotz hanz daz ilt fein 
hertz got beraitten zu eyner wonnng daz er mit allem feine vermü- 
gen erfülle gotez willen mit dem weg der rew fber fein ffnd. Als 
her dauit fpriclit an dom falter. Cor contritum ^ humiliatum deus 
non defpicit; t. Got verfmtecht nicht daz berewt vnd daz gedicmüttigt 
hertz Alfo mag ein ieglicher vinden eynen guidein farch . daz ilt 
ein fei voll» tugend vnd güter werch . mit hilf der gütlichen genad 
mit drein guidein chraiiTen umbgeben . daz iß in dem gelauben vnd 
geding vnd lieb. Waz wirt da fundcn gefchriben daz erß ich han 
ez verchert in gotez dienß. Nu »nascht man vrngen dann waz haß 
du verchert Antwurt ein gut chrißfi meinen leib vnd alle mein zeit 
mein« leben«. Daz ander daz gefchriben wart fvnden nym war ich 
han behalten Tag mir waz haß du behalten ein betrühtez hertz mit 
rew meiner ffnd vnd berait got mit guten werchen. Daz drit waz . 
ich han ez v’gebcn Tag an lieber waz haßu vcrrailt vnd vergeben. 
So antwurt eyn guter chrißen vnd fpricht lieb han ich geben gol 
vnd mein vaßen von gantzem meinem hertzen vnd von gantzer mei- 
ner fei vnd von gantzem meinem niüt vnd han lieb gehabt meinen 
ntechßen nach gotez gepot daz vierd waz. Ich hiet . waz heteß du . 
antwurt der gut chrißcn eyn arm« leben wann ich in der angeporn 
ffnd geporn wart . in fwacher marterij gezogen. Ze dem fvnften 
mal ward gefchriben. Ich nam. Waz naem dn. So antwurt der 
gut chrißen. Ich nam die tanff vnd ward eyn chrißen vnd gotez 
ritter. Zu dem fechßen mol waz waz gefchriben. Ich han verlorn. 
Waz haß du verlorn . fo antwurt der gut chrißen mit gotez genad 
han ich verlorn alle mein milTtat vnd mein ffnd vnd daz felb mit 
peicht . vnd mit püzz. Ez waz auch gefchriben als dez erßen . ich 
han verchert waz haß du verchert . mein zeit in guten werchen 
vnd aber ich han ez verlazzen . waz . mein volgen vnd allen mei- 
nen willen in die hant gotez. Da von fpricht fant Gregorij Ez iß 
ein grozzi genad an got vnd ein lieb der alfo . den menfehen hie 
gefetzt hat (Tb) daz fein Ion nicht verdirbet vnd daz wir die fchrift 
vinden mügen vnd alfo verantwurtten recht vnd redlichen vnd cho- 
nien wir alfo für got mit cynem fülichen farch fo vinden wir an 
zweiuel daz ewig leben . daz verleich vns got vnd der fvn da mit 
wir mügen erwerben gotez huld Amen 
Wer Hast well leben 
der fol ßcli gsentzlich ergeben 
In gotez hende 

von feiner genad lieh nicht wende 
l’aw im eynen fal 
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in reinem hertzen ane quäl 

Hof Taft hintz goto 

Vnd behalt die zehen geböte 

Vmb fünd hab rew 

dein milTtat mach nicht new 

llab got lieb Act rechte 

mit hofnung Act hintz got vcclite 

vor allem dinge 

hintz got trag recht Act mynne 
Gein eben chriAen 
fol er vor fchanden Axt friAen 
Aach wider Atzen 
. fol man dem leib mit witzen 
Nach feiner fuzz 
nicht ringen nach folgen muzz 
Churtz im dein zavm 
pint in fo daz er leb chavm 
Der* in mit vaAen. 
mit wachen lazz in nicht raAen 
Wer got hie luchet 
dem felben wirt dort nicht geAüchct 
Wer daz nicht auf nympt 
dez felben nicht gar wol zimpt. 

Von einem fürften in dem übenden capitel. 

J5z waz ein furfl der mit allen feinen chreften vnd mit aller feiner 
macht nicht chond fber chomen fein feind vnd in wider Atzen der 
machet im ein Acherhait vnd nam die flacht vnd liezz fein veA wol 
beruA mit fpeis er liezz auch vil vafle vnd potigen vol mit wein. 
Vnd daz waz allez vergiftigt mit aynem famcn eins chrantez . daz 
tet er auf die veind . als pald die feind dez weins getrvnchen fo 
pald fy entflieffen er weA auch wol daz fein feind hvngrig worn 
vnd durAig. Vnd wann fy ehernen fber den wein fl trfnehen mit 
frxuden vnd mit grozzer begir . daz gefchach allez fampt. Die 
feind gewunnen die feA vnd legten Ach tber die fpeis vnd nnlTen der 
girichleichen vnd trvnchen den wein mit grozzem geluA vnd mit 
inprüAigem durfl. Na hat der fnrA fein fpeche pei den feinden vnd 
do er vernam daz A die fpeis genozzen heten do chom er hin wider 
vnd erflfig alle fein feind. 

Daz iA alfo zeuerAen . der Teufel iA der fürA der da iA ein 
vorgeer aller pozzhait. Vnd ein haubt aller Moder vnd mit den 
liAen fberwindet er manigen menfehen. Wan er Ach verficht daz er 
mäg einez fiterwinden mit reinen pofen liAen fo fleucht er dez er~ 
Aen fatn ob er nicht müg vnd muzz Ach verren von dem menfehen 
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vnd daz tut er vnter einer güten hofnung als den menichen zimpt 
im wer* nicht. Wann die (8*) werlt vnd daz werltleich gcluchk 
im volgt vntz datz er trvnchon wirt von der werlt füzzichait . ez 
fei von fuzz der vnch«eufch oder dez gutez oder der cm vnd wir- 
den die zä der werlt gehört oder wie der werltleich wolluft fey den 
er trinchen wirt oder von aynem andern laß der werlt da er fleh 
inn verlohnet als in wol zimpt vnd tut. So chvmpt dann zo letzten 
der fathan Tein wider tayl vnd erriecht in ze tod daz iß . daz er 
fvnden wirt in der gewonhnit der finden die er nie verlazzcn mocht. 
Dar vmb fpricht ein weiter meißer Arißotiles. Difficile eji confueta 
relinquere. Ez iß vnmugleich die gewonhait ze verlazzen. Ez fpricht 
auch ein heiliger weilfag . Jeremias . Wunquam potefl ethyops relin- 
guere pellem fuam. Pardus coloret varietates pue . fit tu potes facere 
bonum tuum diceris malum. Vil lltzel mag ein mor verchern fein 
vngefchiktev haut oder ein part mag verchern die varb die chekchot 
oder vcch iß. Alfo macht du wol tun wann du haß Ibcl getan. 
Doch mag ein menfeh mit der hilf dez heiligen gayßez wol wider 
chomcn vnd auf eynen rechten weg tretten. Als der weis klnich 
falomon redt in dem puch per fpruch : Qu j cum fapientibus greditur 
fapiens erit. Arnims ßultorum efßcitur filius illi. Wer mit den wei- 
fen laeuten get der wirt weis Aber der frevnt der tvmmen wirt tvmp. 
Davon raet vns fant peter daz wir fchütlen wachen wenn vnfer wi- 
der ßreb der fathan der da haizzt dyabolus der get vmb vnd föcht 
wen er freße . wachen daz iß von fanden ehern. Vnd in den fin- 
den nymmer flaflen. JVejn dicat inimicus perualui aduerfus eum . daz 
icht der feint fprech ich han im angeßgt . ver(fus). 

Mut dich vor der gewonhait 
der finden wann ß pringen lait 
Gewon wir dez guten 
dez felben fchull wir elli rauten 
Vergizz dez argen 

recht würchen fchull wir nicht pargen 

Pring an dein ende 

gilt witz ab dem dich nicht wende 

Daz volgt dir nach 

als Johan taugenleich fach 

Stet wider fitze 

dem pofen mit chvnß vnd mit witze 

hab got vor äugen 

dez teufels ßset du verlangen 

Tracht hin vnd her 

acht daz lieh dein gätet raer. 
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Von einer gewonhait in dem achten capitel. 

cf. fol. 73 b . 

Ej waz ein chfnich der het drey Tun vnd do er Derben wolt oder 
fcholt do gab er dem erßen fvn daz Erib . dem andern feinen hört 
Den dritten fein choilpatrlich vingerlin . daz waz als gut . als der 
zwayer befitzung. Vnd den vodern zwain gab er auch gütr vinger- 
~lein doch nicht als gilt . als daz dritt waz . vnd worn elli drew 
ayner gellalt vnd doch nicht eyner gut. Nach dez vater tod fprach 
der erß fvn ich han daz gilt vingerlein meine vater der ander fprach 
alfo han auch ich do fprach der dritt ez habt noch nicht daz recht 
vingerlein da von daz der erß hat daz Erib vnd der ander den hört 
(8 b ) vnd ich han daz choßpaerleicli vingerl vnd daz peß. Hfu mer- 
chet chriAus ift der kfnich der die drey ffn hat. Daz ßnt die ivden 
Sar'aten vnd die chrißen. Den Juden gab er daz gelobt lant. Den 
Sar‘aten daz ßnt die haiden den gab er den hört. Aber den chri- 
ßen gab er daz choßpaerleich vingerl daz da iß f her allen reich- 
ten! . den chrißcnlcichcn gelauben. Wann er die chrißenheit im 
reihen hat gcmcehclt Als er fpricht mit dem weiflagen: Defponfaba 
te mihi in fidc . ich nuchel dich mir in dem gelauben vnd darvmb 
tedt Yfayas von der chrißenhait: Tanquam fponfam decorant me co- 
rond. Als ein praut liat er mich gcchront mit eyner chrone. v‘. 
Ey kfnich fo reich 
het drey ffn alfo vngeleich 
Juden hayden vnd chrißen 
auf erd wonend mit lißen 
Den ifrahelitten 
gab er daz laut mit fitten 
Sar'aten oder haiden 
von den wolt er mit horde fcheiden 
Den chrißen Ixuten 
fein gothait wolt er betseuten 
Mit dem gelauben 
den trug er oflen vnde taugen 
Die chrißen haide 
fein vingerl hat an fich gelaidc 
Vnd haizzt auch gottez prawt 
Als man nv faget fo lawt 
Daz vingcrlein fo gut 
geit der fei fo hohen rniit 
Daz fi wigt ringe 

~ die werlt gen gütlichem dinge 

Wer an chriß pricht fein trew 
der macht mit dem allez new 
Gottez fluch den er adara 
gab do er prach ab dem ßam. 
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Von der Roraifchen chronik in dem Nawnden capitel. 

Han lifet in der choronik der Römer daz zu Rom ettwenn fit waz . 
wenn fi befazz.cn ein fiat oder ein veft. So zvntcn fi auf ein ker- 
tzen nach einer gewizzen lcng als fie weiten. Vnd alle die weil 
rnd die kertzen pran fo worn fy berait die felben ein ze nemcn . 
in genad oder zu frid oder zu tayding. Vcrprnn aber dew kertz fo 
pfiagen fi nicht nnriers dann nevr ftrengerer fclierfichait vnd ftrcn- 
geres gerichtez vnd namcn fi dann nicht anders auf dann tod . vnd 
pfiagen dann chainer parmvng. merchet 

IR lieben . daz ift wol zu verfien hintz got . der pei dem ffnder 
hat ein gewizzez zil . daz er auf gefatzt hat . daz iß alle die zeit 
vnd der Tfnder lebt. Vntz an den Jvngfien tag fo ift ein zeit der 
pnrmhertzichait . die bezaichcnt ift pei der kertzen . fo mag ein 
ffnder taydingcn mit got vnd frid fuchen ob er Tein bcgert ift aber 
daz der menfch ftirbct vnd hat ficli nicht vcrffnet mit got nach 
difem leben iß nicht mer genaden dar an . wann nach dem Jvng- 
ften tag . fo reichfent nvr die ftrenge der gerechtichait . da von ver- 
ffne fich ein yeglich menfch die weil er leb mit got vnd fpar ez 
nicht vntz an den Jvngfien tag daz ez icht vcrfavmpt werd . flicht 
genad . frid vnd Mn die weil die kertz prinne daz ifl die weil ir 
lebt . vnd die weil die zit wert der genaden die wert vntz an den 
vrtayliclien tag . vnd ob ein menfch in weitzcn wser . dem wirt noch 
genad getan von got vnd hilf von (9 a ) der chriftenhnit aber in der 
hell ift chain genad vnd nach dem Jvngfien tag Davon rat vns der 
weilTag Yfayas: Queritc dominum dum invenire polcft. Sucht got die 
weil er mag fvndcn werden vnder . vcrfus: 

• Sucht hie got pnlde 

d daz du werde.ft zfi aide 
Frid dich mit im fchier 
fein genad wil er geben dir 
Die weil vnd noch prinn 
daz liecht in gütlicher mynn 
Beger nvr feiner genaden 
daz du zfi im wcrdcft geladen 

Daz ift von dem Eufebio in dem x capitel. 

Ez Tagt Enfebius ein maifier der heiligen fchrift in einer koronik 
von einem Römirchen kayfer oder gepietter daz der felb gepietter 
die romer het in grozzer maifterfchaft vnd nach der gerehtichait 
richtet er fev vnd vertrug auch nicmant weder reichen noch armen. 
Vnd darvmb berawbten fi in doz reiche die Romifchcn fenator. Vnd 
vertriben in recht als einen andern armen man . nv f8r er zu einem • 
fürften der hiez Conftantius da pei er fich anch wcifleich behielt 
vnd ftrengleich vnd vmb die gerechtichait vnd fein weifhait ward 
C Gesta Tomanorum.) 2 
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„ r her nach erwU eyaero RömtfchepKayf«*. Do.fl.ment er eia 
grozzez her vnd bejrpzz die ßat zu Rom vnd do die Römer im nicht 
mochten wider fitzen oder fi wurden von im leicht gefangen. In 
dem rat Tanten, fi zö im die eltißen derStat vnd die gie(n)gen für 
in mit par fuozzen fuefzm vnd begertenfeiner. genaden vnd.die Tchnf- 
feo nicht- Darnach Tanten fi die Jvngen die, richten in auch nich- 
Tent aut • zu dem dritten mol Tanten fy.fra.wen vnd mayd an in . 
die taugeten noch mynner ze iungft Tanten fi an in feinen vater vnd 
Tein müter die er noch liiof in dar fiat zu Rom,- vnd auch ander 
fein frpvnd.vnter den Tein mfiter waz die in getragen het.die zaigt 
im ir prüftel daz er gefugen het . do er die- fach do wart.der kay- 
fer gewaicht natürlicher lieb vnd alTo gefenft vnd;verliezz, daz layd 
vnd die Trafech dep Römern die. fi an . im begangen heten.- DEr 
gepieter iß vnfer herr ihefus chriß. der durch, die- gerechtichait 
vnd güter lere vnd rainer, werph aus reiner flat zü ierufalem vnd 
aus iren hertzen vnd von der werlt. vertriben wart» Do für ei zä\ 
Teinem vater der wol haizzet Conatantioa . daz iß gefprochen ß*- 
tichait von dem ward er erwelt zu einemKayfer vnd zu eynem rich- 
tet fber lebentig vnd tod vnd ne Jvn(g)ß. chvrapt er her wider in , 
difew werlt mit mpniger fchar der engpl- Nq fent wir fürjdie elt- 
tern daz fint die Patriarchen vnd. die. propheten . da» fi.vn* ze hälft 
chomen vnd erhört er die dann nicht .fo fend(t,w|r. die,Jvnge‘m • da* . 
Ent (9") die zwelfpoten martrser peiphtiger Junclifrawen vad .ob er 
dann die nicht erhört fo pit wir mit guter andacht »lariam fein, lieb 
muter dip raynen,. vqd parmfiertzig raagd . die felb behabt vn* dann 
fein genad vnd Tein gutichaifr vnd geit vn* feine fvn vnd vvr(fut): 
Kayfer chriß reich . 
dein* zorns gein vn* entweich 
Gib vn* dein liulde 
vnd vergib vn*. all vnCer fchulde p 
lazz vn* genießen . 
dez deinen plutez vergießen; 

Vnd der raynen mayd ptüße, 

die du ettw.cn fawgeß mit gelufte 

Marien fo raynen 

hintz der einen poten fi maynen 

da* . fi : erwerbe 

daz die fei alfo nicht verderbe i. 

Maria güte. 

liab vn* ß®t in deiner hüte 

Amen. . • 

Von einer edeln wittiben in dem xj Capitel. 

cf. C, - > 

Ei waz ein edlew. wiRih dev led vil vnreehtz vnd vngemachs von 
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cyncm wüttreich der da wüeAet ir hab vnd dar vmb vergozz dev 
wittib alle tage vil zeher mit waynen vmb den vngemach dar ynnc 
fy war. . von dcz wüttreich» wegen. Gerchaeh daz einez tagez daz 
ein pilgrein chom in ir hau« der erchant ir' iayd vnd ir trawren . 
dem erparmt dew wittib vnd nam im eynen ftreit vnd einen charapf 
gegen dem wüttreieh mit eynem folichen gelübd ob er flürb in dem 
champf daz fi naem feinen Aab vnd fein tafchen vnd bebielt die mit 
vleizz in irer chamer vnd ir alfö pfiaeg durch feinen willen daz felb 
verhiezz dew wittib Ast ze behalten. Der pilgrein nam den champf 
gein dem wütteich alfo daz' er in recht fberwunt mit chempfen vnd 
er.' Der pilgrein Ward auch fo wunt in dem rechten vnd Aarb dcz . 
alfo da dew fraw daz vernam dev tat daz als A verhaizzen het. 
Dar nacft chom ein graf vnd pat 'ir zu einer prawt do gedaoht fev 
ir inwendig in ’ i/fem fynn alTo. Chvmt der graf in mein chamer 
vdd fleht er dnttn dcn Aab vnd die tafchen daz iA mir ein fcham 
di' tef fl ffidefc die tafchen vnd den Aab. Vnd airo vergazz fl der 
gelübd 'die fl verhaizzen' het deni' pilgrein. 

CtdyAleich ze verflen . die wittib vnd fraw iA dcz dez menfehen 
fei 1 der wütfreictf iA der teufel der fy gern bcrawbet irez eribez 
diz iA'dfet ewigen fslichait dez'hiraelrichs vnd daz in langer zeit . 
nie chäin' fei geilt himel chom. Wann fl ffiren gein helle do chom 
dir pilgrein vnfer herr ihefus xpe von himel ' in daz eilend dirre 
wetlt? . ded' tafch waz fein menfehait . dar inn verflozzen waz de-fr 
gothait. Vnd der Aab waz daz he(i)Iig chrsutz vnd der graf der 
ir pitt zä 'einer hauffrawen daz iA die werlt oder der tenfel daz iA 
die hbchfart oder die geitichait Vnd alfo vergütet der menfeh daz 
er viihkizZen hat in der tauf. Dar nach vnd got den charapf hiet 
direh’ vördhl willen wider den feint . der pittet (IO 3 ) helf vns . daz 
wir in vleizzic.hleiehen in gehügnüzz haben in der chlaufen vnfers 
hertzen daz chraeutz vnd fein rayne menfehait vnd feinen tod den 
er durch vnfern willen erlitdn hat vnd nrclit eynen andern prawt- 
geben vns nemen . da von vleizz wir vns daz wir vnfer leben ver- 
eitern zü einem 1 pelTern die wiel wir zeit vnd weil haben daz wir 
mügen chomen zü dem ewigen leben mit der hilf vnfers chempfers 
Amen daz werd wor ver(fus). 

ChriA vnfer chempf 
den pSfen tettfel du tempf 
Dein gut allaine ' 
vns mütichleich erfchaine 
Als dn her ab chaemefl 

von himel vnd die menfehait auch an dich nameA 
Den lenianden 

verÄiezzeA mit deinen handen 

De* fehüll wir ymmer 

dir daneben mit vergeflen dein nymmer 
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Die chrißenbayte 

dir danebet piz Hast ir gelaite 

Daz wir von dem we 

ehomen der hell . fo pit der de. 



Von eynem Chfinig vnd von drein fremden 
in dem xij Capitel 
cf. C 

Ulan fagt von eynem cdcln gepietter . daz der het ein fchön tocli- 
ter die auch iren iam geleir.h waz . die enpfalch er feinem mai- 
gezog • daz er ir huttcecht vnd vleizzichleichen pfiffig . vnd do- 
mit für er ferro auz . vnd vcrhiczz dem pfleger . ob er ir erwerig- 
lichen pfiffig er wolt in begaben . vnd grofleichen eren . wenn er 
her wieder cliffiin. Nu vergazz der pfleger dez gelubdez . daz er 
dem herren getan het. Vnd handlet die iunchfräw fbel . die im 
enpfolchen waz . vnd erzoch fy als fere . daz fi all ir fchon ver- 
loz. Nach etwie vil zeit . chom der gepietter hin wider haim . 
vnd fant poten liintz dem mayzog . daz er im fein tochter antwurt . 
die er im enpfolhen het. Der mayzog ruft drein feiner peilen 
frevnd . die er gehaben moeht vnd den er dez aller peilen getrawt . 
daz fi im rietten . wie er feinem her’n antwurtten fcholt. Wann er 
fich beforgt . vmb daz daz er nicht der Jvnchfrawen gepflegen het . 
al* er verhaizzen het . do antwurt der eril frevnd vnd fprach . ich 
gen mit dir vntz für daz haus . der ander fprach . ich gen mit dir 
vntz an daz tor. Der dritt fprach . ich für dich für den herr(e)n . 
vnd antwurt für dich. Vnd fchuf zehant daz man die iunchfrawen 
pracht . vnd fi mit guter edeln falben beilrich . vnd mit reichen 
chlaydern gewffinden fcholt . alfo daz chain mayl . an ir nicht waz 
noch an ir nicht crfcliain. Kariffimi. 

Nu merchet daz 

jg lieben der gepieter iß vnfer herre ihefus chrißus . dez lebenti- 
gen gotez fvo . vfl Tein tochter iß de& rain fei die er hat befchaf- 
fen nach feiner geßalt. Der zucht maißer iß daz flffifch von dez 
wegen . Aei felb fei . oft arm wirt vnd pffirmleichen (10») die po- 
ten fint manchualtiger fiechtum . vnd gepreß . die dew fei ladent 
ehomen . wenn der menfeh vntz an den tod fiecheet. Der erß frevnd 
iß . daz werltleich gut . vnd befitzung . die f&rend in vntz an den 
ansgang dez todez Der ander frevnd daz find die chinder vnd an- 
der frevnd . die in fürend vntz an daz tor dez grabez. Der dritt 
frevnd find dez menfehen guhet . vnd heilige werch . almufen . va- 
ßen me(T frvmen . wachen peten . die furent zu dein obrißen gepiet- 
ter der aller werlt ze gepietten hat . die felben guten werch lauier 
vnd fläent vnd raynigent in von allen ffnden vnd antwnrttent für in 
daz er erwirbet . dez himlifchcn Kayfers genad. Als gefchriben 
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ftet . facite elemofniam et omnia munda funt vobit. Daz fpricht gebt 
e&r alimifen . Co Wirt allez daz rain . daz c$ zu get Tnd lifet mau 
auch anderfwo . recht aU wazzer leicht daz fenr . geleicher weis 
alfo lefchet . daz almufen die ffnd. Da von lifet inan auch von 
inanigem heiligen als Cornelij waz . von dem fant Lucas fchreibt 
in dem jiüch . daz da haizzet actus appoflolorum . in der zwelfpo- 
ten tatt oder werch. Daz der felb edel centurio die weil vnd er ein 
haiden waz . do tet er groz almufen vnd gebet vnd tet ander gätxt . 
vnd do er ez oft vnd dikh tet . do er fchain im ein engel . der zu 
im fprach . Cornelij erhört fein deine pet . vnd dein almüfen. Send 
in Cefariam vnd lad eyncn der Tyrann peter haizzet. Der Tauft 
dich vnd lert dich da du yon heilig wirrt. Sccht der geviel got 
wol . e daz er getauft wart . vnd tet daz durch feiner güten gebet 
willen vnd werch. Alfo liß man auch von EuAachio der ein Romi- 
fcher haiden waz vnd dar z& ritter mnyfter waz . der vil almufen 
tet . vnd vil güter werch . dem Got erfchain . an eynem hirfen 
geiade . do er isgt . dem ein hirlf erfchain . der het zwifchen fei- 
nc(m) horn oder geftemm. Vnfers herren marter dew zü im fprach 
l'iacide war vmb iagrt du mir nach . do er daz erfach . vnd die red 
alfo vernam . do erfchrak er vil fer. Vnd fprach herre waz du 
wilt . daz wil ich gern tvn . dem ward geraten . daz er die tauf 
nam. Alfo find ir vil zu got choraen von iren güten werchen. Nv 
pit wir got daz er vns verleich . rechten chrirtenlichen gelauben . 
vnd daz wir den gelauben bewsern mit güten werchon . vntz an vn- 
fer endq. 

Gfiti werch verleich vns got 
Daz wir fleet leiften fein gcpot 
Daz wir die fchonen tochter fein 
Im geben wider alfo fein 
Schon gefixt gereinigt wol 
Als fef von recht wefen fchol 
Wenn vns die werlt gar verlxt 
Vnd von ir an ein fchaiden get. 

Daz gfiti werch vns rtend pei 
vnd von den ffnden werden frei 
Daz vnfer fei da hin var 

da aller fmertz hat ende gar 
Jerufalem die himlifch Hat 

dar jnn man tregt nvr englifch wat. 

Wo Hurt vil fremden ane zal 
von dann fich ferret alle quäl 
Ang nie gefach oder vervie (11*) 
hertz auch hat verftanden nie 
Waz fremd got bereit hat 
den die volgent feinem rat 
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Vnd die in mynnent yüechleish ■> 

die choraent in daz himelreioli 
Da die gottcz tochter fint 
wer daz nicht gelaubt der haizzet plint. 

Ton eynem gepieter md von eynem pofen richtaer 
in dem Dreyzelienden Capitel 

Bz waz ze Rom ein gepietter der fatzt anf ein recht vnter einer 
grozzen pen . daz ein yeglicher ricliter recht fo|t richten- Nu ge- 
fchach daz . daz ein richter durch miet willen vergen |iezc ein fal- 
,fchez gericht. Do daz der romifch gepietter vernain der gebot fei- 
nen dienern . daz fi in fchfnten oder fdten. Da* er für baz chain 
falfchcz gericht ieht mer Uezz vor fein gefehehen vnd daz man fein 
hawt folt ilrecken auf die fchrann . da eip jeglicher richter ze Rom 
folt fitzen . zu einem Zeichen . daz ein yeglicher richter hedeoht 
furbaz daz er nicht raictteet ein Tngerqchtz gerioht. 

IR , lieben . der gepietter ift vnfqr harre ihefus x° . der difojv 
.rechten & . vnd ditz rechtz gericht gehen hat. gefchriben ftet . 
Jufte iudicate filij ho i™. Nu der richter der daz vnrecht gericht «r- 
taylt • daz iß der menfch . der ßch feiber richten Colt . waz oder 
wie vil oder wie oft . er wider got tut . da von ift daz er. mit gab . 
daz ift der tegflifch gehaizz . vnd verfuchang vnd fchündung wirt 
verlait . der felb richter der menfch fal enthaupt werden • .daz ift 
von allen feinen fanden . mit eyner lautern peirht entpluß werden. 
Tflt er daz . fo legt er von im die alten hawt . vnd nimpt an Dch 
ein Jvngez vel als der fathan iach zu dem Job . ayn haut vmb die 
andern geh der menfch - allez dar vmb ■ daz tief fei behalten werd . 
vnd der menfch fol ftset chlagen . waz er ,ie in difem leben hie wi- 
der die gepot gotez getan hgt . vnd v’. 

Furcht got alle zeit 

mit ffnd dez endez nicht peit 
Euer rechtz gericht 

in peicht mit got dich verflicht 
Zeuch ab die hawt 
der pofen gewonhait fo iawt 
Mach dir ein nev 

mit peicht mit puzz vnd mit rev . 

Recht als ein adlar 
jungft dv dich tuft du daz aüez gar. 

Von der driualtigen ere . vn iaidigung in de xiiij capitel. 

Byn gepietter zu Rom fatzt ,at>f ein reicht . daz man eynem yeg- 
lichen figer . daz ift . dem gelungen war . an ftechen an vechten 
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oder an Tumyern . dom Colt man errieten . drei wird vrid drei vn- 
wird der erden. Vnd die «rft Wird waz daz . daz voleh der Rat 
fcholt gegen im gen . mit gefang . mit framd vnd mit Jubel. 'DeW 
ander wird waz daz . daz alle gefangen fl wsrn gefangen mit ! hen- 
cJen oder mit fäzzen . daz die ledig foltfi fein '(fl b> ) vnd voigeten 
im dann nach nach. Die dritt wird waz . daz man im an legt dez 
gutez Joris mich . vnd cHlait in mit purp . rnd flirtin dann in den 
pal all . auf eynem wagen .den vier fchone ’roz zagen vntz in den 
palaß der ftat. Vnd doch daz er fleh der wird nicht ze vafl 'fber- 
mem To muß er vertragen drei vnwird . an dem felben tag . def 
erft vnwird waz die . dttz man zö im auf den wagen Tatzt ein fwaehi 
perfon . vnd vnerwerig . als ein ribald oder ein päb . da ‘pei man 
gaeb ze verßen aynen(m) jeglichen. Wie Twadh ein yeglichcr wer 
er möcht doch mit frfmehalt Zu einer fölichen er chomen . oder zö 
einer femlichen. Def ander vnwird waz . 'daz in die chnecht an 
den hals flügen . daz er nicht ze vaft hoehferttet . der wird vnd 
fprachen z& im . Erchenn dich felben . Vrtd 'hochfert nicht vnd ge- 
dench daz du ein menfdh pift. Die dritt vnwird waz die . daz ein 
ieglicher getorß dem figer zu getyrechen . fchelt wort oder itwitzen . 
waz er weß oder wolt . fehand ‘Oder Hafter. Dar vmb daz fleh hät- 
ten erwerig ritter vnd Römer . vor allem dem daz im mocht f bei 
an ßen . : — 

Daz geleichent fleh gar aygenliehen zu vnferm Herren ihü x* . 
daz er gegangen iß . an den Romifchen reichen . gein dem chain 
irdifch reich lieh geleichen mag . der gepiolter ift der himüfeh vater . 
der aller der werlt gepieten mag . dez gepot Svnn vnd mon . Alle 
ßern all gefchepft . in himel auf erd . in ’luft . auf wazzer wider 
der Ore nicht wider gen chan . waz er ernftleich gepoten hat. Der 
figer . der von dem ßreit ohom . vnd VOti dem Turnay . daz iß vn- 
fer herr ihüs x» . den fig gegen dem Teufel gewan. Dar vmb im an 
dem palmtag . Driualtigi Or vnd wird erpoten wart . dez erßen daz . 
an dem palm tag im ent egen gieng . daz Judlfch volk . do fl ver- 
noincn feine wunder . vnd feine zaichen . die er getan het . faih an 
dein ritter lafero den er erchüchkt von dem tod vnd durch andere 
zaichen vil gieng im daz voleh nach vnd enkegen mit plümen. Vnd 
mit newen eßen vnd iref chinder fchriren mit frevden . Ofanna filio 
dauit. Def ander ii waz die . daz alle gefangen die mit henden 
oder mit fuezzen . gefangen warn gewefen . daz fint die Wnder . 
die im enkegen giengen . do fl feine zaichen fahen. Wann ir vil 
da warn . die er het ledig gemacht . von fiechtum vnd von 'fanden. 
®if dritt Cr waz die . daz der figer vnd vnfer chempf . an het den 
rock Jouis. Jupprter SA als vil gefprochen . als 'ein Reiflicher va- 
•tor . daz ift get der vater . der waitz daz die gofhait mit der 
menfehait verainet waz. Wann er got vnd menfeh waZ. Den wagen 
zagen Vter roz . da* fint die vier Cwan gelitten . die elleJ feinef 
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werch vnd wort . verfchriben liabent. Wider die drei ir ward im 
erpoten dreierlay vnwird. Die erß vnwird waz . daz neben fein 
hieng (12») ein diep ein Ribalt . der in ilraft . daz iß der fchalk 
zu der lenken feiten. Die ander vnwird waz die . daz die chnecht 
der Juden die vnwirdigen perfon in an feinen lials flügen. Fnd 
fprachen zu im . nv rat wer hat dich geriagen. Dew dritt vnwird 
waz die daz im die Juden vnd die haiden . entwilTen fein gothait 
vnd fein güttst . die er in erzaigt het . do fprachen (fl) p iß dn 
gotez fvn fo fleig ab dem chamtz . vnd fprachen auch zu im . die 
andern hat er Jiayl gemacht . fleh felben mag er nicht hayl gema- 
chen vnd auch die pof Juden . die im vnter feinef äugen fpirtzten 
vnd andere vndr vil die fl im taten vnd erbuten . ver(ftu). 

Eyn rittcr lübleich 
dez lob ifl weit . fber alle reich 
Chrifl got der werde 
vns cliom von himel auf erde . , , 

flrait für vns alle 

der Äreit vns allen wol geualle 
Nach grozzer ere 
im tetens lailers noch mere 
Für plüinen eile 

hieng pei im zwen püz gefle 
Der ain begert genaden 
der wart gein himel geladen 
Der ander fchelter 

der wart dem teufel nicht vnm<cr 
Nv waz dem ritter 

daz ßreitten nye alfo pitter 
Er doch vergab 
feinen feinden ob gelxg. 

Der hell nnm er eyn raub 
daz alle teufel wurden tanb 
Lyeb fei dem furflen 
der fleh nach vns liezz alfo durflen 
i . der geb vns den müt , 

daz wir danchen feinem plüt. 



Von Alexander tod in dem fmnftzehenden capitel. 

Do Alexander Harb vnd do man im folt vigily begen . dar chom 
manig weifer man . vnd laut zü der begrebnüzze. Auz den ay „cr 
Tprach . kvnich alexander macht im aus gold eynen hört. Er man 
auer nicht heut . auz eym hord im nv machen gold. Eyn andrer 
weifer man fprach geflern genügt nicht alexander an der irantzen 
werlt . hevt genfgt in an zwain eilen tüchs Der dritt fprach . 



Digitized by Google 




25 



Hern hett zu gepicten Alexander der menig dez volchs . beut To ge- 
pevt im daz volk. Der vierd fprach gellern inocht wol alexander 
manigen ledigen von dem tod hevt mag er im felb' nicht gehelfen 
von dem tod. Der frnft fprach . geilern druchket alexander daz 
erdtreich . hevt fo drukt in def erd. Der fechit fprach . gellern 
forcht alle die werlt den kfnich alexander . hevt fo furcht in nie- 
mant vnd achten in für nicht. Der fibent fprach . geilern liet alexan- 
der vil frevnd . hevt hat er niemant. Der acht fprach . gellern furt 
alexander ein grozz her . hevt wirt er gefurt von eynem her zu 
dem grab. 

Daz ift nv ze merchken den weifen. 

PEy dem reichen vnd gewaltigen kvnig alexander (12 b ) iß vns 
bozaichent . ein yeglicher reicher vnd gewaltiger man der mit groz- 
zem vleizz . darnach arbaitt . wie er hie vil irdifcher hab . vnd vil 
werltlicher ern . vnd freeud inug befitzen . vnd da pei verlast er di(e) 
fei ligen vnd verfinchen in fönten . fo chomcn die weifen . daz fint 
die lercer vnd die prießer die von dann fprcchen vnd fagen . Der 
reich man dirre werlt . hat atu gold im gemacht eynen hört . hie 
auf erd aber nach feinem tod . fo macht die erd auz im den wurin 
auch eyn hört . vnd aber eynen famen. Recht als eilef def werlt . 
der im nicht genügt . do er lebt . nv genügt im wol wann eynera 
geittigen man genügt nymmer . fo er ie mer hat ■ fo er ye iner 
begert. Daz licht man aller maiß ■ an den pfaifen die werdent aller 
mynß vol . wann chvmpt er zu einer kirchen . oder zü einer prob- 
üey . fo rnüzz er ye mer vnd ye mer haben , wie oft vnd wie dik 
Ge ez gefchriben vinden . in dem dwangelij oder in dem falter oder 
in der weiffagen fpruch. Daz fte die felb ßraif an rürt fo pinden 
Ge ez auf die layen . recht fam Ge an allen dingen vnßrsflich fein. 
ARo teten die pharifey . vnd zamen Geh gerecht fein . wann man 
fpricht auch . nach dez reichen tod . IVerapt war . da der lebt . da 
het er vns ze gepieten . vnd waz im nyemant geleich . nv hat de^ 
erd im ze gepieten . vnd hat feinen galm vnd fein güften ein end. 
Vnd wirt fein aa . daz t fo gar vleizzichlichen zoch . von der erd 
verchert. Man fpricht auch do er lebt . do het er vil frevnd . nv 
nach feinem tod hetten G in ..vnd weichent von im . vnd verlafent 
in. Man mag auch fprechen . fecht do er lebt . do fürt er vil mit 
im . dez volks . nv wirt er von chlainem volk gefurt. Dar vmb 
fprach vnfer herr zä fant peter . Petre ein andrer zeucht dich vnd 
weiß dich . da du nicht hin maineß . ver(fus). 

Waz half alexandro duo 
i do im chom der tod alfo fuSo 
. . . i’i i. Dez nain vntz an daz end erhal'. ■ . t 

mit feinem tod erlag der febal > 

.1 I. , ; i : . .. 1 > i, . • 
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6« in ritterrchaft fein weie man 
.mäßen -411 von da ft an 
Die weil er lebt rfo fdreht man in 
nach i feinem tod «waz foreht da hin 
Mit ßrcitgeßgt im niemant an 

Nach feinem willen gieng ez im fehon 
Wo or ye zc irdd zoch 
da volgt im vil dez Irerez nach 
Wer von im nv hört fagen 
von forchten muß er ßill gedagen 
Purg vnd lant gab man im auf 
waz er wolt an allen chanf 
Do muß er 'ßcrben aia wir alle 
wie groz waz Le doch fein fdballe 
iSo endt fi floh -mit eynflm don 

waz wirt (18 a ) dann dez menrchen Ion 
Daz wnizz laider niemand für war 
vnd inuzzen doch elii dar 
Der wiltpriet ifft den efTsn die wurm Si 

alfo chan der tod mit vna Härm 
Golt dez menfchen zier 
daz verdirbet allez fohier 
Niempt f bernem fich der werlt getaß 
Ez iß ze ivngft allez vmb -faß. 

Van einer erhängen hauffrawen in dem xvj Capitel. 
IJaloriu» ein maißer . Tagt daz ciueß wer ein havzz herro der 'fprach 
eu feinem nachgepavrn . Ich han einen vnfasligen ipavmb . in mei- 
nem gartten . da fich an ergangen trat mein erßi haaffraw. Dar 
nach die ander vnd aber darnach die dritt. Vnd dar vmb iß mir 
eia vnmteffigee layd auf erßanden . do antwort ha fein nachgepavr . 
der hiez ar'us vnd fprach zä im >. tnioh wundert . daz da in loli- 
chem geiukh vnd hail fo vil vnd fo man igen zäher haß vergoZzen. 
■9iu plt ich dich daz da mir auch gebeft . ettlichea fchüzziinch . 
vnd zwei dez felben pavbmez . wenn ich gedacht han . ich well m 
tayln vnter mein naeti(ge)pavra . daz ein yeglioher dez pavms be- 
chern ln feinem garten . daz fich erben eben daran ired weih. 

»u ir lieben . -der pavm iß daz heilig chmeutz . dar an gehan- 
gen iß vnfer herre iefus x* . der pavm fol ßrot gepeltzt werden in 
dez menfchen hertz . daz in der fei hab ein ßseti gehügnuzze . dez 
herlichen todez iefu chrfßi. An den felben pavm werden erhängen 
drei hauffrawen daz Mt ded begir dez teibez vnd die begir der äu- 
gen vnd die begir der hechfiirt dez bebena . die weil vnd der menfeh 
in der werlt lebt . fo hat er vnd nimpt im drei hauffrawen. Dev 
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ain iß dez leibs tochter dev haiß wolluß. Dev ander iß der werlt 
tochter dev baizzt begir. Dev driU haiß .dez tenfels tochter dev 
haizzt begir der hochfart. Iß daz dann . daz der mcnftih oder run- 
ter von den genaden gotezdeit der pftzz an vnd wider dient ez dann . 
mit einer andächtigen pfizz. Vnd mit andern guten werehen . daz 
iß mit peicht vnd mit puzz . vnd mit re v . vnd 'fbet die ffnd To 
mügen dann die drey hauffra'fn nicht volfuren ir begir 'fo erhen- 
chent fie fleh mit dem ßrikh der droyerlay güttset. Dev begir er* 
hencht fleh mit dem ßrikh dez al märeng. Dev hochfart erhencht 
fleh mit dem ßrikh der diemütiohait. Del wollnß erhenkt fleh mit 
dem ßrikh der vaßen. Vnd cheßigvng dez leibez vnd mit (13 1 ) der 
chxufch. Aber der naebpavr ar’ne . der da lucht der dref 1 zwei daz 
iß ein ieglicber guoter chrißen . der mit aller arbait m’ie fchol 
begern . vnd er varn vmb die z-wei nicht allain vmb feinen frvm . 
befvnder auch feiner nechßen nachpavvn. Aber der hofherre iß 
ein ieflicber armer menfeh . vnd Wader der da lieb ‘hat -fein vleifch 
vnd daz iß fein leip vnd daz dar zu gehört denn daz zu dem gaiß 
vnd z& der fei gehört. Er mag aber doch mit rat vnd mit lere 
eines guten meiifchen wol bechomcn auf dem weg dez hailes vnd 
befitzen daz ewig leben amen . ende u*. 
iln einem garten 

bißt ein ,man gopeltzt aynen pavm. 

,1m alfo «arten 

daz nam fein weib fölchi ganm 
Da* fof ifioh hieng 

an daz holtz drat vnd Do palde 
Dev ander vieng 

den felben Gn manich valde. 

,Vnd daz Celli fo wol geviel ir der ßam 

daz gefobach daz im dez der wirt nam grozai Ich am. 

Vnd ohlagt >feine nachgepavrn 
fein leid mit grozzem wainen 
Vrtd ßeilot fleh fo Eavr 
- daz erbiet troßez chainen 

Do fpraefa der weis man 

mich wundert hintz dir fo fer ' : » ■ ' 

daz du nieht macht getan 

dein chlagen vnd widerchern 
■, hiet ich daz hayl 

daz mir dez Hammes ward eyn zwei 
i mit manigem tayl ■< 

machet ichs der weib zwar frey 
Nf getfehaoh daz mit fynaen - 
daz dar pavm wart oft gefatzt 
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wer de* wil begynnen 

dez peltzen er vil wol (.ratzt 
Den drein hauffrawn 

die vns in dirre werlt hie lieben t 
Kiemant -auf fie fol pawen 

wann von got bie fi vn» fchiebent 
Daz erft weib haizzet fraw lieb 
luft . waz zu ir gehört 
De? ander lieb luft der äu- 
gen. Vnd auch fall betöret 
De? drit haizzet hochfart 

dez leben» die ift vngeheur 
Sie fint der fei martcr 

vnd wol ieheünifchi feur 
Hut edch vor dem we 

pei got fo rat der effe. 

Von einer Chunigynn vnd von zwayn ffnn. 
in dem xvij capitel 

Upperius ein gepieter zü Rom der nam ein fehön inagt zu der E . 
de? erwarb mit im cynen fvn . vnd der chint tracht ftarb fe? auch. 
Aber daz kint belaib vnd lebt. Do nain er ain andrer die im auch 
eynen fvn pracht . die pcd Mn gab er iä ammen . daz man ly zug. 
Dar nach fant er fy verre in fremdi lant . daz man fie mit einan- 
der ziig vnd ir fchon pflseg. Nv worn die zwen Mn . gar geleich 
an einander . do fi nv lang zeit in der fremd worn beliben . do bc- 
gert de? muter dez andern chindez . ze fehen ir kint . daz verlech 
ir der k?nich vnd fant nach in paiden . eynen poten der fi pracht. 
Do fi nv chomen worn do erfchinen fi fo gar geleich an einander . 
daz die muter nicht mocht crchennen welher ir fvn wer . vnd vragt 
oft den k?nich welher vnter den paiden ir fvn wer vnd daz wolt 
ir der kfnich (14 *) nicht Tagen. Darvmb daz fev fi paid lieb het . 
daz nicht gcfohehen wer . hiet fe? geweft chvntleich den irn. Do 
fev vernam daz ir der k?nich nicht wolt chvnt tvn vmb iren fvn do 
began fe? pitterleich zu wainen. Do fprach zä ir der ch?nich lazz 
dein wainen der ift dein fvn vnd zaigt ir den eitern von der erften 
vrawen. Dez wart fi gar vro . vnd legt allen irn vleizz auf den 
felben vnd da mit achtet few nichtz dez andern der doch ir rech- 
ter fvn waz. Do der kayfer daz crfach do Tprach er zu ir . fraw 
waz tftft du . wizz an zweifei daz . ich han dich betrogen . der ift 
dein fvn . den du geperd . dez du fo gar nichfent achtel! . do fe? 
daz vernam . do hielt fe? fich an den andern tayl . als ir geragt 
het der k?nich vnd hazzet den erften. Do der k?nich euer daz er- 
fach . do fprach er zu ir . Noch han ich dich betrogen der iß nicht 
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dein fvn . Ir ayntweder der izz. Antwort fe# dem k#nig warvmb 
tut ir daz mit mir. Tut mich wiffent. Vnd Tagt mir die warhait. 
Weiher iß mein fvn . dez pit ich eftch. Do antwnrt er vnd fprach. 
Ich enwil. Wann taet ich daz vnd Taget dir dev warhait . fo wol- 
teß du aynen lieb haben vnd den andern hazzen . daz nicht füg- 
leich iß. Darvmb wil ich daz du £e geleich lieb habeß . vnd zie- 
cheß vnd ir peder mit lieb pflegeß. Vntz daz fi chomen zu iren 
Jarn oder tagen . fo vril ich e’fc die warhait fagen. So frasü-t fich 
dann dein hertz vnd daz ergieng alfo. Daz de# chfnigin fi ped liep- 
leich zoch . vntz daz ir die worheit ehvnt wart getan. 

lüv ir lieben der kayfer iß vnfer herr ihn x\ Die zwen ffn 
fint güt vnd poz. Dev müter iß de# heylig chrißenhait. Dar vmb 
wil vnfer herre nicht . daz dev chrißenhait wizz . welheg die gü- 
ten vnd die pofeu find. Svnder fi fchol fy ped füren in lieb vnd 
ziehen mit vleizz. Wann weß fe# welheg die güten wxrn die fel- 
ben züg fev . vnd haflet die pofen. Alfo wer ez noch nicht mit 
hellung vnd f#n. Aber an dem Jvngßen tag der werlt fo wirt fe# 
dann wizzent vnd erchennent . die güten vnd die püfen . da von 
vleizz wir vng güter werch . vnd vil tngent . vntz an daz end . daz 
volgt vng allen dort hin. Vnd nicht mer Als Johanneg fprieht . in 
dem püch der taugen . Opera enim fecuntur illot . allen volgt nach 
irev werich . die fi geworcht haben auf erd. 

Wer wiffen welle (et iteht solde) ■ « . 

Wer güt oder poz fei gefelle. 

Der vleizz fich tilgend i 

in aller zeit feiner iugend 
Vnd eyl zu got 

daz ez nicht werde ze fpat t >i 

Frevnd feind habe holde 
, durch got wann er vor daz wolde 
Schelten folt du dich mazzen 

dez du auch wilt fein erlazzen (14 b ) 

Trag niemand neide 

hazz zorn vnd vnchasnfch vermeide 
Pis trefez liertzen 

gefchicht yemant layd daz lazz dich fmertzen.. 

Lazz pöfeg gedencheq 

von got folt du nicht wenchen. 

Tu dich fer re&en 

dein f#nd vnd mach ir neü'e 

Cliricg nach dem horde - i 

ißiu chriß dez vater Worte 
Der iß de# weiffhait 

gotez . die vng gepar . die rain mayt. 
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Maria' die- rayn« i • > .•» •. .. .1: • . . ■: i n • 

chrift müter vnd techter allaine 

Die helf vn» allen- . 1 ; . 1 

daz wir äs wol • geilallen ■ ' . 

An vnferm ende •. . 

ir genad dann zü vns fende. ... 

Von dem weifen dlegeno Tnd Ton dem kfnig alexander 
in dem xviij capitel 

Man . lifet an der chriechen puch daz ein maifter haizrt Saturn us . 
Tagt von aynem der hiez* Dyogenes . daz der Co arm Wasr . daz ' et 
nur ein potigen hiet zu eynem haus. VndwbltaucHnicht andere 
haben für ein haus . vnd an der potigen web ein türl . daz fitef 
ftühd gegen der ffnn . vnddoder felb'nmifter dyogenes ayntez ta- 
ge« fazz an der fvnn/. do gieng der grozz lefftich alexander mit 
feinen rittern vnd mit feinem gefind'zft imi. wann er vil'voh'im ge- 
hört hat . daz er volchomen wier an vil wifen wcrthcn vnd wert- 
ten> . vnd an williger armüt-. da ynn’ Wonet. Vnd'der ebTnich 
fpraeh’ zu im. Da« er pet - von im wäz er WnM der' w®r er'gewert. 
Do antwurt der raaifter vnd fprach zä dem kfnlg . vor- allea dingen 
han ich lieb vnd pit e*eh". daz ir nicht ftet zwifchen mein vnd der 
fvnn. Alfo gieng der kfnichHmit feinem gefinft für fleh vnd alexan- 
der lag ob aller diet vnd tbbrwant aller msnneehleidh der wart 
überwunden von 'dein maißer dyogene. 

von dem mann diogeno. 

IR lieben nv iß zeuerßeh ein» ieflicher menfch'wann wir gar 
arm fein worden . vnd die potig iß vnfer 'pei geftcndfgez leben. 
Recht fam die potig iß»htn vnd her verchOrlföh vnd wendig . von 
ßat zu ftat. Alfo iß vnfer wandslwsertigez leben . dar iß auch ver- 
cherleich von ßat zü ßat 1. wenn fioh nv ein' nJeHfth fteüt fein« ge- 
fvndez fallt morgen chlagt er fein fmertzenF NV hiSvt hat ez ge- 
lükh . morgen hat ez vngelükh. Alfa fitzOn wir in der potigen . daz 
iß in dem gegen württigem leben. Nu fchülfen 1 wir vns 1 ftoct gegen 
der fvnn cheren. Da*> iß vnCer herre tfta> ehrt" . der dev wor fvnn 
iß . vnd daz wor liecht Als er felben fprlüht . Ego f um lux mundi 
qui fequitur me non ambulat in 'tOHtlhrii. Ich pin daz ( 15 a ) wor liecht 
der werlt ■ wer mir nach volgt der get nicht in der vihßer hintz 
dem füll wir vns ehern . vnd der- grozz ck'fnich Alexander . der 
vragt waz wir von im wellen haben 1 . dez : wblt 1 er vns’ gewern. 
Daz iß der Teufel der vns da zaigt die fppichaif der werlt vnd ey- 
telchait manichualtichleich den fchüll wir pitten vnd anch gepieten 
daz er vns von der fvnn fte vnd nicht zWifdhen vnfer vnd vnfer« 
herren i-hu x’ . wann gab von iin nemen . vnd von vnfenn herrn 
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i'hu i’ . nicht . da* Iftnichtpjlleieh. vns zetfm . vnd auch nicht 
mßgleich. Alt, er. felb‘ fpricht- ir mügt- nicht gedlencn got vnd denn 
Teufel . wann der teufel liezz vns. nicht pei got< beleihen . md lidi 
fein nicht . da* vns die Tma aa fchin. Von der warn fvnn wirpit-i 
ten aber oft . daz wider vnfer hail iß . wenn wir werlflicher wal- 
lult vnd irdifcher ern begern daz er vns reet . da von tß wir hin 
die irrvng die vns irret dez iiechicz vnd dez fcheines . der da pre- 
chet von der fvnn ihn chrifto . von der wir entzfnt werden in güt- 
licher lieb. Wann alt fant AngufleinTfricht irt dem puch von der 
fei), vnd von- dem geyß i . Got ift< ei# liecht tvndi! ein fear . daz er 
von im Ist vndtdoch nicht verleufet vnd ientiünt:dez imenfchen be- 
gir zß der lieb der tagen t. Er-iß-aneb-ein liecht .. daz ein prechen 
von im lart . vnd doch ß«t. . in im.. beleibt. . vnd erleucht dez men* 
fchen vernn(n)£t ztt rechter verßientichait ■. daz ; er,- vna daz verleicht . 
den pit wir.ia.mit.begir vnfers. hertzen amen. 

Von eynem opher . Von Alexandro. 
in dem Nawnzehenden capitel 
Rudolfs Alex and. Cod. monac. 

Vna Tagt valeriua in dem dritten pfich . daz ein edels chint da pei 
wer -, do der grezz kfnich aleiander- optiert . pei eynem alter . vnd 
d* man- das- rauchfas mit gldenden- chülrn vrab trug do für eyn an- 
gezfnter chol dem chnaben-aaf. feinen -arm i. vnd -wiedooli fear vnd 
der chol prant . duz cliint noch zucht ez nicht feinen arm . von 
der hitz fvnder-ez hielt in ßill . daz -nicht geirret wnrd daz oppfer. 
Aber alexander -wolt nooh mer . daz ehint verfüolion mit der hitz. 
Vnd-hiezz ez mer- prenn -. daz chint belaib ftect-vndveß. 

JR -lieben pei dem lrfnig alexander der da vor allen Itef ten den' 
ßg behielt . der -betraft vna-. vnfern herrn Hin x° . der wider die 
l*ft in der -werit vnd widert den tenfel den fig hat hchabt als er 
Telher fprach . Ir achtet dar . wie- ich-'-die werit überchomen hnb. 
Wann er- das aller peft oppfer . für vns geoppfert- hat . do er füt* 
vns (15 b ) an dem fron chra-ütz ßerbenwolt . daz chint daz pei dem- 
alter ßünd do alexander oppfert bezaichent vns eynen> Iegltchen 
men fchen der da ein gut oppfer oppfern wil . dem der fleh durch 
vnfern willen geoppfert hat. Als herr danit fpricht . Ir oppfert ein 
oppfer got der gerechtiliait vnd wenn -man den opfert got- . fo vett 
ein chol auf- vns. Daz ift ein chaerrung dez teufels . der- vns -irren' 
wolt. Wann fehl -chasrrang Ift-als ein- feur . die got hinta vnsver- 
hengt . da von fpricht her dank hür -do haß mich verfäeht-i mit dem 
feur. Wir fchüllen dem kind geleich tun vnd haben den arm -ßill . 
da pei verßanden iß . der veß m&t dez menfehen . der vns veßen 
fol . daz icht verirrt werd . daz werch dez rainen oppfers. Wann 
fant Jacob fpricht . Stetig iß der man . der da vertreeit die char- 
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nrng. V'nd wenn er dann verflicht vnd bewert wirt . fo nimpt er 
die ehren . die got verhaizzen hat. Wann der war alexander vnfer 
herr Hw x“ . Ist vns wol vnd lenger verfuchen dar vmb . daz er 
bevrr an vns . gedultichait . vnd geh vns dar nach die chron vn- 
fers lones Amen. 



Von aynem gifftigen paumb. 
in dem zwaintzigiften capitel. 

Al« ein heydnircher maifter plinius vns fchreibt . daz in indea fey 
ein pavm . pei dem perg fyna . dez felben pavms frucht gab fuex- 
zen gefmach . da wont auch ein nater . die da haizzet fchoz natter . 
del felb flang . hazzt gar fer . den füzzen frnakh dez pavmez vnd 
fein frucht. Die felb flang giftecht die wurtzen vnd nu{o)gt fy . 
dar vmb daz der pavm mScht dorren . Vnd auch nicht mer plüed 
precht . dez ward inne der . der dez pavms pflag Vnd nam triak- 
kers vorn an ein rahen . vnd wo er fach ein chlnft von der hoch 
dez pavms vntz an die nider daz geltraich er mit der Triakkers 
vnd begozz in allenthalben . der vertreib pald die natern vnd ir 
gift . von aller ir wurtzen vnd plfiet . vnd der pavmb pracht frucht 
wider als <. . 

Jil lieben . pei dem pavm wirt verbanden eyn ieglicher menfeh 
vnd fein frucht daz fint feind güten werch. Als fant Mathe 9 fpricht. 
Ir fcbüllt fi erchennen pei iren werchen vnd pei irer frucht . der 
menfeh adam pracht güt frucht de . vor den finden . daz mocht 
nicht erleiden die alt flang . der teufel oder Lucifer liezz ein gift 
in den pavm oder in die wurttzen des pavms . do er adamen fehlet . 
daz er gotez pot . zü prach . vnd vngehorfam ward. Alfo wart 
der pavm gifftig an feiner wurtz vnd allez menfchleich gefischt . 
alfo daz nieraant mocht fo füzzi frncht pringen . daz fint feine gü- 
ten werch . die den himel mochten (16*) auf fliezzen . vnd der 
menfeh da hin cbomen. Aber der weis gartner der himlifch vater 
chriflus . begozz mit eyner rütten Triakkers in die wurtz des pav- 
mes . <le\V gert ift die rain magt maria. Daz fie die gert fey . Daz 
bewsrt vns Jfayas , der fpricht . Ez entfpringt ein gert von der 
wurtz yeffe. ln die gertten ward gelegt Triakkers . da der gotez 
fvn . von got dem vater gefant wart in die msgdleichen prüft ma- 
rie vnd von ir geporn ift . vnd die menfehait von ir an fich nam . 
vnd de! gift von dez menfebeu gefischt . vertreib . mit feiner gött- 
lichen chraft. Alfo iß der pavm mit der Triakkers wider worden . 
daz ift mit der marter vnd dem tod vnfers herrn Hm x’ . vnd daz 
leben her wider gegeben. 
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Von eynem piid . vnd von eynem Appfel vnd der Werlt reich 
in dem xxj. capitel. 
cf. C. 

Vns Tagt ein maißcr alexander . von der natnr . daz virgilins in 
der ßat zu Rom het gepavt einen edeln fchönen palaß vnd enrnit- 
ten in dem palnß ßünd ein pilde . daz hiezz der Römer göttynn . 
vnd het eynen guidein appfel in feiner hant . vnd in dem vmbgang 
inwendig dez palaßez . ein pild einez abgotz eynen geglichen lan- 
dez . daz dem Römifchen reich waz vndertsenig . vnd yeglichez 
pild het in der hant eyn glokken . die waz hültzein oder eyn tafeln. 

Vnd wann dann der reich aynez . dez abgotz daz do waz zu Rom 
fich wider fetzen wolt wider die Römaer. Als pald dez Felben lande 
abgot L&utocht die tauein . vnd chert . den rukk gegen dem Abgot 
der Römer. Darnach chom dann ein ritter zü . auf eynem glokk- 
fpeifein rozz . oben auf der hoch dez palaßez . daz der Römer 
tempcl waz . vnd er fchutt aynen fchaft vnd luogt gegen dem reich . 
oder lant dez abgotez . der ßch gewegt het. Da pei erchanten die 
Römer daz . daz felbe lant wider fi wxr . vnd die lieft in vntref 
wider fie gedachten . vnd machten fich dann auf mit ßarchcm her 
vnd wüeßen daz felb lant . vnd prachteng vnter fich 

Sv ir lieben pei der ßat iß vng bettelt eyng ieglichen menfehen 
leib. Def felb ßat . hat ffmf porten . da durch die pnrger gend . 
daz fint die ffmf fynn. In der felben ßat iß gepawt ein edler pa- 
laß . daz iß die fei die nach got gepildt iß . die fol eynen golden * 
appfel in der hat haben . daz iß die götlich lieb . die wol gnldein 
haiß. Ez fint def reich . die de& ßat an vechtendt . vnd mainent 
den palaß (16 b ) zu ßörn . daz iß den ieip . vnd die fei zfi der hell *■ 
ziehen . daz iß dedr werlt vnd daz aygen alT . vnd der teufel . deft 
drefr reich habent . drei' pilde . der werlt begir . daz iß daz ayn 
pild. Daz ander pild iß . dez leibe wolluß daz pild . dez Teufeln 
iß de$- hochfart . daz de# dreA pilde . der dreyer reich . von den 
gefprochen wirt alfo . Allez daz in der werlt iß. Ayntweder ez iß 
die begir dez fteifch . oder die hochfart dez lebens . oder die begir 
der äugen . vnd wenn der menfeh enpfint . daz die dreft abgot . 
wellend verderben . vnd verfchfnten leib vnd fei. So fol daz pild 
der fei . daz iß die Vernunft vn weilThait . ruren . die glokken vnd 
chlopfen vnd mit weifhait msnlich wider ßen vnd auch wider ßre- 
hen veßichleich. 

Von eynem kayfer der auf ratzt ob ein weib ir . ä . praech . 
die folt ir man . oder ir fun töten . in dem xxij capitel . 
daz lis gern. 

Ez waz ein kayfer . der falzt ein recht anf vnd ein ce . weihen 
( Getto romanorum.) 3 
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weip begriffen wart (m 4er fberhfir . da® fei ir wlrt . ©der Ir fvti . 
ob fy aynen hiet . fcy tüten fchoit. Na het ein rittcr ein fchones 
weip . die fclb mit eynera andern man iren herrcn fberfacli . die 
weil er an cynem flrcit waz . vnd lang von ir waz gewcfcn . an 
dem felben Ilreit . der fcib ritter aynen arm verloz . vnd do er hin 
liaym chom . do er fand er daz vnd wart dez gewar . daz fein fradr 
het ir ee . zii prochen . vnd wart dez gar betrübt . vnd fprach zfi 
feinem fvn . Wtzz fvn als du wol weiß die kayferlichen recht nach 
der feiben de . fo dein infiter flerben. Seid ich nv meinen arm han 
verlern . in dem flrcit fo mag ich Tei nich getotcn . da von wii ich 
daz du fey totcß. Do antwnrt im der fvn vnd fprach . Vater fei 
daz daz die kayferüch de . daz fag vnd gepict . fo iß doch ein an- 
der de . vnd ein ander gepot . daz gcpevt daz man fol ern vater 
vnd mfiter. Vnd totteeclit ich fey . fo taet ich wider die gütlichen 
de vnd gepot . wann feü' doch mein mfiter iß . da von fei daz hin 
von mir . daz ich ein iolich fdnd hcgieng . vnd alfo belaib ded 
fra'fk pei ircm leben von ircs fvns weilfhait. 

HTv ir lieben aifo iß im vmb got d . daz er ein mcnfch wart . 
der gotes fvn His x® . da waz got der vater gar zornig. Aber der 
vater verloz eynen arm . daz iß der zorn an der raarter feins fvns . 
i hn chrißi. Do er vor feiner gepfird gepoten het . ein Aug vmb 
daz ander aynen zand vmb den andern . eynen tod vmb den andern. 
Vnd wie oft wir tütleich fanden . fo folt wir als oft dez dwigen to- 
dez erßerben (IT») vnd pat den fvn daz er vns tota ( ) [eerio/scAf] 

Aber der fvn der wii fein nicht tun. Wann er vnfer plodi menfch- 
ait . an fich hat gcnomen . da mit er vns erledigt hat von dem 
ewigen tod. 

daz zu rom ein luog wart ye lcnger ye weitter. 
in dem xxiii Capitel 
(e. 45 ) 

dz gcfchach zu Rom . cnmitten in der ßat . daz fich ein fraifleich 
gruft auf tet . vnd weit offen ßfind . vnd von der felben gruft vif 
vngeheurer wunder gefchahen den kcntten vnd grozz fch.TÜtz auf 
ßfind von den gynvnden löchern. V'ber daz wurden die gütter ratz 
gefragt. Do antwurtten fie alfo der fraiflich gewerf wirt nicht zii 
getan . den ez lazz fich cttwcr willichlcich hin ein. Vnd ob man 
nicmant finden chvnd der fich mit gutem willen . vnd vnbetwunge- 
lichen . hin ein lazzen wolt. No waz da ein gfit man . der hiezz 
Anilius . der fprach zii den pnrgern ob; fi im wollen gfnnon . daz 
er ein Jar lebt . nach allem feinem willen . ln der ßat zfi Rom. 
Vnd wann dann daz Jar ein end nisni fo wolt er mit gütlichem wil- 
len in die grfib varn . daz fi dann alle lcdich wurden . von dem gc~ 
preßen . vnd daz verhalten fi im . vnd die Römer gelobten im daz 



Digitized by Google 




35 



allez . vnd verfj) rächen im ez willi chleieh. Vnd werten im nichtz 
nicht waz er tet . Iren hauffra'frn vnd chindern. Vnd verfparten 
nichtz nicht Tor im. Der liezz im wol Tein . nach allem feinem wil- 
len . mit der Römer frawen vnd hab ■ vnd nach dem vergangen 
Jar Do fprangl er mit einem edeln rozz in die grab . vml als pald 
flozz fleh die erde zä. 

Die gefchieht mögt ir wol gayJUichea verßen . pei Rom v er- 
den vir dife'4' werlt . dar ynn enmitten ift dcS- hell recht als cm 
pnrcli. Vnd id in der mit dez erdtreichs. Dew hell vaz vor chrid 
gepurt offen . vnd vielen ia fev . vil menig der meufchen. Daz man 
aber die götter Tragt . vmb die grab . da fchttll vir pei verßen . 
die weiffagen . die Tagten lang vor her von chrifto. Daz def hell . 
nymmer wurd zu getan . nvr ez gepecr . ein raagt ein kint . daz 
wider den Cathan vsccht. Vnd in f berwünd To fnr dann . fein fei mit 
der gotheit gein hell. Da von fol ein yeflich menf-ch wizzen . 
das dev hell . gegen chaioem menfehen affea id . nvr der da fel- 
her gern wil hin ab vallen . Daz id der nicht wil Jefn chrifto vn- 
dertsenig fein « vnd behalten . chriftenleiehen gclaubco der vert da 
hin ah. Vnd da von fprach er . get zu Tont Peter (IT b ) do er ft 
vragt was fi fpiwchen vaz er w*r . oder w»r er v»r vnd do fant 
peter fprach . du pift chriftus . dez lebentigen gotez fvn do ant- 
wart im vnfer herr. So lag ich dir petre für wor . da« du pift ein 
ftainwant . dar auf ich paw mein ehirchen . daz ift mein chrißen- 
bait. Vnd die tor der hell . dir nicht angeßgent . wider die ehri- 
denhait. Sa merchet ir lieben . wie eynen grozzen troll vnd ein 
grozzedr gab get vns gegeben hat . daz wir ßcher fein . ob Vir 
derben . in fant peters gelauben . daz dev tor der hell vns nymmer 
an geßgen . vnd lint vor vns verfpart. Selhs gehaiz« vnd fölfte 
gab . id nie von angeng der verlt chainem velkh gegeben noch 
verüben. Nvr allain vns chriden . wann got id nicht lugenhsftig . 
noch wandclwxrtig . fein gehaiz« ift ymrncr vnd ymmer Wer . vnd 
get nicht vmb . vnd fehen nvr . daz fleh ein menfeh nicht felbon 
favm . Als fant angußein fpricht . hör auf deiner aygen willen . 
von ffnden . fo ift auch nicht ein hell. Ez tüt ein menfeh vil leich- 
ter recht . dann vnrecht . guti werch . find ringer ze trn dann die 
pöfen . frid ffn lieb holdtfchaft *fi got . vnd zä dem neeoliften 
chaenfeh gcrechtiehait eile g8ti werch . die Wanm ringer ze tun 
dann veintschaft vncliaarfch . do man ze plant von wirt hochfart . 
fbcls mutz . full trvnchenhait . vnd allez vnrecht . iß fwxrer . da 
von chain man . leicht . gein himel fert . da von tflt im der menfeh . 
die bell nvr felber auf. Da voa pit ein yegleich menfeh . got . 
vmb ein aechii verßcnttichait . vnd ftttt in guten wereheti leben . 
an fein ende. Amen. 
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Von eynem kayfer der ein lieb tochter hiet. 
in dem xxiiij Capitel. 

( Ueberachrift des 13. Capitels.) 

Zv Rom wont ein kaifer . der hiezz Ty bering . do der daz reich 
nam der waz weis am fynn . ynd chlüg an der red . vnd geluck- 
faelig an dem ßreit. Nv gefchach daz . daz er fich verchert ynd 
legt die hochfart hinter fich . ynd traib nicht mer ritterfchaft ynd 
Ritterlicher ßreit. Als die Römer gewont hetten . er ward dem 
volkh f bei tvn . ynd ze yaß ob ligen . alfo daz er fein aygen chint . 
ynd ander volkh verderbt vnd aller maezzichait tet er fich ab. Nv 
gefchach . daz . daz im ein werchman . ein fmid . ein glefein vas. 
machet . vnd doch mit hsmern gehaemcrt . im antwurt vnd gab 
durch erung daz macht der kaifer an ein want . do pracht der fmid 
eynen Immer . vnd haemert daz glas . fam er chvppfer wörcht. 
Vnd (18 a ) macht ez hin wider als gantz . als ez vor waz. Do vragt 
in der kayfer . wie daz möcht gefein . do antwnrt im der weroh- 
man die chvnß mag niemant wizzen . auf erd . dann nvr ich al- 
lein . do hiezz in der kayfer mit der vart enchöpfen . vnd fprach 
wurd der chvnß . yemand ynn . vnd chaem in ein gewonhait fo 
wurd gold vnd filber vnwert. 

JR lieben pei dem kayfer fint bezaichent ir yil. E daz die fel- 
ben choment in wird ynd in er . fo find fi diemütig . dienßhaft . 
vndertsnig . ynd gedultig . wann fi dann erhöcht werden! . vnd ge- 
walt gewinnen! . fo haltend fi widerwsrtigung. Vnd darvmb iß ez 
nicht vmbfuß geret. Er verchert fich vnd doch feiten in pefler. 
Der werchman . der da den reichen wirt mit dem glefein vazz eret. 
der iß arm . der dem reichen gab geit . Vnd reichet im fein eer- 
bait . die felben er widert ynd vernicht . der reich man vnd ver- 
fnuehet im von dem arm . nympt fi dann der arm wider . fo wirt 
dann der reich gewaltig man . vnmutig . vnd verderbet dann den 
armen man an leib vnd an gut. 

Von Tyberio der dez erften weis waz vnd von 
(Ueberachrift des 14. Cap.) 

eynem der daz Glas hämrot . fam ez eyfen waer. 
in dem xxv Capitel 
(so die Handtchr.) 

Ei waz ein kayfer der het ein fchön tochter . die im auch gar 
liep waz . der felben tochter pa'fret er einen fchonen palaß dar ynne 
feör beleihen fcholt . vnd fuget ir zft ein kamer dirn . die ir war- 
ten fölt ynd pflegen . vnd die auch ßa:t . mit dez kfnigez tochter 
in dem palaß beleihen folt. Sie hiet auch poten . die da luffen . 
hin vnd her . ynd waz aufwendig gefchach . daz fagten fie hin ein . 
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in den palaß . wie liay milch daz wer . vmb daz felb gevieln fi nicht 
dem kayfer vnd auch den andern. 

IR lieben der kfaich iß got . vnd de? fohSn tochter iß dev fei . 
der gepavt palaß . iß der leip . der gemacht iß von den vier ele- 
menten . der maygezog iß daz hertz. Vnd iß dev raaygezöginn • 
oder dev zuchtmfiter gut . daz kint wirt auch gut. Die poten fint 
die orn . vnd die zung. Der Geh dez hertzen f ber nympt. Vnd die 
zvng redt. Vnd dar vmb fpricht Salomon Ez iß ein zeit zu reden. 
Vnd ein zeit ze fweigen. Ein zeit zfi lachen . vnd ein zeit ze -Hai- 
nen. Ein zeit ze fweigen die chvmt an dem vrtailichen tag. Wann 
der Tender der erßumpt . wenn wider den Mnder . redt deÄ- gewiz- 
zen . die element fchreyent wider in . do erßvmpt daz chrentz . 
got zä recht für (IG 6 ) fein wunden . die gewizzen zeit Gnt verfchri- 
ben . die erß zeit ze wainen iß die vaß . die ander zeit ze lachen 
Gnt die oßern . vnd nv iß ein zeit ze reden . waz fcliull wir reden . 
allein zway . daz iß in peicht vnd in gebet. Ez warn drei weis 
maißer . die wurden gefragt . waz daz ßerchkiß wer in der werlt . 
do antwurt der ayn . wein . der ander antwurt eyn weib . der tritt 
antwurt ein chtnig . vnd redten alle drei wor. Der wein iß der 
heilig gayß . der die zwelfpoten trencht . mit weizzhait . vnd mit 
gotlicher lieb . daz G alle die weil vnd G lebten . got lieb heten 
vnd guti werch Daz weib iß dev rain magt maria . dev den chf- 
nicb . dar zfi pracht . daz iß chrißum daz er gemartert wart . für 
die werlt. Vnd hiet er die menfehait von ir nicht genomen . fo wxr 
er nicht gemartert worden. Der chvnich iß ein andechtigez gepet . 
wann ein ohfnich iß gewaltig in feinem reich . vnd tut waz er wil 
alfo tfit daz andechtig gepet . daz get für gotez anplikh gewaltich- 
leich vnd behabt waz ez wil. 

Von vier Ainiideln in dem xxvj capitel 
Man lifet in der vaeter puch . daz vier aynGdel warn in aynem haus . 
die warn gutez lebens . ze ayner ßund gefchach daz . daz G begvn- 
den heiliger wort . vnter in ze volpringen . mit reden . vnd daz 
auch {etlicher feiner tugend veriach. Do fprach der erß . daz er 
wer gar diemütig . als in zaem. Der ander fprach er wer gedultig. 
Der dritt fprach . daz er gern hört von got reden. Der vierd fprach 
daz er gern pedtccht. Die vier paten got . ainmuttichleich . wel- 
her nscher wer der felichait daz er in daz chvnt tet . do hortten 
6 ein ßymm . die fprach . der erß vnter e-freh der vecht mich . 
der ander behalt mich . der dritt der pint mich . der vierd furt 
mich hin. Alfo heit mich ein ieglicher in feinem Gaffel . oder in 
feiner wonung. 
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Vm einer chünigyim . die drey ffn gewan . eieich den Vier- 
den liuorleicli . in dem xxvij capftel. 

Bz waz eyn edler chfnich . weiter vnd reicher . der hiet ein ?il 
gar liebez weip . zu einer haurfra'&n . die da nicht gedacht an die 
Ireü wirtlicher lieb . vnd pei irem herrn gewan fi mit ^berhur • von 
aynem andern mail ein kint . die doch ß»t warn dem chfnig wider 
flreb . vnd an niebte geleich. Dar nach enplieng fi von dem chf- 
nichliehen Tarnen eyn chint . vnd gepar daz vnd zoch ez. Dar nach 
gefchach daz . daz der chfnich . nach feinen vergangen tagen fiarb 
vnd fein leip gelegt wart . in eynen edeln larch . vnd nach feinem 
tod (19*) die vier ffn vmb daz reich chriegten. Nu waz ein alter 
Bitter der ettwenn waz gewefen , innerifier rat . dez chfnigez . der 
fprach zu den befunderiften herren . vnd pflegern dez reiche . Ir 
herren hört meinen Rat vnd gevelt ewcli daz wol . daz wir vntere 
chvnigez leip nemen . auz dem farch vnd feiner ffn . yeglicher hab 
eynen pogen . mit eynem gefchozz , vnd welher tieffer fchiezz in 
den leib dez chfnigez . dez felben fei daz reich . der rat gevil in 
allen wol . vnd die vier ffn gruben den vater auz vnd pvnden in 
zu eynem pavmb , der erft fchoz vnd der verwunt im die rechten 
hant gar fer . da von guftet er . daz er allein her w*r dez reiche. 
Der ander fencht den lehnzz n«cher . vnd traf in . in den mvnt . 
der wolt noch gewizzbr fein dez reiche. Der dritt traf im daz 
hertz . der wolt aber der nschß fein . an allen chrieg . vnd gewk- 
leich befitszen. Der vierd . do er zu dem leichnam gie . der wart 
faß fasnftzen . vnd fprach mit chlasglicher ßym . daz gefchech nym- 
mer an mir . daz ich meine vater leip lebendigen oder toten ymmer 
gelaidig . vnd chuß in alfo toten. Do er daz geredt het . all lant- 
herrn dez reiche mit aller gemain dee volkee . mit ayoer ßyüi . 
machten in den rechten erben dez reichee . vnd fatzten in auf den 
chfnichleichea feffeL. vnd die dxei wurden aller wirdichait beraubt . 
wann fi falfch erben warn . ale ir vngetrewez hertz wol erzaigt. 
Recht ale die zwo huren . die da chomen für den. chf nieh Saloinon . 
die da nicht die recht muter waz . die wolt daz kindel töten vnd 
taylen dev recht muter wolt ez behalten pei dem leben. 

IR lieben . nv iß vna der edel weiz vnd der reich chfnig fce- 
zaichent . ihn chriß . der ein chfnig iß . fber all chfnig . der die 
menfchleichen uatnr . im befvnderleicheu zu gefuegt hat vnd gefeU . 
def felb mcnfclileich natur . vnd art . doch vergazz vnd volgt don 
abgöttern . vnd pet fi an . al» ein 6 prechertu . die vergiß irez wirtz . 
vnd gefeit lieh zu eynem fridel . durch vnchwufeh willen . die felb 
menfchleich art . gewan drei ffn . Haiden . Juden vnd cheteer. 
Vnd der erß fvn verwunt feinem vater dem chfnig die hant . daz 
waz der haiden . der vcrlaugcnt ihu chrißi gepot vnd verfmaecht fy . 
vnd rhu chrißi diener nach schtot . vnd in vil wunden ftiig. Der 
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ander fvn daz iß der Jud . der dem chfnig aller cbfnig ihu Chri- 
sto . ia feinen munt fchezz . do die Jaden fprachen . wol an vnd 
flahen wir in mit der zvngci» . in feinen mvnt . vnd da fi in (19 b ) 
trenchten mit ezzich und mit gall . in feinem durß. Der dritt fun 
iß der aller pöziß . daz iß der cketzer . der alle tag nicht Ist er 
durch fchiezz daz hertz . dez chfnigez mit giftigem gefchozz . daz 
iß wenn die chetzer mit ihrer valfchen 1er der aynfeltigen trewen 
chrißen mit irem giftigen gefchozz fchiezzent . daz iß pofew an- 
weigung nicht lazzent oder fi zerrent vnd llorn . von den fpricht der 
weifiäg . in dem falter. Sie fpritzeat ir zung fam die nater die da 
hechken wi( vnd mcr. Sie habent berait ir gefchozz . in irem 
chocher. Aber der vierd fvn . daz iß der gut chriflcn . der wil mit 
nichteC . vnd nyrnmer laidigen . den leip . dez chfnigez . Hm chrifii 
befvnder er wil in chüzzea vnd eren . vnd berait fein in alten ge- 
poten die er im gepeut . vnd auch in lieb haben von gantzem fynn 
müt vnd feie . vnd auch vaßen als sich felbon vnd ein fölicher go- 
triwer fvn wirt erhebt . von den ffirßen . vnd wirt gefetzt . in den 
chfnichlcichen feffel . feine vater . daz iß in daz dwig leben . da 
er mit got reichent ewichleichcn. 

Von einem dieb fn dem xxviij capitel 
Ez cliom ein diep . in eins reichen wirttes liaus pei der nacht vnd 
chlimpt auf daz dach . vnd ayfchscht ob yemant in dem haus wa- 
chet oder flief . vnd daz merchkct doch wol der wirt . vnd der redt 
ßill . mit feiner hanffraft'u vnd fprach zu ir . Hauffraw vrag midi 
mit lauter ßymm vud vrag wie ich die liab gewunneo hab die wir 
nu haben . vnd lazz nicht da von . oder ich fag dirs. Do fprach 
daz weip lieber mein herre vnd wirt . fug mir . wann du doch 
nicht ein chanfman piß gewefen . noch ein wiichrxr . wo mit haß 
du fo grozz gilt gewun . oder wo mit haß du ez er arbaiL Do ant- 
wnrt ir der wirt . fam er betwungen wasr . vud fprach nv lieh daz 
du ez yemant fageß . daz ich dir yetznnd offenbar. Ich waz ct- 
weitn • ein diep . vnd han ez mit nacht diep ze fanicn pracht . daz 
ich yetznnd han. Do fprach fein weip zu im fo wundert mich daz 
du nicht begriffen piß worden. Do fprach der wirt da lert mich ein 
maifier ein wort . wenn ich daz fibcntßund fprasch . fo gteng ich liud- 
leich vnd frcileich auf eync fchein . der da fcliain . durch ein ven- 
ßer oder ein loch . fo nam ich dann ein hab . die da waz . wcz 
mich da luß . alfo cliom ich hinein. Da fprach zu im daz weip nv 
pit ich dich . daz du mir fageß . daz wort von dez chroft wegen 
du hin piß chomen. Er antwurt alfo . Ich fag dirs vnd fag cz nvr 
uicmant mer. Mim war , dev wort . fprach ich fiben ßund . Sax- 
loin l'axlein . do er ir es alfo gefeit liet . do entflief daz weip als 
paid . vnd der man • tet auch als ob er flief vnd fnarelit . des wart 
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der dieb auf dem dach vil vre . vnd fprach (20 a ) fiben ßund die 
wort . vber ein fchein der monen . der hin ein fchain . vnd liezz 
Geh von dem dach hin ein mit hend vnd mit füzzen vnd wolt fitzen 
auf den monfehein . dez venßers vnd viel hin ab . vnd macht einen 
grozzen luden mit dem vall . auf die erd vnd prach ab ein pain . 
vnd ein arm . vnd daz er lag für tod vnd der wirt für auz dem flaf 
war da waer . vnd wer da fiel do fprach der dieb . mich habent 
botrogen trugenheeftigi wort. 

Ein trugner da betäubt 
der feinem wort gelaubt 
wer im nicht gelauben wil 
der gewint ein Scherz zil. 

IR lieben . der diep der iß der teufel . der mit pofen gedae ri- 
ehen in dez menfehen hertz . macht ein lüg . vnd vollent die tief 
wenn der menfeh die gedaench vollpringt . mit den werchen. Aber 
der man . der mit der hauffraw(e)n da flreft . daz iß ein yeflicher 
prelat . der enpfeßent iß der chrißenhait . die mit einander zü ra- 
ten fchütlen . vnd wern . wo fi den teufel machen vallen. Aber der 
fvnn fchein . daz iß ab der genad dez heiligen gaißez . der vns 
fol erlaeuchten . der teufel iß der diep . da von iß not . daz der 
prelat wach . daz ioht der teufel zpkh die fchaf. 

Von einem ritter . der halbe gieng vnd halber rait 
* in dem xxviijj capitel 

Aln ritter der waz gelehent . von eynem chfnig . den er gar fwasr- 
leich hiet gelaidigt . der fant fremd vnd magen hintz dem chfnig. 
wie er im gehuldigt würd vnd gewan gar chavm dar über fein 
huld. Alfo daz er auf den hof dez Icfnigez . halber chnm gerit- 
ten . vnd halber gegangen . vnd auch mit im fürt . den gewizzi- 
ßen frevnd vnd feinen fpilman vnd den vngetrewißen feint . vinb 
daz ward er fer betrübt und gedacht . wie er daz ze weg prscht. 
Nu benaebtet aineß ein pilgrein datz im . da redt er zü feiner hauf- 
fraw(e)n ob er folt den pilgreim toten . er hiet ein grozz gut pei 
im. Da antwurt fef ira . her der rat geuelt mir wol vnd do aller 
msnieich entflief in dem haus in der ßill wacht der ritter den pil- 
grein und hiezz in haymlich von dann gen . vnd tot&cht ein chal- 
ben vnd taylet daz in manigi ßukh . vnd leget daz in einen fakh . 
vnd gab in feiner hauffra'&n . daz fi in . in eine(m) winchkel dez 
hauzz verpürg . vnd fprach auch zü ir . wizz daz ich daz haubt 
mit fampt dem füzzen dez pilgreims . ze famen gelegt han in den 
fakh . daz ander tayl dez hoppele . han ich in den ßadel begraben . 
do er ir daz gefagt bet . do zaiget er ir ein ander gelt . fam ez 
dez gütz waer . des pilgreims (20 b ). Do der tag chom daz er fchei- 
nen folt zü hof . do nam er an ein wintpant den hunt vnd feinen 
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fvn in fein fchozz vnd fein hauffrawen zu der tenken hant . vnd 
für da hin . do er nahen zü dez königez pürg chom . do legt er 
fein rechtes pain . auf den hunt . mit dem andern füzz ßoltzet er 
da hin. Alfo rait er vnd gieng . Tnd chom geriten vnd gegangen 
in den hof für den kfnich . da mit der kfnich erfach vnd ßch dez 
wundert von dem ritter . do fprach er zü im ..wo iß dein aller tre- 
wißer frevnd . do zukt er fein mezzer aus . vnd flüg dem hund ein 
ör ab . vnd do fchray der hunt gar graulicher vnd nam die flucht . 
vnd fber ein chlaine weil ruft im der ritter. Als pald chom der 
hunt wider zü dem ritter gelaufen. Alfo fwaizziger. Do fprach der 
ritter . zü dem kfnig . nempt war herre . fecht daz iß mein aller 
trewißer frevnd. Do fprach der kfnig . wo iß ewer fpilman . do 
zaiget im der ritter daz chindlein . daz er mit im pracht hict . auf 
den hof . vnd fprach . fecht gensdiger herr . chain fpilman mag 
mir in er chürtzweil pringen . dann mein fvn . daz chindel . daz mir 
als vil fraüd priogt . als chainerley chürtzweil . wenn ich ez vor 
mein fpiln lieh. Do fprach der kfnich zü im . wo iß nv dann eür 
feint. Do gab der ritter als pald einen maulflag feiner hauffraüm . 
vnd fprach . wie lügeß du meinen herren fo vnchxufchleich an . fy 
fchray als pald vnd fprach . O du verfluchter mordxr war vmb 
fchlechß du mich . nu haß du wol einen dringlichen tod in deinem 
hauz getan . vnd begangen. Na hört ir herren alle . er hat einen 
pilgrein ermordet . in feinem haus . vmb eyn chlaines gelt . von 
feiner pozzhait. Vnd do der ritter daz erhört . do gab er ir zü dem 
andern mol einen hals flag . vnd Tprach . O du verflüchtes weip . 
war vmb zeicheß du mich . fo einer fairchen inzicht. Vnd befor- 
geß dich dar vmb nichtz nicht. Ala pald ward fev erzürnet . in 
zorn vnd fprach . chomt ir herrn in mein haus . vnd fecht die 
worhait . daz ich recht han . daz er daz haupt vnd die pain . vnd 
die arm . dez verderbten in feinem ßadel hat begraben. Daz hor- 
ten alle die da ßünden . die giengen in dez ritter haus ze verfü- 
chen ob der red alfo waer . als dez ritters fra& het für gegeben . 
vnd treip lief für . vnd tet daz gadem auf . da der fakh mit dem 
chelbrein veil . vnd flayfeh verporgen waz . in die grub . vnd do 
die diener erfvnden . daz ez nicht menfehen flaifch waz . an dem 
pain . vnd an dem veil . do erchanten fl . dez ritter weifheit (21*) 
vnd lobten in an feinem fynn vnd witzen vnd dez lobez er wirdig 
wer . do würfen fl in auf . vnd der ritter ward nach der tat dem 
chfnig mit befunder’ lieb zü gefüget. 

IR lieben der ritter der dez obrißen chfnigez huld verlorn het. 
daz iß ein ieflicher ffnder . der pfleger für Ach fendet vmb Teins 
herrn huld . das iß frevnd vnd mag . daz Gnt die güten werch . 
vnd heilige gebet hintz got . vnd daz man herrn . daz iß got ge- 
nüg tü . fo fol man choraen . vnd veßen daz iß daz man verfälsch . 
die irdifchen . vnd die ze ergsnchlichen dinch difer werlt. Einen 
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hont fort er mit im . für den alter gctrcwiflen fremd . daz ift fein 
engel . der ia Äset dez peften weifet . oder fein {wichtiger . der da 
hat ze bewarn fein fei . ind wio wol daz Ul . daz er feinen enget . 
oder feinen peichtiger wandet mit feinen Moden . vnd laidigt . doch 
nymt er in gern in fein hüt . vnd in feinen rat . md vergift der 
laidignng . von im . vnd tilget heimlichen fein miffetat. Er fort 
auch mit im feinen fpilman . in feiner fchozz daz ift fein gewizzen . 
ob ded lauter ift . vnd gerecht, daz frvdiet der fei wol . vnd frae\Vet 
ficli darynn. Er furt auch mit im Tein weip . für einen vngetreden 
feint ze der tenkken feiten . daz ift die fchfninng dez teufels . vnd 
fppichait dez leiben oder der worlt . die fein haimiiehait meidet . 
vor dem chf nig vnd fein gefind vor feinen frevaden . daz ift vor dea 
cngeln vnd den heiligen . der zeit dez todez . vnd weil . daz de# 
meldung in gut werd . wenn er fein f»'nd rügt . fo ift er pilleieli 
ein weiter ritter . vnd chlüger wann es wift gelobt . wenn er die 
vorgenanten betrugnuzze betrevgt . daz er haimieichen ein chalp 
tot . vnd an ein haimlich flat . dez hanfez verpirgt Alfo daz er 
ymraer einen grozzen todfehlag tu . fvnder allein mit vaften vnd mit 
peten . vnd mit andern guten werchen • vnd der weiQeich aa lig . 
mit den er doch dann gewint . genad feinez herrn . die er ver- 
lorn hiet. 

Von zwain prudern der ain waz pfaff der ander ein lay 
in dem xxx capitel 

JEz wort zwen fiaifchleich prüder einer ein pfaif der ander eia lay . 
vnd die worden in ein chloftor genomen in einen orden . vnd der 
priefter vertreib fein weil mit fingen, vnd mit lefen. vnd mit febrei- 
ben . vnd mit (2t b ) lichten . da fragt er feinen prüder . womit er 
fein zeit vertrib wann er doch nicht celert wer. Do antwnrt er 
im alfo Ettwenn lernecht ich . drei püchQaben . die ich alle tag 
emptzig in meinem müt . vnd in meinem hertzen . . vnd der erft ift 
fwartz der ander rot . der dritt ift wcha. Do fragt in der priefter 
waz namen die püchllaben heten . do antwurt er . der erft püchftab 
ill genant devV trachtung meiner ffnd. die fam fwartz fint . vnd ein 
fwere pürd . die nnxtigendt . vnd laidigent . mein hertz von der 
lietraclitung der vinftern hell . der ander pnechftab iii rözlocht . 
vnd haiffet ein gedeneben . dez rofen varben p lutes meines herrn 
ihefu chrißi . daz er an dem fron elirsütz für mich nrmen ffnter 
vergelten hat . von ffmf prvnnen . feiner ffnf wunden die geftozzen 
fint miltichleich von feinem rainen heiligen leib. Der dritt iß weyzz . 
vnd iß genant . die begir der hlralifche« reich und frtr&d . vnd 
der . der nach volgunt ift . dein gütigen lamp chrlfto. Do daz der 
priefter vernam . der fchampt fielt der weifen antwnrt . vnd naui 
ein pcizaichen der lernung . vnd der dreier lern pückilabeu feinez 
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prüder . vnd achtet alle fein chaaß für nichte . dar »mb vertusch 
niemant der priefter leben noch der ayramltigen layen . «der der 
aynualtigen laut gepasr. Der menfeh waizz nicht ob er wirdig tey. 
der Heb oder des haxz . wann was die hevt tunt . fo ßet ez doch 
allez an gewizzen. Wilt du nv wizzen . ob da mügelt behalten be- 
leihen. So fleh in dein gewizzen To macht du hayi beleihen. 

Von ein' red Fant peters zu iefu . in dem xxxj capitel. 

IN einem puch halt man alfo . von einem gefprxch . von tont pe- 
ter . zu vnferm lierrn ihetu chrißo. Ich fach dt wenn ffnf man . 
die man nant hirnwüetig . den erflen fach ich eflen . mer fant fo 
geiticlilcieh . daz er au paiden tailn dez wangez her wider gie. 
Den andern fach ich flen . auf einer grub . volli fwebela vnd pech . 
do ein vnleidleicher geftanch auz gie. Den dritten fach ich in ei- 
nem prinnenden ofen ligen . dem aller hitz vnd der vanchen nicht 
genügt . vnd wolt die fvnchcn vahen . die auz dem ofen giengen. 
Den vierdea fach ich fitzen . anf dez tempel» viril . ob er den wint. 
gevahen moefab Vnd tet ßxt den mnnt anf. Daz ein ieflicher 
menfeh in fach . mit offem mund .... der bezaichent die alle . die 
ir gut» werch tunt (22*) durch werltleichen rum vnd der taut . als 
die gleichfnxr tunt . als gefchribcn flet . in dem ewangclio. Do 
ehrißn» fprach zü den Jaden . ich fag ewch daz furwar . fie hnbent 
eopfangen im Ion. Von dem fünften der feine geiider alT . da mit fiat 
bczaicheat nachredcr den tonten vnd fpotter . die aller güten 1er . 
der die prießer tuat . vnd die leraer . beginnend . entziehend «nd 
fpottend . vnd von dem nicht lazzen wellent. 

Von den drein kvnigen . Cafpar . BalthaFar Melchior . 
xxxij capt. 

Ein chfnich voa Tonncmarch . der het die drey heiligen chfaieh 
in eren . der chont gein chöln . vnd praeht in drey ehünichieich 
guidein chron . vnd dannfleh fpendxcht er durch iren willen armen 
lautes da felbeu. Do er hin haim chom . do fach er in einem 
travm . fl alle drei gechrüuet . chlarleichen mit im. Do fprach der 
elter o lieber prüder mein . du haß vil getailt vnd geben . vnd haß 
doch vil mer her wider praeht. Der ander fprach . O lieber prüder 
du piß falichleichen chomen gein chöln . aber du piß fxlichleichen 
haim chomen. Der dritt fprach . prüder deinen gclauben haß du 
erzaigt ■ vnd wenn du voliendeß d r c w vnd zwaintzich Jar . dein* 
leben» . fo reichenß du . mit vn« ze himel . ewigchleich. Do fprach 
der erß aber zu im . vnd rechket im ein puchfcl . volles goldez . 
vnd fprach . nym den hört . der weifhait . mit der du dir . daz 
vndcrtxnig volle . recht vnd rcdleich richteß . Wann defr er . ein» 
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chünigez . hat rechtichait liep. Der ander gab im auch eia püch- 
fei volle?, inirren . vnd fprach nym die mirren der pßzz . da mit 
da . die üppigen gayl . deine? leben« prittelß vnd zsemeß. Wann 
wer fleh zeucht der hat gezogen Der dritt gab im auch ein püch- 
fel vol weirochs . vnd fprach . nym hin den weiroeh . der andacht. 
da mit da die armen auf halteß . mit deinem alm&fen . recht als 
der ta& . feuchtet daz gras . daz ez wachfet. Airo tut daz alrnü- 
fen . dez chfnigez . daz zeucht in gein himel nob. 

IR lieben . der ch’Jnich mag gehaizzen ein ieglicher chriilen . 
der da fol oppfern drei chron . den drei chtngen daz ift dem vater 
dem fvn dem heiligen geilt. Dem vater iß er gepunden ze opfern . 
ein chron des gelaubens . (22 b ) vnd der trewen . wann er gewaltig 
iß . wann nicht gut iß . treA' prechen . an eynem gewaltigen . der 
da eynen mag geprezzen . vnd getoten . der an im prichet . dev 
chron . daz iß der gelaub . den haß du treulichen verhaizzen . in 
der tanf got ze layßen. Do man von deinen wegen fprach ich wi- 
derfag mich dem teufel vnd aller feiner pomp. So piß du auch ge- 
punden . dem andern chfnig die andern chron daz iß dem fvn . ein 
veßi hofnnng. Wann er weis iß . vnd vmb vns . gemartert iß . 
dar vmb full wir einen gedingen . hintz im haben . deßer veßer . 
durch maniger fach willen . ze dem erßen . wenn er vns . fo lieb 
hat gehabt daz er von himel her ab chom . vnd fberwant den leui- 
atan . daz iß den teufel . def ander fach iß die . daz er vnfer prü- 
der iß . vnd für vns gemartert iß . dar vm fchüll wir ßaetichieichen 
hintz im hoffen. Dem dritten füllen wir geben ein chron der lieb, 
dez vater vnd dez fvnes. vnd ein pant zwilchen in . der worn mynn. 
vnd mügen mit im lieb gehaben . got vnd vnfern nsechßen. Iß daz. 
daz wir die dreü- oppfer . der heiligen drineltichait opfern . mit 
lauterm hertzen . alfo behaben wir daz golt daz iß die weifhait . 
ein fchatz der tugend . da mit richten vnd ordnen . leip vnd fei . 
wider den teufel . vnd die worlt . vnd vnfern leip . den wir über- 
winden mügen . vnd dar nach . got wol geuallen . vnd alfo daz 
iwig leben betzen. Von dem fvn . nemen wir die mirren . daz iß 
ein reinez hertz . daz gerainigt iß . mit der mirren der püzz wann 
er hat vns gezaigt die puzz . an dem fron chraütz. Von dem hei- 
ligen gaiß . enpfahen wir die genad . daz wir gedschtig fein vol- 
ler genaden . daz alle die ffnd die wir wider got begangen haben, 
werden ab gellset . vnd da mit gewinnen wir daz ewig leben amen. 

Von zelongo dem gepietter in dem 
xxxiij eapitel. 

VN* fagt valerius . daz ein gepieter wasr . der fatzt ein recht anf 
oder ein gepot . wer behüret ein magt . der folt beraubt werden . 
peder äugen. Nv gefchach daz . daz fein fvn behürt ein Junch- 

v- 
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frawn . die was einer wittiben tochter. Dev muter lief gegen dem 
chtnig (23 *) vnd chlagt im alfo . 0 lieber herr . die vrtail . die ir 
gegeben habt . fchaft idaz das die ernollet werden . vnd tut das 
durch gotez lieb willen . nempt war cAr fvn hat mir mein tochter 
gesucht . vnd fey genöt ir' eren. Do der chtnig das vernam . do 
gepot er . daz man feinem fvn pedi äugen auz prtech. Do fprachen 
die ßrebhemi . zu dem chtnig . O herr nv habt ir nur ainigen fvn . 
der erib iß zu dem reich. Ez wacr ein vnzier dem reich wann ir 
geßürbt . daz wir nach e4rm tod einen plinten chfnig haben fol- 
tern Do antwurt der chfnich . iß ez eftch nicht gewizzen . daz ich 
daz recht gefatzt han . daz wir mir ein aufhebnng . ob ich die ere 
nicht felber behielt. Seid mein fvn der erß iß . der wider mein 
pot getan hat . fo wil ich mein pot an im volfuren. Do fprachen 
die weifen . herr wir pitten ewch mit einer ßymm daz ir ein fo- 
lichs nicht tut vnd beget . an e4rm fvn . der chunig wart dez über- 
wanden . mit irem pet . vnd fprach zü in mein lieb herrn . vnd die- 
ncr hört mich . feit dem alfo iß . daz meine äugen . fint meines 
fvns äugen . vnd raeinez fvna äugen . fint meine äugen . nv precht 
mir daz gerecht aug aus . vnd meinem fvn das tengk aug aus. So 
wirt dev ee vnd daz gepot volfürt • vnd daz gefchach alfo vnd dar- 
vmb . lobten 11 alle den chtnich . daz or gerecht an allen feinen 
werchen erfunden waz. 

IR lieben der gepietter vnd chfnich . iß vnfer lierr ihefus chri- 
ßus . der die ie . gegeben hat . wer da mayliget fein fei . die do 
rain iß . als ein magt , vnd gefleeet in der tanf der fol verliefen . 
z way äugen . daz iß daz anfehen gotez . vnd aller feiner erweitern 
Nv der die öe vnd wider daz gepot getan hat . daz iß ein ieflicher 
chrißen . der mit fanden enplumet hat . feinen magtum . daz iß fein 
fei. Dar vrob iß er dürftig daz er vertrag die pein vnd leid. Wann 
Chrißus nicht allain verlos . an dem chraeutz ayn aug . fvnder al- 
lain fein leben . durch dez ftnderz willen . dar vmb muzz ez fein . 
daz du ein aug verliezzt . daz iß alle begir deins leibez vnd der 
werlt . mit der puzz vnd peicht ablegeß vnd dar vmb iß nicht roug- 
leich . daz man chom von wolluß zu wolluß . daz iß von der Tuzz 
der werlt . zil (23 b ) der fuezzichait gotes. 

Von dem chunig Alexander vnd von Jndia 
in dem xxxiiij capitel 

Ktnich alexander chom in chtnig porij hof . in India in eins ein- 
seitigen ritters wat . zu aus nemen fein nuechtichait vnd auch fein 
wefen • vnd der chtnich porus . wont er waer antygonus chfnich 
alexander ritter vnd enpfieng in doch erlichen. Der chfnig alexan- 
der vnter dem namen antygoni . dez ritter ye nach yeglicher rieht . 
die pleich nam er vnd ßal . die fiibrein f ber galtet vas . an fich . 
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vnd prach dev . in fein fchoz oder in feinen püfetn . recht fam fev . 
fein wasrn . dez wart er befagt . dem Ctrfnig poro . vnd im geftnt- 
wart. Do nv der cbvnich allexander dem chvnig poro alfe geant- 
wurt wart . do fprach alexander. O herr chvaig . ich han gehurt . 
ewrn grozzen lcvnten vnd lob . fber den levnten vnd lob dez 
chfnigez alexander . an ritterfchaft . vnd an zerung vnd hau» er. 
Nv pin ich ainueltignr ritter . chomen an ewrn hof . daz ich pei 
euch wonet . al» pei ayncm . der pelTer vnd milter . den der chv- 
nich alexander wser . wann an feinem hof iß der fit . daz ein yeg- 
lich ritter . der do fitzt an feinem tifch alle die trinchuas die man 
im für trait . fi fein filbrein oder von gold . die behalt er elli faint. 
Nv fleh ich edcli miltern dann alexandern . nv wolt ich die felben 
gewonhait behalten. Do daz horten alle ritter porij . Do zugen fi 
alle mit einander . von ehfnig porij hof . zu dem chvnig alexan- 
der . da worden fi alle erlichen enpfaagen . vnd begabt. Darnach 
nam der eh-fnig alexander einen ßreit . mit dem chvnig porij . von 
india . vnd gefigten in an . vnd flfig in zu tod . vnd machet im vo- 
dertiEnig allez Indiam. 

Nv Ir lieben pei dem kvnig alexander mag maa wol verßen 
vnfern herrn iliefu chriß . do der chom in einer geßalt . einen aiu- 
ueltigen ritter« . in der geßalt . der menfehait . do chom er auf den 
hof difer werlt . vnd nam aus . vnd betracht den hof vnd den ge- 
walt Porij. Daz iß der teufet . den er hiet in der werlt. Der felb 
chvnkh alexander . vnfer herr ihefus chrißus . trüg ab . guidein 
vnd filbrein trinchnas . vnd zochs an fich . daz fiat . alle die ffn- 
der . die in gern horten . vnd volgten . vnd dez teufels veriaugen- 
ten . vnd gewan im fein chvnichreich an . vnd begabt fi . miltich- 
leieh . daz iß mit dem ewigen himelreich. Wenn er fpricht . alle 
die mir nach ge(24 a )uolgt haben . hundert vaeltig enpfacht ir hin 
wider für tfr müc . vnd daz ewig leben befitzet ir. 

Von Tito vnd Virgilio in dem xxxv capitel 

Tytus der kayfer . reichnocht zu Rom in der flat . der faezt auf 
ein gepot . dez man den tag . feine« fvns . vnd er geporo wart . 
folt feireu. Vnd wer den tag . feines fvns gepürd . nicht begieng . 
mit feyr . der muß ßerben. Do dew de . alfo erfchollen wart . do 
ruft der kayfer zu im dem maißer Virgilium . vnd fprach zu im 
lieber maißer virgilius . die de . han ich auf geratzt . als du wol 
waiß . nv mügen haimlich vnd ßill Vii fvndt vnd pezzhait gefche- 
hen . der Ich nit inae mag werden . nv pil ich dich daz du mir von 
deiner maißerfchaft . ctleich chvnß gebeß da mit ich ynn mag wer- 
den . wclhie die fein . die wider mein gepot tunt. Do antwurt der 
maißer Virgilun . herr ewrn willen ervoll ich . al« pald . machet 
der maißer ein fanl enmitten in dter flat ze Rom . vod wann ia der 
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flat haimlcich mifftnt gefchnhcn . Daz Tagt die fanl . dem Kai Ter . 
vnd alfo mit der befagnüzz der fanl . -worden \ll verderbt . zc rom 
in der Hat. Nu waz ze den Zeiten . ein man ze rom . der hiezz 
Vocas . der waz ein finit • der felb finit . arbait nn dem tag der 
gepurt . dez Kayfer chintz . recht als an einem andern tag. Do er 
aing nachtz . an dem pet lag do gedacht er . wie vil ir zü dem tod 
chomen wr . von dem rügen der faul . vnd fprach . O fanl . O 
faul . von deinem rügen . wirt vil volkez verteilt . zü dem tod. Ich 
fwer dir pei meinem got . vnd befageß du mich . ich flach dir dein 
hanbt ab . vnd prich daz . da Ton rat ich dir . daz du nichtz von 
mir fageß . vnd do er daz geredt hiet . do gieng er hin wider 
haim. Nu fant der Kaifcr als pald ze der erßen weil . dez tagez . 
zü der faül fein poten . als er gewont hiet . daz fy vrngten die 
fsul . ob iebt püzz gefchchen waern in der Rat . wider fein gepot. 
Do die dienr zü der faul chomen . vnd woiten ernarn nach dem ge- 
pot dez Kayfcrg . Do fprach zü in die faül . Ir lieben hebt auf ewri 
äugen . vnd befeclit waz gcfchriben fei . an meinem hirn . vnd do 
fie ire äugen nnf gehüben . do fanden fle dro red . an der faül hirn 
gcfchriben . daz waz alfo . die zeit verwandet! fich . die faut per- 
fern fich . wer die warheit reden wil . dem wirt fein hnupt zerpro- 
chen. Hör ßch vnd (24 b ) fweig . wßt du leben mit frid . vnd get 
lagt waz ir gehört . vnd gelefen habt . mir an dem hirn . die po- 
ten hüben ßch von dann . vnd taten daz allez chnnt dem Kayfer . 
do der Kayfer daz vernam . der gepot zwelf rittern . Daz fie fich 
an wopnaechten . vnd giengen zü der faül . vnd wer wider die fanl 
icht fat . dem fclben füllen fie pinden . hend vnd füzzc vnd prasch- 
ten den für in. Die ritter chomen für die faul vnd grüßen fe\V . 
von dez Kayferz wegen . vnd Tprachen . daz es wol dem Kayfer 
gevil . Vnd wer wider die fee . vnd gepot dez Kayfers tart daz fie . 
die fclben rügecht. Vnd Taget auf die . di ir getroet heten. Do 
fprach die faul vacht focum den fmft dirre Rat . der an nichte be- 
habt die . fee vnd der mir auch hat gediwwt . do fiengen fi als pald 
focum den finitt vnd antwurtten in dem Kayfer. Do Tprach zü im 
der Knifer . foca . waz hör ich von dir . war vmb behalteft du 
nicht . die gefchribcn recht vnd pot . do antwurt er vnd fprach . 
Herr die Ae . mag ich nicht behalten . wann ich müzz . alle tag 
haben . acht pfenning . vnd die mag ich nicht gehoben . dann nvr 
ich arbait . da von mag ich nicht behalten die . fee. Do fprach zü 
im der kayfer . warvmb acht pfenning. Er antwnrt alfo . daz gantz 
Jar . fat ich alle tag zwen pfenning geben . zwen entnym ich . 
zwen verieus ich . zwen verzer ich . do fprach zü im der Kayfer . 
leg mir daz paz auz. Er fprach herr hört mich . zwen fal ich ge- 
ben meinem vater • wann er mich gezogen hat . in meinen jungen 
tagen . wann er nv arm iß . vnd lert mich mein Vernunft . daz leh 
im zü ßatem chvin . vnd dar vmb gib ich im alle tag . zwen pfen- 
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ning. Ich leich auch alle tag meinem fvn zwen pfenning . der 
gein fchuol get . ob er tewrer weril . duz er mir daz auch t«t . 
daz ich yetzfi tu meinem vater . ob ich vit leicht wird arm. So 
verleus ich alle tag zwen pfenning . an meiner kauffra&n . die fich 
nicht genügen lict . vnd itt mir ßaet wider Areb vnd wil nvr irez 
aygen willen fein . dauon . waz ich ir gib . daz iß allez verlorn. 
Vnd alle tag verzer ich zwen pfenning an trinchen vnd an eilen . da 
von mag ich . die vorgenanten acht pfenning nicht gehaben . nvr 
mit cmptziger arbait. Davon pit ich e^ch herr . gebt ein recht vr- 
tayl. Do fprach der kayfer . lieber du haß genug weifleichen ver- 
antwurt . ge vnd arbait tre4ieichen als vor. Do ward (25 a ) er von 
allen Homoern gelobt. Vnd nach dez kayfers tod . wart focas von 
feiner weifhait erwelt zu einem Kayfer . vnd wol vnd ratichleich . 
oder rechticbleioh füret er daz reich . vnd nach feinem tod ward 
fein pild . von Römaern . vnter andre pild . der kayfer begraben . 
vnd auf fein haubt . wurden gcfchriben . die acht pfenning. 

IR lieben der kaifer iß der himlifch kfnich oder vater der hat 
ein pot auf geratzt . wer vnrecht tect oder nicht feirecht . den tag 
feinez fvns . der feil) ßürb dez ewigen todez . der felb tag daz iß 
der fvnntag . oder ander taeg von den die muter . der chrißenhait . 
hat auf gefetzt got ze oren. Dar vmb fprach got felber . gedench 
daz du den feirtag ereß mit zier. Aber laider iß maniger . der di 
taeg mailigent . mit fünden vnd grozzer miffetaet begent zu den ta- 
gen. Vnd gend in leithaeufer. vnd werden trvnchen. Scheltent vech- 
tent fpilent . vnd treibent alle vnfür mer dann an andern tagen. Aber 
virgilius der die faeul auf fntzt vnd macht . do verßet man pei den 
heiligen gaiß . der prediger der dar zu geordent iß . daz chnnt zc 
t&n . tugend vnd vntugend . pen vnd wirdichait. Aber laider der 
prediger mag nu fprechen . als die faeul fprach . die zeit habent 
fich verwandelt . daz fehen wir olTenlichen yetzund . daz nu f bei 
zeit fint . die ettwenn nicht worn . ze den alten Zeiten wann da 
warn tagenthaft laeut . vil gütz gelauben . recht weiter . er horlei- 
thi von got. Vnd fi warn . andächtig hintz got. Dev erde . gab auch 
güt fruebt . vnd genüg . vnd die element . warn in rechtem lauf . 
die habent fich nv vil verchert. Vnd dar vmb ergendt fich die 
l®ut. Nv vindt man . an den chindern grozzi geitichait vnd vn- 
chaeufch . die maid fint vngefpracch . vnfehaemiger . dann fi ettwenn 
worn wann dev werlt iß gefetzt auf daz poß. Wer die warhait wil 
reden . dem wirt fein haubt zerprochen. Wil ein prediger die ffnd 
melden . Vnd daz vnrecht der reichen vnd gewaltigen . dem wirt 
fein haubt zerprochen. Da von iß ir lftzel die fich nv Aellent zu 
einem champf Ifrahel . daz fint die rainen laeut vnd ainueltig focas . 
daz iß ein ieflicher ainueltiger chrißen . der getredrlichen arbait . 
davon ein ieflicher chrißen . fchol got dem vater zwen pfenning (3ö b ) 
daz iß die lieb vnd die er im erpieten. Die lieb wann er vns fo 
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lieb hat gehabt . daz er feinen aingeporn fvn . fant her ab auf das 
crdtreich. Vnd verbeugt im ze Herben dcz pittern todez. Er iß im 
gepunden der ere . wann elle$ gütef dinch . fint entfprungen von 
gst. Vnd an in müg wir nicht* gutes begen i noch volpringen 
Wir füllen auch zwen pfenning geben dem fvn. Daz iß daz chint 
von dem Yfaiai fprichet . ein chint iß vni geporn . ein fun iß vni 
gegeben . daz iß dez gotez fvn. Weiher lay . zwen pfenning . fül- 
len wir geben dom fvn . daz iß guten willen vnd güti werch . all 
lang wir leben. Vnd wenn wir arm werden . daz iß an dem letz- 
ten tag. Wenn wir nakkent vnd ploz erfcheinen . an güten wer- 
ehen. So geit er vni dann die zwen pfenning herwider . in dem 
ewigen leben. Alz gefchriben iß . Hundert valtig enpfohet ir hin 
wider. Vnd zwen pfenning verliefen wir an vnfer hauffravvn. Daz 
iß vnfer lcip . der ü*t wider ' wsertig iß dem gaiß . daz iß vnfer 
Tel . zwen pfenning . die wir verzern vnd verliefen an ir . daz iß 
pofer will vnd püfi werch . die lieh ßxt halten zu der Tenkken 
feiten. Vnd die pfenning die wir alfo verliefen . mit vnferm leib . 
do werden wir for vtnb gepeinigt . in der flamm hie vnd dort. Zwen 
pfenning verzer wir alle tag . mit vni felbcn . daz ifl dev lieb go- 
tez . vnd vaferi nochßen . mit gantzem hertzen . vnd mit gan- 
tzem roüt . da uon ir lieben iß daz . daz wir die acht pfenning 
recht vnd redlichen an legen . fo werden wir daz ewig leben befi- 
tzen amen. 

# * V* * .«I I . * ."«>•» 

Von dem Chunig Benegaro in dem xxxvj Capitel 

Rom waz ein gepietcr der hiczz Renegarua der fatzt auf ein 
gepot. Ali ein fee . welher Übeltäter . vmb waz fbcltat er geuan- 
gon war . vnd chüm für den richter vnd mücht er dann drei wor- 
bait für geben . die niemant verwerflen mücht . von recht . oder fi 
warn gerecht an allez geuacr . der felb bet fein leben ernert. Nn 
gcfchach . daz ein ritter wider den kayfer getan hiet vnd in feinem 
reich vil vbeii vot praclit. Wann er vii geraubt het . vnd mangen 
verderbt. Nu vieng in dez fürßen richter . vnd pracht in gepunden 
für daz gericht. Da der tag chom . daz man den ritter folt für 
füren . Do (26 ») fprach zü im der richter . Lieber waiß du waz ge- 
fehriben ßet . daz reht meincz herrn. Der antwurt vnd fprach wol 
her richter. Ich müz drei worhait fagen . wü ich der vrteil dez 
todez engen. Do fprach zü im der richter pald erfüll . daz gefatzt 
relit . oder du wirdeß hevt erhängen. An den galgen. Do fprach 
der ritter . herr her Richter haizt rüflen ein ßill . do daz gefchach . 
do fprach er Secht herr daz iß die erß worhait . die ich fag . daz 
ich alte mein zeit die ich gelebt han . pin gewefen . ein pofer man. 
Do daz der richter hört . do fprach er zü den . die an der fchrann 
fazzen . iß daz wor daz er da redt. Do antwurtten fi . Herr war er 
(Getta romanorum.) 4 
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nicht ein f beltaeter geweß . er wer da her nicht chomen . do fp rächt 
zü in der richter hört die andern worheit. Herr daz ift die ich pin 
gar vH betrübt . vnd mizzuelt mir gar vaft an mir . daz ich in 
der geßalt . her bin chomen. Do fprach aber der richter gewif- 
leich daz gelauben wir dir wol. Nu fprich die dritten worbait . fo 
ledigeß du dich. Do fprach er daz iß die dritt worhait . chaem ich 
aineß dar von . ich chöm an die ßat mit meinem willen nymmer 
mer. Do fprach der richter du haß dich genüg weifleich geledigt . 
nu ge mit frid dein weg alfo ward er ledig vnd loz . vnd hayl an 
feinem leben . halt warhait 

JR lieben . der kaifer iß vnfer herr ihefn* chrißna . der die 
ee vnd daz gepot hat gefetzt . daz wciher fbeltieter . daz ift der 
ftnder . vor eyaem befcheiden richter . daz ift ein peichtiger . ge- 
furt wirt . der fag drei worhait . fo gar wor . daz die teufel im 
nichtz mögen auf geheben . oder wider fprechen . tüt er daz . fo 
befitzet er daz ewig himelreich. Die erlt worhait fei die . daz er 
fpTech . ich pin ein pöfer menfch vnd ein grozzer ffnder . vnd ich 
pin mit vil finden beftrikt. Die ander worhait fei die . mir miff- 
uellet au» der mazzen fer . daz ich got . als vaft geiaidigt hnn. 
Ke\Vt dich daz vnd befecüftzt dn ez . von gantzem hertzen . die 
fcliuld wird dir elli vergeben. Die dritt worheit ift daz . möcht 
ich ayneß enken . daz ich got möcht genüg tün. Vnd im wider 
legen mit puzz . vnd mit güten werchen . mit willen chöm ich zü 
der ffnder nymmer mer. Alfo chfinft dn zü dem ewigen leben. 
Vnd ledigeß dich von deiner fchulden. 

Von eynem chunig der drey Kn hiet. 

in dem xxxvij Capitel (26 b ) 

Echeßus ein chnaich regnacht . der hiet drey fdn. Die er gar lieb 
het . vnd der kfnich hast vrleug mit dem kfnig von igipto . vnd 
verfürt allez fein reich . vntz an einen pavm . der pavm het gar 
grozz chraft . vnd ale vil doch daz alle die . die feiner frueht nnz- 
zen . die namon gefnnt da von . an allein die auzzfetzigen. Do der 
ehfnich gefiechet . vntz an den tot . vnd möcht nicht da von cho- 
men. Do hiezz er im ohomen . den eltißen fvn . vnd fprach zü im. 
So grözzleich han ich dich vnd dein prüder lieb gehabt . daz ich 
allez daz han verhert daz ich het . durch ewern willen . dann den 
pavm. Vnd dar vmb . daz du piß mein erßer fva . von dem felben 
pavm . fc.hu T ich dir allez i daz da ift vnter der erden . vnd ob der 
erden . vnd fprach zü im . Rüff mir deinen andern prüder . daz ge- 
fchac.ii . zü dem er fprach . Lyeber du pift der ander mein fvn . 
von dem pavmb fchaf ich dir . die leng vnd die prait . vnd fprach 
zü im nv raff mir deinen mynnern prüder . zü dem er fprach . dn 
pift mein iüngiftcr fvn . von dem paumb fchaf ich dir waz an ihm 
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ift trukhen vnd fsrncht . do redt er all die andern prüder vor geredt 
hieten . nv ilnnch dir der vater von hiinei . da mit ßarb der vater. 
vnd ward erloich begraben. Do daz gcfchach . Der eltift prüder 
begond den panmb bechümraern . Ali er fein w®r . dez ward inn 
der ander prüder . der fprach . mit wclhem rechten vnterwindcft du 
dich dez paumbi. Do antwurt er im vnd fprach . mit erib recht. 
Dar. in mir mein vater gcfchaft hat . von dem holz . an der leng . 
was oben iß vnd vnter der erden . da von wil ich in gantzen 
haben . fara er mein fey. Do antwurt im der ander prüder . vnd 
fprach . mein vater hat mir in gefchaft vnd gegeben . an dem pavm 
die leng vnd die weit . und die teuf . als die wurtz da mit in der 
hoch. Dar vmb der pavm mein ift. AIfo ift er auch gar mein. 
Daz vernam der Jfngift vnd fprach . zu den andern . mein lieben 
prüder . war vmb weit ir edreh . des pavmbez vnterwinden . mer 
dann ich . vnd fprach . mein lieber vater . gab mir an dem pevmb . 
allez daz . daz da trukhen vnd faucht ift. Dar vmb ift er mein. 
Doch hurt mein lieben prüder . daz icht chrieg zwifchen vnfer 
werd . wann wir doch prüder fein. Ge wir zü dem kfnig . der na- 
hent hie ift . vnd wie er ez dann ausricht . nach dem vnd er vna 
verhört . da fei wir dann genügig an. Si fprachen alfo der rat ift 
. vnd giengen alle mit einander . zu dem kfnig . vnd ir ieflicher 
leget (27 a ) im fein red für. Al« Sch daz gefchteft vergangen hiet. 
Do fprach er zü dem erften . lieber da tüft zo dem erßen gewalt . 
an dem pavmb . vnd darvrab müzz ez fein . daz du ez des erften 
lazzeft an der adern vnd hiezz daz im ein lazzer auz dem rechten 
arm züg . daz plftt . do daz gcfchach . do fprach der kfnich . zü 
den drein prüdem. Ir lieben wo ift e$r vater begraben. Do ant- 
wnrtten fi iin . in der flat . do hiez er den leichnam anz graben . 
vnd ein pain auz dem leichnam nemen . vnd hiezz in als pald hin 
wider legen . vnd nach dem rüft er er feinen dienern vnd fprach . 
Nempt daz pain . dez tüten chfnigez . vnd wikchelt ez in daz plüt 
de« erften fvns . daz ez fein nein als vil ez müg . vnd dar nach 
legt ez an ein fvnn vnd an den wint . daz daz plüt veft werd . vnd 
hab fich zü dem pain . daz gcfchach alfo . da daz pain ertrub- 
chnct . vnd daz pain erfchain plüt var . do fchüf der chvnich . daz 
man es flacet . mit eynem wazzer . zehant verfwant daz plüt . vnd 
daz pain belaib in feiner geftalt. Do rprach der kfnich zü dem an- 
dern fvn . als zü dem erßen . der auch liezz an dem arme . vnd 
leget Teins vater pain dar ein . vnd legt ez auch an die fvnn . vnd 
an den wint . vnd do man ez wüfeh . do verfwant daz plüt . vnd 
daz pain belaib weizz . daz fach der kfnig. Do fprach er zü dem 
iüngiften fvn . da müft auch lazzen . als dein prüder . daz gefchach 
alfo . vnd do auch feins vator pain . in daz plüt gelegt ward . vnd 
an die fvnn vnd den wint anch geleget wart . da trukehent daz 
plüt daran . nach dem ward ez auch gewafchen mit wazzer als vor. 
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do mocht man weder mit chratzcn noch mit Ilsen . daz pl8t ab 
dem pain nicht gewafehen noch geMmben von dem pain . oder daz 
pain errchin fwaizzlg . do daz der kfnich fach . do'fprach er w®r- 
ieich . du pift fein fvn . dein plut ift auz dem pain geflozzen . dein 
prüder fint Rufchard . daz ift als vil . als panchart . von einem 
vater vnelichen geporn . ich gib dir . den vorgenanten paumb . zu 
Erbfehaft . vnd allen deinen nachkomen. Daz gcfchach alfo. Vnd 
dar vmbo lobten fi alle dez kvnigez weifheit . daz er fo ein rech- 
tez gericht hiet befchaiden. ! 

IR lieben der kvnich iß vnfer herr ihefus chriftns (27 b ) der 
hat geftritten . mit dem kvnich aus Egipto . daz ift wider den teu- 
fel . vnd hat verliert daz fein • in dem ßreit. Wqnn er felben 
fprach . die fuchs babent holr vnd die vogel neß . aber des raen- 
fchen kint hat nicht . da er fein haupt hin naigt vnd im belaib 
nichtz . dann nvr daz holtz . daz ift der pavmb dez heiligen 
chrsütz . vnd wer da choft . der frucht dez paumbez . daz ift wer 
gchugaüzz hat . der marter ihcfu chrilli . wie liech der ift . der 
mag °gacntzleich enpfahen . die frucht dez gefnndez. Vnd daz ge- 
fchicht mit red" der Wnder . an allain dev anzzfetzichait . daz ift 
verzagnüzz . gotez parmhertzichait pey den drein ffnn . iß vns be- 
zaichent . dreyerlay volk pei dem crßen . die gewaltigen . vnd die 
reichen . den geben iß vnden vnd oben . daz ift im crdtreich vnd 
im luft . daz ez in allez vndertsnig ift . vnd den reiben chvmt daz 
wazzer . der hochfertichait vnd der vnchamfch . vnd tut ez allez 
ab . daz ez nicht Hat mag gehaben. Pei dem andern Tvn . verßet 
man die Richter . geiftleich vnd werltleich. Vnd den chvmt daz 
wazzer der geitichait . der voll peeütel der pfenning . tfit ab an in 
allez gut wann die miet . erplendent . daz gefehen . dez weifen . 
vnd der richter. Die zwen ftfn . mügen mit nichte gchütten . den 
paumb dez chraeutzez • vnd fein frucht behaben . daz ift daz ewig 
leben. Pei dem dritten fvn . fint vns bezaichent die ainueltigen 
chriften • der plüt . mag nicht ab gewafehen werden . noch ver- 
tilgt. Wann fie ez allez leident . durch gotez lieb willen. Vnd 
tunt daz gcdultichleich . dar vmb fpricht daz ewangelij . Sadig fein 
die laidigen . wann fi genant fint gotez chinder. Wann fie veftich- 
leich got anligend fein . vnd ir plüt habt fich zu dem pain . von 
dann ez ehomen ift . da von wirt in gegeben . die frucht dez pavm- 
bez daz ift daz ewig leben. 

, . . i> • * . * ' l 

< , 

Von Jonatha . der drew chlainet het in de xxxviij capiti 

. !• J* 

Darias der kfnich vnd gepieter reichnocht ze Rom der het drei 
ffn • die er gar liep het . vnd do er ßerben folt . do fchüf er dem 
eltiften fvn . allez fein erib auf dem land. Dem andern fvn fchüf 
er . varentz gut. Dem dritten fvn fchüf er chloinot . ein vingerl . 
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ein hxftel . vnd ein edels tüch. Daz vingerl het die chraft . wer 
duz het an dein vinger .'der het gvnß von den leuten . vnd wez 
er an fi begert . dez wart er gewert. Duz heftet het die tagend . 
wer ez an feinem hertzen trug . wez der wünfehet . daz tu »glei- 
chen waz . daz gefchach. Daz tüch het die tugend . wo (28 a ) er 
hin gedacht . in die werlt . do wuz er fazehant. De# dre# chlai- 
not . machet virgilius mit zaubernüzz. Vnd do der tcaifer . feinem 
jüngißen fvn alfo fchüf . Do fprach er zu im lieber . wann er liiezz 
atfo Jonathas . die drew chlainct gib ich dir . vnd liab auch an- 
dern eribtail nicht . fvnder altain fi hab dein muter in ir pfiieht . 
vnd Wenn dn ir bedurft . fo gibt fi dir aincz naeh dem andern . vnd 
do er atfo gefchaft tuet . do liezz er feinen gaifi . vnd da mit ward 
er erleich begraben. Nach feinem tod die eitern zwen prüder vn- 
terwunden fich dez . daz ir yeflicheni gefchaft waz. Der dritt fvn 
vodert an fein fragen . daz vingerl er wett zu der lernung varen 
gein fchül. Do fprach fein muter zu im .idaz vingerl gib ich dir 
chint ■ daz du vali lern folt. Vnd hütt dich vor pöfen weiben . 
daz du icht vertiel'eft daz vingerl. Jonathas der Jünglinch . nam daz 
vingerl . vnd für gein fchül. Da er im genüg gelerntocht . dar 
nach gefchach daz . daz im ein jungi magt . wol geßalt vnd lufiig . 
enkegent in einer gazzen . vnd fürt in mit ir . in ir haus . vnd bc- 
laib pei ir . vnd hat fi gar lieb. Jonathas der Junglinch trüg fein 
vingerl an dem vinger . vnd hiet von dem vingcrlein lieb vnd gvnli . 
aller leeüt . vnd wez er begert .in fev . dez ward er gewert . da 
daz fein lieb vernam . Do fprach fi zu im . O liebez liep . vnd lie- 
ber pül . vil volks redt vil . nv hall du weder fillier noch galt . 
vnd enpriß dir doch nichtz nicht. Do fprach er . got mag mer voi- 
pringen dann golt oder Alber . got mag mir geben . wez ich beger. 
Nv -#ber want fe# in doch mit Tüezzer red . daz er ir Tagt von dem 
vingerl vnd fprach zü ir'. daz vingerl hat ein föliche tagend . 
Wer ez an dem vinger tregt . der felb gewint genad vnd gvnft aller 
Izut. Do fprach fi zü im . herr du pifi fta-t mit den laenten . in 
der wirtfehaft . vnd pei chürezweiln . daz du vil leicht daz vingerl 
müchft verliefen. Dar umb gib mir daz vingerl ze behalten . fo 
behalt ich dir ez getre#leich . da gelaubt er ir der red . vnd gab 
ir daz vingerl ze behalten . vnd gar puld dar nach . vcrloz er ge* 
nad vnd gvnft der laeüt. Do er daz fach vnd uernam . daz im die 
zerung ab gieng . do pat er her wider fein vingerl (28 b ). Do ant- 
wurt fi vnd fprach ich tü ez gern. Vnd gieng in die chnmer vnd 
tet ein killen auf vnd tchray mit lauter ßymine O we lieber Jung- 
linch . vnd lieber puel meiner '. die dieb fint hie gewefen . vnd 
habent die kißen auf geprochen vnd daz vingerl verßoln . mit dem 
het er vcrlorn . die andern chlainet eile#, (fo!) 
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das ifl ein merchlichez . nv u'nym ez wol 
Jit lieber der kaffer ifl vnfer herr ihefus chriftoa - die IfayFe- 
rinn Itl der mfiter . der chrillenhait . die drei Ifn . flat dreyerlay 
volch in difer werlt. Pei dem erflen fvn verftet man . die reichen 
vnd die gewaltigen . den got die werlt verlihen hat . nach irem 
willen. Pei dem andern fvn verftet man die weifen dirre werlt . 
die mit litten vnd mit fynnen gewinnen allez ir güt . da* fl habent. 
vnd ftend pald auf fam von nichte . fam der pfalm fpricht . von 
einem mift erhebt got die notigen . pei dem dritten fvn verftet man . 
einn güten chriften . dem got geit dre* chlainet. Ein vingerl de* 
gelanben. Gin haeftel der genaden . vnd ein tüeh der Heb . da non 
wer da tregt . daz vingerl dev. gelauben gotez vnd behalt auch fein 
lieb vaft an got . we* er begert . daz bebabt er . als gefchribea 
ift. Ift daz du haft einen gelanben ala ein fenif körn. So macht 
dn gefprechen z& einem perg . var in daz mer . vnd haft da dann 
daz heftet . daz ift ein hofnnng in dem hertzen . wez da dann ge- 
denkeheft . daz wirt dir . haft du dann daz tuch der lieh . wo da 
dann beleihen wilt da pift dn . vnd behabft . al« fant panls fpricht . 
die gütlichen lieb . vnd die würchent nichtz vngetriwez. 

i . ' i . •. . ■ . . t 

Von Jouiniano der Ippig waz. 
in dem xxxviiij capitel 

Bin ch^uieh waz vnd ein gepieter . der hiezz Jouinianua der reich- 
nocht gewaltichleich . vnd da er in feinem pet paft .. do erbüb fleh 
fein hertz auf . mer dann man ez gelauben mag . vnd fprach wider 
fleh felben . ob icht ein ander got war . dann er . vnd do er alfe 
gedacht . do entflief er als pald hin wider. Dez morgeaa ruft er 
feinen rittern vnd fprach zu in . ir ritter wir füllen ezzfen . da mit 
reit wir iagen. Si enpfiengen daz elTen . vnd hüben fleh an dar 
geiad . do fl alfo iagten . do begraif den cbünig . ein grozzi hitz . 
daz in dez daucht . er müft Herben . oder er müft fleh in eyaefli 
chalten wazzer paden . vnd chülen . vnd fchawet verre von im . do 
fach er ein chaltz wazzer . ein praitz . do fprach er zü feinen rit- 
tern . Ir ritter beleibt ez hie . pi* ich her (29 a ) wider chütn. Tod 
da mit rait er fnell von in. Vnd chom zü dem wazzer . vnd faiz 
von dem pfaei/t . vnd zoch fein gewant ab . vnd gieng in daz waz- 
zer . vnd belaib fo lang dar inn . pie daz er wol gentzieich erebu- 
let . vnd do er alfo wonet in dem wazzer . Do ekom uiner der im 
gar geleich waz . an aller geftalt . vnd gepaer . vnd legt fein ge- 
want an vnd fazz anf fein ro» . vnd rait zü den Rittern vnd wart 
von in fchon enpfangen . fam er waer der voder herr . wann fi ge- 
laufen er wir der herr . der von in geritten waz . wann er an al- 
ler gestalt vnd gepaer . dem chfnig geleich waz vnd rait da . mit 
den rittern in dez vordem cliünigez haus. Na gie Jouinianus . doch 
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aus dein wazzer . vnd «aut weder gewant noch ros . ynd hegend 
fich vaß wandern vnd wart (er betrübt . wann er nakcht waz vnd 
gedacht wider fleh (eiben . waz tun ich • vnd chom doch zu im 
(eiben . vnd fprach hie iß doch nachent . meiner Ritter ainer . ich 
ge zu im . der gibt mir gewant vnd ein ander ros vnd a!(o chum 
ich Ln mein palaß . vnd befich wie oder mit weihen dingen ich al(o 
pin betrogen. Jouinianus al(o nakht vnd plos chom zu der veß dec 
Ritterz . vnd chlopfet an daz tor . do vragt der torwertel . wer da 
wer . oder waz er wolt. Do antwurt er vnd (praeh . tu mir auf 
vnd fich wer ich pin. Do in der torwertet an plikt . der (prach eü 
im . wer piß du. Er (prach ich pin Jouinianus der fürß. Sag dei- 
nem herrn . daz er mir gewant fend vnd ein Ros . wann ich daz 
mein von ge(chicht verlern han . pei dem pach. Do antwnrt der 
torwertel vnd (prach du pöfer ribalt . du iengß. Wann mein herr 
iß yetzund pei dem chnnig . ze hof . mit andern riltern . vnd iß 
her wider chomcn vnd fitzt an (einem ti(ch vnd izzet. Doch wil 
ich im ez (agen. Der torwertel gierig hin ein zu dem Ritter . vnd 
(agt im ez allez (ampt. Do gebot der Ritter dem torwertel . daz 
er in ein iiezz . daz gc(chach al(o . do in der ritter an (ach . do 
het er chain chvnt(chaft von im noch (einer geßalt . do (prach zü 
im der ritter . (ag an wer piß du. Do antWurt Jouinianus . der 
gepieter bin ich . vnd machet dioh ze ritter . an dem tag . vnd zu 
der weil. Da (prach zu im der Ritter . O du ribalt mit welher ge- 
türßiehait . tarß du dicb einen chünieh genennea. fifu hat mein 
berr yetzund mit (einen rittern geriten in (einen palaß . vnd pin 
ich im nach gefolgt . vnd pin erß her wider chomen , daz iß wol 
war . daz ich an dem tag vnd zu der weil von meinem herrn ze 
ritter pin worden. Aber das du dich an (29 b ) prichß ein kayfer 
zu fein dez chvmß du vngenozzen nicht hin . vnd chiif in edcleich 
vnd gar wol . mit güten chnütteln zerfiahen . vnd anz ßozzen . vnd 
do er alfo geflagen wart . vnd fmechlichen auz geßozzen . Do 
(prach er . O herr got . wie mag daz ge(ein . daz der Ritter den 
ich ze Ritter gemacht han . mich nv nicht erchennt vnd gedacht 
im ■ hie iß nachent ein hertzog . der mein rat geh iß fvnderlichen. 
da gee ich zu vnd mit feiner hilf . chum ich zü eyneni gewand . 
vnd za rozzen . vnd do er chom zu dem tor . dez hertzogen . da 
cblopfet er an . da chom der torwertel . vnd do er in nakten an 
fach . do (prach er za im . wer piß da . wie piß du fo gar enplöß. 
Do antwurt er vnd (prach . fprich zu deinem herrn dem hertzogen . 
ich der kayfer beger zu im . ich han mein gewant verlorn von ge- 
fchicht . vnd dar »rab chum ich zn im . daz er mir ein anders 
geh . vntz daz ich hin haim ehern. Der torwertel ehern für den 
hertzogen vnd (agt im ez wer ein nakter man vor dem tor . vnd 
der fprech . er vir der Clrlnich . vnd begert herein. Do fprach 
der hertzog . für in pald herein . daz wir fehen wer er fey . der 
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torwaertel . fürt in hin ein für den hertzogen . der hertzog het fein 
chvntfchaft an nichte vnd redt zü im . wer piß du. Er antwnrt . 
Ich pina der Kayfer -i rnd han dich geßeurt . zü dem Hertzogtnm 
vnd du piß mein befvndercr ratgeb gewefen. Da antwurt der lier- 
tzog . O du armer . vnd du vnwitziger man . daz da dich getarß 
gencnnen meinen herrn . den chaiter . nu chumß da nicht vnge- 
peflcrt von mir . als pald hiezz er in fliezzen . in cynen chercher . 
vnd liezz in ettlich t®g dar ynn beleihen . an ezzen . vnd an trin- 
eben . dar nach liezz er in her wider ans nemen . vnd durch (Ia- 
hen . mit chnütteln vntz daz er aller plütez (her ran . da mit liezz 
man in gen. Do gieng er trauriger vnd hungriger vnd durßiger . 
vnd wol zerflogen . vnd grozz fteüftzen bcgond er haben . mit haizz 
wayneu . vnd fprach in fleh felben . O we vnd yrnmer we . wie 
(chol ich geparn . oder waz fol ich tun . ich armer man . wie pin 
ich gefchaiden . von aller meiner wirdichait . oder wie iß mir ge- 
(chehen . pin ich worden ein hinwurf . oder ein verfmaachnüzze . 
allen lzuten vnd aller maiß der meinen . die mich aller maiß ver- 
fmaechen vnd vneren. Nu wil ich doch 'gen ynn palaß . ob mich 
yemant crchant . doch der meinen ayner . oder doch mein fra'fr . 
begynnet mich erchennen bei gewizren zaichen . die lew an mir 
waizz . er gie in den palaß . vnd lautocht an dem tor . vnd fiund 
plozz da ob man im auf wolt tun . der torwcertel chom vnd fragt 
wer da wer . do Iprach er wie chenß du mein nicht . der Torn* 
(30 a ) fprach vil lutzel. Er fprach dez wundert mich . nv tregß du 
doch mein gewant . daz ich dir gegeben han . vnd der Türhütter 
hin wider fprach . vnd antwurt ich trag die wot meing herrn dez 
lcayfera. Da antwurt Jouinianug . ich pit dich daz du geß zu der 
kfniginn . daz du ir fageß . Ich feig der gepietter Jouinianug . vnd 
well fef ez nicht gelauben . fo fag ich ir ez haimlichen . daz ich 
ez pin . vnd fag ir die zaichen . die niemant waizz noch erchennt . 
newr ich vnd fy. Do fprach der Portner ez iß zweiueleieh . du 
feiß vnfinnich vnd Taget ich meiner fragen die wort ich waer gewiz 
du wurdoß befwarrt . der Portner gieng zu der fragen vnd chniet 
für fei . vnd Taget ir ez nach einander allez famt. Nu ward fet 
nicht . ein chlain dar vmb betrübt vnd fprach . O herr kayfer hört 
wunder . daz ein freihait fchol erchennen befvndrev zaichen . die 
er mir peut . pei meinem torwtertel . vnd fpricht er fey der herr 
felb. Do daz erhört der . der pei der frawen fazz . der gepot daz 
man in ein liezz . vnd daz er hin ein chom . do fprach der herr 
zu allen den die in dem fal fazzen . verhört ir lieben die wort waz 
der fag . fag mir lieber wer piß du . oder von wann biß du cho- 
men. Er antwurt . herr ich pin gepietter dez reiche vnd pin cho- 
men zü zefprechen der gepietterinn. Do fprach der her bei der 
fra&n • zü allen den die da in dem palag warn . Tagt mir all für 
wor . wer iß vnder vng peilen herr dez reiche . vnd redt daz pei 
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ewerin nyde. Do fprachen S alt gemain O lieber herr das iß ein 
wunderliche^ frag . wir haben den falfehen . halt nie raer gefehen . 
aber e^ch haben wir erchant . von vnfem chintleichen tagen . vnd 
piß vnfer herr vnd pietter gewefen . ze geleicher weiz fprach er 
aoch zu den frawen . fag mir fra& . haß du erchant den men- 
fchen . der fich nennt gepietter vnd chfnich fein . dez Reichs . vnd 
dein man fein . da antwurt fef . 0 lieber herr war vmb vragt ir 
vnd fuchet fölichez an mir . pin nicht wol dreizzich Jar pei en ge- 
wefen vnd ir ‘ mit mir . vnd han pei e& ein chint getragen. Do 
fprach der herr . feit daz du fo gar turßig piß gewefen . daz du 
dich getarß gehaizzen einen gepietter . fo gib ich . ein vrtayl i her 
dich ■ daz man dich pint eynem rozz .an den zaget . vnd dich ein 
weil ftaipf . vnd tfiß du ez dann mer . fo haizz ich dich verderben . 
eines pofen todez . vnd rflft den fchilt chechten . vnd gebot in . 
daz man in flaipft 1 . alfo daz er doch nicht fiürb . daz gefchaeb 
alfo ■ nach dem wart er auz geflogen . vnd feenftzet in fich als ein 
verzagter . vnd fprach . 0.0 ach vnd ach. Verderb der tag dar 
an (31 b ) ich gepom pin . vnd do er alfo gedacht mit im . do Waz 
nahent pei dem palaß ain aynfidel . der ettwenn fein peichtiger waz 
gewefen . da gedacht er ich ge zü im . ob viel leicht er mich er- 
chenn . wann er hat oft mein peicht gehorti Er gieng zu dem ayn- 
fidel vnd chlopfet an daz venßer der zell . der aynfidel chom allze- 
hant . vnd fprach wer iß da . der an mein zell chlopft. Do fprach 
er ich pins Jouinianus der kayfer . tfi mir auf . vnd do der aynfi- 
del in erfacli zehant flflg er daz venßer mit zorn zü vnd fprach . 
ge von mir hin wekh . du verlachter . ich waizz nicht waz du 
fprichß . da piß ein teufel . in eins menfehen geßalt. Er hört daz 
vnd viel nider auf das erdtreich . vnd rauft fein har . vnd feinn 
part aus . vnd gab chlag ßymm . vntz in den himel . vnd fprach . 
awe mir waz tfin ich . oder wie fol ich geuarn . vnd gedacht ze- 
bant wes er im in feinem pedt gedacht hiet . vnd wie fich fein 
hertz anf wider got erhebt het . vnd het geredt . Ob yendert ein 
grözzer got wser denn er . vnd hub aber an vnd chlopfet . an daz 
venßer dez aynf(id)els vnd fprach mit chlzglicher ßyu» tu auf daz 
venßer . durch der lieb willen . die an dem fron chracutz gehangen 
iß. Vnd hör mein peicht . durch got vnd wilt da nicht daz venßer 
auf tfin . fo hab ez beflozzen . vnd lufen meiner peicht . fo lang 
piz daz ich fey vollend. Do antwurt der aynfidel . daz geu(e)llet 
mir wol . do ward er peichtig von allem feinem leben . vnd befvn- 
derleich von der fppiebait . vnd von dem fbermät . den er im ge- 
daclit in feinem pedt wider got . . daz er nicht gelanbt het daz eyn 
ander got gewaltig wer dann er felb. Der ainfidel tet auf fein 
venßer vnd do er im gefprach die ab/oltmg . do erchant er in aller- 
:rß vnd gewan fein chvntfchaft. Vnd fprach zft im gefegent fey 
got nu crchenn ich eweh. Herr die gewant die ich da han . wie 
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ldtzel ir iß . die legt an . vnd get in ewern palaß . To gewinnest 
fi all e&r chuntfchaft. Der gepietter legt fich an . vnd gieng in 
daz palatium . vnd chlopfet an daz tor. Da chom der Torwaertel 
vnd tet daz tor auf vnd enpfieng in erleieh. Nu fprach er zu dem 
Torwaertel . chenß du mich, da herr gar vnd gar wol. Mich wun- 
dert aber daz ich hie geßanden pin pei dem tor . vnd han e\V nicht 
ge Teilen hin anz gen. Dar nach gieng er in daz palatinm . do Bun- 
den« gein im auf. Aber der ander herr waz in der chamer pei der 
fraln. Nu gieng ein Bitter auz der chamer . vnd Tach den an den 
man To fchon enpfieng der begond in vleizzichleich an fchaüen , 
vnd gie hin wider in die chamer vnd fprach mein herr merkt mich, 
ein man iß dort auazen in dem Tal . dem fi alle er vnd wird erpie- 
ten (31 a ) vnd iß cSch fo gar geieich . an aller gepxr . daz wir 
nicht wizzen . weihen wir für vnfern herrn füllen haben. Do fprach 
der herr . der pei der frawen waz gefezien . fo gen ich hin au 
daz ich eür die waxheit laeater. Do er in den palaß trat . do nam 
er . enen pei der hant . vnd hiezz in zß im fitzen . vnd ruft allen 
edoln vnd der kl niginn vnd fprach zu in . Audite me omnea hört 
mich all. Der man der iß oArt herr der ktnich. Er het fich ett- 
wenn wider got gefetzt . dar Vmb war t er beranbt feine« reich« . 
vnd waich von im cllew crchantnüzz . daz in niemant ercbant. Vatz 
daz er mit peicht vad mit puzz . got genug hat getan. Ich pin 
fein engel . vnd pflcger feiner fei . Vnd han gepflegen fein« reich« . 
al« lang er in der puzz iß geweß . vnd al« lang er vmb fein find 
iß gepelTert . als ea wol gefehen habt . fürbaz feit im vndertcnig . 
vnd ich eupfiich in erb allen . vnd zehant verfwant der engel . vor 
ircn angen. Der chlnich dancht got feiner genaden , vnd verchert 
fein leben in ein pelTera vnd vollendet fein tag . in vil guten wei- 
chen. faum dich nit 

IB lieben . der gepietter mag wol fein ein iegiicher menfch . 
der gsentzlichen iß der werlt gegeben durch werltleicber vad durch 
g»t . dez müt fich erhebt wider got . alfo daz er gütlichem gepot 
nicht wil vndertenig fein . der menfch ruft feinen rittern . daz fiat 
fein ffvnf finn . vnd rait an daz geiaid . daz iß zu der werlt der 
Ippichait . fo begreift in die weil ein grozz hitz . daz iß ein teo- 
fel . der prlngt im an weigung . daz er nicht geruen mag . pig in 
werltliohel wazzer . daz fiat die find vnd wollaß gar vnd gtentz- 
Hchen erchelten. Alfo verlenß er dann fein find. Aber dez erßen 
fo ßet er von Bozz . daz iß von dem gelauben . den er in der tauf 
vcrhaizzen hat zebehaitea . vad aller pomp dez teufel«. Darnach 
fo legt er von im fein gewant. Daz fint die tugend feiner fei . alfo 
chnmt er dann nakoht vnd ploz vnd permleich . in die Ippichait 
der werlt. Waz iß dann ze tun . dez erßen . ge in dez ritter hau« . 
daz iß die vernaft die dich ßrafen fol vnd weifen. Vnd fpricht zu 
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im . wie du verlazzen haß gotez . doch che» her wider zu im mit 
rew mit peicht vnd mit puzz . vnd wen nicht . daz du herr feiß . 
vnd von dir leih lebß du fprichß du feiß ein chrißen . vnd du wur- 
cheß doch nicht chrißenliche werch. So vertreibt dich die Ver- 
nunft aus . als lang vntz daz du dich verwandelß in ein pezzerz 
leben . waz iß dann ze tun . ge zu dem hertzogen . daz iß in dein 
aygcn gcwiflen . die wider dich nvr grozzleich meldet . vntz daz 
du got gehuldigt werdeß . die legt dich dann . in den charcher wie 
du got genallgn (31 b ) folt wunden von im Onpfahen . daz iß rew 
fber dein mifftat , zu geleicher weiz ge dann zu dem ayafidel . daz 
iß zu dem peichtiger vnd peicht von allem dem . daz dH begangen 
habß 4 vnd tu gantz puzz . zehant chenneat dich die engel . vnd 
got , vnd fein heiligen . vnd newent dich in ir gefellfchaft vnd er- 
chcnt dich dann dein hauffraA' . vnd chumß auch an alle dein wir- 
dichait . daz iß in daz ewig reich amen. 

Von eynera vorfter vnd von f eynem IVn . den eyn kaifer tot- 
ten wolt in dem xi cappitel 

Gin chünich biezz hanibal ') , der reichnodit gewaltichleich der 
hlet . nvr ayn tochter . die er gar liep het. Do gefcfaach daz . daz 
er mit feinen ritte'n vnd mit feym gcfind rait an ein geiaid . do er- 
ßund ein grozzer nebel auf . in eynem vinßern wald . der nebel 
fchicd den chfnich . von feinem gefind . Vnd der volgt aynem hir- 
fen nach . vnd do der chvnich zü dem hirfen chom . do vand er 
weder den hirfen noch da« geßnd. Diu föchten ß den herrn an ay- 
Hem tayl . und er fi an dem andern tttyl . do er alfo allain irre 
für , do nachent die nacht zu » vnd die weil er alte vmb rait . vnd 
verwcß fich nicht Wo er hin wenden folt . de fach er ein liecht von 
verren . do fport er daz Roz , vnd chom zu eynem hteufieiii . in 
dem wald . vnd die nacht waz gar vinßer . vnd chlopfet au . Vnd 
pat durch got der herberg. Der verfler dez hauzz herr hiet nicht 
chuntfchaft dez herrn . vnd vragt wer er weer . vnd wo er hin 
wolt vnd wie er fo fpat in dem wald vmb ritt. Do antwurt der 
gepieter ich pin ein aynnaltiger man . vnd pin von gefehicht irre 
worden in dem wald ■ dar vmb pit ich dich daz da mich heint hcr- 
bergeß. Do antwurt im der vorßer vnd fprach zu im . in gotez na- 
mcn get herein . daz ich da han . daz tayl ich gem mit o& . der 
herr gie hin ein • vnd de» wirt enpfieng von im daz roa . vnd ßelt 
daz in einen Qal vnd richtet den tyCch . vnd tet im genug . dez er 
da het . vnier anderer red vragt er den vorßer . wer herr dez wal- 
dez wxr . da antwurt er . mein herr der Chvnich . vnd ich pin 
fein diener . vnd huet im dez vjaltlez . vnd die iß mein hauffraw . 

*) Es st. hanibubal . offenbar verschrieben. 
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vnd chumpt Fehler nider. Do nv zeit war flaffens . nach dem elfen . 
pettet er dem herrn ln eynn ßadel . vnd an dem erßen flaf . hört 
der Ch^nich ein ßymm . die Fprach dreißtinil nym hin . nach der 
Aymm erfvhracht der Chfnig aus dem Flaf vnd Fprach waz iß daz . 
daz ich hur nym hin . vnd hab doch nichtz enpfangen . zu dem 
andern mal . entFlicf der chunig . do chom ein ßymm vnd Fprach . 
dreißnnd gib wider. Er erfchrachk aber vnd Fprach . war iß daz . 
dez erßen hört ich nym hin . vnd nam doch nichtz vnd nv hör ich 
gib wider . waz Fol ich wider geben . wenn ich nichtz han enpfan- 
gen. Nn entFIief er zä dem (32 *) dritten mal . vnd die weil gieng 
die vorßerinn zä dem chind . vnd gepar gar ain Fchones chint . eyn 
chnechtel • zä dem dritten mol chom aber ein ßymm zu im vnd 
Fprach dreißnnd vlench . an der nacht iß geporn ein chint . daz 
nach dir reichent. Do daz der ehfnich hört . do ward im granFen . 
aller Feiner gelider . vnd Fprach wider Geh . waz iß daz . daz ich 
hör fleuch. Wo Fol ich hin fliehen . oder war vmb . vnd do er alFo 
gedacht mit im Felben . do hört er die ßymm >. dez neik geporn 
chindcz vnd uerßund . daz ez ein degen chint waz . vnd gedacht 
mit im Felben vnd Fprach ich wen doch nicht . daz daz chint nach 

mir reichen . vnd leb ich . ich vnder Ae ez . daz Fein nicht ge- 

schieht . da der morgen chom do Fazz er anf Fein roZ . Vnd rüft 
dem vorßer zu im . vnd Fprach lieber ich fag dir daz . ich pins 
der kayfer vnd dein herr. Do daz der vorßer vernam . do erchom 
er Fo hart . daz er auf die erd viel . vnd begert genaden daz er im 
vergeh ; ob er in icht gelaidigt het . die nacht. Do fprach der 
kaifer furcht dich nicht ich danch dir . daz du mir an den nöten 
piß ze Aaten chomen . mit deiner herberg v fvndcr Fag mir hat 

dein hauffra# heint ein chint gewann. Da antwurt er im vnd 

fprach . ia herr fef hat heint ein degen kint zä der werlt pracht . 
do Fprach zä im der chtnich . zaig mir daz chindlein . vnd do er 
im daz chindel zaigt do fach der ch^nich gar vleizzichleich an 
daz chint vnd do Fach er an Feinem gcßirn ein zaichen . daz inerch- 
ket er befundcrleichen . vnd Fprach zä dem vorßer . daz chint wil 
ich mir ziehen vnd zu eynem Fvn nemen . nach fünf wochen wil ich 
nach im fenden do fprach der vorßer herr ich pin Fein nicht wir- 
dig . daz ir mir mein chint zieht allein vergeh e&ch ez got . daz 
ir o&ch alfo diemütigt. AlFo chom dez chvnigez gefind vnd belait- 
ten in . in fein palaß. Nach einem monast ruft der chänich . fei- 
ner gehaiinißen diener drey vnd fprach pei dem aide . den ez mir 
gefworn habt reit hintz dem vorßer in dem waldc . da ich benach- 
tet . ainez an dem geiaide . vnd pringt mir daz chindel . dez Fein 
hauffraä' gennz . an der nacht do ich da waz . vnd wenn Ir daz 
chint dann gefeßent . fo tote* ez fo ßill vnd fo haimlichen . daz 
fein nicmant gewar werd vnd pringt mir fein hertz her vnd lazzt 
dez nicht pei ewerni leben. Do iprachcn die diener . herr e&r will 
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werd ernollet. Vnd ritten zchant . zu dem vorder in den walt vnd 
paten in vmb daz chindel . 11 wolten ez dem kayfer pringen . daz 
ez gezogen würd. Der vorder tet als ein ainneltig man . vnd vn- 
fehuldigcr vnd antwurt in fein chindel. Durch den wald ritten fi 
dann vnd redten ze Tarnen . hie id ein füglich dat . ze toten daz 
chint nach dez kayfers gebot. Vnd fatzten daz chint auf die er- 
den . vnd fahen daz erndlichen an vnd fprach aincr zu in . Owe 
wie ein grozz fvnd ez wser . ob man daz chind tütecht . daz fo gar 
fchon id vnd vnfchuldig id . daz fprachcn fi all gemain . ez wa?r 
ein grozz finde (32 b ) da von bcdench wir vns wie wir daz chint 
bei dem leben behalten vnd wie wir ez verantwurten vor dem kay- 
fer . daz wir gerecht beden. Do antwnrt ir ayner vnd fprach . lie- 
hen gefellen hie in dem wnld find vil iunger fwcinlein . der tot wir 
eynes . vnd pring wir Tein hertz dem kayfer . vnd fprech wir ez 
fei dez chindez hertz vnd alTo werd wir befchont . vnd dirbt daz 
chint von vnfera wegen nicht. Da fprachen die andern gefellen der 
rat gefeit vns gar wol. Vnd wir fchüllen ze Tarnen fwern . daz 
vnfer ehaincr daz nicht melde . daz gefebach alfo . vnd dar nach 
legten fi daz chint in ein hol eins pavms. Vnd dez vacrchleins hertz 
prachten fie dem kayfer. Der kaifer nam daz hertz vnd warf ez in 
ein fevr vnd fprach nerapt war . ob der nach mir reichen . lat fehen 
waz in nv für trag . vnd fein travm frnni. An dem andern tag vnd 
daz chint in dem pavtn wart gelegt . da rait ein graf der hiez graf 
Leupolt . Jagend in dem wald . da daz chint inne waz . do Aünd 
ein hirs auf vnd lief gericht gegen de pavmb . da daz chint ein 
gelegt wart . vnd da volgten im vil hund nach . vnd do die hund 
erhörten daz quelen dez chindez in dem pavmb . do crfiündcn fi vnd 
pullen den paumb an . vnd verwegen lieh dez hirfen. Do daz der 
Graf leupolt erfach . den wundert dez vnd rait mit den feinn zu 
dem pavm vnd lüfent zu dem queln dez chindez . Vnd fach daz ein 
gewichkelt . in ein tüechel vnd fprach zn feinen diener . eilt palri 
vnd pringt mir daz chint. Der Graf nam daz chint in fein fchoz . 
vnd pracht daz zu feinem hauz. Nu het der Graf niendert ein chint 
pei feiner frawen . vnd fprach zu ir . liebi fraw . fprechen wir zu 
Vnfern lssnten . daz ebint fei vnfer . dez hoff ich wir gewinnen . 
fraewd da von. Da antwnrt fei . herr ez gefeit mir gar wol . vnd 
in churtzen tagen ward dez Iber allez ir gepiet erfchollen . die 
Gr*fynn hiet ein chint gewann dez frawet lieh vil nianiger der irn. 
Daz chint daz wüoehs vnd wart lieb gehabt . von in allen . vnd do 
ez vollcndt hiet fiben Jar . do ward ez ze fchüol gelazzen vntz gein 
zwaintzich Jarn. Darnach hiezz der vorgenant kayfer . eynn hof 
riieffen ■ vnd da wurden edel vnd vnedel dar geladen . reich vnd 
arm . da hin chom auch Graf Leupolt . vnd dem dient der clinab 
vor fein. Nu fach der kayfer den clinaben an .. gar taugenlcich . 
vnd mit vleizz vnd erplickt an im daz zaichen . an dem hirn . daz 
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er gemercbket hct in dem haus . do ez geporn spart. Vnd bet gar 
gär (3B a ) chuntfchaft des zaiehens. Vnd fprach zu dem Grafen 
naeh Tifch Lieber graf leupolt . wes fvn ift der Jünglincb . der vor 
vnfer dient. Do antwurt der Graf Herr ez ift mein fvn . den mir 
mein frasr gepar. Vnd der Kayfer hin wider fprach. Sagt mir pei 
cdcrin nyd die wnrhait . der Graf fprach weit ir fein nicht enpern . 
an zwcifcl . fo waizz ich nicht wes fvn er ift. Der chaifer fprach .1 
wie ift er zu dir chomen . oder von wann. Do nntwnrt der graf 
herr fein ift nv zwaintzig Jar . daz ich in dem wald iagt . vnd von 
gefchicht . vand ich in . in eynem pavm . gcwichkelt in ein tnchel. 
Der Chaifer hört die red . vnd ruft haimlichen zft im . die di er 
gefant het zu dem vorder nach dem chind . Vnd fprach zu in . Ir 
liehen gedencht ir . daz ich eft-ch fant . hintz dem vorßer . in den 
walt . vmb feinen fvn. Nv fagt mir die worhait pei ed’ertn leben. 
Wie ergieng ez vmb daz chint. Do antwurten fie vnd fprachen . 
herr fichert ir vns vor dem tod fo fag wir efreh die worhait. Do 
fprach der Chaifer daz S'erhaizz ich eft r ficherleichea. Vnd fie fpra- 
ehen . herr wir warn begernt parrahertzichait fber daz chint . daz 
wir forchten die ffnd . vnd töten an feiner ftat ein chlains fweinel . 
der vil da warn . vnd prachtcn odreh fein hertz. Vnd daz chint 

legten wir In einen holn paumb. Da fprach der kayfer . daz ift 

der der nach mir kayfer wirt . vnd reichent. Aber mag ich ez vn- 

der ften . ich Tetz in an den tod . vnd fprach zu dem Grafen der 

eh nab fchol beleihen . pei vns ze hof. Aber der kaifer gedacht von 
tag ze tag . wie er den Junglinch vertilget . vnd tötecht. Nu waz 
die kayferinn in eynem andern land . mit irer tochter . verre von 
dem kayfer . do rfift er dem Jüngling zu im vnd fprach fnn da mäft 
reitten zft der kayferinn . Vnd ir prief pringen von meinen wegen. 

Wann ich hnn lang von ir vnd von meiner tochter nicht gehört 

Der Jönglinch fprach . ich pin berait zo erfüllen e& r gepot. Vnd 
als pald ruft er haymlichen feiner fchreiber aynem vnd enpfalich 
im vnter der form ze fchreiben . frad' als pald ir an fecht , die 

brief vnd fi lefet . vnd ft vernempt . pei ewrm leiten . lat fein nicht . 

als pald verderbt den poten . der eÄcli die prief gibt . mit eynem 
pöfen tod. Vnd fchiebt daz nicht an den dritten tag . oder da er- 
uolleft mein gepot . tftft da dez nicht . fo mfift dn für in Herben . 
vnd verftgelt die brief mit feinem befandern Infigel . vnd antwurt 
die brief dem Jüngling . daz er fich frfi hftb an den weg. Der 
Junglinch waz der potfehaft vleizzich vnd hftb fich auf den weg. 
Vnd rait drei tag . vnd an dem dritten (33b) tag chom er hintz ei- 
nem Bitter . ze non zeit . vaft gemut . von dem verren weg. Der 
Ritter enpfinch den Junglinch fchon . da von daz er dez Kayfern 
pot waz . vnd ein waidenlich wolgeßalter knab vnd gab im ze effen 
vnd ze trinchen . vnd nach dem elfen hiczz er in rüoen . vnd Haf- 
fen gen . wann er wol fach daz er müd waz. Der Junglinch ward 
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gefürt in ein Tiaf pudern . vnd legt in nieder. Von der müd ent- 
flief er als pnld. Nu fügt Geh das im daz brief vas hieng . von 
der gürtein ab dem pet. Da gieog der ritter vnd wolt befelten wie 
im gepett wsr . do errach er daz brief va» . vnd nam die brief her 
auz . vnd laz die brief vnd fach daz fi mit dez Kayferz inflget ver- 
figelt warn . vnd ftünd der Kayferinn. Da begond er gedenchen . 
vnd betrachten ob er die brief auf praech . vnd befsech . waz an 
dem brief gcfchriben ßund. Der Ritter prach recht die prief anf . 
wann daz Inßgel waz dikh auf gedrncht . vnd laz dar an . vnd vand 
daz ez dem Jüngling zü dem tod gemaint waz. Vnd daz man in 
verderben folt . als pald man die brief an fech vnd lasfe dez wart 
der Ritter gar hetrüebt . daz der chnab feinen tod mit im färt . an 
den briefen . vnd gedacht mit im felben . O wie ein grozz ffnden 
daz w*r . daz man fo einen jungen Taubern knaben vnd wolgezogen . 
alfo in den tod g*l>. Zwar fein gefchieht nicht ob got wil . vnd 
hiezz tazehant eynen andern brief fchreiben . in der form . O mein 
liebi fraw vnd mein kayferinn. Ich gepeut dir vnder der pen dez 
todez . daz dn den poten . der dir den brief gibt mit frieuden cn- 
pfaheß . vnd vnfer aingepom lieb tochter . im gebeß in drein ta- 
gen . zu einer hanffraA'U . vnd lad all edel lsut . Ritter vnd 
chnecht . zu der hochzeit . vnd bege fl erleich vnd lobleich . fo du 
peß macht . tüß du dez nicht fo tot ich dich eines pittera todez 
vnd nach der tat beflozz der Ritter den brief vnd legt hin wider an 
daz petfehaft chlüochleichen . daz man fein nicht vermelden chund . 
vnd legt in hin wider . in daz brief vas. Darnach wekt er den 
Jünglinch vnd belaib der chnab pei dem Ritter -fber nacht. Do der 
morgen chom . do gefegent er den Ritter vnd nam vrlanb von im 
vnd rait fein weg. Do er zä der kayferinn chom . Do ward er 
genug fchon vnd wol enpfaagen . vnd grüezzet fl von dez kayferz 
wegen vnd aatwurt ir die brief. Da die fraür . die brif het gelefen . 
vnd daz verßänt . do ehuß fei- den poten . vnd fprach zu im . piz 
willechomen lieber mein kint Ich wil meins lieben herrn pot 
gern eruollen vnd zehant . hiezz feü- laden . all erwerig laut . edel 
vnd purger . die in irem land warn . daz fi all an dem dritten tag 
zu der kayferinne hochzeit chomen . irer tochter vnd ires aydems. 
Alle die daz horten (34 a ) die chomen anf den tag zii der kayferinn. 
Vnd zwifehen der Junchfrawh . vnd dez Jünglingez ward grozze& 
»liehe heyrat vnd wird vnd er . wart da begangen. Nach der hoch- 
zeit wart den langen prautteuten grozze gab vnd chlawot gegeben . 
vnd da mit füren fi alle famt hin wider haim. Der Jünglinch he- 
laib pei feiner frawen vnd pei der kayferinn . vnd chom doch der 
kayfer auch fchier zu der kayferinn . vnd hört vor hin . wie gar 
fchon fein fra* die hochzeit volhracht het . dez ward er laidig . 
vnd wundert fleh dez . vnd do die kayferinn vernam . daz ir herr 
der kayfer nahent waer . do {prach fl zu irem ayden . Sun du folt 
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Da antwurt er vnd fpraeh . fravr ich pin berait . ze tun waz ir mir 
gepiet Vnd ritten mit einander vnd do fi chomen . gegen dem kay- 
fer . do enpfiench die fraw iren herrn vnd der herr chuft die fragen . 
vnd vmb fieng fi . vnd do er den knaben an plicht . Do erchom er 
gar fer . vnd wart betrübt vnd fpraeh zwar fraw . ir feit ein chint 
dez todez. Do antwurt fe* vnd fpraeh . Herr ich beger ewrer gna- 
den . waz han ich wider e*ch getan oder wie han ich den tod ver- 
dient. Do antwurt der kayfer . fraw ich han dir vnter der pen dez 
todez gepoten vnd enpfolhen an meinem brief daz da in drein ta- 
gen . vnd du den brief . an faccheß . den Jüngling toteß. War vmb 
piß du nicht gehorfam gewefen . meinen briefen . vnd meinem ge- 
pot. Do antwurt . die fraw Herr nv han ich doch noch den brief . 
den ir mir gefant habt . Da ich nach getan hab . vnd anderz nicht . 
die da fagent . daz ich pci deinen hnlden vnd pei meinem leben . 
V n fer tochter dem Jüngling geben folt. Iß daz aber gefchehen 
fpraeh der kayfer . de* fraw fpraeh ia herr fi flaffent alle nacht 
pei einander. Do fpraeh der kayfer . fraw nv zaig mir den brief . 
den ich dir gefant han . vnd do der kayfer den brief gelefen het . 
vnd fach fein Infigel dar an do fpraeh er O wie ein grozzi torhait. 
daz an vnz iß . wenn wir ez anders ordnen wollen . daz ez dann 
got ordent. Vnd gefchicht. Vnd zehant chuß er den Jünglinch vor 
lieh . vnd nam in für . zu eynem fun. Der Jünglinch wart kaifer 
nach dem tod feines fweher . vnd lebt löbleich . nach der gerech- 
tichait. 

IR lieben . der chaifer . mag wol haizzen ein ieglicher cri- 
ßen menfeh. Der gantz vnd gar nach werltlicher wolluß . iagt . 
vnd vmb get . in der eytelchait der werlt . Wenn daz gefchicht . 
fo ßet der ncbel auf. Vnd die vinßer . daz iß def teufelifch 
chxr'ung da von der arm menfeh gefchaiden wirt . von tagenden . 
vnd von güten werchen . vnd wirt irr vnd verre von gotez genaden. 
Der (34 b ) foi fliehen in dez vorßer haus . daz iß daz gotzhans . da 
der menfeh zu fliehen vnd da felben rüen fol . da mag er ynn hören 
nym . nym . nym. Pei dem erflen nym . müg wir verßen die geno- 
men fei . gefchikt vnd gepilt . nach gotez geßalt . mit ffmf Tynn. 
Fei dem andern nym iß zu verßen . die vier element vns zc dienß 
gegeben. Fei dem dritten nym iß ze verßen die potez parmhertzi- 
chait . die er mit dir tayln wil . wie pöz da halt feiß . ob du noch 
wilt wider ehern. Aber pei dem erßen gib wider . folt du verßen . 
daz du wider geben folt . got ein rain fei . di du enpfiengd in der 
tanf. Pei den» andern gib wider . verße ein raitung von allen deinen 
tagen . vnd von allen deinen werchen . Wann ez beleibt nichtz nicht 
vngerochen . noch chainer güt ta:t vngelonet. Pei dem dritten gib 
wider . verße daz da dich gar lazzeß . anf gotz genad. Aber pci 
dem erßen gib wider folt du verßen . daz du wider geben folt ein 
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raiu fei • die du enpfiengd in der tauf. Fei dem andern gib wider 
verße ein raitung . von allen deinen tagen . vnd von allen deinen 
werchen. Wann ez beleibt nichtz vngerochen . noch chainer gutast 
vngelonet. Fey dem dritten gib wider verfle daz dn dich gar laz- 
zelt an gotz genad. Aber pei dem erßen fleuch folt da verflen daz 
du fliehen folt . den teufel vnd die werlt . vnd deinen leip vnd daz 
tu mit gantzem deinem hertzen. Fei dem andern fleuch verße die 
enkegenüzz der ffnd . wann nicht allain fol man fliehen di fund . 
man fol halt fliehen daz . da von die fund clioraen mugen . vnd 
pringen. Pei dem dritten fleuch verße den ewigen tot. Noch mag 
man die dre& anders nemen. Nyra hin giltst. Gib wider daz da 
folt. Vnd fleuch die hell. Tuß du daz fo handelt dich der Bitter 
fchon . daz iß dein peichtiger . der nymt dich gutlioh ein . daz da 
geflaffen macht . vnd dich enthalten . von den fänden vnd tät die 
puchfen . dez brief uazz deinez hertzen auf . mit einer guten 1er . 
vnd tilgt ab . die alten tätlichen gefchrift. Daz flnt die fund . vnd 
daz poz leben verwandelt er . in ein pezzerz vnd fchreibt in dein 
fei . ein nutz fehrift . vnd ein rain . daz du dein fei . macht ant- 
wurten got . rain vnd lauter . zu einer prawt als er felben geredt 
hat. Ich wil dich mir zu einer prsewt enpfeßen . fo Wirt dann ein 
grozzi wirtfehaft mit allen edlen daz iß mit allen gotz engein . vnd 
heiligen in dem ewigen leben. 

Von einer füezzen weis vnd von eynem wifpler 
in dem xij capitel 

Tyberius ein kayfer waz ze Rom . der fuzz weiz vnd gefanch gar 
gern hört . vnd lieb het. Gefchach daz . daz er an eynem tag la- 
gen rait. Da hört er ein weis . daz in zam . daz er füezzer weiz 
nie mer gehört hiet . vnd nach der weiz . rait er allain vnd chom 
an ein ßat . do fach er ein langez vnd ein praittez (35») wazzer . 
pei dem wazzer faz ein armer man . dor da hserpfet vnd von der 
ha'rpfen gieng die fuezz weis. Do fprach zu im der kaifer fag 
mir . wie mag fo ein grozzi vnd fo ein füezzi weis . von der hasr- 
pfen gen. Do antwurt der hasrpfer . herr ich pin pei dreizzich Jarn 
hie gefezzen . pei dem wazzer vnd hat mir die genad got geben . 
wenn ich die haerpfen erchleng . fo chomen vifch dez wazzers. Die 
ich dann vache als vil . daz ich vnd mein gefind als genug haben. 
Aber layder enhalben dez wazzers . wont ein wifplasr . der fo füezz 
wifpeln gibt . wann er wifpelt . fo lazzent mich die vifche vnd. 
fiiehent zu im. Vnd darrmb pit ich eftch . daz ir e&r hftf dar zS 
tut . vnd chompt mir ze hilf. Do antwurt im der Chayfer . Merch 
ich han eynn guldeinn angel . den nym vnd pint in an eyn rahen . 
vnd ruer da mit die Taytten . fo fleucht der wifplasr da hin . daz 
tet der wifplcer fiifcher allez fampt . vnd began die haerpfen ze rüe- 
( Ges ta Tomanorum.) 5 
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reo . *8 dem ehomen die «Mi rehant fleng fl ‘der flfchirr mit dem 
gnldeinn angel . vnd *och fl an da* geftat. Do da* der wifplsr er- 
Tach . der fchampt fleh de* . vnd fchied von danne . merch 

Ir lieben der kayfer . da* ift vnfer herr iefua x’. Der am der 
mazzen . fuezz weiz gern hört . daz ift eyn rayn« . rnd ein lau- 
ter* gepet . der lagt nach «einem wilde . daz fint die Tel . die der 

pSz gaift im mainct ze entziehen. Das wazzer . da die fifch ynn 

gent . daz iß die werlt die vol ift mit ffndern. Der arm . man der 
pey dem wazzer Atzet . daz ift der prediger . der ein hairpfen hat 

der heyligen gelchrift . da mit er die fifch . da* fint die Tender . 

die er an fleh wil ziehen . an daz gellst . daz iß gein hirael . der 
hebt an die hserpfen ze rfiren . daz Ift daz gotz wort . dem volkh 
*8 predigen. Sozehunt To wirpelt der wirpler. Daz die laut nicht 
hören wellen daz hsrpfen. Daz ift der Teufel . der do veriagt . 
mit pöfera gelnft . die ffnder . daz fi nicht gern hörn da* got* 
wort. Mit feynem wifpein . macht er dttleich flaffen . etleich vn- 
chaeufch etleich geyttig . ettleich hochfertig. Dar Tmb ift not dem 
prediger da* er an rfleft got . daz er ira verleich der Gütlichen 
parmhertzichait . da* er die ffnder mit fahen zu got pring. Amen. 

Von claudio . und feiner Tochter in dem XLij capitel (fo!) 
Von einer fchönen frawen hiezz florentina. 
in dem xüij capitel 

ttayua eyn kayfer . wa* weiz rnd gewaltig . vnter dem felben waz 
ein weip . dew waz gar auzz der mazzen fchon. De# felb wa* fo 
fchön . da* drey kfnig eynen ftrelt verfprachen . von iren wegen . 
rnd da* an yegliehem tayl gar vil folkhs verdarp. Ez wurden auch 
*il flech von iren wegen. Da daz fahen die Ilrebherrn vnd die Cen- 
tury . do ehomen fi zu dem kayfer vnd fprachen . O herr durch 
des weih* ftetichait . Vnd daz fc# gensem ift . in deinem reich . 
Die da haizzt florentina . da (35 b ) von verdirbt . vnmazzen vil 
rolch« . vnd vil verderben von irer lieb . do daz der kayfer ver- 
nam . tehant hiez* er brief fchreiben . Vnd verfigelt die mit fey- 
nem fecret vingerl. Daz die fra# . florentina zfi im cbiem . an all 
wider red. Do der pot . die brief vernani vnd enpfie Vnd daz er 
zfi ir chom . do waz die fraw florentina geftorben . der pot chom 
bin wider . Vnd tet die maer chnnt dem kayfer. Dez wart der kay- 
fer gar betrübt . daz er fey nicht gefehen het. Vnd hiezz rueflen 
allen malern fein« reichs Do fie für den kayfer ehomen . Do fprach 
der kayfer zfi in . ir maifter . weit ir wizzen . war vmb ich nach 
ew han gefant. Ez ift geweft in meinem reich ein weip . der nam 
waz florentina . de# waz fo gar fchön . Daz an zal der man von 
iren wegen geftorben find . nvr von lieb nach ir . die ift nv tod . 
vad ich han fl nie gefehen. Nu get hin vnd malet mir ir antlut* 
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an . mit allem vleizz . alt fet gewefen iß . do fie lebt . da pei ich 
erchennen mag ir geftalt . durch der willen To vil geßorben fint. 
Do antwurten fl vnd fp rachen . Herr ir piet ein vnmugliche« ding . 
wann alle die moler aller difer werit mochten nicht gemolen fo 
fchon vnd fe# iß . an eyn moler . der da wonend iß in pergen. 
Daz hört der kayfer . vnd fant pald nach dem leiben maißer. Do 
er für in chom . do redt er zfi im mit allem vleizz . mach mir die 
geßalt florentini . dar vnib gib ich dir dein verdientz Ion. Vnd der 
moler fprach . hcrr ewcrn willen ernoll ich. Doch pit ich ayna von 
e# , daz ir all fcliün fragen . die vnter e# fint . daz die Tein vor 
meinen angen . eyn chlain ßnnd . daz gefchach alfo. Do die fchfi- 
nen frawen . im zefamen pracht warn . Do wclet er vier auz in al- 
len . vnd zfi den andern fprach er . daz fl wider hayra giengen. 
Der moler hüb ab . mit rotier vnd mit chlarcr varb . der frawen 
fchon . waz an yeglicher wol geßalt waz . mit vleizz molen . vnd 
welhi fchoner angen het . oder ein fchonere# nafen . oder mtndel . 
oder wsngel . daz gab er dem pild vnd alfo vnllpracht er die ge- 
ßalt. Vnd do er ez alfo vollpracht hiet do chom der kayfer vnd 
fchawt daz pild vnd fprach . O florentina fiorentina . ich han . hie 
in difem leben . nie ei fchonere# gefehen. Ez iß wunder daz nicht 
noch mer von deinen wegen find verdorben. 0 florentina florentina 
lebeß da noch . fo folteß du den moler für all man lieb haben . 
der dich fo fchon gemalet hat . daz alle man dein pild begernt an 
ze fehen . vnd ze fcha#en. 

Jr lieben . der kayfer iß got der himlifch vater . vnd de# fchon floren- 
tina . daz iß de# fei . die nach got iß gepildet de# (36*) befezzen iß von 
drein ch^nigen. Daz iß der teufel . die werit vnd der aygen will oder 
leip . vnd de# fich der cliaeufch vnd irer möglicher plfim entwert . mit 
der Mnd. Dez erßen der vater Adam vnd vnfer erße# mfiter Ena . 
von den iß al* vil verdorben daz fi vor chrißi gepnrt . alle fampt 
furen gern hell. Daz fallen die alten . vnd der rat dez kayfer« . 
daz fint die ppheten vnd die patriarchen . die fchriren hintz got . 
vmb hilf vnd vmb rat. Herr lazz daz lamp vnd den herren der 
Werit herab, vnd vil andere rfieff.die fi rfioften hintz got . vor chri- 
•ti gepnrt. Na ßarb layder florentina . von chrißez gepurt . daz iß 
die fei . do worden die maler geladen . die beredten fich alle vor 
dem Chayfer . fi chonden fein nicht . vnd ward nindert fanden eyn 
maißer . weder vnter den engein . noch vnter den leuten . noch 
vnter den ppheten . noch patriarchen . der chfind oder moscht . Flo- 
rentina an raoln . daz iß die fei an fehen . ficher nach irer fcbön 
vnd nach irm adel. Aber der moler der da chom von dem perg . 
Das iß vnfer herr iefn« x 9 . der da her ab von himel chomen iß . 
daz er wider prascht die geßalt . mit rotter varb . daz iß mit fei- 
nem rofen varben plfit. Der maler erwelt vier frawn auz . daz find 
vier wirdichait der gab der fei fnellichait vntotlichait . chlarhait 
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vnd eht&chait oder er gab ir wefcn mit dem ßamb . leben mit den 
pavmben verfynnen mit den tiern . vnd vcrßen mit den engein . vnd 
alfo wart das pild yollpracht. Der kayfer daz iß got . der fprach 
O florentina . O fei. O fei . da folteß vil lieb haben den maler das 
iß xpm meinen fnn . fber allez daz . daz da iß anf erdtreich der 
dich mit feinem plüt erlöß hat. Vnd hat dich mit fo grozzem 
vleizz . cblxrleich gemalet . daz dir kein gefchepfd geteichen mag. 

Von einer glokken vnd von einer natem 
in dem XLiiij eapitel 

Theodos ein Romifcher gepiter . Reichnocht zu Rom gar gewal- 
tichleich . vnd waz dar zu weis . vnd verloz fein gefehen. Der 
felb fatzt zü eynem gepot auf . für eyn ee. Alfo daz er ein glokgen 
het . in feinem palaß . wer icht zu handeln hiet waz fache . daz 
wirr . der zoch ein ßrikh . zü dem tarnten . vnd von dez lceuttens 
wegen chom der richter der dar zü gefalzt waz . daz er eynem yeg- 
lichen da an der ßot . folt ein recht tün. Nu waz da felben . ein 
nater pei der glokgen . vnd vnter dem ßrikh . in einer maur . da 
hiet die nater ein neß . vnd in dem neß iung flxnglin . vnd da ß 
dar zü worden daz fi gechriechen mochten do fluffen fi her für . 
vnd die weil waz die alt flang . vor der ßat an der fvnn. Vnd 
chom hin wider vnd fürt mit ir die chinderlein. Die weil chom ein 
aukh . vnd legt fich in daz (36 b ) neß der natern. Nu chom die 
nater hin wider mit iren chindlein vnd mocht nicht in ir neß . als 
pald hieng fe& fich an den ßrikh vnd macht daz defr glokg er- 
chlang . recht als fe& fprach richter ch’fin vnd rieht mir . wann 
die Ankh mein neß ze vnrecht befezzen hat. Do der richter die 
glokgfi erhört . Als pald chom er vnd vand niemand da . do der 
richter fuder chom . do chlenkt die nater zü dem andern mol . das 
hört der richter . vnd als pald chom er gelauffen wer da war . vnd 
fach daz die nater den chlankh nierot vnd daz fich ein aukh het 
vnterwnnden dez neßez . vnd dar an lag . vnd lief als pald zü dem 
kayfer vnd tet im daz chunt . von der natern vnd von der aukhen. 
Do fprach der kayfer zü dem richter . pald ge hin ab . vnd treib 
die aukhen ab dem neß vnd tot fey . daz die nater hin wider hab 
ir neß . mit iren chindern . daz gefchach alfo. Dar nach do der 
Chayfer lag an feinem pet . vnd raßet . Do chom die nater hin ge- 
gangen . vnd tr|kg eynn ßain in irem mund . daz fahen do die 
chamrer daz die nater ein gieng vnd fagten daz dem Chayfer. Do 
fprach der Chayfer nicht irret fie . ich gelanb daz feik nicht fcha- 
dens main . noch niemand layd tü. Die nater gieng zü dem pet . 
vnd legt den ßain dem Chayfer auf die äugen . vnd gieng als pald 
da hin. Der kaifer rürt fein! angen an . mit dem ßainlein . vnd 
rürt den ßern an mit im . vnd als pald ward er gefehen . des ward 



Digitized by Google 




69 

er nicht vnfro . fvnder er gewan grozz fra;Ad vnd verßund fleh daz 
ez wer da von . daz er der natern wider fchuf ir neß . die nater 
ward nicht raer fanden. Vnd der Chayfer als lang er lebt behielt 
den ßain weiflichen . vnd verchert fie . in gar guten frid vnd ge- 
mach . maria hilf adiuua. 

IR lieben . der Chayfer iß ein yeglicher menfeh . der welt- 
lichen lebt vnd iß plint gein got . den ez nicht erchennen wil . 
noch lieb haben wil. Ez gcfchicht aber wol nach der werlt die 
hangend glokg iß der prediger zung . vnd der ßrikh der glokgen 
iß die heilige fchrift . die glogken fol man lauten zü gewizzen 
zeitten daz der prediger fol tugend vnd miiTtat chnnt tun . wie 
der menfeh mit tagenden mag gein hymel chomen . vnd mit ffnden 
gein hell . vnd die nater die da macht daz neß . vnd der ßrikh be- 
taedt eynen yeglichen befcheiden peichtiger . der fol fleh legen mit 
der heiligen fchrift in die hertz der ffnder. Vnd der richter daz 
iß dein gewizzen . die fol chomen . vnd die aukhen vertreiben . 
anz dem neß . Vnd allez daz wider pringen mit lauterer peicht . 
daz er vnrechtz getan hat. Vnd ob dann die Aukh daz iß der teu- 
fe! . der daz neß bechümmert . daz iß daz hertz dez menfehen . fo 
fol die nater . daz iß der prießer . der fol vechten . mit dem leuia- 
tan . alfo daz er den fvnter (37») lern . wie er dem tenfel wider 
fitzen full . vnd in alfo vertreiben auz dez menfehen hertzen. Daz 
die nater pracht aymt ßain . da mit der Chaifer gefehend wart . daz 
iß nvr der befcheiden peichtiger . der mit fuezzen wortten . vnd 
güter 1er . gibt dem ffnder gut hofnung zu dem ewigen leben . daz 
er nicht verzag. Alfo wann eyn menfeh . befchawet fein ffad . fo 
vergibt im got fein mifTtat . vnd mit eynem folichen ßain . nymt ' 
ein menfeh wider . daz ez Gayßlichen gefleht vnd dar nach . daz 
*wig leben erwirbet amen. 

Von einem leben vnd von einer lebinn. 
in dem xlv capitel 
Cf. C. 6. 

Man lifet daz ein leb vnd lebynn vnd eyn liebhart . ein Chünig 
hiet erzogen. Vnd die tier hiet er gar liep vnd da der leb . ains 
tags nicht da waz . do liebet fleh die lebynne mit dem liebhart zü 
rnmfchen. Vnd der leb icht enpfvnd den geßanch an ir. Do het fl 
gewent . daz fl fleh padt in eynem wazzer . eynez prunn . nahen 
pei der pürg. Do daz der Chunich oft het gefeiten aynes tagez 
flozz er den prvnnen zü . daz fleh die lebynn nicht mocht geflsen 
in dem wazzer . vnd do der Leo chom . vnd an ir enpfant den ge- 
ßankh der vnchaeufch . ze gefleht ir aller toUecht er die lebynn. 

IR lieben der chfnich iß vnfer hiiulifcher vater vnd der leo 
iß vnfer herr iefus s®. der leo von dem gefischt Juda . vnd lebynne 
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iß des menfchen Tel . dio oft ir £ pricht . mit dem liebhart das iß 
der tenfel . davon piß du gefwacht von im . vnd dann fo lauf xe- 
hant zu dem peichtiger . fo wirdeß du hail . fchaydeß du aber von 
der werlt . vnd ßirbeß an peicht vnd an pfizz . fo macht du nicht 
enken . dem leoen . daz iß got iefu x° . an rach an dir . daz du in 
verchert haß mit dem teufel. 

Von einem garten vnd von einem Eberfwein. 
in dem xlvj. capitei 

TBnyanus reichnocht in der Stat ze rom . von dann er auch purt- 
tig waz . der hiet eynen gnrtten . dar ynn mancherlay pavm gepell- 
tzet waz . der fatzt eynn hinter der dez gartten trewlichen pfleg. 
Nu waz nahen da pei in eynem wald . ein Eberfwein daz in den 
gartten gieng vnd wueßet die pavm . vnd waz dar ynn waz . vnd 
prach die maur. Nu chom der gartner vnd fand daz wild fwein in 
dem garten . do lief er ez an . vnd flug im daz gelenkg or ab. 
Do daz fwein verlorn hiet daz or . do lief ez au« fchreyend. Dex 
andern tagez chom der Eber hin wider . vnd in den gartten . vnd 
begieng vil menigen fchaden dann vor . daz fach aber der gartner 
Jonathaa vnd gieng an daz Eberfwein . vnd fläg im ab daz gerecht 
or . do lof daz fwein aber auz mit grozzem gefchray Nu belaib 
daz nicht gar lang . oder ez chom zä dem dritten mol hin (37 b) 
wider vnd tet michele mer fchadena . an dem gartten vnd an den 
paumen dann vor. Do daz Jonathas vernara . do ßach er ez mit 
eynem pern fpiezz durch fein hertz vnd tötet ez . vnd antwurttet ez 
dem chfnig . der chfnig gab ez dem Choch. Do der Choch daz 
wiltpraet beraittet do alf er dez erßen . dez Eberfweina hertz . vnd 
do ez dem chfnig für getragen wart . do vragt der chfaich . wo 
fein hertz war . do eylten die diener in die chnchein vnd fragten 
wo ez hin chomen war. Do antwurt der Choch . fagt meinem herrn 
daz wild fwein hat niendert ein hertz gehabt . vnd well er dez 
nicht gelauben . fo wil ich im ez bewsren . die diener fagten daz 
dem herrn. Do antwort er fagt mir waz iß daz. Ez iß doch nie 
chain tyer an ein hertz gewefen. Pringt mir den Choch her. Der 
Choch ward gepracht. Do fprach zä im der Chayfer. Beweis mich 
dez . daz daz Eberfwein . chain hertz hab gehabt. Tuß du dex 
nicht . du vcrleuß dein leben. Do antwnrt der Choch. Gentediger 
herr all gedasnch chomen von dem hertzen . da von iß daz . wo 
chain gedanch iß . da iß auch chain hertz. Daz wild fwein iß dez 
erßen in ewern gartten gegangen . vnd hat vil fchaden getan . daz 
fach der gartner vnd fing im daz tenkg or ab . do lief ez fchreyend 
auz . hiet ez ein hertz gehabt . fo hiet ez gedacht waz es verlorn 
hiet . daz hat ez nicht getan . da von gieng ez zä dem andern mol 
hin wider in den gartten . vnd verlos de . daz recht or vnd do ez 
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nv verlorn hiet . do gedacht et aber nicht Teiner verluß . vnd gieng 
aber hin ein . dar vmb hat ez chain hertz gehabt- Do daz der 
Chunich alfo vernam , do begert er in nichtz wider zö flreitten . 
alfo chom der choch hin der Chtnich fach vnd hört daz vnd wider 
redt dez nit. 

IR lieben der Chfnich vnd der Chayfer i fl vnfer herr iefua chri- 
ßus . der gar lieb hat pavmgartten vnd fruchtpaer pavm . daz iß dez 
menfchen leben . daz find Geyßlich laut gut Cbrißen. In der hertz 
er pflantzt manicherley peevra . daz find göti wcrch . tugend die 
zehen gepot gotez vnd die fechs werch der parmhertzichait. Jona- 
than der Gärtner . daz iß der tod . der da yetzund bin zeucht ye 
ainea nach dem andern. Daz Eberfwein iß ein yeglich menfche . 
der in dem leben dirre werlt iß vnd vil {fiele beget . nach der tauf, 
aber der hutter daz iß vnfer herr iefua chrißua . der nymt von vna 
daz tenk or.daz find vnfer frevnd die die da ßerbent . allez nvr dar 
vmb daz wir vna pelfern . an dem leben . vnd wenn wir dez nicht 
entun fo nymt er vna daz recht or . daz fint die chinder . oder va- 
ter vnd muter vnd iß dann daz wir vna in churtzer zeit nicht ver- 
eitern . fo nympt der hütter von vna daz hinder tayl . daz iß vnfer 
hauffra&n vnd vnfer gut da mit vnd iß daz . daz ez allez fampt 
nichtz enhilf vnd an nichte lieh peflert . vnd lieh nichtz rechtz wil 
bedenchen. So tot got dann den menfchen mit Jonathan . daz iß 
mit (38*) dem tode . vnd gibt in dann dem Choch . daz iß dem 
teufel ze chochen. So fächt denn got an dem Jvngßen tag daz 
hertz . daz iß def feie die er lieb hiet. So fpricht dann der Teu- 
fel er hab nicht ein fei gehabt . vnd hiet er ein fei gehabt . fo hiet 
er die zehen gepot nie gemayligt noch erprochan . alfo wirt got 
der fei berawbet daz wol gröblichen ze chlagen iß. 

Von chaifer antonio vnd von feinen drein töchtern. 
in dem xLvij capitel dem ift alfo. 

ANtoniu* herfchet ze rom . der felb hiet drey tugend an im die 
erß waz ■ daz er ßerchker waz . dann yendert ein man die da fel- 
beß lebten. Die ander waz . daz er weis waz vnd reich . die dritt 

waz . daz er lanch vnd Ästig waz . vfier alle die di da warn. Vnd 

waz lang . an ein hauirraftn. Da von fprachen fein frevnd zu im . 
vnd fein diener herr ez iß gut daz ir ein hauffra^n nempt . vnd ein 
eriben macht. Do antwurt er in . ir lieben ir wizzt wol . daz ich 
reich pin . vnd gewaltig genug . da von bedarf ich nicht heyrat 
gfitz. Get fber elledr reich vnd Iant vnd fprecht mir auz . die al- 
ler fchonßen iunchfradm . die chlög fey vnd weis . wie wol daz 
wasr . daz ii notig wer . die felben nym ich zu eyner hauffrawn. 
Die diener füren auz . vnd fuchten allenthalben Doch fvnden fy 

ayn . in einer ßat . die waz edel vnd fchön. Vnd dar zu chlug vnd 
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weis . fi waz aber arm vnd notig. Na Tanten Be poten dem herrn 
enputen im . fi wsr fchon vnd wolgefialt . vnd dar zü ein witzig! 
iunchfraw . vnd enpnten im all ir tagend . die an ir waz. Na wolt 
der ChayTer ir* witz ynne werden . vnd rfift den poten vnd Tprach 
zü in . Nempt war ich antwurt cw ein leynein tüch . daz hat an 
der leng vnd an der weit,, nvr drey dämmen leng . nv furt daz hin 
der iunchfraün . daz fi mir mach ein hemd nach irer cblüchait . 
daz mir lanch vnd weit genug fey . nach meinem leib . tut fi daz . 
To wirt fe'fr mein prawt. Der pot gieng zü der magt vnd grüzzt fi 
von dez Kayfers wegen . vnd pracht ir daz tüch . vnd Tagt ir die 
potfehaft . vnd Tprach zu ir . daz tüch hat nur drey davmen leng 
vnd prait . iß daz ir dem Kayfer ein hemd macht nach feinem leib . 
weit vnd lanch genüg . er nympt euch mit grozzen fraenden. Do 
antwurt die iunchfraw vnd Tprach . iß daz tfich nicht lenger noch 
praiter dann dreyer davmen lanch . wie mach ich dez zü chomen. 
Doch leicht mir der Kayfer zeug vnd vas dar zü . die dar zü füg- 
lichen fein . fo wil ich im daz hemd beraitten . daz im lanch vnd 
weit genüg iß. Der pot chom hin wider vnd Tagt dem herrn . der 
ionchfraü-n antwurt . als pald fant er ir heraitfehaft. Vnd die iunch- 
fratl macht ein' vülligez hemd . von fo wenig tüchs. In dem fel- 
ben vazz . daz dem chayfer lanch vnd weit genüg waz. Als pald 
nam der chaifer die iunchfrawn vnd fürt fey mit im hin mit groz- 
zen freewden . und iubel . vnd aller volchomner gezier. (36 b ) 

(I)R lieben der Chaifer vnd Chvnich daz iß vnfer herr iefus 
chrißas gewaltig reich Starkh vnd weis . fchon vnd tugentleich . 
fbert all gefchepfd . vnd die iunchfraw . daz iß vnfer fraw fant 
Marey . gotes müter vnd aller chrißenheid . die da fchon iß vnd 
voller genaden. Si iß auch weis gewefen . vnd vinb die drey 
chlücheit . fant ir got feinen engel . fant Gabriel . der fey grüzzt 
von feinen wegen . vnd Tprach piz gegrüzzt voller gnaden . got 
iß mit dir . vnd daz tüch daz ir geTant wart . daz waz die gayß- 
leich genad . die hiet drey davmen daz fint drey aygenfehaft . 
Wann da waz gewalt dez vaters Wcifhcit des fvns . Gütichait dez 
heyligen gayßes . von den drein . daz vaz geheiligt iß . dar auz 
ein hemd gemacht ward . daz iß dew menfehait ihefu chrißi. Da 
daz der himlirch vater fach . Do chronet er fey in dem hymel . als 
ein chünigynn . da felben fi iren fvn emtzichleich pittet vmb vns . 
da von müg wir nicht vervntrewt werden. 

Von einem valken vnd von eim ritter 
in dem XLviij. 

Aln grozzer vnd ein maechtiger oder der hochßen einer . dez RSmi- 
fchen reiche oder rat . der Fompejus hcrfchaft hiet ze Rom in dez 
felben reich wonet gar ein fchonez weip . vnd allen äugen genaem . 
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vnd in einer nschend pei der fo wonet ein Ästiger ritter . der da 
wol gefiel allen man . der die felben frawen oft haim flächt . vnd 
er wart Ton ir gar lieb bin wider gehabt. Nu gefchach daz . daz 
die fraw aynes tagez hiet einen valcliken . auf irer baut. Do daz 
der Ritter erfach . do hüb er an ze pitten . die frawen vmb den 
Talkeben . daz fi im den lihe. Do fprach die fraw . zu dem ritter 
den Talkchen leich ich c’frch . nT fecht daz ir allein da mit paitzet 
vnd mit im churtzweil habt . vnd auch mein nicht rergezzt. Do 
antwurt er ir alfo . fraw daz enwclle got . daz ich daz tfi. Nu 
müzz ich eft nT Tiel mer lieb haben Tnd e\Vr huld Tahen dan yor . 
ynd mit der red do antwurt fi im den Talkchen. Der Ritter für Ton 
dann ynd begond fo gar lieb haben den Talkchen . da yon er fo 
vil churtzweil hiet . an der paizz . daz er der frawn yergazz ynd 
feiten zu ir chom. Nu fant die fraA - oft nach dem Ritter . daz er 
zü ir chccm . dez tot er nicht . do fant fi im eynen brief . daz er 
chxm zu ir an all ynterloz . ynd den valkchen mit im prcecht . daz 
tet der ritter. Nu do er chom zu der frawen . do redt zu im die 
fraw. Gebt mir meinen valkchen wider . do gab er im zehant. 
Do fprach die fra^ zu im . Ir habt nicht mer den valkchen lieb für 
mich . er fprach daz ilt wor fraw. Si fprach . hin wider daz ift 
war . daz ir den valkchen mer lieb gehabt habt dann mich . fo ift 
er ein fach gewefen vnferer fchidung der lieb . daz ir mich nicht 
haym gefucht habt als vor . ynd zehant fliig fi dem valkchen daz 
haubt ab . vor dem Ritter vnd fprach . daz habt nicht für fbel 
von mir . nvr für gut. Nu wert ir wider zu mir chomen. (39») 
(J)R lieben . der Kayfer ift der himlifch vater. DeA- frnA- die fo 
fchün ift . daz ift de$ gotliait • die veraint ift zft der menfehait . 
der Ritter ift ein yeglicher chriften menfeh . der die fragen lieb 
hat fber elli dinch . vnd fol fi haymfuchen . mit guten werchen . 
ynd mit rechter maynung . mit gantzer lieb. Pey dem iß ze ver- 
ften . werltliclie werch vnd luft . die got geit vnd verhengt . dar 
vmb daz der menfeh da mit verfücht wert. Aber der arm menfeh 
wann er reich wirt . To wirt er vnwitzig . Vnd vergizzt gotez vnd 
der lieb . die er folt haben zü got . vnd fücht in nicht mer . als 
vor. Daz felb ficht dann got . vnd zeucht im dann ab . werltlcich 
ere . gelükh vnd den gefunt . allez famt nur dar vmb . daz er fich 
zü got eher . vnd wont . in lieb zü im als 6. Als gefchriben ßet . 
in dem püch der weizzhait . den got lieb hat . den felben ßraft er . 
vnd da mit geuelt er got wol . als fein chint. 

Von drein gefelien vnd von einem prot 
in dem xnviiij capitel 

EZ worn ettwenn drey gefelien . da die mit einander giengen . da 
gefchach daz eins tags . daz fi nicht frnden fpcis . vnd warn gar 
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hvngrig . do fprachen fi z3 einander . wir haben ein prot . vnd tayl- 
ten wir daz in drefc flukh . fo genügt fein nicht vnfer aynen an 
dem flulth zö genug der fattung . dar vmb haben wir eynen rat 
von dem brot. Do fprach ainer vnter in . leg wir vne hie auf den 
weg flaffen . vnd wem der peß travm travmbt . der hab daz prot 
gar . do antwurten fi . daz ifi ein gut rat . vnd legten Geh flaffen. 
Nu der gefell der rat gegeben hiet . der fiünd vnter auf die da flief- 
fen . vnd azz daz brot gar vnd gar . vnd liezz feinen gefellen we- 
nig icht. Nach dem wakht er fein gefellen . vnd fprach zä in. 
Stet auf pald vnd jeder man fag feinen travm. Do fprach der ertt. 
Ir lieben gefellen ich han eynen wunderlichen travm gefehen. Ich 
han gefehen eyn guidein layttern . die waz lanch . vntz in den hy- 
mel . vnd die engcl furen auf vnd ab an der laytter . vnd namen 
mein fei . vnd mein leip . vnd furten mich gein hymel . do fach 
ich fo vil frsü'den . daz chain aug nie gefach . noch hertz nie be- 
tracht . noch or nie gehört . fecht daz ifi mein travm. Ich fach 
auch den vater vnd den Svn . vnd den heyligen gayß. Do fprach der 
ander . fo han ich gefehen . gar eynen fraiflamen travm. Ich fach 
daz die Teufel . mit Eyfneyn fereyn chrapen . mein fei mir züch- 
ten anz dom leib . vnd furten fey gein heil vnd hiezzen mich fa- 
ßen an einer fiat . Die voller fcharffer fcharfach waz gefielet vnd 
fprachen zu mir . als lang got reichen! . in dem hymel . als lang 
beleibeft du hie an der fiat . vnd daz ifi mein travm . den ich ge- 
fehen han. Do antwurt der dritt . der den rat gegeben hiet . Nu 
hört mein travm auch . den ich gefehen han. Ez chom zu mir ein 
engel . vnd fprach zu mir . lieber wilt du fehen . wo dein gefellen 
fein . do antwort (39 b ) ich im . Ja lieber vnd heiliger engel . wann 
wir haben vnter vns ein prot . ze tayln . vnd furcht ich fie fein 
mit dem prot da hio. Do fprach der engel . im ifi nicht alfo . das 
prot leit pey dir da von volig mir nach. Do fürt er mich zu der 
himel tur . vnd do ich chom für eine celle . da fach ich aynen daz 
piß du geweft . wann du wurd in dem himel gezucht . vnd du faß 
in eynem guidein fezzel . vnd worn vil efien vor dein anf eym 
tifch . vnd fprach zu mir der engel . Nym war dein gefell hat fbep- 
flüzzichait an eflen . vnd an werltlicher wolluft vnd fraefd . trin- 
cliens vnd elfens . vnd er beleibt da ewichleich. Nu chvm her zü 
mir . fo zaig ich dir dein gefellen . vnd do ich im hiet nachgeuolgt 
do furt er mich zu der tur der hell . da felben fach ich als du fel- 
ber gefagt haß . an einer fiat . voller feharffen fcharfach ftckchen . 
vnd dich dar an ligend . vnd man reichet dir . alle tag wein vnd 
prot . vnd vil genug . da vragt ich dich vnd fprach zu dir . O lie- 
ber gefell . mir mizzuelt gar vaft . daz du an fülicher fiat fitzefi . 
do fageft du mir . Als lang $1* got ze himel iß . vnd wont ewich- 
leich . als lang muzz ich da fein . da von Ae pald auf vnd ilfe dein 
prot . Vnd news e* ganz vnd gar . daz fprscht du zu mir . wann 
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da gefichß mich vnd meid gefeiten nymmer mer . vnd do ich die 
red alfo Ton dir vernam . do Bund ich auf vnd aff daz prot gar all 
du mich gehaizzen hieteil, lieber got hilf auz aller not 

Hl lieben pey den drein gefeiten . fchullen wir verfien . dreyer- 
lay . volkh . pei dem erßen . die iuden vnd die hniden. Pey dem 
andern gewaltig vnd reich l®ut . dirre werlt. Pey dem dritten . die 
guten chrißen. Pey dem fcheibligen prot . daz ewig leben. Daz 
brot . daz iß der himel.. der taylt lieh in die geffoebt der laut vnd 
nach yeglichea werch . wirt gegeben mynncr vnd mcr. Die erßen 
fint die iuden vnd die iarraten . vnd die haiden . die gelaubcnt . ße 
fein in dem himel vnd fchullen gein himel chomen. Die fnrratcn 
von dem geluhd inachmetz . dez 1er fi bchaltent . der in verhaiz- 
sen hat ze reichen in dem hymel. Die iuden gelanbent auch dem 
Talmüt . dez gelauben fi habent als eyn travm. Der ander gefell . 
dem da trawrobt . fern er wter in der hell . Sint bezeichent die rei- 
chen . mit vnrechtem gut gewunnen . vnd die gewaltigen . die vil 
chfnnen vnd wol verßend . aber ße tund v l>el die felben . E daz 
fy wider gaeben . daz vnrecht gut . daz fie vnrecht gewunnen haben. 
E . wallen fi ze hell beleihen ewichteich. Aber der dritt gefell daz 
iß der gut chrißen . der in guten werchen erfunden iß . der felb . 
der iffe* daz gantz prot . der mit dem rat dez engeU . daz iß dez 
heyligen geyßez . ficht fein leben alfo . daz er daz himlifch prot . 
gar iffet . vnd befitzt . daz ewig leben . dez helf vna got allen 
fampt amen. 

Von eim chind von eym wolf vnd von einem hlrt# 
in dem l. 

Ein Romifchor herr reichnocht . zu Rom der hiezz luciua . der 
felb fotzt auf ein . e . ze halten . wer ein chint zug . vmb miette 
oder vmb Ion. Vnd wurd daz chint gelaidigt.in feiner gewalt (40 a ) 
der ammolf folt verliefen fein leben. Nu gefchacli daz . daz die 
Chayferynn gepar ein chint . daz vernam ein ritter . der pat die 
Kayferynn gar vleizzk daz fi im dez chindez gond ze ziehen. Do 
fprach zu im die Kayferynne . Ich enpfilich dir daz chint . du fo|t 
dich aber hutten dez . vnd wirt day chint pei dir gelaidigt . fo ver- 
leufeß du dein leben* Do fprach er hin wid fraw . daz geuelt mir 
wol. Der Ritter nam daz chint vnd furt daz mit im vnd antwurt 
daz feiner hauffrawon ze ziehen . dedr fraw vnterwand fich dez 
chindez . vnd zoch daz genug . zu aller zsrtlichait . daz chint ward 
lieb aller maenlich vnd gensem. Nu gefchach daz ze einer zeit . 
daz ein Jarmarcht waz . vnd rait die fraw mit irem herren zu dem 
Jarmarcht . vnd liezzen daz chint da haym • in der wiegen ligen 
vnd enpfülhen ez dem haufgeGnd. Nn do die fraw vnd der herr anz 
dem hauz warn . do giengen die dirn vnd daz ander gefind auch 
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anz dem hanz vnd vergalten dez chindez in der wiegen . vnd liez- 
zen ez an hfit in dem haus mit offner tur. Nu waz pey dem dorffe . 
ein fbel wolf . der vil fchaden« dem dorf getan het . vnd do er 
fach daz niemant da waz vnd daz die (tur) offen ßfind . do gieng 
er hin ein . vnd zucht daz chindel anz der wiegen vnd eylt mit im 
da hin . gein dem wald. Daz erfach ein hirt . der da nachend auf 
dem veld hielt . der eylt dem wolf nach vnd ßaig auf eynen pavmb 
vnd gavmbt dem wolf nach . wo er hin chert . vnd der pliez ein 
horn . do chomen die laeut . im eylt auch nach . ettleich reytend 
vnd ettleich lauffend . vnd do der wolf daz nach jagen fach vnd 
verß&nd vnd auch den luden dez lanffa vnd daz pellen der hunde 
do ward er fich furchtend vnd liezz daz chindel vallen . vnd do die 
lasnt daz chindel fanden . die warn dez gar vro. Doch aller maiß 
der ritter vnd die fraw. Daz chindel waz doch gelaidigt an dem 
hirn . Alfa daz ez fwaizzet . nach dem ward ez doch gantz vnd 
gar hayl. Nu gefchacli daz . daz der Chayfer fant nach dem fan- 
gen kayfer vnd chind . daz er gern fehen wold der Ritter nach 
dez kayfer gepot . der berait fich anf vnd doch forchtfam . vnd 
pracht mit im daz chindel z8 dem chayfer vnd do der kayfar daz 
chindel an plikcht . do erfach er ein mofen . an dez chindela hirn. 
Do fprach er zä dem ritter . lieber waz iß daz . daz icfi fich an 
dez chindez hirn. Do antwurt er herr ez gefchach daz ich mit 
meiner frawen rait anf eynen marcht vnd enpfalch . daz chint mei- 
nem haus gefind . vnd alfa fagt er ez allez fampt dem kayfer wie 
ez verwarlofet wir . vnd wie ez ein wolf gezucht hiet vnd wie ez 
erlofet weer . von den heuten . die der hirt auf pracht mit feinem 
pirflen . vnd da von waer ez gelaidigt. Do fprach der kayfer Ich 
enpfalich dir mein chint vnd nicht deinem hausgefind vnd dar vmb 
haß du wider mein pot getan. Do antwurt er . herr ich vergich 
daz ich wider ed'(r) gepot han getan . vnd dar vmb beger ich ge- 
naden. Do antwurt der kayfer (40 b ) feit daz du dich bechenneß . 
daz du wider mein pot getan hat vnd begereß gnaden . dar -fber . 
fo vergib ich dir ez . vnd vlcizz dich fürbaz daz ze vermeiden . 
daz verhiezz der ritter vnd tet auch daz . darnach beriet in der 
kayfer vnd fatzt in an höher wird vnd ere. 

(I)R lieben der kayfer iß vnfer herr iefus chrißns . der die ö 
oder daz pot auf gefatzt hat . wer daz chindel nymt ze ziehen daz 
iß die chlar fei ded' gotez chind iß . wer die verwarlofet daz fedr 
gelaidigt wirt mit einer tötlichen fand . der falb fal ßerben . vnd 
der ritter daz iß eyn yeglicher chrißen menfeh . der geilaet iß . mit 
der fälligen tauf . vnd darnach fich lang gehutt hat vor den fan- 
den . aber her nach fo lauft er oft auf die Chirchtag . daz iß zfi 
vrerltlicher churtzweil . vnd dppichait . der er begert . vnd fich 
dar vnter mifahet . vnd raayligt vnd furt fein weib mit im daz iß 
wertlichi begir vnd faß . von der er oft verlait wirt . fo beleibt die 
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Tel . daz iß daz chint all ai n in der wiegen . an hüt vnd an belicht 
dez hertzen. So gavmt dann der wolf ob daz haus offen fey vnd 
die tur fey auf getan . daz iß ob die fynn vnd die witz die pflegen 
folten dez menfehen . vnd recht wachen vnd wol hätten vnd fint 
er dann eyn eingankh an hut . So zuchkt er daz chindel auz der 
wiegen . daz iß die fei . die verlait er zu tätlichen fanden . alfo 
peiltet fl der wolf . daz iß der teufel. Aber der hirt daz iß ein 
gfiter prelat ein pfarrer . oder ein peichtiger . licht der den wolf 
mit dem chindel lauffen . daz iß den teufel mit der feie der ßaigt 
dann auf eynn pavmb . daz iß die heylig fchrift vnd 1er . die hoch 
iß . vnd wirdig und plasfet dann ein horn . daz iß daz er daz gotz 
wort predigt . vnd daz nicht aineß auz legen fol . fvnder oft . vnd 
emffichleich von dem den listen oft erwekht wirt . fynn vnd witz 
vnd auch Vernunft . vnd gedenchen dann an ir find. Dar fber en- 
pfahen fl dann eyn re^ . vnd werden andaechtig gein got . vnd lauf- 
fent dann nach dem wolf . daz iß der teufel . der last dann daz 
chindel vallen daz iß die fei. So nemen fl dann die fei vnd hay- 
len fl mit der falben der rew . mit peicht vnd mit der puzz Tuoß 
du daz fo gibt dir der kayfer den hochßen Ion . daz iß daz &wig 
leben ze himel vnd fetzt dich fber grozzer wird vnd ere . dann du 
e . hiet amen. 

Von dem chaifer adriano der auf fatzt welich weip ir & . 
praech die folt man ewichleichen peffeni in einem charcher. 
in dem Lj. cap 

ZE rom reichnet ein gewaltiger kaifer . der hiezz adrianus . der 
felb gepieter fatzt auf zu einer b . Ob ein hauTfraw an der hurhait 
erfvnden wurd . die folt man ßozzen in eynen Ewigen charcher. Nu 
gefchach daz . da felbcn daz ainer hiet ein hauffra&n die ainez 
chindez bechom . von eynem andern mann . der von hairn gewefen 
waz . wol pei zwain Jaren. Vnd daz felb weib gepar . ein (41 a ) 
febonez degen chint in dem charcher da teif inn wonend waz . vmb 
ir mifftat . vnd vmb ir fchuld vnd die wonacclit in dem charcher 
oder turn an elli genad vnd parmnng. Daz chindel wuchs doch in 
dem charcher vnd gefach nie fcain liecht. Nu gefchach daz . daz 
ayns tags . die fra& . gar pitterleich bewainet ir armut vnd irez 
chindez eilend . vnd do daz chind niemandes enpfand . Do fprach 
er zu feiner muter warvmb waineß du fo pitterleichen. Do antwurt 
fl vnd fprach . O . liebez mein chint . wir haben . pedi wol ze 
chlagen vnd ze wainen wann fber vns get der tag vnd wir fehen 
fein nicht . weder daz liecht dez tagez noch der fvnn. Wann wir 
fein flaet in dem vinßeru charcher . vnd in armut . daz chindel ant- 
wurt vnd fprach m fiter allez dez . da von du redeß . dez waiz ich 
gar nichfnicht . vnd han ez auch nie gefeben . weder fvn noch 
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tag. Wann ich in dem charcher geporn pin . die veil ich mein 
genüg han . fo tracht ich fein nicht. Nn war an an der zeit die 
knyferinn an der flegtör dez torn» . Vnd hört die red der frawen 
vnd dez chindez . Wann die felb kayferynn oft chom zü der fra*n . 
vnd troft fey . Tnd die hört die chleglichen chlag vnd duz vaynen 
dez weibez vnd ircz chindez. Da ward fi gemüet mit der gütichait 
vnd gieng zü dem bayfer vnd chniet für in vnd pat der frawen lo- 
fnng anz dem charcher tnd pat den kayfer mit vleizziger pet . daz 
er fich erparmet fber die frawen vnd "fber ir chindlein . daz den 
tag nie gefehen hiet . alfo behüb die Kayferynn die ledignng der 
frawen vnd irez chintz . vnd verainet fl . gein irem wirt . vnd hni- 
digt fey gantz vnd gar vnd dar nach trüg fi pey irem man ein fcho- 
nez degen chint . vnd endiecht ir tag mit reichait vnd mit eren 
Vfftz an ir end. 

(I)R lieben . der kayfer tft himlifch vatcr der die E . vnd daz 
gepot . auf gefetzt hat . welhez weip ir i prtech . die folt man 
llozzen im aynen charcher vnd der ritter ift vnfer herr iefna chri- 
An* . daz weib ifi de* fei . dew im gegeben wart in der tauf zü 
einer prawt . de* layder fleh oft verpflicht mit dem valfchen mann 
vnd mit dem fridel . daz find die ffnd . dar vmb wirt fi gefiozzen 
in den charcher . daz ifi in den gewalt dez Teufels . als fant pauli 
fpricht . welhez hern werch du würchefl . dez diener pift da . in 
dem charcher . gepirt fi ein chint. Dauit fpricht in dem falter . 
fich ich pin in den ffnden enpfhangen . vnd in fvnden hat mich mein 
müter geporn. Aber wenn der menfeh get in fein gewizzen vnd 
gedcncht wie vil vnd wie grozz . die ere fint ze himelreich . die er 
verlorn hat . von der ffnden wegen . So waint vnd chlagt er pil- 
leieh. Aber daz der fvn fpricht zü der müter . daz Müter die weil 
ich mein genüg han . fo acht ich der vinficr nicht . dar an verfiel 
man die reichen lzut dirre werlt die da gedenchen . vnd reden . 
roücht wir nnr hie beleihen (41 *>) der wolluft vns genüget wol . 
vnd wir wa>gen daz himelreich ring . daz wir nvr folten leben . 
nach vnferm willen . wir müttschten andrer fra>*dcn . nicht vil . 
vnd welhi dann alfo . trachten die choment gewifleichen zü der 
hell. Aber die kayferynn die da hört die chlag . der gevangen 
fra*n . daz ift vnfer fraw Maria . die got vmb vns pit . wann wir 
vnfer fünd chlagen vnd befchawen . fo lat vns dann got aus dem 
charcher vnd fürt vns zü dem Ewigen leben 

Von vier wegen vnd dez menfehen leben in dem Lij eapitel 

ZE rom reichnocht ein gewaltiger herr der hiezz melius . zn des 
zeitten waz einer do . der rait eynen weg . do chom er zü eynem 
chrasutz . dar an vmb vnd vmb gefchriben fiünd . O menfeh reitteft 
da den weg . fo findeft da ein herberig . do man deinem rozz mil- 
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tichleichen fSter gibt . vnd dir wirt püzlichen gedient. An dem 
andern tayl waz gefchriben . reytteft du den weg . fo gewinne!! dfi 
ein gut herberig zu deinem leib . aber deinem rozz wirt '{bei gewart. 
An dem dritten tayl dez chraeutz . waz gefchriben iß daz du reit- 
teß den weg dir vnd deinem rozz wirt wol gewart . aber & . daz 
du von dann fchaydeß fo wirdcü du vaß verwunt. An dem vierden 
tayl waz gefchriben . geeß du den weg . fo gewint ez pedi genüg 
aber du mfiß dein rozz da lazzen . rnd muß dann ze fuzzen gen . 
vnd do er daz allez gefehen gelefen rnd vcrnomen hiet . da wun- 
dert er fich vnd gedacht mit im felb . weihen weg er reiten folt . 
do redt er wider fich felben . ich wil reiten den erften weg . da 
wirt mir wol vnd meinem pfseft we . Wann ayn nacht iß doch fehler 
hin. Er rait dahin . vnd chom anf ein veß . do waz ein ritter auf 
gefezzen der in gütlichen enpfieng . vnd miltichleichen befach. Aber 
fein roz hiet lützel ffiterz . oder nachcn gar nichtz. Er ßünd frü 
auf vnd rait zü feinem aygen haus . vnd tet daz allen den chunt 
die er gefehen hiet vnd waz er het gefehen 

STv ir lieben . der man mag wol fein eyn yeglicher chrißen 
menfeh der da ze reitten hat . durch hayl feins leibs vnd feiner 
fei . vnd daz roz daz in da trayt . daz iß fein leip. Vnd daz 
chrseutz . daz da ßet cnmitten an dem weg . daz iß dez roenfehen 
gewizzen . gefpannen in die weit . als ein chrautz . an eynem tayl . 
treibt fi dich zü guten dingen. An dem andern tayl ret fi dir ze 
wider fitzen dem püfen . da von geß du den weg . dar an du da 
hin chvmß da man dir wol tfit . vnd deinem rozz fbel . dar an tüß 
du wol daz iß der weg der püzze . die herberig . daz iß der hy- 
rael . der dir wol wirt. Aber daz roz Toi der püz vnterligen vnd 
wer den weg get . der get weyflichen. Ez iß ein ander weg da 
deinem rozz wol iß . vnd dir we . der weg iß ein weg der frazzi- 
gen . Vnd dez vnchffiufchen . die da habent die wolluß irs leibs . 
da von (42*) fpricht fant pauls wann folichez volklies pauoh iß fein 
got . der weg iß ein weg der da weifet zu der veß vnd herberig . 
da deinem rozz wol iß daz iß deinem leib . fo wirt dein $bel gepflo- 
gen . daz iß deiner fei . wirt fbel auz gewart. Nu iß aber ein 
ander weg . da du vnd dein roz genüg haß . der weg . der iß ein 
weg der Mnder . die da hie rdichfent . vnd lußichlichen lebent . 
nach wolluß vnd an dem letzten . fo chiagent fy vnd dar vmb wirt 
ir fei an den tod vnd nahent tod. Der vierd weg iß ob du den 
geß . da wirt dir wol aber du laß dein roz da . der weg iß ein 
weg eins güten chrißen . der lieh genügen Iset an allem dem . daz 
im got gibt oder fnegt von genaden . wie lützel dez iß . fo danckt 
ez fein dannoch go . Als Job tet . Got hat mirs gegeben als ez im 
genallen hat alfo iß im gefchehen da felbeß lat der menfeh fein 
ros . daz iß fein flasyfchlich begir vnd eyttelchait der werlt . vnd 
das t&t er durch gotz lieb willen . wann er felber fpricht . wer da 
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verlaet durch meinen willen vater vnd müter ■ Twefier vnd prüder 
oder *ltker vnd waz er dann hat . an dem letzten tag . fo nimpt 
er hin wider hundert ßund als vil vnd befitzt dann daz ewig leben. 

Von einem fwartzem Rozz in dem tiij capitel 
lior niemant t5r 
CJ. C. 58. 

dlner waz ze rom . der hiezz antiochus vnd waz zu den Zeiten 
ein ritter der hiezz levntij . der felb ritter hiet ein laentel nahent 
an dem laut dez vorgenanten romer . daz der gepietter gern gehabt 
hiet. Nu gedacht er betraechtichleich . wie er dem ritter daz l*n- 
tel ab gewunn vnd betwüng vnd ruft dem ritter vnd redt mit im . 
vnd fprach ge vnd gewynn mir ein fwartz ros . vnd cynen fwartzen 
hunt . vnd eynen fwartzen valken . vnd ein Twartzez iaghorn. Alfo 
daz ich allez hab von heut fber acht tag . tüft du dez nicht . fo 
halt du dein gegend verlorn. Do der ritter daz vernam . der wart 
gar traurig . wann er wett nicht wo er ez nemen folt . vnd chom 
hin haym zu feiner haulTrawen . die vnfer frawn gar lieb hiet . die 
fprach zu im . ge ze dem ertten vnd wird pcychtig . vnd wenn da 
daz felb halt getan fo beleih pei einer melle fo verleicht dir got 
fein hilf. Der ritter ward . lauterlichen peichtig vnd da mit rait 
er durch eynen walt trauriger hin vnd her . ze letzten chom er 
fber ein grub . da fach er aynen ob fitzen . der hiet eynen ttab in 
der hant . der felb alt man fprach zu im . lieber von wann chvmtt 
du oder wo wilt du hin . do antwurt er herr ich chvm auz der chir- 
chen vnd wo ich hin wil dez waizz ich gar nicht. Do fprach zu 
im der alt man nym hin den ttab vnd volg dem weg nach . vnd 
eher dich nicht weder an die rechten feiten noch an die tenkgen . 
fo ficlift du von verren ein veft die gar fwartz ift . vnd wenn da 
da hin (42 b ) chomft fo gepeut von meinen wegen . daz man dir 
geb wez du pitett vnd fprich alfo . Der dez ttabez herr ift der ge- 
peut daz man mir geb ein fwartz ros . eynn fwartzen hunt . eyfi 
fwartzen falkchen . vnd ein fwartzez iaghorn . vnd wann du daz 
allez gewinneft fo chum mit nichte hin auf . wie wol fi dich laden 
zu in hin auf . vnd plaz auch nicht mit dem horn . lazz auch nicht 
den hunt lauffen . noch den falkchen fliegen . fvnder du pring ez 
allez fnmpt deinem herrn . vnd antwurt mir meinen ttab hin wider 
wann ich peit dein hie. Der ritter nam den ttab vnd gieng droy 
tag an dem dritten tag fach er ein fwarzi purch von verren. Do er 
hin zu nach nocht . do engegnotten im vier waeppnaer . wol gewaep- 
pent vnd fprachen zö ira . herr wol gefcbech dir ge in die vett hin 
auf . vnd enpfach ein elTen . do antwurt er in rait nichte kom irh 
auf daz haus. Aber der herr dez flabs gebeut daz ir mir gebt ein 
fwartz ros . eyfi fwartzen hunt . eyfi fwartzen falkchen vnd ein 
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fwartze* iaghorn. Do antwurten fie wir müzzen dem herrn vnter- 
Iznig fein . vnd gaben im zchant allez daz . dez er gebeten het. 
Vnd fprachen zu dem ritter . es iß dir güt . daz du ßtzeß auf daz 
ros . vnd ploz daz horn . do antwurt der ritter . dez tun ich nicht . 
vnd nam daz roz vnd den hunt in ein hant den falkchen in die 
tengken hant . daz horn an den hals vnd chom alfo zu dem alten 
man gegangen . und gab im den ßab vnd dancht im . der alt man 
verfwant vor feinen äugen nach dem gicng er zö dem Chinig vnd 
gab im daz allez fampt . daz er gefodert hiet . an den ritter. Do 
der Chunig der hört . daz der ritter chomen waz . vnd mit im daz 
allez fampt gebracht hiet. Der fraewet (ich dez . vnd do er alfo 
fazz . do hört er die hont pellen . do fragt er waz daz wtrr. Do 
antwurten ß im . herr ez iß ein hierffe vnd jagend nach im die 
hund. Do fprach der kinig furt mir her ein fwartz ros . daz ich 
darauf fitz . vnd den fwartzen hunt . vnd auch den fwartzen valk- 
chen auf mein hant vnd daz fwartz horn vmb meinen hals . vnd 
do er den hirffen erfach . do pliez er mit dem horn . vnd rant mit 
dem rozz . der hunt iagt nach . vnd der hirff ließ gerichtz in die 
hell . der hunt mit fampt feinem herrn . der den valkchen furt . 
vnd daz horn an dem hals vnd iagten dem hirff nach in die hell . 
vnd dar nach wurden fy nymmer mer gefehen ewigchleichen 

Got hilf vns allen 

IR lieben . der Chünich iß der teufel . der begert von vns ze 
nemen vnfern Eribtayl . daz iß daz himelreich. Der ritter iß ein 
gfiter ehrißen . der fol dem Teufel widcrßreben der ge zu feiner 
hauffra'&n . daz iß Tein gewiffen . mit der fol er recht haben . daz 
er lauff zü der peiclit . fo findet er dann eynen fchSnen weg der 
puoffe den fol er denn gen . aber der alt man der da fitzt auf der 
grflb (43*) daz iß vnfer herr iefus chrißus mit dem ßab dez chreu- 
tzez . den felben ßab fcbullen wir in dem mut hnben . fo find wir 
dann ein fwartz haus . daz iß vnfer hertz voll’ finden . vnd die 
diener die her aus gend . daz find vnfer find . die gend dann her 
auz mit rew vnd mit trübnuzz . fo müg wir alle vnfer find aus zie- 
hen . vnd vertreiben mit der chraft vnfers herrn marter. 

Yon einez chunigez tochter . durch die ein ritter vacht in 
dem vier vnd funftzigiften capitei 

SEuerus der reichnct vnd der hiet ein fchoni tochter . die gar lieb 
hiet . zu dem erßen . daz fi fchon 1 waz . dann ein andre iunch- 
fraw . zu dem andern mol . daz fe& weiz waz iber die andern . 
•zu dem dritten inol . daz fe& gütiger waz . dann ein andre mayt. 
Nu gefchach daz feit nach irez vater tod . daz vsterleich erib be- 
fazz . daz hört ein kinig . vnd der waz gar ein wuetreich . daz die I 

(Genta romanorum.) 6 
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iunchfraA' fchön waz vnd reich Tnd dar z8 edel . der chom zu ir 
vnd verhiezz ir vil oh fy im wolt nach iazzen feiner pet . vnd be- 
gir vnd mit groITer anweignng die er fcy an legt . do wart die 
magt verlayt vnd betrogen. Vnd layß feinen willen und die wart 
beraubt . irer msgdlicher plümen. Nach dem vngelimpfen gieng 
fi die re ’v an vnd bewaint pitterlichen ir megdleich ere die feifr 
verlorn hiet . daz half fy lutzel . die zier chom hin wider nicht . 
darnach vertrayb fey der fclb wüettreich . von irem reich mit fei- 
nem gewalt vnd do fi alfo vertriben wart . do begond fi fseuftzen 
vnd pitterlcich waynen . vnd fazz auf die gemain firazzen . vnd 
pat dez almufcns von den die wider vnd für giengen vnd fiiren. 
Do fi alfo ains tagez fxuftzend fazz . do chom ein ritter und do er 
fcy alfo an plikt do vmb fieng er irn leib . von irer fchon wegen . 
und fprach zti ir . O aller liebße^ Tag mir wie piß du her chomen 
vnd durch welher fach wegen fitzeß du da an dem weg fo traurig!. 
Do antwurt fi im vnd fprach . Ich pin eins gepicters vnd eins 
edeln chfngs tochter. Nu pin ich von eynem clifnig pofem vnd 
vngetrewen verlait vnd betrogen vnd auch meinez magtnms beraubt, 
dar zft bat er mich vertriben . von meinem veeterlichen erib . vnd 
pin nv eilend worden vnd arm . vnd dar vmb fitz ich hie alfo ver- 
iRZzcn vnd verwayfent Do fprach zu ir der ritter . O ir liebi ge- 
viel ewch daz . daz ir wart mein hauffraw. Si antwnrt im . ia 
herr cz geviel mir wol milcht ez mir wider varn. Do fprach der 
ritter . dez gib mir dein trew daz du chainon mer . dann mich zu 
eynem chomann nemeß. So wil ich mich beraitten gegen dem 
wutreich mit eynem fireit . vnd wil dir her wider gewynnen dein 
vasterleich erib vnd gefchicht dann daz . daz ich ßirb in dem ßreit. 
Sn beger ich nicht mer an dich . nnr daz du mein plfittigi woppen 
vnd woffen pei dir ßxt behalteß . vnd tfi daz zu eynem zaichen 
der lieb . vnd chom dann yeraant der dich nemen weit zu einer 
hauffrad'n . So ge in dein chamer . da meine traurige Wappen vnd 
waffen hangent . da gedcnch an mich und fprich daz fey hin von 
mir . daz ich aynen andern man nem . dann nvr den den ich eineß 
genomen lian . der durch (43 t») meinen willen geßorben iß in dem 
ßreit. Do antwurt im die iunchfra’fr . herr daz verhaizz ich dir ve- 
ßiehleich mit meinen trewen. Aber dez geb got nicht daz ir in 
dem ßreit ymmer erflerbt . vnd zehant berait fielt der ritter zu dem 
ßreit vnd wider pot dem Chfnig vnd zocli im in fein lant . vnd 
wueßet im daz lant. Do daz der wuctreich vernam der macht Geh. 
auf mit feinem her. Vnd da wart der fireit gcfprochen zwifchen 
in payden vnd vachten mit cynanrder . vnd der ritter vberwant den 
wSetrcieh vnd fberflug in . doch ßarb er auch an dem ßreit wann 
er gar fer verwunt wart Alfo gewan er der iunchfrniVn . daz lant 
vnd irs vnter Erib her wider . vnd der ritter ßarb an dem dritten 
tag . die iunehfrad chlagt den tag fein« todez vnd fov hieng fein 
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waffen auf in ein chamer . da fi da lag . vnd oft gieng fi dar zü 
vnd bewaynet feinen tod. Nu chomen doch dar nach vil mann . die 
vmb fey würben . fo gieng fe? ze allen Zeiten in ire chamer . 6 . 
daz fcwr in ayn antwurt ymmer grh . vnd fach vil eben die plüti- 
gen waffen an vnd fprach dann zu ir felben . du piff durch meinen 
willen geßorben . vnd mir mein erib herwider erworben . vnd er- 
fochten . nu gefchech daz nymmer an mir . daz ich fürbaz eins an- 
dern hauffrnä’ ymmer werd. So gieng fy dann her wider auz . zü 
den pittein . Vnd antwurt in alfo . ich han got daz verhaizzen . 
daz nymmer eyn man genemen well vnd wen fi daz hortten fo ver- 
wegen fed- fich ir . alfo belaib fy in irem wittibtvm wart auf 
Ir lieben pey dem kayfer mag verßen den hymlirchen vater 
vnd die fchon tochter . daz iß de& fei . die nach im gepildet iß . 
Vnd an der felben iß de& maschtichait dez vaters weyfhait dez fvns 
gutichait dez heiligen geyßez. Der Eribtayl . daz iß daz himel- 
reich vnd hat verlorn daz felb von der fchvndung dez teufels vnd 
irer cheeufch beraubt von im. Da die erßen vater vnd müter . Adam 
vnd Eva . gotez pot prachen . mit dem effcn dez obfeff. Dar nach 
fazz fey . an dem weg vnd auf der ßrazzen vnd pat dez alrnuofens 
von den . die da wider vnd für giengen . Daz iß von den vier ele- 
roenten . begert feü- der gotez genaden. Nu gefchach daz . daz ein 
ritter für rait vnd daz iß chrißus gotez fvn . in feiner menfchait 
der felb ritter layd rait ir ir vngemach. Do verhiezz fe\V im in 
der tauf fi wolt veßichleich pei chrißo irem pretgeben mit gantzem 
gelauben beieiben. Alfo daz few chainen andern zu lieb vnd zü 
eynem eman nasm oder wolt . dann nur in. Daz iß wenn man 
fpricht in der tauf ich widerfag dem teufcl vnd allem feinem her. 
Der ritter chrißus iefus waffent fich mit dem Wappen der menfchait . 
vnd ßrait mit dem teufel oder lucifer . der da haizzet Sathanas vnd 
behabet den fig doch nam er die wunden dez todez . vnd ßarb nach 
der menfchait. Alfo gewan er vns wider vnfer väterlich Erib . daz 
iß daz himelreich vnd daz öwig leben. Nu fchüll wir tün als dcvk 
iunchfraw tet. Wir füllen für vns nemen fein woppen . Daz iß die 
chron dez chrseutz daz fper die nagel vnd geyfein vnd allez daz , 
daz zü der marter gehört daz füllen wir haben in vnfern fynnen . 
vnd in vnferer gedxchtnüzz vnd ob dann yendert . ayn anweigung 
an vns chvmpt . von dem teufel oder von (44 a ) der valfchen werlt 
vnd auch von vnferer plöden menfchait. So füllen wir Iauffen zü 
dem woppen vnferz chempf da mit gefig wir an der chaerrung aller 
vnfer feind da mit wir befitzen . daz öwig reich vnd genad gotez 
nieffen an end. 

Von eym weib . von eitn trakchen . vnd von eym leowen . 

ze den Zeiten antonij in de lv capitel. 

Ein kayfer hiezz antonij . der felb reichnocht gewaltichleich . in 
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dez reihen reich . waz ein rüter der wolt reitten in ein ßat. Nn 
wider für im daz daz er sich verrait . in ein wild w Tieft . da lag 
ein forchtrammer vnd fraiffammer trakkh an eynem tail . vnd an 
dem andern tayl ein leo. Nu wolt lieh der rüter dez gefertz ver- 
wegen haben vnd dez weg* vnd wolt hin wider fein geritten . da 
fach er ein grozz praitz waffer als ein mer . nv weß er nicht wo 
er hin ehern folt vnd do er alfo hin vnd her gedacht . Do fach er 
eyn engcl ßen der het in einer hant ein plozz fwert in der andern 
hiet er ein chron. Vnd fprach verfmaech widerßreben vnd zetritt 
den trakhen widerße dem lewen vnd verfmach daz mer . fo gib 
ein end . dem zom dez tyerez . der vntrefc dez wnrmbez . Vnd dem 
flnzz dez meres . vnd daz gefchicht paermlich. 

Ir lieben . der ritter der da reit daz iß ein yeglicher men Ich 
der da wil chomen gein himel . der felb men Ich mfizz varn . durch 
die wüeß dirre werlt . daz iß durch vil truebfaliing vnd laydez. 
Der trakh den du ze tretten folt daz iß dein leip . den folt du ha- 
ben vnter den fiiezzen alfo daz du im verhabeß vnd verlengeß . 
allen feinen wolluß. Der leo . daz iß der tcufel . dem folt du wi- 
derßen. A(l)fo daz du dich hütten folt vor allen Hoden . tnoß du 
daz To fleucht er dich. Daz mer daz iß dew werlt die dir ract vnd 
gelübt reichtum . aber fy la-t dir fein nicht . da von folt du die 
werlt verfmtehen . dem teufel wider fitzen . deinen leip zertretten. 
Tuoß du daz fo gibt dir ein chron daz iß daz ewig leben . Vnd 
die himlifchen freewd. 

Von Gordiano vnd von einer dirn die uerftund den cliradem 
der vogel. Lvj cap. 

Ez waz ein gepietter der hiez Gordian gewaltig vnd reich. In dez 
reich waz ein ritter . der gar ein fchon frawn hiet die doch pey 
im gefmaecht wart. Nu gefchach daz . daz der felb ritter verre 
aus rait vnd als pald fant die frndr nach irem pöoln. Nu hiet die 
fraw ein dirn . die felb verßünd allen vogel fankh. Do der fridel 
nv z& der fra'ün chom . vnd mit ir hiet fein gehaym. Da warn 
drey hanen in dem felben haus vnd vrab ein mittenacht do der vn- 
cheufch man lag pey der fragen do chrseet der erß han . do daz 
die fradr erhört do fprach fy zü der dirn liebi fag mir waz Tpricht 
die ßymm dez hanen. Do antwurt fie ir fraw der han fpricht alfo . 
0 fradr wie gar vnrecht ir tut an ed-erm herrn . do die frad r die red 
erhört do fprach fy zu der dirn . den hanen folt du würgen . der 
han wart’ getot der ander han chraeet auch do fprach aber die 
eprecherynn zü der dienerynn waz fpricht der han . do antwurt ir 
die dirn . der han fpricht alfo mein gefell iß getüttst durch der 
worhait willen. Nn pin ich auch herait durch feinen willen ze 
Herben. Do fchuf aber die fraw . daz der (44 b ) ander han auch 
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getötet wart vnd daz gefchach auch alfo. Nicht lang waz . der 
dritt han chreet auch. Do daz die fraw erhört . do fragt few die 
dirn waz nv der dritt han betteutecht. Dio antwurt ir alfo . Er 
fpricht alfo : 

hör fich fweig und vertrag 

oh du mit gemache wilt leben dein tag. 

lieber got wend . mir mein eilend 
JK lieben der gepietter iß vnfer himlifcher vater der ritter daz 
iß fein ayngeporner fvn vnfer hcrr infus chrißus. Pey der haur- 
frawn iß vns ze verßen die fei . die iefu chrißo in der tauff . iß 
enpfeßent vnd gegeben zii einer pneut. Vnd der fridel der fey be- 
treugt daz iß dedr hochuart dez lebens vnd begir der äugen vnd 
die wolluß dez leibs. Da von wie oft wir begen ein todt ff nd als 
oft prechen wir an vnferm preut geben vnfer fei . daz iß vnfer herr 
iefus chrißus. Vnd die dirn daz iß vnfer gewiffen . die wider die 
ffnd meldet vnd ßicht vnd treibt vns zfi dem guten. Der erß han . 
Daz iß vnfer herr iefus chrißus . der dez erßen vns ßraft vrab die 
ffnd daz horten die Juden vnd toten in alfo tun wir auch . als oft 
wir tötlichen fanden fo lnydigen wir in wann vns die ffnd wol tut. 
Pey dem andern hanen verßet man die zwelfpoten vnd die martrer' 
die den weg der worhait zaygen vnd lern mit irer predig vnd dar- 
vmb fein fye von den hayden getöt worden. Pey dem dritten ha- 
nen . der da fpricht hör vnd fich vnd rerfweig alfo mit gemach 
beleiö. Da pei iß zu verßen die Jungen prediger vnd pfaffen . die 
nv nicht geturren noch wellen die warhait fagen . von den herren 
vnd von der obrißen pfaffhait . vnd auch von in felben fvnder al- 
lain fy wellen gemach haben vnd frid vnd wolluß. Nu füllen wir 
vns fieizzen . die warheit ze Tagen vnd auch nach volgen daz wir 
chomen z& der obrißen worhait amen. 

Von einem zimmerman vnd feiner hauffrawn. 
in dem Lvij capitel 

Kz waz ein chfnich vnd ein gepietter der hiezz Gayus weis vnd 
gewaltig . der wolt pawen eynen fchünen fal . zu den Zeiten waz 
in feinem reich ein zymmerman der hiezz Tyrius . der waz chfn- 
ßen reich vnd chlüg . auf feynem hantwerch . der felb zymmerman 
wart geladen für den chayfer . daz er im folt pawen eynen fal. 
Na waz ein ritter da felben . der nam im für . daz er wolt dem fel- 
ben zymmermann fein tochter geben durch feiner chlükhait willen 
vnd frfmehait vnd gab im fie auch . vnd begieng die hochzeit mit 
ftw&den. Do gefchach daz . daz dez ritters fraw ainez tags iren 
ayden lüd . den zimerman . vnd fprach zä im . ayden du haß nv . 
mein tochter genomen . zü einer hauffrafrn . 'nv le hin dir daz 
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herad . daz iß fcliün genüg berait . wann daz hemd hat an im die 
tilgend daz ez (ich nymmer gefleizzt noch gezer’t noch fal oder 
fwaizzig wirt wie lang du ez haß vnd darynn würcheß . Vnd die 
zeit vnd du ez haß fo wirt ez nicht enwir.ht die weyl vnd du mein 
tochter raynichleich haß vnd fi nicht fber fichß mit einer andern . 
noch fe& dich auch nicht vercheuTet . mit eynem andern man. Vnd 
welhez vnter ewch ains pricht . fo wirt daz hemd gefwacht . daz 
man ez müzz (Isen. Der Zymmerman nam daz hemd wirdichleich 
vnd tancht der (45 a ) frawcn vleizzichleich vnd fprach O liebi fraw ir 
habt mir ein gfit gab geben . nv mag vnter vns die chonfchaft nym- 
mer gemayligt werden . oder ez wirt gemelt mit dem hemd. Nach 
churtzen tagen . chom der mayßer zü dem Kayfer vnd trüg daz 
hemd mit im vnd liezz fein prawt da haim. Der Kayfer dingt mit 
im vmb den fal ze pawen . der zymmermann vnterwand (ich der 
arbait vnd pa'fret trewlichen an dem fal . vnd daz hemd geliezz er 
nie von im er trug ez täglichen an hitz vnd regen vnd Aanb vnd 
fwaizz vnd davon ward ez nie fwaizzich noch playch . daz merch- 
keten die laeut vnd wunderten (ich dez. Nu chom ein ritter vnd vragt 
in war vmb daz w®r . daz fein hemd fo ßeet fchon belib . vnd fi 
doch nymmer gcwuefch. Do antwurt der raaißer mein hemd bedarf 
chainer lang noch wafchena . do vragt der ritter von welher fach 
daz wer. Der maifter fprach . meiner hauffrawn mnter hat mir fie 
gegeben . da von fedr . die tngend hat . wann vnfer aina an dem 
andern fein trew prach fo ward daz hemd gemayligt vnd bedürft 
dann daz man ez rainiget vnd flaet. Do gedacht im der ritter in 
feinem fynn alfo . zwar ich mach daz du fey muß wafchen ala 
noch manig pofer man tüt . der da neyt in feinem hertzen ob ein 
armer man hat eyn chlaynot in feiner gewalt . daz ern werd iß 
wie er im daz mocht entwern vnd in geleßern . vnd zehant hüb 
er (Ich anf vnd rait hintz dem hof . da dez zymmermans hauffraw 
waz . vnd daz fein der zym(m)erman nicht weß. Nn enpiieng dez 
zim(m)ermana hauffraw den ritter fchon vnd wirdichleich. Der «it- 
ter redt mit der nart mit der frawn von hübfeber mynn vnd lieb fam 
noch vil vncheufch man tund . die vnerwasrigen (in habent vnd auch 
an in felben vnerwerig fein. Die fraw antwurt im vnd fprach . 
herr iß nvr daz die fach dar vmb ir her feit chomen . do antwnrt 
ir der ritter zwar fraw dem iß alfo . vnd da mit verhiezz er ir vil 
gab vnd chlainet. Do fprach die fraw herr daz gefchech . dez ir 
begert vnd da redt die fraw mit im . herr nv chura dann mit mir . 
vnd fürt in . in ein chamer vnd do er hin ein chom . do tet fy die 
tür zü vnd verfloz in mit eynem güten flozz vnd fprach zü im . 
da peit mein . vntz daz ich chom vnd die zeit gehaben mag. Deü 
vraiV behielt den ritter verflozzen in der chamer vnd durch ein 
ve(n)ßer gab fi im hin ein alle tag wazzer vnd prot. Nu pat er 
fey . daz fi in gen liezz ledig. Do antwurt fey im vnd fprach . ir 
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wcrdt nicht ledig . vntz daz mein man chvmpt von dem chayfer. 
Nach dem ritter chora ein ander ritter vnd vragt den zym(m)erman 
von feinem hemd als der erft . dem wart geantwurt als dem vodern. 
der auch gedacht wie er die fragen betriegen macht . vnd chom 
auch hintz der fradm . vnd fy floz in auch ein als den vodern vnd 
tet im als dem erßen. Nach den zwain chom der dritt vnd vragt 
auch von dem hemd . dem ward geantwurt als den vodern zwain . 
der rait uueh zii der fradm vnd grüß fy vmb ir mynne (45 b ) dem 
tet fedr als den zwain die vor dar choraen warn. Da man die ritter 
alfo verlor» hiet vnd ir ze hof nicht mer fach . da ward ein vrag 
nach in wo fy hin wsern clioroen. Nu chom der zyraerman fber 
lanch hin haym . in fein haus . do ward er vil fchon enpfangen 
von feiner hauffrawn . da nam fey dez hemdez war vnd fchawet 
daz vnd vand ez fauber vnd fchon vnd rain. Do fprach few gut 
fey gelobt Nv fehen wir an dem hemd vnfer war lieb vnd rechte* 
chonleich mynn . zwifchcn vnfer paider. Do antwurt er vnd Tprach 
0 liebi fraw ich fag dir ein erleich gefchicht vnd raaer . do ich 
waz ze hof . dez kayfers . do chomen zu mir drey ritter nach ein- 
ander . vnd fragten mich von meinem hembd , worvmb daz nicht 
maylig vnd fal wurd . do fagt ich in die wdrhait darnach wurden 
fy nicht mer gefehen in dem hof. Vnd nv iß grozzi vrag nach in. 
Do antwurt fi im alfo lieber wirt von den ritern fag ich dir zehant. 
fy fein zü mir her chomen eyner nach dem andern . vnd gelobten 
mir vil gab ze geben daz ich iren willen laiß . do fvnden fi nichtz 
pözz an mir fvnder ich befloz fie . ye eynen nach dem andern be- 
fvnder in ein kamer . die veß waz vnd han fie alle tag gefpeifet 
mit wazzer vnd mit prot vnd ligend noch da geuangen vnd iren 
rofTen han ich genug geben dez fi bedurffen. Dez vraewt lieh dev 
zimerman der ßctichait vnd der frfmehait feiner hauffrawn vnd 
liezz die ritter all ledig vnd ir ßrazzen varn. Alfo daz fy im ver- 
hiezzen ein folichez nymmer mer ze verfuchen . an fein hauffrawn 
vnd alfo belaib der zimermann mit feiner hauffrwn in ßseter gan- 
tzer lieb . hintz an ir payder tod. Maria hilf mir et adiuua. 

ID lieben der kayTer iß der himlifch vater der da wil pawen 
ein palaß daz iß dez menfehen hertz mit guten lügenden . dar ein 
got gern wonend iß. Ais Salomon fpricht in dem piieh der weizz- 
hayt. Mir iß lußig ze fein oder ze wefen mit den chindern der 
menfehen. Der ritter iß vnfer herr iefus chrißus. Der hat ein 
fchon tochter daz iß de* fei. Der zim(m)erman iß ein ycgli- 
cher chrißen . der die tochter nympt zii einer hauffrawen . mit 
dem hemd . Daz iß der chrißenleich gelaub an den nicht mugleich 
iß nymmer heylig ze werden . vnd wie lang ein menfeh iß in ey- 
nem güten leben . als lang wirt der gelaub nicht geinayligt. Die 
drey ritter . die da chomen . ze betriqgen die frawen . daz find die 
drey Mnd . Hochfurt dez lebena begir der äugen . vnd begir dez 
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flaylch oder wolluß der menfcheit. Oie drey Wnd fol der menfch 
fliezzen . in eynem charcher . daz iß die re* peicbt vnd püzz. 
Tnot daz der men Ich . fo nymt er eynen grozzen Ion vnd dancht 
im fein got mit grozzen friewden. 

Von einem der genug wolt haben an allen preften. 
in dem Lviij cap 

Han Tagt von einem . der hiezz Gauteruz der begert einer fraswd 
an trawren vnd genug an widerloz. Nu gieng er ainez tagt allain 
auf eynem weg wol pei drein tagen. Do verlengt fich (46») daz . 
vntz daz er chom in ein reich dar ynn waz der Chnnich tod erß 
pey drein tagen. Na faßen die Herren daz der gaß ein fanberer 
man waz vnd dar zu auch ßarkh waz vnd flsetig . vnd die erwelten 
in zu eynem chAnig vnd do er erwelt waz . dez ward er gar fro 
do nv die nacht chom . do weißen fi in in ein chemnaten vnd do 
er hin ein chom . do fach er ein auzerweltz fchens pet aber datz 
den haubten da lag ein fraizzfamer leo vnd datz den fuzzen ein 
Grauzfamer trakh ze der rechten feytten . ein Aller per . vnd zu 
der tengken Teyten vil natern vnd wurm. Nu Tprach der Chnnich 
Gautherut ir lieben nv waz betsut daz . waz fraewden mag ich ge- 
haben . an der ßat die fprachen herr im muzz alfo fein fich habent 
ander chAnig da nider gelegt vnd find auch von den Tyeren fref- 
fcn. Do antwurt der chvnich Gautherns vnd fprach ez geviel mir 
allez wol aber mir 1'cheeAtzt ab dem pet vnd den tyern . vnd da von 
wil ich eAr chvnich nicht fein . alfo f&r er von in . vnd fucht eia 
ander reich . dez chvnich neAleich tod waz gelegen. Da felben 
achten auch die edeln lasut fein ßerkh . vnd do erwelten fie in zu 
eynem chAnig. Do er nv ir gelegenhait alle hiet auz genomen vnd 
im wol geviel . do deA nacht chom daz man im folt Halfen leuch- 
ten . do fach er daz deA ßat . do er liegen folt waz vol der 
fcharifen fcharfach vnd vnter den fcharfachen lief ez vollez natern 
vnd wurm . do fprach der Chvnich Gautherut mag ich an der ßat 
geflaifen Ja herr fprachen die dyener. Ez fint vor eA vil clrAnich 
da geflaifen vnd gelegen vnd auch geßorben Do fprach aber der 
chAnig . ez geviel mir allez wol . nvr allain die ßat mit dein Waf- 
fen vnd mit den wurmen . daz genelt mir gar nichtz vnd darvmb . 
wil ich auch furbaz eAr chAnich nicht fein. Da mit hüb er fich da 
hin. Nv ßund er eint tags früo auf vnd rait vmb pey (tf. C. 53.) 
drein tagen. Da vand er ob eynem prvnn fitzen . eynen alten man . 
der hiet eynen ßab in der hant. Der felb fprach z& im . mein lie- 
ber wo wilt du hin oder von wann chumß du her. Do antwurt er 
im . ich waizz fein nicht doch fag ich dir daz ich fach dreA dinch . 
vnd vind ir chainez nicht. Daz erß iß Aber genug an gepreßen . 
daz ander iß fraewd an trauren . daz dritt iß liecht an vinßer. Do 
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antwurt der alt man . So nym hin den ßab . vnd ge dem weg nach 
fo findeft da vor dein cynen hohen perch . vnd pei dem füzz dez 
perg« . da fiet ein faill . die hat nur Pechs ßaffeln . die ge auf . 
vnd wenn du an die fechßen ßaffeln ch^mß . So findeß du ein fchon 
palaß . fo flach daun drey (leg an daz tor dez palaßz fo chumt 
dann . der torwsertel . dem zaig den ßab vnd fprich zu im der dez 
ßabs herr iß . der gepeut dir . daz du mich ein lazzeß vnd wann 
du dann ein werdeß gelazzen . So findeß du allez daz (46 b ) dez du 
begerß Vnd vil mer weit hin fber, Der Gautherus eruollet daz 
allez fampt . daz im der alt man riet Vnd do der torwa:rtel . den 
ßab erfach . der iiezz in zehant in den palaß . dar inne er vant 
allez daz dez er begert vnd belayb all fein tag darynne. 

Biv ir lieben . der gauther mag wol gehaizzen ein yeglicher 
chrißen oder menfch . der da fol die werlt verfmsehen . da nichs 
nit ft «Etz ynne iß. Vnd de& dredr begern . genug an preßen fraw'd 
an trauren vnd liecht an vinßer . die ireft dinch hat man wol vol- 
lichleich ze himel. Nu folt du tön . Als Gautherus tet yo den weg 
drey tagwayd . daz iß zu chrißo . mit pet vnd mit vaßen . vnd mit 
alm&ofen . wann mit den drein muß du gein himel chomen zu 
chrißo . der verleicht dir dann (den?) ßab dez heiligen chrautz. 
Der ßab iß nicht anderz . dann die puzz . die vns fol weyfen . zu 
dem leben dez hayls. Dar nach folt du ßeygen die laiter der fechs 
ßaffeln fint. Daz find die fechs werich der parmhertzichait alfo 
macht du chomen z& dem Ewigen palaß dez himels da wir die vor- 
genanten dre& dinch vollichleichen finden mugen . vnd vil mer vnd 
anch pezzer amen. 

Von einem fchutzen vnd von einer nachtigal 
in dem Lviiij eapitel 

dz vieng ein fcliutz ein nachtigal . do er die würgen wolt do rcdt 
die nachtigal mit im . Waz mag ez dir nv gefrumen . ob du mich 
toteß . du macht doch deinen pauch . da von nicht gefatten. Aber 
ließ du mich . drey rat die g®b ich dir . behieltzt du die mit vleizz 
fo müchteß du wol einen grozzen nutz da von gewinnen. Do wun- 
dert lieh der febutz daz die nachtigal alfo redet vnd verhiezz ir er 
wolt fi fliegen lazzen ob fi daz taet . daz fi im verhaizzen hiet. Do 
antwurt fi im vnd fprach . Nyminer folt du dich vleizzcn . daz du 
begerß ze uahen . daz du nicht begreiffen macht oder daz du daz 
welleß gewinnen . daz du nicht begreiffen chanß mit deinen fynnen. 
Daz ander iß daz . daz du nymmer gar fer chlagen folt . vmb daz 
dinch daz verlöre iß . Vnd daz nicht wider chomen mag. Daz dritt 
Iß daz . daz du nymmer folt gelauben . daz vngelsuplich iß . die 
drey rat gehalt wol . fo wirß du weiz . der fchütz Iiezz fliegen 
die nachtigal . die flog da hin vnd waz fro vnd an dem flug Iiezz 
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fe& aincn fflezzcn gefanch. Dar nach fprach fi zfi dem IchAttzen . 
Nu we dir du törifcher fchutz. »Wie gar eyncn törifchen fin du ge- 
habt haß . daz du mich fliegen haß lazzen . du haß wol einen 
grozzen hört an mir verlorn. Do fprach er zfi ir waz iß der hört. 
Sy antwurt im vnd fprach Ein margarit gar ein edler ßain grfiz- 
zer dann ein ßranzzen ay der leit in meinem magen. Do er daz 
erhört do fprach er zfi ir traurigleich O liebi nachtigal fleug her 
zfi mir (47*) ich wil dir gütlichen tun. Vnd Aalt fleh dar nach ala 
ob er fy wider vahen wolt . vnd gelanbt der nachtigal vmb den 
ßain den fe& folt haben. Do fprach zfi im die nachtigal . No 
waizz ich für war wol . daz du ein rechter narr piß daz du nv 
chlageß von cynem verlorn vnd vnnutzlichem ding . vnd wild mich 
mit deinem netz hin wider pringen. Vnd du gelaubß ez lig in 
mir ein ßain grozzer dann eyn ßraulten ey . vnd ich pin mit 
allem meinem leib nicht ala grozz ala ein ßrauffen ay . vnd da 
von piß du ein rechter tor . vnd ein narr vnd beleibß in deiner tö- 
rifchait. 

JR, lieben der fchutz mag wol fein ein yeglicher menfeh . der 
da geflait iß mit der tauf . der Felb nam eyn pogen vnd fein ge- 
fchoa . vnd der pog iß der gelanb vnd das gefchos iß die tagend . 
die ein menfeh fol haben . wider den teufel vnd wider die werlt 
vnd wider fein fltrfch. Der fcecht ein nachtigal . daz iß vnfern 
ltcrrn ihui xpüi . Wann er dem teufel wider fait vnd aller feiner 
pomp. Aber der arm menfeh gedencht die nachtigal ze töten ala 
oft er gedencht ein tot Mnd ze vollpringcn Nu gibt die nachtigal 
dre'fr gepot . oder dreA^ rat. Daz der menfeh nymmer dar nach 
ßell . daz vnmugleich iß ze gewinnen . daz iß die heylig dreifal- 
tichait dar ein fint drey perfon . Vnd iß doch nvr ein got daz mag 
menfchleicher fyn hie in dirre werlt nicht begreiflen noch durch 
grfnten. Daz ander gepot oder rat iß daz wir nicht ßellen füllen 
nach dem ding daz gar vnd gar verlorn iß vnd vnwiderpringleich . 
daz iß wenn wir verliefen den getont dez leibs oder dez reichtrms . 
oder vnferer Jar . die vns got nympt. Als fant Gregorius Tpricht . 
Ez iß ein grozz genad wann got den menfehen hie peffert dar vmb 
daz er im vertrat in yener werlt. Der dritt rat iß der daz du ein 
vngelxnpleich wort nymmer folt gelaubcn vnd der find gar vH . die 
da gelaubent dem teufel . der vns da rat hie ewichleichen in werlt- 
lichen fraAden ze wonen vnd fixt getont wefen vnd anderer fchalc- 
hait vil . als fchein iß an adam vnd an Eua . do er in riet ob fi 
a*ffen dez holtzcs frucht . fy lebten ewigchleich vnd daz gelaubten 
fy im . vnd zerprachen gotez gepot. Als pald wurden fy do töd- 
leich fecht wie er ein lugner iß von angeng der werlt . da von 
fchull wir gern behalten die dre& rat wellen wir nicht verdienen • 
daz wir torn haizzen amen. 
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Von eins chunigez tochter die niemant wolt 
er taet dre dinch (in dem lv cap.) 

E> waz ein chfnich der ein fchün tochter hiet . die felb tochter 
het eyn gehaizz getan . Daz fy chainen inan nemen wolt. Nur den 
der dre* ding begieng vnd follendaecht daz. Er folt für wor Tagen 
wie wiet die vier element der werlt wsern . an der ieng vnd an der 
weit vnd wie vil füzz fi heten . an Ieng (47 b ) vnd an weit. Vnd 
die vier element der werlt find die . Feür luft waffer vnd erd. Daz 
ander waz daz . daz er aynen wint verchert in den andern . daz iß 
aquilon den chalten in Orient den warmen. Daz dritt waz daz . Daz 
er giüendi choler trüeg in feinem püTen ze naschßan der ha’ut vnd 
an ligend vnd de* dre* hiezz der chfnig berüfien . tfber allez fein 
reich wer die dre* dinch tet dem felben gieb er Tein tochter. Nu 
choinen ir vil vnd v'fiichten die dre* . do vermochten noch enchon- 
den ir nicht. Nu ze den Zeiten verre hin dan waz ein ritter gefez- 
zen . der daz gepot vernam . vnd daz aufruefien . der feib ritter 
chom in den palaß dez chunigez vnd der fürt mit im nur eynen 
knecht vnd eyn tbele roa . der gieng zu dem ch^nig vnd zü feiner 
tochter . der wart erleich enpfangen von in. Der fprach zü dem 
chtnig . herr ich pin zü e* choinen daz ich e*r tochter nemen 
wil . vnd wil daz vollenden . daz fi auz gepoten hat. Do fprach 
der ch'fnich . fo tüt die dre* . die aufgerüft fein . fo wirt mein 
tochter e*r hauffra*. Do antwurt der ritter herr ich pin fein be- 
reit. Do Tprach der Chtnich fag an wie vil füzz haben die vier 
element an der Ieng an der tief vnd an der weit Do antwurt der 
ritter herr daz tün ich. Der ritter rüft feinem chnecht vnd fprach 
zü im . leg dich pald auf die erden . zehant ßrekt lieh der diener 
nider auf die erden . do mazz der ritter von dem haubt hin ab vntz 
auf die füzz . do er daz getet do fprach er zü dem ch-fnig . fecht 
her daz er iß nu bewert. Gelanbt mir daz an der Ieng vnd an der 
weit die vier element find nicht mer dann fiben füzz . vnd an der 
tieff . iß chavra ayn füzz vnd ein halber. Do fprach der chfnich 
wie fügt lieh daz zü den vier elementen. Do antwurt der ritter Ja 
herr im iß alfo . der menfeh iß getirmet von den vier elementen 
vnd do ich meinen knecht mazz nach aller der mazz die an im 
warn . do mazz ich auch die vier element . wann er auz den vier 
elementen gemacht iß. Do fprach der chünich . du haß ez genüog 
auz golegt. Nu ge wir zü dem andern. Nu vercher aquilon den 
chalten wint in den warmen. Ja herr fprach der ritter daz tün ich 
gern . zehant fprach er zü dem chnecht ge vnd pring mir mein 
wirfigez ros her . do daz ros chom . do gab der ritter dem rozz 
ein trankh ein vnd pulfer in fein nafenlüger vnd als pald wart daz 
ros gefnnt vnd geßüem . do daz gefchach do chert er daz haubt 
dez rozz gegen dem anfgang der fvnn daz iß Orient vnd fprach 
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z& dem chtnig . rocht herr der wint hat fleh rerchert gein Orient. 

Do antwurt der Ktnig wie reymt fleh daz in dem wind. Do ant- 
wurt der ritter herr ift daz nicht chunt evvrer weifhalt . Daz einz 
jeglichen tier« oder fleh« leben nicht ander« ifl dann nvr eyn wint 
wie lang led mein ro« vnfynn. AI« lang waz er in dem wint aqui- 
lon der vntugenleich ifl vnd fcharf. Wann allez tbel chumpt (48 a ) 
von aqnilon . nv ift ez von dem trankh vnd von dem puluer gefunt 
worden vnd hab nv Tein haubt gein Orient vnd ifl tugentleich vnd 
last fleh [»rauchen zu aller arbait. Do fprach der chf nich du haß 
daz auch wol auz gericht vnd genug. Na chom her zu dem drit- 
ten. . Ja herr dez pin ich berait. Nu nam er vor in allen gluend 
cholen in Tein hend vnd legt fl in feinen pulen vnd träg fl hin vnd 
her in dem palaft vmb . vnd fein leip wart da von nie verfert noch 
gelaydigt. Do fprach der Chtnich die drc4’ dinch haß du wol auz . 
gericht vnd volprscht . nv fag mir war vmb hat dich daz fe&r 
nicht geprent. Do antwurt der ritter her daz ift nicht von meinen 
tugenden herr ich han hie in eynem faagkhel ein Hain . wer den 
ftain raynigchleich behalt dem mag weder feur noch wazzer gefcha- 
den vnd als pald zaigt er den ftayn dem kvnig vnd zehand gab im 
der kvnich fein tochter vnd mit groffen eren wart die hochzeit 
vollpracht vnd fl paide erdachten ir tag mit einander mit fraew- 
den . mit faslden . mit frid vnd mit gemache, leb mit frid. 

Nv ir lieben der chfnich ift . vnfer herr ih’s chriftu« vnd die 
fchon tochter vnd wolgeftalt daz ift die feie . die nach im gepi(l)- 
det iß . die got in der tauf verhaizzen hat . daz fl chainen man 
nemen well . nvr der dre4 ding getün mag. Daz erß iß der gemef- 
fen mag wie vil füzz hab die leng die weit vnd die tief der vier 
element Daz iß daz ein yeglicher menfeh fol meffen feinen die- 
ner . daz ift fein lieb od‘ feinen leip . waz er begangen hab . vnd 
in alfo ßrekhen vnd zaeraen . der da getirmet ift von vyer elemen- 
ten. Daz ander iß verwandeln den wint aquilon in den wint Orient, 
daz ift da« poz vnnutzig leben verwandeln in ein gut leben . wann 
daz vnfynfiig roz bezaichent den Hnder al« lang er nicht ift in go- 
tez dienft . da von muzz man im ein tranch geben . daz ift ein red» 
in fein hertz . vnd peicht in feinen munt . vnd genüg tun in fei- 
nem werch vnd daz haiß den wint verchern. Al« Job fpricht Herr 
mein leben ift al« der wint hie anf erden. Daz dritt daz ift fe&r 
tragen in dem puofen . an laidigung . daz ift die lieb tragen gein 
got vnd gein dem naechften . an all laidigung vnd gezaengk oder 
alfo leg ez auz. Daz fedr bedasut die vnchirufch geytichait vnd 
hochfart . die oft verderben! den leip . die mügen dich doch nicht 
laydigen . ob du den edeln ftain pei dir tregft in eynem faegkhlein. 
Der edel ftain ift chriftu« iefu« vnd daz faekkel daz ift dein hertz . 
vnd die weil der menfeh . den ftain pei im tregt So enmag das 
fewr der ffat die fcl nymmer gelaydigen . vnd alle behalt er fie 
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an ninyl in daz ewig leben weifet er fi mit frscwden da vns got 
allen fampt hin helf amen 

Von dem Jüngling der drey freund erwarb in der werlt 
in dem ui. (48 b ) 

Ez war. ein ehnnich der da nvr aynigen fvn hielt . den er gar lieb 
het . der fvn nam von feinem vater vrlaub vnd wolt die werlt be- 
fchawen vnd im frevnd erwerben Do fprach der vater chint der fin 
genelt mir wol. Doch beßch daz du nicht vmb fuß arbaitzt. Der 
fvn für pey fiben jarn vnd chom dar nach zu dem vater wider 
haym. Do in der vater erfach . dez waz er gar fro vnd fprach 
chint mein* . wie viel frevnd haß du dir erworben. Do antwurt 
er im drey. Den erßen han ich lieber dann mich felben . den an- 
dern als vil . als mich felben. Den dritten mynner dann mich fel- 
ben. Do nntwurt im der chfnich . Svn ez iß gfit daz du dein 
frevnd verffichß vor der notdurft dar zu gib ich dir einen rat. Tot 
ein fwein vnd leg daz in eynen fagkh vnd ge hintz dem freund den 
du lieber haß dann dich felben vnd fprich zu im . frevnd ich han 
von gcfcliicht einen menfchen erflagen . vnd wirt der tot leichnam 
pey mir fnnden . fo pin 'ich ein chint dez todez. Pitt ich dich . 
daz du mir in der not ze ßaten chomß . daz ich den leichnam be- 
grab in deinem haus daz er nicht pey mir funden werd vnd t&ß du 
daz fo wirß du dann ynn . wer dein frevnd iß. Do antwurt der 
fvn dem vater herr vater daz iß ein gfit rat vnd als pald nam er 
ein fwein vnd flug daz vnd legt ez in eynen fakh vnd nam den 
fakh -fber feinen rugk vnd gie vnd chom in daz haus . dez erßen 
frevndez vnd chtoppfet an . der frevnd tet im auf als pald vnd en- 
pfieng in . vnd vragt in waz er wolt er antwurt im vnd fprach . 
Lieber frevnd ich han von gefchicht eynen menfchen erflagen . den 
trag ich hie auf meinem rnkk in eynem fakh . nv pit ich dich . 
daz du mir in den nöten zu ßeß vnd lazz mich den leichnnm in 
dein haus begraben . daz ez verfwigen werd. Do antwurt im der 
frevnd vnd fprach zfi im . als du in erflagen hnß alfo beße auch 
puezz für in . wann wurd der leip pey mir erfunden . fo weer ich 
dez todez aygen . vnd doch dar vmb daz du mein frevnd piß vnd 
haß mich lieber gehabt dann dich felben . ayns wil ich dir ze lieb 
tun vnd ze dienß . zu dem galgen wil ich mit dir gen . wenn man 
dich haben fol . vnd wil dir geben drei eilen oder vier leyncz 
tuchs . ob man dich dar ein legen wil . vnd ob man dich begraben 
wirt Der iunglinch nam die red ein vnd fcliicd von im vnd gieng 
zfi dem andern frevnd vnd fagt dem als er dein erßen gefagt hiet. 
Der antwurt im alfo ■ Ach wie gar du ein tor biß . wieneß du . daz 
ich fo gar naerrifch fey . daz ich für dich ßerben well . vnd mein 
leben für dich fetzen well vnd wurd der leichnam pey mir fnnden . 
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fo chora ich fein nicht hin . oder ich chaem vmb mein leben. Doch 
daz du mein fremd piß . fo ge ich mit dir zü dem galgen vnd troß 
dich als vil ich mag . wann ez ift vns allen gemain ze Herben. 
Der iünglinch gieng aber für lieh . vnd chora zu dem dritten fremd 
der fprach zu im . Tag mir fremd . waz iß dein gcfchasft . daz du 
zu mir choinen pift . er antwurt O lieber freunt ich fcham mich 
fein ze lagen vnd dir ze chlagen. Wann ich dir nie nicht gütz 
getan han . noch trewen erzaigt han. Ich han von gefchicht eynen 
menfehen erflagen . (49*) vnd trag den feiben chörper hie pey mir 
in cynem fakh vnd wirt der pei mir fvnden . fo pin ich dez todez 
aygen. Dar vmb chvm ich zü dir . daz du mir in folicher not ze 
hilf chomeß . vnd lazz mich in begraben . haimlichen in dein haui. 
Do antwurt er im vnd fprach gib mir den leichnam her . den wil 
ich tragen auf meinem rugk vnd wil für dich in den tod gen . vnd 
da er den fagkh auf tet da lag ein todez fwein dar ynn . muter 
der parmhertzichait wend vns lait , 

IR lieben der gepieter iß vnfer vater von himel vnd fein fm . 
daz ift ein ieglicher chriften menfeh . der pey üben Jam auz iß . 
daz ift als lang vnd er lebt vnd Geh beget in difer werlt vnd der 
erwirbt im drey frevnd. Der erß fremd daz ift dew werlt die er 
lieber hat dann Geh feiben . wann der menfeh Geh oft geit in den 
tod vmb werltleich Are vnd luft . wie er die gewinn . vnd auch oft 
vnd tigkh maniger noch daz leben dar vmb geit. Aber die worlt 
verlaet den menfehen oft in notten . und zü dem letzten geit G dem 
menfehen vmb allen den dienft den ir der menfeh erpoten hat nicht 
mer dann drey oder vier eilen . do man in ein wigchelt vnd da von 
wer hintz ir gedingt der iß ein tor. Der ander frevnd . den er als 
lieb hiet fam Geh feiben . daz iß de& hanffraw vnd feine chinder . 
die an deiner not mit dir gend zu dem grab mit waynen. Aber in 
churtzen tagen vergezzen G dein . vnd dein weip nymt ir eynen an- 
dern man mit dem fy dir ein felgerat mynnet daz deiner Tel wenig 
ze ftaten chumt. Der dritt frevnd iß der dem du wenig gfitz getan 
halt. Daz ift chrißus vnfer herr . durch dez willen er wenig güter 
ding getan hat fvnder allain du haß in in manicherlay weiz gelai- 
digt mit deinen ffnden. Vnd der gellet vns in den noten pey vnd 
wirt vnfer freunt. Alfo ob wir vns gein im erchennen mit peicht vnd 
mit puzz . der durch vnfern willen io den tod gegangen iß. 

Von (dem Jüngling [war durchstrichen] ) eym Geytigen mann 
vnd von eym fchatz in eym ftokh in dem Lxij capi. 

Ez waz ein geittiger man . der fazz pey dem mer . der felb hiet 
eiii grozzen fchatz der legt in allen in ein ftokh . pei dem herd in 
feinem haus . vnd daz ez niemand well. Nu gefchach daz . daz in 
einer nacht ein regen chom . daz die güff grozz wurden. Aifo das 
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■ler marcht mit allen hamfcrn dar inno hin rvniien vnd den ßokh 
auch flozzotten . vnd hin trugen vnd rvnnen wol pei drein meiln . 
atil eynem andern dorf. Nu waz in dem dorf ein finid der erfach 
den ßokh . der zoch in in fein haus vnd hggket in auf mit einer 
hagken . vnd taylt in msnig ßukh. Alfo viel der hört her auz . der 
fmid waz dez hordez . gar vro vnd dancht got der findnuzze. Der 
geytig man fuocht den ßokh all vmb vnd vmb vnd chom doch in 
daz dorf vnd fragt nach dem ßokh Do der fmid daz erhört . der 
fprach zu dem geitigen man . Ir fült morgen mit mir effen Vnd 
vragt dann vnter den nach gepauren (49 b ) ob yemand ewern ßokh 
hab funden . der liezz daz gut fein vnd paittet vntz morgen . der 
fmid hiezz pei der nacht machen drey celten. In den erßen legt 
er toten pain. In den andern legt er erden vnd füllet in vaß zä. 
In den dritten legt er den hört vnd ruft dem geittigen man. Nym 
vrar ich hab dir drey zelten gechauft vmb mein pfenning . dar auz 
gib ich dir die wal . weihen du haben welleß . den nym . fo be- 
halt ich den andern mir. So nympt mein liauffraw den dritten . ir 
felben ynd vnfer payder chindern . daz liezz gut fein der geitig 
man . vnd nam die zelten in fein hant vnd wuog welher vnter in 
fwaerer w®r . den wolt er neuen. Alfo nam er den zelten da daz 
erdtreich inn waz. Do Iprach zü im der fmit . Lieber noch wel dir 
auz . weihen du lieber welleß haben daz dir icht vnrecht gefcheh. 
Der geitig man nam den zelten vnd behielt in Do der fmid daz er- 
fach . der behielt daz gelt im vnd feinen chinden. 

IR Hoben der geitig inan . daz iß adam . vnfer aller vater . 
dem nicht genugocht . daz im got het vndertsenig gemacht daz gantz 
paradeis vnd gegeben. Vnd in auch hiet gemacht . cynen herrn 
vnd eyn probß aller gefchepfd als danit der weiffag fpricht an 
dem falter herre got du haß vnter den gewalt vnd vnter die fuezz 
dez menfehen . vndertenig getan . rinder vnd fchaf fogel dez luftez 
vnd fifcli dez merez . vnd dar zu daz viehe dez veldez. Nu wolt 
adam fein als got . do er den apfel azz . da mit hiet er eyfi groz- 
zeu hört in feinem ßokh feins leibs Do er vil tilgend vnd weiff- 
hait hielt an im . die weil er waz in der erßen vnfchuld. Aber do 
er fließ' in ffinden . daz iß daz er gehal der ffnden. Do chom daz 
waffer der hochvnrt vnd der geitigehait vnd füort hin den ßokh mit 
dem güot. Do chom der ßokh von ßat zä ßat daz iß von vntötlig- 
chait in totligchait dar nach do fuor der geitig man vmb vnd vmb 
Alfo für auch adam irr in der werlt . vnd alle fein nachkor.ien mit 
arbnit durch dez protz not wegen . als gefprochen iß du folt dein 
prot gewinnen in dem fwaizz deinez antlutz. Er fucht den ßokh 
vnd vand in nicht daz iß daz er fucht daz erß wefen . da er inn 
waz vnd vand fein nicht. Aber der fmid der den ßokh vand daz iß 
vnfer herr icHis chrißus. Der da gefmitt hat leib vnd fei als ge- 
Tchribcn ßet . Got fach an allez daz . daz er gefchaflen hiet vnd 
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warn gar gut. Nu wie vand er den hört er fand in mit reinem gü- 
tigen und getuldigem tod vnd marter . die er led . da mit er warf 
er vn» den hört dez himelreichs. Fey den drein zelten Tüllen wir 
nv verßen dreyerlay volchlt . pei dem erßen füll wir verßen die 
reichen dirre werlt. In dem Telben zelten Gnt die toten pain da pei 
man verßet die gewaltigen dirre werlt vnd hochfartig ob daz nv 
waer oder iß . daz fie ettwaz gütz tun . noch dann Gnd ir gütet 
dürr . durch irer Tüoden willen . da Ge inn ligent . vnd ir nicht 
peichtig werden. Pei dem andern zelten . verßet man die vollen 
der erden wann der zeit iß crdtreichs vol . daz iß daz Ge allen iren 
Gn an legent an werltlichez gut vnd trachten nichtz nach dem güt- 
lichen. Pei dem dritten zelten . da daz gnt inn verporgcn iß . ver- 
ßet man die güten (50 a ) chrißen . vnd die einfältigen . die got 
fürchten . dar inn die tngent ligent die 0 in der tauf enpfangen 
habent . von den gefprochen iß . Stelig fein die armen wann ir iß 
daz himelreich vol nv helf vns got auch allen dar Amen. 

Von pufamen zu dem tode in dem Liiij capitel 
daz vernim gar recht 

Ez waz ein chünig der fatzt auf ein recht . wenn man aynen toten 
folt oder hahen . fo müßen zwen pufavner oder zwen trvmlye- 
rer gar frü . vor der tür auf pufavnen vnd der . der da ßerben 
muß der felb müß an legen fwartz gewant. Nu gefchach daz . daz 
der chfnich macht ein grozz wirtfchaft . dar zü wurden geladen 
reich vnd arm . edel vnd vnedel . da G nv all dar chomen do wur- 
den fy wol gefpeifet. Sn chomen auch da hin hoßamt von manigen 
landen . mit allerley Fakten Tpil vnd pGffen vnd erzaigten ir chunft 
da vor den geßen . vnd do aller mannichleich in frswden fazz . do 
naygt der kfnich fein haupt nider in tranren vnd azz dar zü lützel . 
vnd vnter den effen vnd wirtfcheft waynet er oft vnd er fxüftet 
Daz erfüllen die ßrebherren . die freien vnd die grafen . die be- 
trübten Geh dez gar fer Do het der chünich nvr aynen prüder . der 
gieng in dem palaß hin vnd her . der not die geß vnd troß fy. 
Lieber herr der chünich hat vns hewt . elli reileich gefpeiß aber 
er hat vns nie erzaiget ein froleich antlütz . fvnder er hat newr 
ge feu ft zt vnd gewainet. Waz die fach fey oder war vtnb . dez en- 
wizz wir nicht. Nu piten wir eüch . daz ir von im cruart . waz 
im fey vnd enpreß . Vnd hat im yemand laid getan . dez fey wir 
berait ze rechen. Do daz der prüder alfo vernam . der gieng zü 
dem chünig vnd vragt in waz die fach waer . dar vmb er fo trau- 
rig wer, Do antwurt im der chünich . lieber prüder morgen wil 
ich dir dez ein antwort geben . do der morgen chora . Do hiezz der 
chünich zwen pufavner chomen . vnd fprach zü in . ich gepeut 
e&ch daz ir get für mein« prüder tür . vnd pnfavnet da auf . vnd 
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fchfif mit den fchiltknechten . daz fl im anlegten fwartz gewant 
vnd antwurteeten in auch für den chfnich . in eynem fwartzen hemd 
Tnd vier mit im mit vier fpiezzen oder mit vier mit gefpitzten 
fwertten fcharffen vrab in flen . ayner vor der ander binden . der 
dritt ze der rechten feyten der vierd zü der tengken vnd die hiel- 
ten die lwert mit der fcherf an in do daz alfo gefchach . do fprach 
der chfnich zu feinem prüder . Nu dar prüder nv frafb dich. Do 
antwurt er im . O herr wie mag ich mich nv gefragten . nv pin ich 
mit fcharffen fwertten vmb geben. Da fprach der chfnich zü dem 
prüder . alfo pin ich auch vmb geben . mit anglten vnd mit forgen 
dez todez. Vnd wie ich erfchein vor got oder wie fber mich ge- 
taylt wirt . Vnd wo mein beieiben wirt (50 b ) oder wie meinem end 
wirt. Do liezz er feinen prüder ledig vnd macht in zü einem chü- 
uig vnd enpfalich im . daz er nymmer fo froleich wurd er gedeecht 
an got vnd hiet in in feynem fynn vnd behielt auch die diemütichait 
mit der rechtichait 

Sn ir lieben der chünich mag wol gehaizzen ein yeglicher 
chrift der da reichent in güten fügenden vnd der da ordent fein fynn 
in gotez dienft. Die pufavner fint die zaichen die got an dem iüng- 
flen tag vor feim gericht hat vnrgefant . alfo flet auf ein volkh . 
daz ift wider daz ander volkh . ayn reich erhebt fleh wider daz 
ander vnd werdent erdpidem an maniger flat vnd hunger vnd fchelm 
daz fchüllen wir taegleich betrachten vnd bedenchen in vnferm her- 
tzen. Da von fpricht fant Bernhart . Ich eff oder ich trinch oder 
waz ich tun . fo zimpt mich ez ton in meinen nrn . flet auf ir to- 
ten vnd chomt für gotez gericht. Wir füllen auch fwartz gewant 
an legen . daz ift daz wir ze rugk legen füllen . All werltleich be- 
gir vnd wolluft der werlt vnd gedenchen daz wir ßerben müzzen 
wir wizzen aber nicht wenn oder wo . oder mit welhem tod . wann 
vns nicht gewizzer ift dann der tod . vnd vngewizzer dann die weil 
dez todez. Du folt nuch gedenchen . von der grüb dez todez . wer 
dar ein ze ayneni mal vellet . der chumt nymmer mer her wider 
auz. Du folt auch fürchten . die vier eengßiger vnd befunderlichen 
den teuffei vnd deinen leip vnd die werlt vnd die fünd Ift daz dich 
dein flayfeh an weigt . daz wider got ift. So keßig ez mit vaßen 
mit wachen mit hart ligen vnd mit wolluft im ze entziehen . daz 
allez fnmpt fetz für deine äugen . alfo chuinß du zü got . vnd be- 
fitzeft die ewigen fraewd die nymmer end hat. 



Von quintillo der auf fatzt daz ein jeglicher plinter folt 
haben hundert guidein 

Ez waz ein gepietter der Quintillua hiezz *. der fatzt auf für ein 6 . 
daz ein yeglicher plinter folt haben hundert fchilling. Nu gefchach 
daz . daz vier gefallen chomen in ein ftat . zü eynem wirt vnd die 
(Gesta romanorum.) 7 
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verzertcn da ein grozz hob vnd bieten nicht als vil . daz fi den wirt 
richten. Der wirt riozz fi ein vmb daz gelt . Vnd fwor dez daz er 
fey nicht anz liezz . fi richteten in dann dez crfien . dez letzten pfen- 
ning. Na gab ir einer ein rat . daz fy ein loz legten vnter in . 
Weihern man die äugen auz pra-ch . vnd der felb gicng dann in 
den palaß dez Chunigez . vnd pat hundert Mailing . als der chu- 
nig gepoten het. Sy taten ein loz. Do geuiel daz los auf den der 
den rat geben hiet. Do plenten in fein gefellen fo zehant Der wart 
dar nach gefurt in den palaß dez chunigez . vnd chlopfet an . der 
Torwxrtel chom vnd fach den plinten an mit vleizz vnd fprach zu 
dem plinten Lieber du ve'ßeß dez chunigez pot fbel. Wann das 
fagt von den plinten die (51*) da plint geporn fint oder von fiech- 
tum plint fein worden . oder vor alter . aber du haß den vodern 
tag wol gerehen . vnd haß chlarefr äugen gehabt vnd du haß deine 
äugen in einem lethaus vertrunchen . vnd davon fuch anderfwo lo- 
fung . du haß von dem chünig kain hilf nicht. Maria hilf vns 
hie vnd anderfwa. a. 

dt lieben der gepictter iß vnfer herr iefus chrißns der die ee. 
hat gegeben daz ein yeglicher plint fol haben hundert rchilling . 
von dem Chünig. Nu mag ein yeglicher menfch wol verßanden 
werden pei dem plinten . der mit armüt mit fiechtnm vnd mit trüeb- 
fal vmb geben iß vnd daz leit gedultichieich . der felb nimpt hun- 
dert fehilling dar vmb . daz iß daz ewig leben. Als daz £wangelij 
fpricht Selig fint die gedultigen . Wann fi fein genent gottez chin- 
der . vnd die gefellen die in dem weinhauz fitzend daz find alle 
die . den der leitgeb daz iß der tcufel verhaizzt vnd fügt fppichait 
die hegend dann mit willen die tod fflnd. Die felben die fint dann 
plint worden vnd wann fi hegend ein tot fünd . der rüment fi fich 
dann . vnd rewent fie nicht . funder allein fi merent die fund von 
tag zc tag . die felben gewinnend . daz himelreich gar hart. Wann 
die teuflifeh chunß de& feit auf fi . Von der fi plint werdent vnd 
beraubt der gaißlichen ougen. Da von füll wir vns vleizzen daz 
wir nicht beleihen in der tafern dirre werlt . wir füllen gut! werch 
würchen . alfo daz wir dem teufel nichtz füllen gelten . fo werd 
wir enpfangen in daz ewig himelreich dez helf vns got allen. 

Von einem guidein appfel vnd von dem törifchen endt dez 
menfehen in dem lxv. 

ZE rom reichnocht ein chayfer . der hiezz Aurelianus gar gewal- 
tichleich . der hat ein fvn . den er gar lieb het vnd do der kayfer 
ßerben folt . do ruft er feinen fvn . vnd Tprach zu im . Lieber fvn 
ich han einen gnldein appfel gar teür. Den fchaf ich dir ze letz 
vnd ich gelegen mich da mit von dir nach meinem tod . fo nym 
den apfcl . vnd var da mit durch lant vnd durch ßet vnd auf hof. 
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Vnd wo du vindoft den mailten torn dem gib den apfel. Im antwnrt 
der fvn vnd fprach . vater waz du mich halft daz wil ich gern tun 
vnd da mit liezz der kayfer feinen gaift. Vnd nach lützel tagen rayt 
der fun anz vnd für durch manich lant vnd ftat. Doch chom er in 
ein ftat do man eynen chünich erwolt mit grozzer hochzeyt vnd 
wird. Do er daz erfach . Do fragt er waz in dem land gewonhait 
war . vnd ob eins chünigez chint mit recht befaezz fein« vater reich. 
Da Tagt man im daz alle Jar ein nitneü-er erwelt ward . vnd in 
dem iar mag er fchaffen waz er wil. Vnd wann daz iar auz chnmpt. 
fo wirt er beraubt aller feiner bab . vnd fein* fchatz . vnd feiner 
ern . vnd wirt auch beraubt feiner wot vnd wirt dann verftozzen 
nakkend vnd pioz in daz eilend . da er verdirbt vor hunger vnd 
vor dürft. Da dez knifers fvn daz verftanden hiet . do fach er den 
erwelten (51 *>) Chünich alfo chronten gar ernftlichen an . vnd den- 
felben hört er lachen vnd Ach fra\Ven . Do gedacht er im in fei- 
nem hertzen . Waerleichen wo ich noch ye gewefen pin . So han 
ich fo gar einen torieichen vnd natürlichen torn nie gefehen . Als 
den chünich. Hie mag ich wol den fegen meine vater ernollen . vnd 
gieng zu dem Chünig . vnd fprach zu im . Lieber wirdiger chü- 
nich . wizzt daz mir mein vater vor feinem tod gepoten hat . daz 
ich dir den guidein apfel geben fol . vnd da mit gab er im den 
apfel. Do Tprach der chfnicli . Lieber von waz fachen gibß du mir 
den apfel . nv han ich deinen vater nie erchant . noch han im nie 
chainen dienft erzaigt Dez antwurt im der innglinch . herr er hat 
dir in nicht . geben bcfvnderlichen . er hat dich abch nicht genant 
allain er fprach . wo ich den tvmmiften fvnd dem folt ich den ap- 
pfel geben Nu han ich vil reich vnd land auz eruarn . vnd han nye 
fo eyn torifchen cuarn als e4xh . vnd da von han ich elf den ap- 
pfel geben . Als mir mein vater gepoten hat. Dez antwnrt im der 
chünich fag an lieber warvmb achtel! du mich für eyfi natürlichen 
torn. Er antwurt im . Sag mir lieber chünich . waz mag ein grof- 
ferew torhait gefein . dann die . daz du wol waift . daz dein reich 
ein end hat nach dem iar . vnd wirft dann zehant verftozzen von 
allen deinen wirden vnd von deinem reich vnd du wirft beraubt al- 
ler deiner hab . vnd wirft gefant in daz eilend . daz du flirbeft eins 
pofen todez . vnd dar fber halt dn dich dannoch dez reichs vnter- 
wunden . vnd du fraüelt dich fein . recht als du ynimer reichen fül- 
left vnd chünich fein vnd dnrvmb pi ft du ein natürlicher narr . vmb 
daz felb hab ich dir den appfel geben. Dez antwurt im der chü- 
nich vnd fprach Saelig fey die weil . daz du her choraen piß . vnd 
mir der appfel geben ift . Wann er iß mir gilt als mein reich . vnd 
alle die zeit . die er chfnich waz . fo fant er alle tag golt vnd 
Alber wein vnd trayd Öl vnd gewant Vnd waz cyncm herrn an ge- 
hurt in ein ander lant vnd in daz eilend da ornn in ein fenden W’olt. 
vnd wez er bedurft recht als ob er leben folt drew hundert iar er 
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vnd Tein gefind Vnd do daz iar auz chooi . zehand ward er vertont 
vnd auch verßozzen von feinen wirdon daz er chom in daz eilend . 
da felben vand er alle notdurft vnd wez er bedorft genüg . vntz an 
fein cnd. 

Ir lieben der gepieter . daz iA got vater von himel vnd fein 
fun iß vnfer herr iefns chrißus . der den guidein appfel geit dem 
grozzißen torn. Der guidein appfel der bezaichent vn« die finweln 
fcheibligen werlt . die gibt got dem grozzißen torn . daz iß dem 
menfchen. Vnd darvmb iß gewizzen . daz vnter allen tyern nicht 
törifcher tyer iß . dann der menfch. Der wirt erwelt zü eynem 
chünig . daz er feit weyfen vnd ordefi leib vnd fei ; zü gelükh . 
vnd ze faeldeu Vnd der menfch waizz wol . daz er nicht (52") Icn- 
ger reichent . dann nvr ein iar . daz iß die churtz zeit hie wi- 
der daz ewig leben. Er waizz halt nicht für war ob er aynen tag 
oder ein weil lebt wie wol daz der menfch waizz dannoch laet er 
nicht . er ßell nacht vnd tag nach werltlichem güt vnd ze ergaenkh- 
licher hab vnd meret ayn ffnd auf die andern . vnd an dem end 
dez todez . fo wirt er beraubt aller werltlichen eren vnd reichtum . 
dez legt man nichfen zü im. Nu fol ein menfch tün als der chu- 
nich tet hat im got geben den guidein appfel . daz iß dife werlt 
vnd ir gelükh. So fol er fenden in daz eilend . daz iß dort hin . 
feinet güten werch . Almüfen oppfer gepet vaßen wachen vnd an- 
dre$ werch die güt fein . der da felbrn gar not iß da man hin fert 
Ala man lifet Thobye püch . ze geleicher weiz als daz waffer hie 
lefchet daz feAv . alfo lefchet daz almuofen die Mnd vnd all gü- 
tet vnd werch . die ein menfch hie würclit die Gnt ez elleiV dort 
gar fchon behalten. 

Von zwain aertzten . welher peffer waer 
Ez waz ein gewaltiger chünich der in feinem reich nicht dulden 
wolt chainen feint als vil er ir inne wart. Nu warn in feinem reich 
zwen püch ertzt gar bewert vnd güt vnd waz der eyn chlüchait 
tet die tet auch der ander. Gefchach daz . daz fy fielt an einander 
haimlichen hazzten . durch der kfnß willen . daz ir yeglicher der 
peffer maißer wolt fein Vnd doch durch gemaches willen . daz yeder 
man wolt der peß fein fprach ainer zü dem anderm gefell meiner . 
wir fein lang her güt gefeiten gewefen noch fol chain geztengk 
noch vnfrid oder vngunß vnter vns auf ßen . nur mit aynigem ding 
bewarn wir welher vnter vns der peffer arzt fey vnd welhem dez 
ab ge der felb fey dez andern innger. Do antwurt der ander . daz 
genelt mir wol . fag mir wie bewsrn wir daz . welher chlüger 
oder peffer fey. Antwurt der erß die bewasrnüzz fey die . iß daz 
ich dir dein äugen hie auf den tifch vor aller marnnchleich auz 
prich vnd dir fie hin wieder ein leg . an allen fmertzen . alfo daz 
du als wol gefichß als vor . fo gichß du mir maißerfcheft . dez 
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verbal der ander ander maißer Nu legten fi vnter in ein loz . wel- 
ker dez erßen folt beweern dn gefiel daz los auf den der den rat 
dez erßen bet geben. Da wart geladen die menig des volkhs vnd 
da hin chom ein grozzer pouel. Der artzt wart gelegt auf ein tifch 
der ander artzt prach im die äugen auz . ener der habt im ßill . 
der erß der nam ein puchfei mit edler falben vnd falbet die äugen 
auz vnd ynne vnd do er im die äugen her auz genomen het . die 
legt er auf ein tifch vnd fprach zfi im lieber gefell enpfindeß du 
iendert eins fmertzen vnd da mit' falbt er die hol vnd fatzt yeglichs 
ang an fein rechti ßat . vnd fprach zu im (52 b ) gefell danch got 
feiner genaden vnd fag wie macht du nv oder wie iß dir Er ant- 
wurt ich fag die worhait woder Tmertzen noch layd enpfind ich nien- 
dert da du mir die äugen auz preecht noch da du mir fie hin wi- 
der ein fatzt. Vnd ich gefich als chlar als 6 . vnd fprach zfi fei- 
nem gefellen alfo . Ich fol nv auch bewtern mein chunß . der ant- 
wurt hin wider alfo . Nu tfi vnd dien mir recht . nvr als ich dir 
getan han anders du wirß mein iunger. Der gefell prach im auch 
die angen auz . an all laidigung vnd an wetagen . vnd legt fi für 
..lieh auf ein tauein . vor den laeuten . vnd fprach zfi feinem gefellen 
Lieber fag enpfindeß du yendert einer laydigung . er fprach chai- 
ner niendert . vnd do fi mit einander alfo redten . do chom ein rat), 
vnd trfig daz ein aug hin weg vnd frazz ez. Do daz der artzt er- 
fach . der ward dez fer betrübt vnd gedacht mit im felben . vnd 
gib ich dir nicht zway äugen hin wider fo mfizz ich ewigchleich 
dein iunger fein vnd alfo lägt er vmb lieh . da fach er ein gaizz 
dort gen . nachen pei im felben gaizz prach er ein aug aus . vnd 
legt daz mit gfiter falb . an enes äugen ßat . vnd do er die zway 
äugen hin wider gelegt het . do fprach er zfi im . lieber gefell . 
nv danch got feiner genaden . enpfindeß du yendert einez fmertzen. 
oder wie iß dir. Er antwurt im ich enpfind niendert eins fmertzen . 
du haß mir wol gedient her wider weder an auzprechen noch an 
ein fetzen Nnr ainez wundert mich . meiner äugen ficht ayns auf 
daz ander vnder Geh . da leit aber nicht an . vnd die lasut lobten 
die zwen maißer . von dem tag an wurden fi nymmer mer abhold 
an einander fvnder fi dienten an einander vntz an ir ende. 

Nv ir lieben der Kayfor iß der himelifch unter got die zwen 
artzt uolchomen in irer chunß . daz find zwaierley volkh in dirre 
werlt . daz fint die gewaltigen vnd die weifen dirre werlt die voi- 
chomen fint mit dem gewalt dirre werlt . die daz gfit ze fnmen 
chlaubent vnd mit lißen die hab ze famen pringent . vnder den 
zwain iß oft neid vnd has daz fi fich oft an einander plendent vnd 
die felben verliefen zway äugen gütlicher lieb vnd dez nxchßen . 
wann mit den zwain äugen mag man got wol gefehen an dem jung- 
ßen tag. Nu wie verlouß man di äugen trewn mit dem zeug . daz 
iß der gewalt “da mit man beraubt die armen . die aynfeltigen . 
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vnd die weifen Juri (len die gewinnent gut mit vmb red vnd mit 
lißen vnd ziehent die gefchrift auf irn nutz vnd legend vil pfird auf 
die aynfaltigen . die fich nicht bereden chunnen. Selber find fi vn- 
chteufch gc(i)tig fraeffig vngedultig . die felben verliefen dann die 
zway äugen . daz iß die lieb gein got vnd gein dem naeclifien. Die 
äugen mugen wider chnmen mit der re& dez hertzen vnd mit peicht 
die ein edle$ falb iß Aber ein aug zeucht der rab hin . daz iß der 
teufel . daz iß der gewaltig der hinder fich vnd neben fich ficht als 
die gaizz alfo lügt er etwenn gotez gepot an . aber er beleibt nicht 
lang da pey . er chort fich wider zu der werltlichen frae^d. Ez 
mag (53 a ) auch vnfer aug fein . ieftia chrißus der da nicht allein 
vnTer aug iß funder er iß aller vnfer leib . der vns genomen wart . 
da er vmb vns an dem frofi chrseutz hieng vnd dar an erßarb. 
Daz ander aug wirt vns oft entzukht . daz iß die heilyg gefchrift 
da mit wir wol chomen zu got . die wir ze rugk legen vnd dann 
choment die chettzer vnd die iuden vnd vercherend vns die . mit 
vnrechter auzlegung . vnd weifet mangen in irrfal da er inn ver- 
dirbt vnd alfo verliez wir daz ander aug. Man mag ez auch wol 
anders auz legen . von den zwain äugen. Zway äugen mügen von 
aynem artzt wol auz prochen werden . wenn ein menfch dem an- 
dern pei geßet . in nuten . vnd mit im tregt fein layd als fein felbs . 
oder er ledigt in auz noten . haß du dez nicht getan . die weil 
piß du plint geweß . vnd du haß verlorn pedi äugen . daz iß die 
lieb gotez vnd dez nschßen . da von vleizz dich fie wider ze prin- 
gen mit der falben der reä- vnd mit peicht . als fant Maria magda- 
lena tet . die da oppfret haizz zaecher vmb ir ffnd . vnd falbet got 
fein filezz mit guter falb. Sam auch der offen f voder tot hinden 
in der chirchen vnd auch der fchacher vnd der fein hab verwüeßet 
mit den hfirren. Iß aber daz der rab . daz iß der teufel zucht daz 
ain aug hin . fo nym der gayzz aug . die iß alfo gefit . daz fe$ 
fucht gut! chrawt vnd die hoch der paumb . daz iß . daz du nach 
folgeß guter fit vnd werch . vnd ßeig hoch gepirg vnd pavmb daz 
iß ein hciligs leben mit vil tagenden vnd gib den lauten ein gät 
pild . fo macht du wider gewinnen die äugen dez Ewigen lebens . 
daz du da mit wol befitzeß. 

Von einer ftat pei dem raer vnd vnfers herren marter 
in dem Lxvij capitel 

Ez waz ein ßat pei dem mer die vil leidens het von giftigen 
tyern . vnter andern tiern waz ein trakh vngeheurer vnd vngelachf- 
ner . der alle tag zu der ßat chom vnd die purger der ßat gaben 
im alle tag ein tier oder ein fich. Nu giengen fi ze rat wie fi eyn 
fin funden da mit fi mochten die ßat ledigen von dem chummer der 
in an lag . vnd bofunder von dem trakhen. Nu chom doch ze iungft 
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ainer von ferrcn landen . der in ein rat gab . daz fi einen leoen 
fiengen . vnd hiengen den an eyü hohen paumb vnd wann dann die 
andern tier den leoen liehen . To Hüben fi vnd befunderlich der 
trakh. Nu fiengen die purger von gefchicht eyfi le^en vnd tötiech- 
ten den vnd alfo toten zwikchten fi in . an eyfi hohen paumb . mit 
eyfnein negcln. Alfo daz man in fbe(r) ellew fiat fach vnd do der 
trakh zu der fiat chom vnd plichkt den lewen an zehant waich er 
von der flat vnd elli andre giftigen tier volgten im nach . alfo wart 
die fiat erloft. mecuin fis in via maria 

JR lieben die flat die bctasut vn« dife werlt die lang von den 
giftigen tiern . daz fint die teufel . von den led die werlt vil mue 
vnd tfbelg . von der find . dez erfien vater vnd muter (r»3*>) Adam 
vnd Uua . der trakh ifl der püz gaift der nicht allain ein tier friz- 
zet funder halt alle fei vnd Isut vor chrifli gepurd vnd vor feiner 
inarte r vergiftet . vnd zugen in die hell vntz daz der leo von der 
art Juda an daz chrtcütz genagelt wart. 

Von einem Ritter der ein grozzer rauber waz 
in dem Lxviij capitel 

KSz waz ein ritter der waz ein grozzer rauber der het ein diener 
gar ein getrewen. Aynez tagg rait er durch einen walt . do ge- 
fchach daz daz er verloz zwaintzich markh filbcrz . vnd do er daz 
gelt nicht enuant . do fragt er feinen diener ob er die pfenning 
icht funden het. Der chnecht fwur pei got er weß nichtz dar vmb. 
Nu liet der chnecht arkwanung von dem herrn vmb daz gut vnd 
dar vmb fifig er im den rechten fuzz vnd liezz in ligen . in dem 
wald . vnd rait da mit hin haym. Nu waz ein ainfidel nahen gefez- 
zen pei dem weg vnd do er daz gefchray dez chnechtz erhört ala 
pald lief er dem chlagen nach . waz er wzt . vnd chom zii im vnd 
hört fein peicht vnd do er vernam daz er vnfchuldig waz . do trug 
er in zu feiner zell vnd gieng do in fein pethaug vnd ittweitzet 
got . daz er verhengt hiet . daz der diener verlorn hiet feinen fuzz . 
vnd do er alfo pat . do chom ein engel zu im vnd fprach . du folt 
got dez nicht auf heben noch zeihen . vmb den chnecht vnd red 
wider in nicht wizz daz der mcnfch vmb ein alte'S' fchuld alfo ge- 
peffert ift er hat feinen fuzz verlorn vmb daz er fein muter gar 
eotzeit mit dem felben fuzz hat gefiozzen von eyneni karren . da 
von er pözlichen warf . dar fber er nie puzz bcfianden hat . da 
von fetz deinem mund ein hut vnd zeicli in fein nicht wann er ein 
richter ift. 

JfU lieben der ritter mag wol fein adam . der erfl mcnfch . 
der verlorn hat feinen hört . daz ift daz paradeig da von er vertri- 
ben ift. Der chnecht der waz allez menfchlichez gefischt daz von 
im becliomen iß. Adam füchct daz er verlorn hiet vnd vaml fein 
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nicht vntz du vns chrißus wider pracht mit feinem tod. Adam 
fläg feinen diener . daz iß menfchlichez geflascht den rechten fäzz 
ab daz iß daz wir von feiner vngehorfam vieln in fünd . da von 
iß vns der recht füzz . der vntotlichait ab gelingen . von feiner 
fand. Der ainßdel . daz iß die Chrißenhait mit irer 1er . die den 
ffnder mit der tanf nimpt vnd in zeucht mit guten wcrchen. Der 
arm der da vant daz gut daz verlorn waz . daz iß vnfer herr iefus 
chrißnz . der arm geporn wart der vant daz paradeis mit feinem tod 
vnd taylet daz vnter vna. 

Von einer Chuniginn vnd von fiben weyfen maiftern. 

Lxviiij. 

Pontiua oder pontianna der reichnocht ze rom gewaltichleich vnd 
dar zu weia. Der het ein fchon weib . die er gar lieb het die felb 
fraw enpfieng vnd gepar ein fchon fun . den fl nant Dyoclecianum 
vnd do der wol fiben iar alt wart . da wart fein Hinter fiech . vntz 
an den tod . vnd fl erchant daz fl nicht genefen möcht. Do hiezz 
fl ir chomen den chaifer vnd fprach (54 a ) zu im herr ich mag nicht 
genefen. Ich pit e4ch einer pet der gewert mich . £ daz iß ßerb. 
Er fprach frow wez ir pitt dez feit ir gewert. Si fprach ich waizz 
wol . daz ir nach meinem tod ein ander weib nempt . pit ich e&ch. 
daz ir fey chainen gewalt fber meinen fvn nicht haben lat . funder 
er werd erzogen verre hin dan von ir . der kayfer antwnrt fraw dez 
feit gewert damit liezz fy im gaiß. Der kaifer chlagt vil vnd lang 
iren tod . alfo daz er nicht nam ein ander weip . aineß gedacht er 
im felben von feinem fun . zehant lüd er fein herrn vnd het mit in 
eynen rat . daz er wolt feinen fvn geben ze ziehen vnd zu der 1er- 
nung lazzen . vnd zehant fant er mit hriefeu nach ßben raaißern 
wol gelert . daz fl an all wider red cheemeu . als pald zu dem kay- 
fer. Do fprach zfi in der chaifer wizzt ir war vmb ich zä edreh 
gefendt han. Do fprachen fl zä im . herr dar vrab wizz wir gar 
nicht. Do antwurt er in Ich han eynen ainigen fun als ir wol 
wizzt . den felben antwurt ich edrh . daz ir in ziecht vnd lernt. 
Daz er mit edrrer chünß mug nach mir daz reich inn gehaben. Do 
fprach der erß . herr antwurt mir ewern fun ze ziehen . den wil 
ich lern allez daz ich chan vnd als vil als mein gcfellen . vnd tön 
daz in fiben iarn . vnd der felb hiezz Tantillus. Do fprach der an- 
der maißer Lcntulus herre ich han dir lang zeit her gedient . vnd 
han da von chainen Ion enpfangen. Nu pit ich nicht anderz ze 
Ion . nvr daz ir mir ewern fun lat ze ziehen . vnd ze lern. So 
mach ich in inner fechs iarn als vil chünnen . als ich chan . vnd 
als vil als all mein gefeiten. Alfo pat yeglicher befunder vmb den 
Jüngling vnd yeglicher flfig ein iar ab. Alfo fprach der fibent er 
wolt in in einem iar lern waz er chond . da fl daz redten . Do 
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fprach der chaifer zö in ■ ich danch eüch allen . daz jeglicher be- 
gert meine fvns ze pflegen. Sie danchten dem chünig vnd vnter- 
wunden fleh dez chindez . vnd färn hain zu irer wonung vnd pawe- 
ten einen befnndern gemach . vnd ein fchon kamern vnd an allen 
wenden der kamer » warn gefchriben . die üben chiinft vnd daz 
ebint mocht alweg da gejefen . an einem puch . die üben inaifter 
warn fleizzig mit emtziger lernnng pei dem chnaben . wol fiben iar. 
Dar nach fprachen fi vnter einander mich duncht gfit wir befehen 
vnd verfüchen wie vnfer Junger gelernt hab. Do Tprach Tantillus 
wie verlüchen wir daz. Do antwurten fi alfo . vnter jeglichem 
zipf feina petz legen wir eins lorber pauina laub. Daz gefchach alfo 
die weil er flief vnd do er do entwacht . do plichkt f54 h ) er auf 
mit den äugen . hoch in die chamer vnd da daz die maifter erla- 
ben . do fprach fi zu im . herr von welher fach chapft ir auf mit 
den äugen. Do antwurt er daz iß nicht ein wunder . aintweder die 
hoch der chamer hat fich genaigt oder daz erdtreich vnter mir hat 
fich erhaben. Do die maifler daz erhörten . die fprachen lebt daz 
chint lenger . da wirt etwaz grozzez auz. In der zeit fprachen die 
edeln vnd die weifen zfi dem chaifer herr ir habt nvr ninen fvn . 
der moecht vil leicht fchier ßerben. Ez wasr gut . daz ir ein hauf- 
frawn neempt daz ir der Eriben mer gewännet . daz daz reich nicht 
Erib loz wurd Do antwurt in der kayfer . feid dem alfo iß fo get 
vnd fucht mir ein fchün weip ein maid . die ich nem zu einer fra- 
wen vnd ohünginn. Da namen fi ein pra&t dez chünigez tochter 
-von chaßell ein fchon iunehfra\Vn vnd gaben im die zö einer hauf- 
fraüm . vnd waich von im allez fein laid von der erßen hauffraüm . 
vnd die lebten pedi lang mit einander . daz die kajferinn lang nie 
mocht bechomen einez chindez . von dem chaifer darvmb teA gar 
traurig wart vnd da feik vernam daz der kaifer einen ainigen fun 
het in verren landon . da gedacht fe'fr . wie fi den felben chnaben 
mocht getoten. Do gefchach daz . da fi eins nachtz mit einander 
rüten . do fprach die chaiferinn zü dem chaifer . wizzt ir daz ich 
nicht fruchtpsr pin . nv pit ich ainer pet von e^ch . Er fprach nv 
legt für wez pittet ir an mich. Herr ich pin gar betrübt . daz ir 
eyfi lun habt in der verre pei Oben maißern . den ich nie gefeiten 
han . vnd ich in doch gern fach . pit ich e^ch . daz ir nach im 
fendt . daz ich mich fein gefraewen müg . Vntz daz mich got ains 
berat. Do fprach er daz gefchech . Wann ich han in auch lang 
nicht gefehen . zehant fant er den fiben maißern eyfi brief . daz fl 
chsemen vnd prachten im fein fun mit in. Do in der brief für chom 
vnd fi in gelefen heten . zwifchen liechten . da Taben fi an daz ge- 
ßirn . ob daz fügleich weer . vnd gelükh falig . vmb daz chint da 
fahen fi an dem geßirn chfarlich ob fi nicht von der weil vnd fi 
den brief gefehen heten . den chnaben prachten zu dem kayfer . fo 
verlürn fi alle fampt irew haubt vnd daz chint wurd verderbt . dez 
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wurden fi alle lampt gar traurig. Do gieng der chnab auz der cha- 
mer vnd fragt Tein maifier . waz die fach wsern . dar vinb fi fo 
traurig waern. Si fprachen lierr ein pot ich chomen von edrerm 
vater dem chaifer . daz wir pald cliomen vnd pringen ewch mit vn«. 
Dar fber haben wir die fiern gefehen . wie vp* daz auz gen folt . 
vnd wir haben vernomen . wie wir eftch von der zeit ewerm vater 
nicht pringen . fo werd wir verderbt vnd ir wert getutet. Do 
fprach d' chnab . heint an der nacht fo lieh ich auch an daz ge- 
fiirn . vnd do die nacht chom . do fchawet der chnab auch an die 
fiern . vnd vand daz fein inaißer war heten vnd do er lenger an 
die fiern fach . do erchant er an einem chlainen fiern . Wann er 
chsem zti feinem vater fo gefchsech daz . ob er nicht üben (55 a ) tag 
ein fiuriib wir . Vnd ein wort nicht redt . fo chom er in mue vnd 
ward verderbt aber fwig er fo mücht er leicht da von chomen . 
vnd alle feiu inaißer mochten in mit mue erledigen . vnd im wir 
daz hengken nahe. Do er alTo fach do ruft er feinen maißern vnd 
fprach zu in . fecht ir den chlainen fiern . Da lieh ich chlaerleicheo 
an . halt ich mich nicht inne von aller red üben tag fo wird ich 
verderbt. Ez feit fiben inaißer . e\Vr yeglicher mag mich wol fri- 
fien aynen tag mit feiner weizzhait vntz die fiben tag auz cho- 
ment. Do Taben die fiben maifier auch die fiern wol . daz der Jung- 
linch wor het vnd fprachen mit ainer fiimm . Got fey gelobt . daz 
dedr weizzheit vnfera iungern . für vufer weifheit vnd chunfi get . 
vnd do fprach maifier Tantillug . ich mfizz mein leben verliefen . 
oder ich frifi e&r leben den erfien tag . Lenculus der maifier ich 
friß e4ch den andern tag . alTo redten fi all . hin vmb nach der 
Ordnung . nach der red machten fi fich all auf mit einer gefell- 
fchaft . vnd zugen zfi dem cheifer. Do der chaifer veroam . daz 
fein Tun chom . mit feinen maißern . do rait er im enkegen. Do 
nu die maifier vernomen . daz in der chaifer enkegen chom . vnd 
feinem fun . do fprachen fi zu im . Herr wir varn von e&ch vnd 
wir gedenchen ewrz haiU. Do fprach er . zu in gedengcht mein in 
der zeit der not. Do der chunich chom zu feinem fun . da vmb- 
vieng er in . vnd enpfieng in lieplich vnd fprach zu im . lieber mein 
fun . wie ßet ez vmb dich . vnd wie gehabfi du dich. Ich han 
dich von langer zeit nicht gefehen. Der Jüngling naygt im fein 
haubt vnd redt nichfent . dez wundert er fich warvmb er nicht 
fprach. Do der iunglinch chom in den palaß . do gieng im enke- 
gen die chaiferin mit allen iren iuachfra&n vnd enpfieng in fchon . 
vnd furt in in ir chamer vnd hiezz die iunchfra&n all her auz gen 
vnd fatzt daz chint neben ir vnd Tprach zu im O lieber Dyoclecia- 
n® . du folt wizzen daz ich deinen vater han gehaizzen nach dir 
fenden . daz ieh fra&d von dir hiet vnd wizz daz ich mich enthal- 
ten han . ein magt durch deiner lieb willen . daz du mir benemen 
folt meinen magtum nu red mir zu • daz wir mit fra&den leben. 
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Der Jünglinch redt nicht ein wort. Do G das erfach . do fprach fi 
zü im . O diocletiane . nur ich hab dein lieb vnd dein rnynn . an- 
ders ich pin ein tochter dez todez . vnd viel in an . vnd wolt in 
chüffen . der chnab . wendet fein haubt von ir. Do lprach G aber 
zu im . Sich chint vnd zaigt im die prüßel vnd tütel . war vmb 
tüß du ein fölichs . nv Geht vns doch niemant Geh wie eyn fchon 
leib ieh han . dez niet dich . vnd lazz mir wider farn dein füezzi 
mynn. Der Jünglinch erzaigt ir chain zaichen der lieb vnd (55 b ) 
prach Geh von ir. Do G daz fach . do ipracli G zu im . Wilt du 
mit mir nicht reden . Geh fo gib ich dir doch ein taeuel . da fchraib 
mir deinen willen an. Er nam die taucln vnd fchraib dar an . daz 
gefchech nymmer frnw . daz ich mailig den garten meine vaterz 
wann ich ein grnz fand begieng vor got vnd Gel dann in den fluch 
meins vaters. Nu treib mich fürbaz nicht mer zu einem fülichen 
laßer. Do fe* daz alfo gelaz . Do erzart G mit iren ccnden . ir 
gewant vnd rauft auz ir har vnd alle ire chlainat warf 6 von ir . 
vnd zart ab ir gownnt vntz auf den nabel vnd erchratzt ir antlütz . 
daz G dez plütez erran . vnd liezz ein grozzen fchrey . Vnd fprach 
O O chomt mir ze hilf durch got . e . daz mich der teufel nach- 
zog Der chaifer der waz in dem palaß vnd hört daz gefchray vnd 
lief mit einem fnellen lauf in die chamer . do volgten im die ritter 
nach. Do fprach zu ir der chaifer . O liebe* fra* waz wirt dir. 
Do fprach fe* o lieber herr erparmt e*ch fber mich . der iß nicht 
e*r fvn . er iß ein teufel . er hat mit getriben zu funden . Als vii 
er mocht . vnd do ich im nicht geheln mücht noch enwolt . da wolt 
er mich genachzogt haben . vnd zaiget im ir antlütz vnd ir gepend . 
der chaifer ward vol zornez . vnd gepot den fchiltchnehten . daz 
fi in zü dem galgen fürten vnd in dar an hiengen. Do fprachen zu 
im die ßrebherrn . Herr dn haß nvr ainigen fvn . ez iß nicht gut . 
daz ir in verderbt fo gar fnel an recht. Ez iß daz recht fanden . 
durch der willen . die wider daz recht tün vnd die felben fol man 
mit dem rechten überwinden . daz man nicht fprech der chünich 
liat feinen fvn überwunden in feinem zorn nn recht. Do der chünich 
daz vernam . der fchüf daz man in in einen charcher ßiezz . vnd 
in behielt. Daz dez morgens ein recht vor fein wider für . daz ge- 
fchach alfo . da der morgen chom daz chint wart für recht gefuert 
vnd ward überwunden . vnd gefürt zu dem galgen . mit pufavnn 
vnd da felben ward ein grozz gefchray . von den die fprachen O 
we 0 we Secht wie man hin furt dez chunigez chint zu dem tod 
vnd do man in alfo hin fürt . da enhegent dem vollch der erß mai- 
ßer Tantillus vnd daz chint fach feinen maißer an vnd naigt im 
mit dem haubt fam ez fprach . O lieber maißer gedench mein in 
meinen noten vnd sengßen . Geh man furt mich zü dem tod. Do 
fprach der maißer zü den herrn eylt alfo nicht mit dem chnaben . 
ich hoff hintz got ich loz in heut von dem tod. Do antwurten fi 
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im alfo O lieber mayßer fo eylet in den palaß . vnd haylt eArn 
Junger Der maißer eylt fer in den palaß zft dem cbaifer vnd kniet 
für in vnd gruzzt in. Do fprach der chaifer ich han dir vnd dei- 
nen gefeiten doch mein chint alfo nicht geantwurt daz er ßumm 
folt (56») werden . vnd dannoch dar fber wolt er mir mein weib 
gevnraint haben . dar vmb er auch heut ßerben mfizz . fo möß ir 
auch alle ßerben eins pofen todez. Do antwurt im der maißer alfo . 
herr zfi dem erßen antwurt ich Got waizz ez wol daz er in vn- 
ferer gewalt wol redt vnd richtichleich . aber daz er nv nicht redt 
daz waizz got auch wol. Vnd daz ir fprecht von ewrer hauffrawn 
daz erchent got auch wol . ob fi recht hat. Er iß mit vns geweß 
üben Jar . daz wir chainer vnchsufch von im nie fein inn worden . 
wann rain vnd chaiufch iß. Da von herr fag ich edr ayns . weit ir 
e&ern aygen fun toten . durch die befagnuzz ewrer hauffrawn . daz 
chumt edrch nicht wol . vnd wirt e& hernach lait . wenn ir ande- 
rer maer inn werdt . vnd ir werdt auch eins pöfern inn vnd e& ge- 

fchicbt als dem ritter gefchach der feinen hanfhunt tötet durch daz 
befagen feins weibs . vnd do er inn wart daz fed 1 vnrecht hiet . do 
chlagt er gar lang hernach. Dannoch mocht er fein her wider nicht 
pringen . alfo muß er in den rewen leben. Do antwurt der chaifer 
Maißer daz fagt mir wie waz dem. Do antwurt er vnd fprach . 
fol ich edch daz fagen . fo fchaft daz man den chnaben her wider 

für vnd leg in in den charcher . dar nach fo fag ich edch . fo 

mugt ir in dannoch verderben oder behalten. Der chaifer fch&f 
fein chint her wider ze fären in den charcher. Der maißer hfib 
an ze fagen in der form . Von einem chind vnd von eynem hauz- 
hund von eynem valkhen vnd von einer natern. 

Wie der maifter an hüb ze fagen von einem haufhund . 
vnd von einem (u. f. u>.) 

Bz waz ein ritter chun vnd veß der felb hiet nvr ainigcn fvn herr 
als ir habt vnd hiet den fo liep daz er im drey ammen beßalt ze 
hüt die dez chintz pfhegen . die erß folt ez fpeiren . die ander folt 
ez paden vnd faubern . die dritt folt ez flaffen tragen vnd auf 
heben. Dar nach hiet er einen valkhen . vnd eifi hanfhunt . die er 
auch gar lieb hiet. Nu hiet der haufhunt die tagend an im wenn 
er gefieng ein wild . fo habt er ez vntz daz im der herr ze hilf 
chom. Auch wenn der ritter folt reitten an eifi Breit . fo lief der 
hunt gein im vnd tet drey oder vier fprung . famra er auf daz ros 
wolt fpringen zü eim zaichen der lieb . vnd folt dann dem ritter 
nicht gelingen fo hielt der hont daz ros bei dom zagel . recht fam 
er wolt . daz fein herr belib vnd fchray dann wclichen. Alfo weß 
der Ritter pei den zwain zaichen wie ez im ergen folt . dar vmb 
hiet er in liep. Nu gefchach daz . daz der ritter folt reiten zu 
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einem turnay vnd für aaz . vnd als pald hüben fich die Aräen zü 
irer fppichait vnd liezzen daz chindel in dem hanz in einer wiegen 
ligen . vnd der valkh Hund auf einer Hang Do chorn ein nater vnd 
chroch gegen der wiegen (56 b ) Tnd wolt daz ehindel toten. Nu lag 
der hunt auch nahent da pei dofwang fich der faikh ab der ßan- 
gen Tnd hin wider Tnd wolt daz der hunt erwacht waer . daz er 
dem chind hulf der hunt der erwacht doch vnd für die natern Vnd 
pifTen fich mit einander . alfo daz in dem champf die wieg Tmb ge- 
worffen wart vnd beßünd auf iren vier chnöpfcn . vnd daz chint 
waz in die wiegen gepunden . daz ez nicht mocht auz gefallen. 
Nu erpaizz der hunt die nattern vnd in dem champf den die nater 
und der hunt mit einander heten wart der hunt gar plütig . wann 
von in paiden vil plütz oder fwaizz gieng der da ran vmb die wie- 
gen vnd doch hiet der hunt die natern erpizzen vnd von ir paider 
gefiroppel wart die wieg vmb geßozzen alfo daz fi chora auf die 
vier chnöpf vnd der podem ßünd auf. Doch chom daz chindel mit 
feinem antlütz nicht auf die erden . wann ez waz gepunden mit 
ainem pand zü der wiegen. Nu lag der hunt pei der want vnd 
lechkt fein wunden. Do chomen die ammen . vnd die pflegerynn . 
dez chindez . vnd do fi Fähen die wiegen vmb gechert vnd daz plfit 
vmb vnd vmb der wiegen rinnen . do uerßünden fie fich . der hunt hiet 
daz chindel freffan . vnd Taben nicht zü der wiegen . funder aliain 
gaben fi die flucht auz dem haus . vnd do fi auf der flucht warn . 
do enkegent in die frad' . die fragt fi wo fi hin wolten do antwurten 
fie ir alfo . O liebi fraiV we ed vnd vns der hunt den ewr’ herr fo 
lieb hat . der hat edrr chindel getötet vnd freffen vnd vmb die 
wiegen iß ez gar fwaizzig auf dem fletz. Do viel die fraw auf die 
erden . vnd waiot vnd chlagt vnd fprach O we mir heut vnd ym- 
mer mer we. Wie fol ich nv tün . daz ich beraubt pin meins chin- 
dez. Vnd do der ritter haim chom . vnd hört die frawen fo chljrg- 
lcich chlagen . da fragt er waz der frawen waer oder die fach der 
chlag. Do fprach fi zü im . O lieber herr we vns paiden . dein 
hunt . den du fo lieb haß . der hat vns getötet vnfer ainigez chin- 
del vnd ez frezzen . vnd der ligt noch pei der want Do wart der 
ritter gar zornig und gieng in daz haus. Nu gieng der hunt enke- 
gen feinem lierrn . als er vor het getan vnd fpilt gein im. Da 
zuchkt der ritter Tein fwert vnd mit ainigem flag . flüg er dem 
hund daz hanbt ab. Nach der tat giengen fy zü der wiegen vnd 
fuaden daz chindel alfo gefundez vnd die natern . ligen pei der 
wiegen auf dem fletz . da erchanten fi wol pei . daz der hunt die 
natern hiet erpizzen . vnd ir paider gefiroppel hiet die wiegen vmb 
gechehrt. Do fchray der ritter mit chreftigem gefchray . O mir we 
vnd immer mer we . han ich meine(n) lieben hund vnrecht getan . 
der mein chint geredt hat vor dem wurm . durch meins weibs tö- 
rifchen chlag willen. Nu wil ich mich felben püzzen . dar zü er- 
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prach er fein fper in drew (57») ßukh vnd für von hauz . zu dem 
heiligen grab vnd endet Tein tag fürbaz mit gfitt Nn fprach der 
maißer berr habt ir daz vernomen Do antwurt im der chaifer gar 
wol ir habt mir ein gätz gefagt . an zweifei mein fvn ßirbt noch 
hent nicht hilf lieber got 

IR lieben pei dem chaifer fäll wir verßen ein ieglichen chri- 
ßen der da hat ein ainigen fvn . daz iß fein fei . die Toi mit den 
fiben werchen der parmhertzichait gegeben werden gein lernnng vnd 
ze ziehen in tilgenden . befnnder werltleich vnd geißleich. De& 
ßeufmßter gepeilt daz man daz chindel haim nein . von der Ier- 
nung . daz iß vnTer leib . der wil nicht daz man in zsera . vnd 
lern er begert ßct wider den geyß . da von folt du tön als die 
Oben weifen maißer taten . ob ein pot choin von dem chaifer . daz 
iß ob ein ptifer gedanch choin in dein hertz . fo fielt an die Aern . 
daz iß in die heiligen lernnng der gefchrift . geht du aber zfi vn- 
chaeufchen werltlichen werchen . vnd vollendeß die. So piß da 
worden ein erib der verdampnuzze vnd die fiben weifen maißer ver- 
liefen ir haubt . daz fint die fiben tilgend . die verderben an dir. 
Der chnali der redt an dem übenden tag vnd di/ fiben maißer bele- 
ben . die chüniginn wart verprant. 

Wv ir lieben der ritter mag fein ein menfeh der werlt vnd ir 
geben . der hunt bedient die vernuft die den menfehen laiten fol. 
Der ritter fert zfi dem tnrnay daz iß wenn der menfeh get vnd 
wnreht auz dem gütlichen gepot . daz er fecli der werlt getoufch . 
die drey Ammen . die dez chintz pflegen füllen . daz iß die fei . 
daz iß peicht rew vnd puzz . peicht tregt fi fl affen mit guten wer- 
chen der tagend. Die redr (tot fi von vnflat Die pSzz tregt die fei 
(laden daz iß z8 der üwigen rö . in gäten werchen. Die frad- . 
daz iß der leip . der felb fchreit vnfer chind iß tod . daz iß oh 
der menTch wil welen . den weg der püzz vnd (ich keßigen . fo 
mag er nicht geleben noch lang wem. Der ritter pricht Tein fper . 
alfo tu du auch . verwandel dein pözz leben . vnd daz werltleich 
in ein gut leben vnd in ein geißlichez mit vaßen mit peten mit 
almufen vnd mit andern guten dingen mit eym lolichen chnmbß 
du zu dem heiligen land . daz iß gein himcl . der verhaif- 
fen iß allen den . die di puzz beßend . hie in difem zergsenchli- 
chem leben. 

Von einem purger der het ein paumb . der alle iar frucht 
pracht (Lxxj.) 

Ez waz ein purger ze Rom der het in feinem garten einen edeln 
pavmb . der trflg elli iar edle& frucht . die felb frucht waz für ma- 
nicherley fiechtum gfit. Nn mag der purger bebrüten ein ieglichen 
menfehen . der felb menfeh hat ein garten . daz iß fein hertz . daz 
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mit der tauf ill begozzen vnd geflucht in dem felben gartten . dez 
menfehen hertz . fol fein ein paum . mit der frucht . der lieb dez 
gclauben . vnd der rechten hofnung. Auch mfig wir verßen pei 
dem purger vnfern vater adam . der hat ein fcliön garten . daz ill 
daz paradeis . dar inn waz der aller edlifl paum daz holtz der chünß 
vnd fein aller edlißeör frucht. Nu waz da ein turame (57 b ) mait . 
daz iß die Geitichait . delf ir begert . daz er der ander got wolt 
fein. Nu chom der gartner der teufet in einer flangen geltalt vnd 
die tugend die er da hiet . die verloz er. Nv wert die tvmb 
mait nicht anderz ze tun . newr daz 6 raüezzig wsr roter dem 
pavm . daz few die plümen ab pnech . daz iß liintz dem gelaubcn 
vnd der hofnung vnd die lieb gemseinet der teufel ze ßörn . folich 
laeut die habent ril heler rnd befchirmer vnd die felben ßnt von 
got verflücht. 

Von einem hirtten von einem Eberfwein. 
in dem Lxxij capit. 

da waz ein herr . der felb hiet einen walt vnd in dem walt gieng 
ein Eberfwein . daz waz vnmazzen fbel . daz er manigen verderbt 
het . die in dem wald giengen. Dez waz der gepieter dez waldez 
gar laidig . Vnd hiezz rüelfen welher der wer . der daz wild fwein 
feilet vnd tötascht dem wolt er geben fein tochter vnd fein reich 
gar nach feinem tod. Nu waz in feinem reich . ein Geh hirt . der 
gedacht wie er gefellet daz Eberfwein . Vnd gieng in den walt . 
Vnd als pald in daz wildfwein erfach nls pald lief ez gein im . do 
ßaig er auf ein paum daz wildfwein wart den paumb nagen vnd 
halfen . daz Geh der paum wart naigen. Vnd do daz der hirt er- 
heb vnd enpfant der paumb wolt fchier vallen . do nam er der 
frucht dez paumba . die gut waz . vnd warf die her ab . dem wil- 
den fwein . do nozz cz der frucht die herab viel . vnd wart der 
gar fatt vnd hegend Halfen vnter dem paumb . daz fach der hirt 
wnl. Daz ez flief der ßaig her ab von dem pnumb . vnd nam haim- 
lich fein meffer . vnd ßach im den druzzel ab vnd tötet ez gar. 
Da daz gefchach vnd ez der gepietter vernam . der gab im zehant 
Tein tochter . ich beger der parmhertzichait 

JR lieben der gepietter iß vnfer herr iefus chrißus . der wnlt 
daz iß dife werlt . daz Eberfwein . daz iß der tenfel . der tötet vil 
volkhs vor vnfers herrn gepurt vnd zoch Ge mit im zu der hell. 
Der halter oder hirt daz iß vnfer herr iefus chrißus . der da nam 
die menfehait von vnfer fraön fant Marie. Wann er felber fprach 
ich pin herter ich fuer meine fctuelTel. Der leib herter nam Tein 
ßab . daz iß daz heilig chrasutz da er auf ßaig mit dem er auch 
den Tenfel fberwant. Die frucht dez paumbg . daz iß fein rofen 
farbez plfit . mit dem felben . plut vieng er den teufel . der da von 
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die flächt nemen raüft von den menfchen, Vnd der gepieter . da* 
ift vnTer Herr iefus chriftus . der gab Tein tochter dem herter . da* 
ift die fchonen Tel . die er erlofet Teinem vater von himel vnd furt 
fl zu dem ewigen leben. 

Von einem Ritter vnd von feiner hauffrawn 
in dem Lxxiij. 

Jfs wa* ein alt ritter in einer flat gefeffen der hiet ein innge banf- 
fravVn . zü einem weib . die er gar lieb het . vnd der leib ritter 
tet alle nacht fein tflr Telb zü vnd Tpert fl . vnd legt die fluzzel 
vnter fein haubt. In der flat waz gepoten . wenn man die gloglren 
tautet wer dann auf der ftrazz erfunden würd den fieng man vnd 
allen den tag lag er gefangen vnd de* morgens Tatzt man (58») 
in in einen pranger- Nu mScht der ritter die fragen nicht gewern 
der vnchseufch . der Te* begert. Da von nam fl ir einen gehilffen 
zu im . vnd hiet Heb ein andern . Vnd die nam eins nachtz irem 
mann die Hüzzel auz dem haupt vnd tet die tür haimlichen auf vnd 
gieng auz zä irem fridel . dar nach gieng Te* gar flill . wider zä 
irem herrn . vnd traib fl vil vnd oft. Nu gefchach da* fefr ains 
nachtz auz gieng zü irem mit fteffel vnd nicht lang dar nach er- 
wacht ir man . aus dem flaf vnd do er ir nicht vand do flünd er 
auf vnd nam der tür war . die vand er offen . da tet er die t&r zü 
vnd fperret fl vnd gieng hin wider in fein wonung . auf feinem 
haus vnd Tach date einem venfler herauz. Vnd nach mitter'nacht 
chom die fra* an daz tor vnd chlopfet an . vnd do er Tey erftch . 
er fprach zü ir . O ir leicht* weib vnd ir poft . Nu pin ich doch 
inn worden . daz ir e*r häerrircheit treibt vnd an mir geprochen 
habt. Nu fag ich e* für wor ir müzzt da vor beleihen daz e*ch 
die Wächter müzzen finden . vnd in den flokh Haben . daz ir of- 
fenleich müzzt ze Tchanden werden. Si antwurt im vnd rpiaoh . O 
lieber her war vmb tüt ir ein fölichez . gelaubt mir ich wil e* 
die warhait Tagen. Do ich pei e* lag an dem pet vnd (lief . Do 
chom meiner müter dirn vnd Tagt mir . daz ich an elli widerred zü 
ir chasm. Nu wolt ich e*ch nicht weglrhen vnd nam flill die Hüizel 
vnd tet auf vnd gieng zü meiner müter . vnd pin haimlich hin auz 
gegangen . alfo pin ich auch haimlichen her wider chomen ich pit 
genade 

]»V ir liehen der ritter ift vnfer herr iefus chriftus . der vnfer 
Tel To gar lieb hat . daz er fey zü einer prieut genomen hat vnd 
fl in fein prasüt pet gelegt hat . als der weis man fpricht ez ift mir 
eyn wolluft ze weTen vnd ze wonen . pei dez menfchen chindern. 
Der ritter tüt die tür zü vnd legt die flüzzel vnter fein haubt. 
Air 0 tüt vnfer herr ieTus chriftus . der tüt auf vnd zü . wann er 
durch vnTern willen vns auf fleuzzet die himeltür. Aber laider der 
fünder ftilt gar oft die flüzzel duz ift wann er wider die himlifchen 
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gepot vnd 1er tut vnd raaligt auch die himlifchen gepot ■ wann er 
get aus den Funden in die Ffnd. Nu iß ein recht auf geFetzt . wenn 
man die glogken lastet wen man denn auf der ßrazz findet den Fol 
man in den charcher legen . die glogk bedient nicht anderz . nur 
die gütlichen gepot . wer da wider tut mit Worten oder mit wer- 
chen . der Fol beleihen aufwendig dez hauzz . daz iß die chrißen- 
liait. So begreiffent in dann die Fchergen . daz fint die teufel . die 
znchkent im Fein Fel . vnd furend fi gefangen in den charcher . daz 
iß in die hell . da er &wigchleich gefangen inn iß. 

Von einem der het zwo tochter . vnd ein fun . da gieng er 
mit fteln. (Lxxiiij.) 

ZE rom in der ßat waz ein ritter der zwuo tochter hiet vnd ainen 
fun. Nu verzert der uater allez daz er hiet . zu den Zeiten waz 
Octauianus chaifer ze rom . der ein grozzen hört het in einem turn. 
Nu chom der voder ritter zu großer armut. Alfo (58 b ) daz er all 
fein hab verchauft vnd verzert hiet. Da fprach er zu feinem fun 
nym war der chaifer hat ein grozzen hört in dem turn Nu mach 
wir ein loch in den turn . pei der nacht vnd nemen wir daz gold 
vnd dez filberz . wie vil wir wellen vnd bedürffen. Do giengen fie 
eins nachtz . zu dem turn . vnd machten ein weitz loch in den turn 
vnd namen fo vil dez hordez her auz . daz ir yeglicher genüg ze 
tragen hiet. Nu wart der ritter als von ordenlichen leben . vnd ze 
vil zeren . da der hutter dez turns daz loch erfach . vnd daz fich 
der groz hört mynnret . vnd fo chlain wart. Do fprach er zü dem 
kaifer . dez hordez waer vil mynner worden . vnd er weß nicht wie. 
Do antwurt im der chaifer . han ich dich nicht zü einem hutter 
gefetzt . dez turns vnd dez fchatz meins hordez . du wirß mir ant- 
wurten für den fchatz. Der turnaer gieng in den turn vnd vand daz 
loch. Do machet er inwendig dez turns ein groz potigen vnd füllet 
die mit pecli vnd mit laym. Ob aber yemant chom ßelen vnd fluff 
hin ein . daz er viel in die potigen . in daz pech vnd haftet dar 
inn . vnd beßegket als ein vogel . da mit tet er den turn zü. Nv 
waz nicht lang der ritter ward wider notig . vnd chom zü feinem 
fun vnd fprach . O lieber fnn ich han daz aber verzert vnd pin 
arm. Du antwurt im der fun . fo ge wir hin wider vnd nemen dez 
goldez . als vil wir fein bedürffen. Sy giengen zu dem turn . als fi 
vor heten getan. Do flof der vater dez erßen hin ein vnd viel in 
die potigen vntz an den hals . vnd fchray mit lauter ßymm . O 
mein chint nahen her zü oder du macht nicht engen du ualleß als 
ich geuallen pin. Do antwort der fun vater ich hilf dir gewifleich. 
Da fprach der vater fun ich wolt nicht daz ez ycmand weß wie ez 
mir ergangen iß . pald zeuch dein fwert auz vnd enebüpf mich daz 
mich niemand erchenn . fo chumß du hin vnd mein tochter der wer- 
( Getto romanorum.) 8 
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liehen fchanden. Vnd zeliant flfig er feinem vater dar, haupt ab 
vnd warf daz in ein grfib vnd Tagt feinen fwefiern von fein« vater 
tod. Do fi dar. vernamen vmb irs vater tod do lieffen A gTOxr, faeuf- 
ten vnd wainen. Dar nach gieng der hüettcr in den turn . vnd vant 
den leichnain in der pntigen . an ein haubt . den wundert dax vnd 
Tagt dax dem kaifer. Der fpracli nim den hopel . Vnd pint in einem 
roxx an den xagel vnd fiaipf in durch die Aat . vnd in wclhem 
haus du horeft wainen vnd faeuftzen . der felben hanxr. ift er wirt 
gewefen. So nym dnnn dax geAnd allex . vnd liench A an den gal- 
gen. Der huetter tet dax allex . dax im gepoten wart . vnd do man 
in alfo flaipfot durch die fiat vnd gaxxen . vnd dax die tochtcr er- 
füllen die hüben an mit grofrem gefchray . Vnd chlagten iren vater 
vnd fprachen O we vnferx laider. . vnd do dax der prüder vernnm 
der zncht ein hagken . vnd flüg Ach in ein pain . dax grozz plüt 
darauz ran. Vnd do dez kaiferz fchiltkneht dar. gefchray erhort- 
ten. (59 *) die Herfen den toten Ieichnam vnd luffen in das haus . 
Vnd vragten. war, dax gefchray wser. Do antwurt der prüder . vnd 
fprach fy fein mein fwefier vnd dax ich mich verhagkt han . dar 
vmb fchreien vnd wainen fi vmb mich . nv get her vnd fecht die 
grozzen wunden . die ich geflogen han. Da die fchiltknecht die 
wunden fahen . da gelaubten fed im die red. Alfo wurden fi betro- 
gen . vnd giengen auz dem haus vnd hiengen dez toden ritters lei p 
an den galgen. 



Von einem purger der ein talien het die wol reden chon. 

LUV. 

Es waz ein purger xe Rom . der hict ein tnhen . die redet txutich- 
leich waz fi hört . oder fach. Nn het der pnrger ein inngez weip 
als du chaifer haft . die het iren wirt nicht lieb . wann er macht 
ir nicht genug tiin der mynn . als fi wpl bedurft hiet. Nu nam fed 
ir ein andern zü eym püln . vnd wenn der man an feinem gefcharft 
waz fo fant fed nach irem püln . pei nacht vnd pei tag . daz er 
pei ir flief . vnd do daz die tah vernam . die fagt daz irem herm . 
vnd dar vmb firaft er fey oft vnd fi lnugcnt allez lampt vnd fprach 
du gelanbfi deiner verlüchten tahen. Do fprach er hin wider . mein 
tah leugt nicht. Nn gefchach daz . daz der wirt in verre lant für 
Als pald fant fi nach irem püln . der cliom vil gern. Als er oft 
getan hiet vnd fprach zü der fradn die vcrlücht tach die wirt vns 
melden vnd rüegcn dem herrn . nn waz die fiat fo haimlich daz 
man ir nicht wol gehürn noch gefeiten macht. Aber die tach hört 
fi wol mit einander reden die würter . O lieb! frad ir chünt nicht 
wizzen . wie hart ich die tahen fürcht . die tach antwurt im Ey 
wie wol ich dich nicht fich . doch chenne ich dich wol . vnd waizz 
daz du vnrecht tüft . daz du mit meins herrn weib wilt flaffen . 
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vnd wizz daz ich ez allez meinem herrn Tagen wil. Do antwnrt die 
fra* vnd Tprach furcht e& nicht heint an der nacht wil ich vns 
rechen an der tahen . Tnd ze mitter'nacht Afind die fra’fr auf vnd 
wegkt die dirn . vnd fprach zu ir . nemen wir ein laitern vnd lay- 
nen fi auf den virft dezz hauzz . daz taten fi vnd Aigen hin auf vnd 
machten ein loch ob der tahen . vnd Helfen fi ften vnd guzzen mit 
wazzer auf die tahen . die gantzen nacht . dar ein hcten fi getan . 
griezz vnd Aain . daz het die tahen erflagen . daz fed- nahen tnd 
waz. An dem andern tag . chom der wirt zu dem hanz vnd fprach 
zu der tahen . O liebi tach wie leit ez vmb dich . do fprach fed 
dein frad . hat aber mit onem geflaffen . die weil du anzzen gewe- 
fen pifi • vnd ifi mir nie fo we gefchehen als die felben nacht. 
Alfo daz ich nahen tod waz . wann der fchanr vnd der doner die 
gantzen nacht auf mich gieng . da daz ded frad erhört die fprach 
nv ifi daz gantz iar nie ehain fchonred nacht gewefi . als die heint 
vnd auch fo wum)(e)fam . dez vragt der man . die nachpawm ob 
dem alfo war . die fprachen alle fampt ez wir ein fchoni nacht 
geweTen . da von fprach die frad . Nu macht dn chlxrlichen wol 
wizzen daz. dein tach . litgenhaftig ifi. Der purger gieng zfi der 
tahen (59 b ) vnd Tprach warnmb hafi du mein weib mit liegen ver- 
levropt do fprach die tach . Got erchent wol ob ich leug. Der wirt 
fprach hafi du mir nicht gefugt . daz ded nacht w«er fchaur vnd 
regen . vnd vngewitter vnd fprechen mein nachpanrn fi wter lau- 
ter vnd chlar. Dn mit tStet er die tahen. Vnd do er die tahen 
verderbt hiet . do fach er auf vnter daz tach . vnd fach daz ein 
loch vnd laiter da waz. Als pald gieng er vnd fiaig an der laitern 
hin auf vnd chom auf daz dach dar auf vand er ein fchaf mit waz- 
zer vnd fand vnd chlaine fiainel dar inn. Dar an erchant er pald 
die vntrefc feins weibs . vnd fchray mit lauter’ fiymm . Owe mir 
vnd meiner lieben tahen . die ich vmb vnfchuld han ( ) . die 

waz mein troA vnd zehant für er in ein ander lant vnd chom zu 
feiner hauffra&n nymmer mer. 

Von einem Ritter . vnd von feinen itmgen weib 
in dem Lxxvj capi. 

Ez waz ein alter ritter erweriger vnd veAer vnd dar zä gerechter . 
der nam ein iung magt fchön vnd raynnechlcich. Nn warn feil pei 
drein iarn pei einander vnd erwürben nie chain chint mit einander . 
da fi eins tags gen chirchen gieng . dn enkegnet ir ir mSter auf 
dem weg. Ir mfiter fprach zu ir O liebi tochter wie gehabfi du 
dich. Sie antwurt ez ifi pöz . ez werd dann noch peffer wann ich 
l*g lieber pei einem Aokh . dann pei meinem man . ich han chai- 
nen troA von im . vnd dar vmb wil ich ein andern lieb haben. Do 
antwurt ir die muter vnd fprach O liebet mein tochter . nv pin ich 
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vnd dein vatcr lang pei einander gewefen . vnd han mich nie einer 
fölichen tumphait vnterwundcn. Do fprach die tochter daz waz 
nicht ein wunder . daz wart ez paide Jungch . daz iß vmb meinen 
man nicht . wenn der iß alt vnd chalt . vnd vnmaechtig. Do fprach 
die müter . Sag mir wen wilt du lieb haben. Do antwurt fab ge- 
wifleichen ein pfaflen dirre ßat . wann er getar die haimlichait 
nicht gemcldcn. Vnd hiet ich einen andern lieb . der fngt ez leim 
gefallen . die fpotten dann mein . vnd dar vmb wil ich in lieb 
haben. Die müter fprach nu hör mein rat. Ich fag dir die alten 
fint gar graulichen . wenn fl an hebent ze zürnen. Da von verfüch 
deinen man dez erßen . ob du an puzz vnd an peffarung von im 
cliomcn miigß ■ Io hab dann den prießer lieb. Si antwurt ir vnd 
fprach . raäter durch deinen willen wil ich vertragen. Aber dn folt 
mir Tagen wie fol ich in verfuchen. Si antwurt ir . den pavm den 
er fo neäiirhcn gcpeltzt hat . den grab auz vnd prenn den . fi 
fprach daz tun ich pei namen. Do fahr hin haim chom . Do fprach 
ß zü dem gartner . Nim war wenn dein herr chumpt fo iß er fro- 
ßig . nu wol an vnd ge wir in den garten . vnd flahen wir ettli- 
clien paumb ab . dnz wir im dar auz machen ein feur . Daz fich 
dein herr werni. Der gartner nam ein hagkehen vnd gieng in dem 
garten hin vnd her vnd churtzleichen die frab nam die hakchen 
vnd flug ein jungen pelltzer ab vnd macht dar auz ein feur. Ains 
andern tags enkegnet ir ir muter gen chirchen. Do fprach fab- zu 
irer müter . O licbi (60 a ) müter . Noch wil ich lieb haben . Als 
du mich gehaizzen haß . Ich han daz getan . daz du mir rieteß . 
vnd er nie chain wort dar vmb gefprochcn . ich w®n er fey ver- 
zagt vnd er furcht mich. Nu fprach die müter nv verfüch in zü 
dem andern mol. Do fprach fi wie . die müter fprach er hat ein 
v iungez hüntel . daz iß im gar liep . daz tot im vnd bberficht er dir 
daz . fo nym den pfaffen zü einem lieb. Do deb nacht chom . vnd 
daz pett geziert waz mit Matras vnd mit feiden vnd mit tebichen . 
vnd fi fich legen wolten . vnd zehant fprang daz hüntel auf daz 
pet . als ez vor gewon hiet. Da nam ez die frab pei den hintern 
füezzen . und flüg ez vmb ein want . alfo daz ez ßarb. Daz fach 
der ritter vnd fprach in zorn zü der frabn . O ir leichtez weip vn- 
tugentleichs . war vmb flacht ir daz hüntel vor meinen äugen . 
vmb die want . vnd tot ez. Sie antwurt vnd fprach alfa nv facht 
ir doch wol daz vnfer pet iß geziert chofperlichen mit feiden. So 
chumpt ewr hunt her mit horwigen füezzen . vnd vnfaubert vns vu- 
far pet gewant . vnd hüb an ze wainen. Der ritter fprach nv lat 
von ewerm wainen vnd daz fei eb vergeben . vnd tüt fain nicht 
mer. Do chom fab zü dem dritten mol zü irer müter vnd fprach 
zü ir O müter ez iß mir ein grozzeb pen . Daz ich mich fo lan- 
geb zeit fol enthüben . von dem prießer . nv haß du mir verhaiz- 
zen du welleß mich nicht mer irren. Nn fag mir wie fol ich in zü 
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dem dritten mol verfuchen . ob er ein man fcy. Do untwurt ir ir 
nifitcr vnd rprach . Nu hintz funntag To wil er ein wirtfehaft haben 
vnd werden vnfer vil edel vnd vnedel . paiderlay da eiten . wann 
wir dar geladen fein von im vnd wenn dann der Tifch mit dein 
tifchlaohen gedekt i ft fo pint haimlichen dein fluzzel in daz tifch- 
lachen . da daz eiten auf Aet vnd die pecher vnd die chöpf vnd die 
glefer . vnd angAer. So fprich o ich han vergeffen mein« meffere 
in der chamer . vnd var dann auf fam vrwajrnig vnd zuch ez allez 
famt nach dir . daz ez ab dem tifch vall . vnd fberficht er dir dann 
die tat . fo tu ffirbaz waz du wilt. Do ded 1 zeit chom vnd der tag . 
daz die geladen folten chomen zfi der wirtfehaft vnd der tifch ge- 
richt waz vnd die eiten auf dem tifch Aunden mit aller zier der 
triochuazz . vnd wein vnd allez daz . daz dar zfi gehört. Do flarht 
few . die flufTel in duz Tifchlaken vnd für do'vrwasrig auf von dem 
Tifch vnd fprach fl het irs meffere vergelten . in der chamer vnd 
zoch nach ir daz tifclilachen. vnd chcrt vmb allez daz . daz auf dem 
tifch Afind . da wart ein groffer vngelimpf an dem tifch . daz ma- 
nich geladner fein gewant da vnfaubert vnd daz effen lag auf der 
erden. Der ritter befchainbt fleh dez gar fer Vnd ward vnmaffen 
zornig vnd durch der geA willen vertrfig er den zorn . vnd fchöf 
daz man ez allez von newen dingen beraittet vnd ein ander tifch- 
lachen legt er auf den tifch . vnd erpot ez föllichleichen feinen 
geAen mit aller tugend vnd zier. Vnd da de$ wirtfehaft ein end 
nam . Do (60* 1 ) vrlnubten fc^ fleh eile*- von einander . vnd von 
dem Bitter vnd dancliten im vleizzichleich. Do der morgen chom 
do Afind der ritter fru auf vnd gieng zfi der chirchen vnd hört ein 
meff . vnd hiezz er mit im haiin gen . den chorer der chirchen . 
vnd der chond wol lazzen Vnd fprach zfi im volg mir in mein cha- 
mer . Vnd gie zfi dem pet . da fein hauffrafi' an lag . vnd fprach 
zfi ir . Fra'fr Aand auf. Sie antwurt vnd fprach . ez iA noch nicht 
thertz zeit . daz ich fol auf Aen . war vmb fol ich dann auf Aen . 
ich wil noch lenger ligen. Er fprach zfi ir Aand auf man wil dir 
lazzen . vnd pay dem arm. Sie fprach zfi im Herr nv han ich fein 
nie gewent . vnd han mir nie nicht gelazzen. Er fprach daz iA 
war vnd dar vmb piA du auch ein törynn worden . daz du nicht 
waiA waz du tfin folt. WaiA du nicht waz du mir getan liaA nv 
zfi dem dritten mol. Zfi dem erÄen flugd du mir nider mein paumb . 
zu dem andern mol flugd du mir ze tod meinen hunt. Nu zu dem 
dritten mol . hafl du mir ein grozz fuiirch erpoten . vor meinen 
frevnden. Dar vmb piA du törifch vnd haA dez wilden plfitz ze 
vil . du bedarft gar wol . daz man dir lazz . daz du mich noch 
dich ffirbaz nicht raer leAerA. Die fraw Afind auf waineud vnd 
rakcht ir hend auf vnd fprach O lieber herr erparm dich fber 
mich E/ antwurt ir fraw nicht pit parmhcrtzichait . ez iA ze fpat . 
allein Areck den arm her . Ich mfizz daz plfit pei dem liertzen her- 
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auz haben . vnd da mit fprach er zfi dem lazzer . flach teuf in die 
adern . daz ez volg. Der lazzer flug ein grozzen teufen fiag in den 
arm . daz daz plut her auz fchoz alfo . daz die fra& erplaichet vn- 
ter den äugen . vnd do ez genug waz gangen . Du fprach . der 
ritter Nu pint zu den arm . Nu rekch her den andern arm. Si 
fprach O lieber her lazz mich dich erparm . wenn ich flirl» yetzund. 
Der ritter antwurt ir . daz folteß du vor bedacht haben . da du .mir 
daz teteß. Si reicht den andern arm . der lazzer flug ein teufTen 
flag darein . daz der fwuizz her gicng mit vmnazzen . alfo daz 
feft nider viel . vnd da lag für tot. Hör auf fprach der ritter vnd 
pind zu vnd hiezz fi gen zu dem pet vnd Tprach gedench waz du 
fürbaz tun fülleß. Die fraw fant nach irer muter vnd do fi chom . 
vnd daz allez vernam . die frcwt lieh dez . daz er ir alfo mit ge- 
farn het . vnd da die tochter ir umter an fach . do fprach fi . O 
liebi muter ich pin wirrleichen nahen tod. Do antwurt ir die mu- 
ter . nu han ich dir ez vor gefagt daz die alten gMeülieh fint vnd 
tbel . vnd nicht vertragent . hieteß du dann an im geprochen mit 
cym pfaifen . fo het ez dein leben gegolten . wilt du aber noch den 
pfaffen lieb haben. Do antwurt fi alfo . fürbaz han ich niemant 
holt denn meinen rechten choman. 



Von Octaniano vnd von eym turn mit pilder. 

Cf. C. 

Octauianu« reichuet ze roin gewaltichleich vnd reich . vnd doch zü 
vaß girig auf golt . vnd auf filber dez er begert . zu dem dritten 
waz ein maißer ze rom . der hiezz Virgiiius . (61 a ) der waz vol- 
chomen in der fwartzen ebunß. Nu paten in dier romifchen pur- 
ger . daz er etwaz macht da mit fi erchenneo ir feind . daz fie fich 
vor in bewarn mochten. Da pawet er einen hohen turn . vnd in 
der hoch dez turn« vmb vnd vmb fo vil pild als vil der land warn . 
die rom vntertaenig warn . vnd in der mit dez turne Machet er ein 
pild . daz hiet ein guidein appfel in der hant Vnd ein beglich pild 
chert fein antlütz gegen dem land . da ez hin gehört. Vnd wenn 
fich dann ein lant vmb chert daz ez wider ßreb waz . den Komeern . 
fo laütet ez ein glogken vnd da mit laütechten die andern auch. 
Ettleich fprechent daz der romer got Panteon feinen rugk chert 
dem pild dez landez . wann dann die romer daz fahen . fo befamp- 
ten fi fich mit her* chraft vnd wider twungen fi dann her wider. 
Alfo mocht fich dann chain lant verpergen vor den rümern . von 
der pild wegen . die da warn. Dar nach macht maißer virgiliua 
durch der armen lacut willen in ze troß ein grozz feur . daz fiaet 
pran . daz feür fich mochten gewermen vnd pei dem feür . ain auf 
wallenden prvnn . daz fi fich mochten gelaben oder fich paden . 
nahen pei dem feur. Da felbcn machet er ein pild daz da ßund . 



Digitized by Google 




119 



Vnd an feinem hirn flünd gcfchriben . wer mich Hecht zehant tü 
ich mir ein rach . daz pild ßünd lang zeit da . zu dem letzten 
chora einer . der die tberfehrift laz . wer mich Hecht. Der ge- 
dacht zfi im . fl waz rach nyroß du dir . ich gelaubet noch e . gsb 
ich dir ein manlHag . daz ich vnter deinen füzzen fündc einen groz- 
zen hört. Vnd dar vmb wolteß du daz dich niemand fliig . daz du 
nicht vieleß. Der liezz nicht er Häg daz pild an den hals . daz ez 
viel vnd als pald verfwant daz wazzer vnd daz feur erlafeh . vnd 
er vand niendcrt chaiuen hört. Die armen Ixut wurden gar laidig 
von dem vall dez pildez. Vnd fprach Verderb der der durch feiner 
geitichait willen daz pild hat ze Hort vnd vns vnfers troßez beraubt 
hat. Dar nach chomen drey chünig die den Roma:rn vil vngeinachs 
auf teten. Vnd fprachen wider ßch felben . wie möcht wir vns ge- 
rechen . an den Römern vnd fprachen wider einander . wir muen 
vns vrab fuß . als lang der turn da ßet mit den pilden als lang 
fchaf wir nichtz . vnd mügen auch wider die römer nicht geßrei- 
ten. Da fiunden drey ritter auf vnd fprachen . waz geit mau vns . 
daz wir den turn mit den pilden erprechen . da antwurten in die 
drei chünig . vier potigen voller goldez . du fprachen die ritter daz 
gefchech alfo. Die drey ritter namen daz gilt ■ vier potigen mit 
gold . vnd füren gein roin. Vnd pei dein erßen tor grüben fi auff- 
wendig . ein grozz grub vnd tcuffe . vnd legten dar ein grozzen 
hört von gold. Vnd pei dem andern tor auch ein einen hört. Alfo 
taten fi auch pei dem dritten tor auch ein micheln hört ( 61 b ) da fi 
daz nv getaten in der ßill . Do giengen fi in die fiat für den chui- 
fer. Der enkegent in vnd grüß fi . vnd fprach zu in von wann feit 
ez. Si antwurten vnd fprachen . lierr wir fein von vurren landen . 
vnd fein auzlcger der Traevm vnd mag vns nicht anderz getrau- 
men . dann do golt vnd filber leit verporgen . daz macht wir wol 
finden mit vnferer chünß Nu haben wir gehurt gar vil von ewrer 
frümchait . vnd fein zu e&ch her chomen . ob ir vnferer dienß be- 
dürft. Der chaifer fprach ich wii ewch bewxrn. Si antwurten dem 
chaifer her mir nemen haben tayl . waz wir mit chunß finden filber 
oder golt. Der chaifer fprach ir redt gar recht . da mit giengen fi 
mit (dem) chaifer in fein palaß. Nach dem abent effen fprachen 
fi z& dem chaifer Herr weit ir fo legen wir vns Haffen vnd dem el- 
tißen wirt trawmen ein travm pei der nacht . vnd den felben travm 
Tagen wir eich morgen. Der chaifer fprach nu get in gotez ua- 
inen . vnd got geb rieh einen güten trawm. Die giengen für fich 
vnd vertriben die nacht mit fraei'den vnd mit fpot . dez morgens 
chomen fi für den Kaifer. Herr ich han heint gefehen fprach der 
eltiß einen travm . daz vor dem vodern tor der Stat . auHerthal- 
ben iß ein tieffi grüb . darinn iß verporgen ein potig mit gold . der 
chaifer fprach . Nu ge wir ßill hin auz . vnd verfüchen wir ob 
dem alfo fey . vnd do fi hin auz chomen vnd vcrluchten mit gru- 
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ben . da funden fi als der ritter gefegt hiet. Der chaifer ward 
fro . vnd hiet fi in grozzen eren vnd hfit Vnd nam daz gilt in fein 
chamer vnd halben tayl gab er in. Nu fprach der ander ritter ich 
wil auch heint verfließen . waz mir träum. Dez morgens fprach er . 
er hiet gefehen ein träum . vnter dem ander tor la>g ein potig mit 
golt vnd mit filber . daz ward auch gegraben vnd ward funden. 
Alfo tet auch der dritt als die zwen heten getan. Dar nach Tpra- 
chen fi alle drey zu dem chünig herr wir haben alle drey nvr ain 
trawm gefehen . heint an der nacht. Herr ez leit vnter dem turn . 
da die göttcr inne find . fo grozz gut . daz dez ein vnmazz ift. Do 
antwurt der chaifer . dez tun ich nicht . daz ich den turn erprech 
mit den pilden . durch dez goldez willen. Si antwurten im vnd 
Tprachen herr wir graben fo chlügchleich daz wir dez gruntfeß 
nicht fchaden . vnd daz müzz pei der nacht gefchehen . daz fein 
der pofel nicht inne werd wann ez wurd vns der hört vertragen. 
Der chaifer fprach nu hin vnd tüt daz peil . daz ir mügt . mor- 
gen fo chum ich mit raenigm' roffen zu ed'ch . nach dem hord. 
Die drey ritter gie(n)gen mit frauden da hin pei der nacht . vnd 
begonden graben pei der gruntfeß ( 62 *) dez turns . vnd vnter gru- 
ben fey vnd zundten dar vnter ein fewr vnd hüben fleh da mit 
ir ßrazzen. Nu worn fi chaum ein* meil ferr von der ßat ze 
rom . Da der turn mit den pilden nider viel. Dez morgens chomen 
die purger von rom vnd horten vnd fahen . daz der turn geuallen 
waz vnd chlagten ire'fr hertzen lait vnd fprachen . dem chaifer zu. 
Der chaifer fagt in wie die mit in gefarn hieten Da antwurten im 
die Römer vnd fprachen . von deiner geitichait fey wir entwert vn- 
ferer wirden . da von fchol dein pozzhait hin wider gen . in dein 
feüis haubt vnd namen in da mit vnd guffen im zelaffens golt 
in fein munt daz er vol wart vnd fprachen zu im . nach gold hat 
dich getürß nv trincli golt vnd begruben in alfo lebendigen in die 
erden. 

(I)R*) lieben nv mag man pei dem chaifer wol verßen einen 
ieglichen chrißen munfehen . der die tauff genomen hat der ^ber 
elle'fr dinch folt begern . daz hail der fei . vnd der turn . daz iß 
ein betruebtz hertz hintz got erheben . vnd die pild lieb haben . 
daz iß die frncht der fünf (inne . zü gotez dienß laiteu. Daz pild 
mitten in dem tnrn . daz iß dein Tel . die felb . fol haben . in der 
hant einen guidein appfel . daz iß die lieb zü got. Ez ge dir wol 
oder $bel in dirre werlt. Nu het ein yeglichez pild ein glogken. 
Alfo hab auch - ein iegliche fei einen (in gozz der fich !ae\Vt vnd 
wegkh die feind . daz fint die Mmf fynn die füllen fich erheben . 
wider die anweigung der feind . daz iß der teufel vnd die werlt . 
vnd dein aigner leip. Virgilius het ein pild gemacht . dar an ge- 
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fchriben waz wer mich flecht ich nym mir eia rach. Daz pild mag 
fein . adam vnfer erßer uater . der felb hiet den prann . der parm- 
hertzichait . vnd daz fe^r der genaden. Nu ward er geringen von 
dem teufel . do er den appfel azz . daz der prvnn der parmhertzi- 
chait vnd daz fe&r der vntotliehait verfunden . daz iß daz gantz 
menfchleich geflascht verdorben . vnd wart gcgifftigt mit fünden. 
Pei den drein rittern verltet man . dreyerlay haubt fund. Die erß 
daz iß hochfart. Die ander daz iß begir der äugen. Die dritt daz 
iß begir der leipliclien wolluß . vnd mit den felben Funden . wirt 
der menrch vil oft betrogen. Dez erßen legt der nicnfch die pori- 
gen . vntcr daz tor . pei der potigen verfiel man die geitigen hertz 
der reichen . vnd der gewaltigen der hertz ligt in dem erdtreich . 
daz iß elli ir begir . die verdirbt mit in. Wenn fi nv ßerbent Ala 
gefchriben ßet . Si affen fi trunchen fi fpiiten . da mit ßurbens vnd 
furn gein hell. Die ander potig iß die geitichait . die fich ver- 
pirgt . in die geitigen . die fo vil begernt daz fi fich felben verlie- 
fent Als wol fchein iß . an dem lucifer , vnd an adamen (62b) Dj e 
dritt potig iß die fraffhait wann waz die felben gewinnent daz le- 
gent fi in den pauch . der ir got iß. Die vierd potig iß vnchteufch 
mit der verderbent die weifen . vnd die gelerten . wann yetzund 
niemand als vnchasufch iß . vnd fint als die gelerten vnd die pfaf- 
fen vnd verderbent auch die reichen . mit fampt den armen . da 
von mit den vier potigen verderbent gar vil man vnd frawn . an 
leib vnd an fei. 

Von dem chünig der fant peter vnd fant paul mit gewalt 
wolt nemen in Lxxviij cappitel. 

EIS waz ein hochfertiger chunich vnd der waz ein haiden . vnd der 
felb hiet mut Er wolt die leichnamen fant Peters vnd fant panls . 
ze rom abtragen vnd verßeln . oder mit gewalt nemen Da der von 
haim für vnd benacht eins in einer ßat . Do fprach er hintz feinem 
hofmaißer oder fein Hofmaißer Tuch mir heint ein fchönez weip . 
daz die heint pei mir flaf . vnd waz ich ir geben fol . daz wil ich 
ir geben . daz hört der Marfchalkh . der wart geworden in ein be- 
gir der miette . vnd furt fein aignez weip wider irn willen . an daz 
pet dez chunigez. Do der morgen chom do fprach der chunich zu 
dem Marfchalkh . tu daz venßer auf . daz ich fech wie fchon die 
fradr fey . die heint pei mir gelegen iß . fo gib ich ir dann tau- 
fent guldin . vnd do daz venßer ward auf getan . vnd daz der chu- 
nich fei erchant . daz fc’S- dez Marfchulchs hauffraw waz . Do 
fprach er zu im . 0 du pöfer man wie haß du geleßert dein hauf- 
fruwn . da mit daz du mir fie zu haß gelegt vmb daz gelt. Nu 
zeuch dich pald auz meinem reich vnd wo du lenger dar inn be- 
leibß . fo müß du verderben eins pofen todez. Da er daz hört do 
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fluch er auz dem chünichreich vnd ward nicht mer dar inn gefeiten 
Vnd alle die zeit vnd weil die der chünich lebt hielt er die fra'frn 
in ern vnd mit fraeuden. Darnach bcfampnet der chünich ein grozz 
her vnd zoch gein rom vnd vmb fazz die flat mit her fo lang daz 
die romer im geben wolten haben die leichnamen fant Peterz vnd 
fant Paulen . daz er vou der flat züg. Nn worn zü der zeit fiben 
weis maifter in der Stat vnd zu den felben chomen die pnrgcr ze 
Koni . vnd fprachen zu in . Waz tü wir dnrzti die flat iß in dem 
gepreflen . fl werd verlort! vnd zeßürt. Ez ift vnerberglich daz wir 
in geben die heiligen leichnam fant peter vnd fant pauls. Do 
iprach der erft ntaifler ich wil die flat vnd die heiligen vor in wol 
hehaben ainen tach. Der ander fprach ich halt fl den andern tag 
Alfo woltens fis all . jeglicher ainen tag frißen. Der chünich wart 
die flat flurmen. Der erft maifter hüb an ze taiding mit dem chü- 
nich . vmb einen l’uon . vnd hüb an weiflich ze tayding vnd ze re- 
den . Alfo daz der chünich der flat dez tags nichf nicht tet mit 
ilarin. Alfo redten fl all . yeglicher einen tag . vntz an den letz- 
ten maifter . zü (63 a ) dem feilten chomen die pnrger vnd fprachen 
O lieber maifter . der chünig hat gcfworn . er well die flat morgen 
gewinnen . gefchicht daz . fo fterben wir all. Nu hail vns als dein 
gefellen . haben getan. Da antwurt er in . fürcht ed-ch nicht . 
morgen an de tag. So mach ich . daz der chünich fleucht mit al- 
lem feinem her. Der maifter legt an aynen wunderleichen rolth . 
dar an worn pfaten federn . vnd chlcechlein vnd anderer vogel varb 
vnd vil zagel. Do mit gieng er mit zwain ploffen fwerten auf ein 
hohen turn der Hat. Da in der chünig mit allem feinem her wol 
gefehen mocht . vnd auf dem turn ward er fleh hin vnd her we- 
gen . famm er wolt fliegen. Vnd die vedern fchinen vaß vnd die 
zwai fwert hiet er in dem munde. Daz fahen etleich vnter dam 
•her . die fprachen Herr fecht ir nicht ein wunderteichs auf dem 
turn Aen. Er antwurt vnd fprach . ia ich fleh ez wol Aber waz ez 
fei . dez waizz nicht. Do fprachen fl . ez ift der cliriften got . der 
ift von himel geuarn . der wrrt vns alle Halten mit den zwain fwer- 
ten vnd wirt vns all toten . ob wir lenger hie ligen. Do der herr 
daz vernam . der ward fielt fürchten vnd fprach zü in . Ez ift nedr 
ein weg dar auf daz wir hie die ßat raunten^ daz vns ir got icht 
flach. Da mit hüb fleh der chünich auf mit allem feinem her . 
vnd für da hin. Die runter wappneten fleh vnd volgten in nach . 
vnd erflügen den chünich vnd ein menig der fefaar feins herz . vnd 
alfo wart der chünig dber wunden mit der weizzliait der chlügen 
maifter. got hilf 

Nu ir lieben der dbermüctig chünich . daz ift der teofel . der 
van feiner liochfart wegen geuallen ift von himel vnd wolt fleh got 
nicht diemüetigen . funder allein . er wil haben fchoni weib . daz 
ftnt die fei . nach got gepildet . vnd die fei haizzent . dez teufels 
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trngnuzz. Na famnecht der teufel ein grozz her . daz iß all hoch- 
fertig . all geitig . all fraezzig . all vnchaeufch . vnd mit den wil 
er gewinnen . die leichnamen . fant peter vnd fant Paul der zwelf 
poten . vnd daz fint die hertz der guten leut . an fich ziehen . daz 
die Haffen in feiner fchäzz . waz l'ol dann der raenfeh dar zu tun. 
Er fol laden fiben weiz maißer . daz fint die fiben werch der parin- 
hertzichait . mit den der menfeh mag ^ber winden den teufel . mit 
allem feinem her . daz fint die fund Vnd der ain weiz maißer . daz 
iß ein almufen geben gewonleich . aber mit gefirbtera gewand ma- 
nigerley varb • daz iß mit vaßen vnd mit peten . daz fint die zwai 
febeinende fwert (63 b ) da pei man verßet die lieb gotcz . vnd dez 
menfehen . von der teufel nympt die flucht. So fchullen wir auch 
in die hoch auf ßeigen als der maißer tet . daz iß mit lugenden . 
fchullen wir vns wegen hin vnd her . daz iß auz ainer tilgend in 
die andern . alfo behaben wir die ßat daz iß daz ewig leben. 

Von fiben weifen maiftern die zaubrer warn vnd heten den 
chaifer pezaubert in dem Lxxviiij cap. 

ES waz ein chaifer zu rom . der pei im hiet fiben weiz maißer mit 
den er daz gantz reich befach . vnd die felben fiben maißer prach- 
ten zä mit zauber chunß . daz der chaifer wol vnd chlaerlichen 
gefach. Aber aufwendig dez palaß gefach er gar nichtz. Nu heten 
die fiben maißer . daz zu pracht mit irer chunß . Wer einen trawm 
fach . daz er zu in chom vnd betseä'ttung nzm von in . vnd gaben 
in ein march goldez ze miet . vnd mit dem lauf gewannen fi mer 
hab . dann der chaifer mocht gehaben. Dar nach gefchach . daz 
der chaifer eins tags . an dem tifch fazz vnd ward fer wainen. Do 
fprach zu im die chaiferinn . O lieber herr durch wnz fach betruebt 
fich e^r fei. Er fprach O liebi fraw iß ez mir nicht ein grozzi 
fach daz ich allein nur hinn gefich in dem palaß vnd aufierthalben 
fich ich chainerley ding. Da antwnrt few . O lieber herr ir habt 
fiben maißer in e&erin reich mit der fynn . daz gantz reich ge- 
fchikht wirt . da fendet nach . daz fi ew fagen eAcrn preßen . vnd 
den fult ir in zaigen . darnach gepiet in . pei der pen dez todez . 
daz fi e& helfien . daz ir auch von dem palaß gefehen wert . als 
ander volkh vnd alfo wert ir gefehen. Der chaifer fant als pal<^ 
nach den fiben maißern . die chouien zehant zu dem chaifer. Do 
fprach er zu in . wizzt ez daz ich vor dem palaß nichfnicht gefich . 
vnd in dem palaß gefich ich wol. Da von get pald daz gepeut ich 
e^r . pei dem tod vnd macht daz ich vor dem palaß auch gcfech. 
Do fprachen fie . herr ir pit eins vnnmglichen dingez . doch gebt 
vns zehen tag vriß vnd an dem zehenden tag. antwurten wir ewch . 
dar •fber fprach der chaifer . daz gefeit mir wob Nu gedachten fi 
fich wider fich felben . vnd machten niendert finden . wie fi rnoch- 
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tcn gemachen . daz der chaifer gcfaech vor dem palaft . vnd gien- 
gen hin vnd her ob fl gemant funden . der in dar fber chond gera- 
ten. Nu gefchach daz . daz fl durch ein flat giengen vnd falten daz 
die chind' . die da fpilten . in einer gatten . do chom ein mentch 
zü mit einer markhgoldez . vnd tprach . 0 ir güten maifler . an 

der nacht han ich ein travm gefeiten . nv Tagt mir fein betamttung . 
fo gib ich e& . die inarkh goldez. Vnd daz felb hiet ein chint er- 
hört vnd daz fprach zu im . nicht gib in daz golt . Funder Tag mir 
den travm fo leg ich dir in auz. Do antwurt er vnd fprach . An 
der nacht travmt mir . daz enmitten in meinem paumbgartten fluend 
ein vrfprinch eins prunne da fo vii paechlein von fluzz . daz aller 
mein gart vol waz . dez (64 a ) waffers. Do fprach zü im daz chint 
gehaim vnd nym ein hawen vnd grab da feiben ein . da vindeft 
du ein fülichen hört . daz du vnd allez dein geflacht reich wert. 
Do lief er zehant hin haim vnd tet daz vnd vand auch ein fülichen 
hört . daz er vnd all fein Afterchünn reich wart . da gab er die 
inarch goldez dem chind . do antwurt daz chint ich tü fein nicht . 
daz ich ichtzicht dar vmb nem . funder ge vnd pit got vmb mich . 
da die fiben weis maifler daz hortten . die fprachen zu dem chind 
wie haizzt du . ez fprach ich haizz Mxrlinus . fl fprachen wir fehen 
wol daz grozzi weizzhait an dir iß. Wir wolten gern dir eins für 
legen . vnd woltzt du vns die worhait fagen. Ez antwurt in vnd 
fprach fo legt ez für. Si fprachen . vnfer herr der chaifer der ge- 
fleht wol wann er in dem palaft ift vnd aurfcthalben gefleht er 
nichtz nicht. Well du die fach ze Tagen . der plinthait . vnd ein 
ertzney dar zü ze geben . Alfo daz er gefeech . fo ga;ben wir dir 
den wirdigißen Ion vollichlich. Ez fprach ich waizz fl paidi wol . 
do fürten fl ez zü dem chaifer. Do fprach der chaifer zü dem 
chinde . chanft du mir gehellten von der plinthait die ich han auf- 
ferthalben dez palaßz. Ez antwurt int ia herr ich chans vnd 

fprach haimlich zü im . herr wir gen in die charner vnd die chai- 
ferinn . fo Tag ich eü^ch dann . waz dar zü ze tfin iß. Si giengen 
in die charner vnd die fiben inaißer beliben hie vor . in der Vorlau- 
ben . vnd do daz chint fach daz fpanbet dez kaifers . Do rüft ez 
den diemern vnd fprach zü in . tüt pald daz pet auz mit allem dem 
daz dar auf leit . fo fecht ir wunder. Da daz pet auz wart getra- 
gen . da waz vnter dem pet ein prunn . der hiet fiben pechlein . 
die auf popelten. Do fprach ez nemt war als lang der prunn vnter 
dem pet iß . fo gefecht ir nicht vor dem palaft . dez wundert fleh 
der chaifer vnd fprach zü dem chind . womit mag der prunn fuder 
getan werden. Do fprach daz chint . die fiben vrfprinch die da auf 
wallent die mügen nicht vertriben werden dann nvr mit ainer weis. 
Die fiben weizz maifler die ir da habt die haben e& fadfchleich mit 
geuarn . vnd habent ewch geplent . mit irem zauber . daz ir nicht 
gefehen mögt vor dem palaß . da von daz fic ir vntreü- defier paz 
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vollenden mögen . vnd wiffen cz nicht wider ze tun. Welt ir nv 
erlefchen ir vrfprüng . So haizzt dem erften maifler daz haubt ab- 
flahen . fo fecht ir daz die erd wallung erlofchen iß darnach flacht 
dem andern daz haubt ab . fo erlifcht auch die ander wallung Alfo 
wurden ß all enthaubt . vnd erlafchen die fihen wallung all fampt. 
Do fprach daz chint zu dem chaifer nv fitzt auf e^r roz . vnd rei- 
tet für die fiat. Da der Kaifer daz getet . do gefach er als chlar . 
als ander l«ut. Vnd dar nach gab er dem chind fein Tochter ze 
weib vnd vil hab dar zu. 

JR lieben pei den fiben maiftern müg wir verßen die fiben tot 
fund . die da plendent den menfchen . vnd irrend daz reich daz 
werltleich . als daz geißleich. Waz fol der menfch dann t&n (64 b ) 
Er fol wainen . als der chaifer tet Vnd fol chlagen recht als der 
Mxrlinus geffirt wart zu dem chaifer . do wart der chaifer gefe- 
hent. Alfo fol ein befchaidner peichtiger tun . der fol gen in die 
chamer feins hertzen . vnd fol daz pct dcz pofen lebens auswerf- 
fen . mit gantzer püzz . fo findet er den prunn . mit den fiben 
paechen . daz iß der teufel . mit den fiben totründen . die da auf 
wallend. Waz iß dann ze tun. Man fol dem erßen maifler daz 
haubt abflahen . daz iß daz haubt der hochfart mit dem fwert der 
Diemüetichait . dar nach haubt der Geittichait mit dem fwert dez 
almüfens daz haubt der vnchaeufch mit dem fwert der chsufch. 
Alfo von den andern fünden . vnd gefchicht daz an zweifei fo ver- 
gend die vrfprüng . der fiben todt fünd. Darnach vergend die 
plinthait vnd du nymß daz chlar liecht vnd geficht daz iß daz 
ewig leben. 



Von einem chunig der einen wunderlichen fit het. 

LXXX. 

ES waz ein gepictter der fatzt auf welher fein diener folt wer- 
den . der felb mücß drei würf werficn in daz tor feins palaßz daz 
in dann der herr zu diener nxm. Nu ehom ainer der hiezz Abibns 
der felb tet auch drey würf in daz tor . an dem palaß . den felben 
fürt der torw®rtel hin ein zu dem herrn . daz er pat vmb den 
dienß. Do antwnrt der gepieter fag an waz chanß du dienen. Er 
fprach fümfley dienß chan ich. Der erß iß . daz ich chan wa- 

chen . wenn die andern flaffen. Der ander iß . daz ich Haffen 
wenn die andern wachen. Der dritt iß . daz ich chan laden geß 
zu einer wirtfchaft. Der vierd iß . daz ich chan machen ein feur 
avn rauch. Der fumft iß . daz ich chan lern . daz ainer chumt in 
daz heilig lant an fchaden . vnd chumt auch her wider. Do fprach 
der chünich daz find gut dienß vnd belaibß du hie pei mir vmb 
dienß . mach ich dich teurer. Vnd ze hant machet er in fchafTer 
vber all fein hab vnd pfleger feins hauff . vnd dez reiche. Nu tet 
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er ein» wann der fvmer chom . wenn die laent flieffen vnd raflen fo 
wachet er vnd nrbaitct . vnd tet wez not waz ze tän . in dem Win- 
ter . daz felb beraitet er in dem fvmer. Aber in dem Winter wann 
die andern arbaiteten . fo rät er. Do daz der gepieter erfach . der 
röft feiner chamrcr aynem . vnd fprach zä im . Ge vnd nym ein 
chopf . vnd guff dar ein . effich vnd wein . vnd moft . vnd gib im 
daz ze trinchen fo fech wir waz er dar zä red. Do der fchaffer 
hct geehoft . do fprach er . ez waz gät vnd wirt gät vnd ift gät. 
Daz ift der effich . der waz zu feiner zeit gäter wein . vnd der wein 
ift gut ■ Vnd der moft wirt gät wein. Do fprach der gepietter ge 
vnd lad die menig meiner frevnd . daz fie dez nochften funntag» 
mit mir effen. Er läd allnin nvr fein feind . vnd feiner frevnd 
chainen . vnd der felben wart der fal vol. Doch warn fi nicht tod 
feind funder fl worn die die dem chünig ft®t nach redten. Vnd 
warn im nicht berait ze dienen . Ala die di fein frevnd warn. Vnd 
do fi der chünich erfach (65») der wart vngemät . Vnd rüoft dem 
Abiba . Tag an haft du mir nicht gefagt du chunneft vol laden zä 
einer wirtfehaft. Nu fprach ich daz du mir lüedeft frevnd . nn haft 
da geladen mein feind. Er antwnrt im vnd fprach . Herr eä-r 
frevnd chomen fiat zä eä-ch . wenn man fie ladt oder nicht ladt im 
ift aber nicht alfo . vmb enr feind . da von han ich fie geladen zä 
eärer wirtfehaft Daz auz feinden werden frevnd. Alfo gefchach 
daz. Da man in ez fo wol erpot . da wurden fi all fein gät frevnd 
vnd alle die da warn . die wurden vndertaenig dem gepieter . recht 
fnm die freund. Der chünich fprach Abiba er füll den vierden 
dienft den du chanft Abiba fprach . herr ich pin berait nu het er 
dürre holtzer vil . gederret an der funn . als vaft wenn man fie leget 
an ein feur . als pald warn fi entzünt vnd prnnnen an ruglth Alfo 
daz doch der gepieter . fich wol vermocht mit ollen feinen freun- 
den . vnd dienasrn. Dar nach fprach Abibaz wer nu well gen in daz 
heilig lant . die volgen mir nach . vntz an daz geftat dez Meres . 
dez volgten im ir vil nach. Vnd do er zu dem Mere chom . do 
fprach er zu dem volkh . Ir lieben fecht ir daz ich da fich . fi 
fprachen nain. Er fprach fecht wie ein grnzz ftainwandt . vnd in 
der ßainwand wonet ein vogel . der folicher natur ift . Als lang 
er in dem neft fitzt als lang ift daz mer gerät vnd fridleich vnd 
ein yeglicher mag wol die weil ficher fber daz mer vam. Aber 
wenn der vogel ab dem neft flengt fo wirt daz mer wüettend. Da 
fprachen fi wie müg wir gewiffen wenn der vogel in feinem neft 
Gtzt oder ab flengt. Er fprach ez ift ein ander YOgel der dem 
vogel feind ift . der oft dez vogels neft bcfcheiffet oder vnfau- 
bert. Vnd wenn er ficht fein neft gevnfaubcrt . fo flengt er nb 
dem neft. Si fprachen nu wie müg wir den vogel befchirmen . vor 
difem vogel. Er antwurt Der feintleich vogel flencht eins laemm- 
leins plut vnd wenn man fprengt daz plüt in daz neft . fo getar der 
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vnfauber vogel nymmer dar anf gefitzcn noch gediegen. Die red 
die namen fi anf vnd toten daz . vnd füren dcher hin vnd her . an 
fchaden. Do der gepiettcr daz vernnm . do half er im zu der rit- 
terfchaft mit grozzen wirden vnd eren. Maria hilfz adiutia. 

■R lieben der gepietter . daz ift der himlifch vater . der die . 
ee . auf gefetzt hat . wer an daz tor chöm . daz der drei wfirf 
t;rt . daz ift gebet vaften vnd almflfen . der mag ehomen zü dem 
himelrcich vnd in dirre werlt wirdichleich gedienen. Der arm Abi- 
baz daz ift der arm menfeh . der plofTcr wirt geporn . in dife werlt. 
der hat got daz verhaizzen in der tauf . ffmf dienft. Der erft 
dienß ift fteet wachen in guten werchen . wenn die andern flaflen 
in den fünden. Dar vmb fprach got wacht . wenn ir nicht (65 b ) 
enwizzt. Wann der herr chumt vnd wenn die weil clinmt . da von 
full wir wachen vor fünden . daz ift anf hüm ze fünden. Da die 
andern inn lazzen vnd flaften . fam die eprecher vnd die dieb tünd 
vnd auch die ranber . die geitigen ala die purger vnd die chnnf- 
la-nt vnd die geitigen pfaffen . die weder chint noch Gliche weib 
habent vnd li doch nicmant erfüllen mag. Der ander dienft ift daz 
wir choften füllen . güten wein . effich vnd mnft. Der erlich betnüt 
die püozz . wer die tüt . die ift güt geweft . den die li begangen 
haben . die nn reichen in dem himel ■ mit der wir hie mügen er- 
werben gotez liuld vnd ehomen zü dem ewigen leben. Vnd der 
moft wirt güter wein . daz iß wenn die fei vnd der leip an dem 
Jnngften tag werden gechlariliciert . daz ift in chlarhait geewigt. 
Der dritt dienft ift daz wir ehomen vnd laden di geß . daz ift daz 
wir mit güten werchen vnd wortten vnd mit güter predig vnd gfi- 
tem leben . die freund vnd die feind pringen zü güter freuntfehaft. 
Der vierd dienft ift daz wir chünnen machen ein feur an rauch oder 
rugkh . daz ift die lieb . die ein yeglich menfeh haben 1hl . an 
zoru vnd an grymm vnd an neid. Waz ift ein zorniger menfeh an- 
dere . dann nvr ein hantiger rugkh . daz er nicht fprech ich han 
meinen niechßen lieb in dem mnnd . vnd in dem hertzen hazz ich 

in. Der fünft dienft ift . daz wir chünnen lern den weg zü dem 

heiligen land . daz ift gein himel. Daz mer ift deS" werlt . die ft®t 
wüettend ift ala daz mer alfo ift die werlt auch . nn iß einer arm . 
nv ift er reich . nn ift er fieeh . nv gefunt . nu ift er innch nv alt . 
nv lebendig . nv tod. Daz ftain gefchirr ift dez menfeben leip . daz 
neft dar inn . daz ift dez menfehen hertz . der vogel in dem neft . 
daz ift der heilig geyft . den er in der tauf enpfieng wann als lang . 
vnd der heilig geyft ift in dem hertzen . als lang ift der menfeh 
gütig . vnd mag ehomen zü dem heiligen land . daz ift gein himel. 
Aber der uogel . der da feind ift dem edeln vogel dnz ift der püz 

gaift der zü aller zeit tracht . ze vnfaubern daz neft . daz ift dnz 

hertz dez menfehen . mit pofen gedaenchen. Vnd dar nach mit pu- 
ren werchen . wenn er die tüt . fo fleucht der vogel ab dem neft . 
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das iß der heilig geyß . anz dez menfchen hertz. Waz fol man 
dann tun . man fol daz neß fprengen mit eins laemmteins plut . daz 
iß daz du gedenchen folt . der marter vnd dez plutez iefu chrißi . 
der daz vnfchuldig lamp waz der getot wart . für vns arm Funder 
an dem heiligen chrautz. Die folt du haben in deinem hertzen . fo 
mag dann der tenfel nicht gevnfaubern dein hertz . vnd der heilig 
geiß chumt hin wider . vnd wonet dar ein . vnd daz mer wirt ßill 
vnd fridleich . alfo chumß da dann zu dem heiligen land . daz iß 
gein himel . da vna got hin weifen müezz . dez hclf vna der vater 
vnd der Tun vnd der heilig geyß amrn. 



Von einem armen mann in einem torf (66 a ) 

Ez waz ein armer man in einem dorf . der gieng t »'glich in einen 
walt nach wirft. Nu chom er von gefchicht . in ein dilch hurd dez 
waldez . vnd viel da mit in ein teufTe weite grub dar anz er mit 
nichte chomen mocht. Vnd ainhalben . in der grub lag ein groffer 
trakh. In der andern feiten . lagen vil natern Nu giengen die na- 
tern alle tag in der grfib . zu einem ßain . der en mitten in der 
grub lag . vnd ye aine nach der andern lekt an den ßain vnd gien- 
gen dann her wider ordenlichen. Dar nach lekt der trakh auch 
den ßain vnd wenn ß daz getaten fo raßen fi den gantzen tag. Do 
der arm man daz erfach . Do gedacht er im . feind ich nichtz ze 
effen han . noch ze trinchen . vnd rauzz leicht alfo ßerben . fo wil 
ich doch auch gen vnd an den ßain lekchen vnd gieng vnd lechkt 
an den ßain . vnd vand allen gcfmach vnd genug an dem ßain . 
vnd alfo ward er gelabt als ob er allez effen gegeffen hiet. Nach 
lützel tagen hört er ein groffen doner vnd fchaiocAlichen. Alfo daz 
alle die natern fluhen . aus der grub vnd der trakh floch auch auz 
der grub. Da der arm man daz erfach . der hielt fich an den zagel 
dez trakchen . mit dem zoch in der auz der gruben . vnd warf in 
mit dem zagel verre hin dan . vnd mit dem fcliray der arm man . 
zu dez gcfchray chom vil Volks vnd namen in vnd furten auz dem 
wald. hilf got 

WV ir lieben der arm man der iß ein yeglicher menfeh . der 
in dife werlt nakt vnd plns chomen iß . der get in den walt nach 
widt . vnd vclt in die gruben . als pald er ein tot fund lieget da 
er in einem grozzen fehadten leit . daz iß in dez teufcls gcwalt . 
vnd die natern . die pei vns ligent in der grub . daz fint all vnfer 
fynn . die mit vns ligent in den fünden . daz wir fy laiten • nur zu 
den fänden vnd feiten nach gotz willen . vnd ligen in der gift der 
fänden . der trakh . daz iß der gölleich gewalt der den funder be- 
wart . daz in die teufel nicht martern . als der pfalm fpriclit . mit 
im pin ich in feinem trubfal . vnd ledig in. Der ßain der mitten in 
der grub leit . daz iß chrißus . dar an aller föezzer gefmach leit . 
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zfi dem felben Hain . füll wir in vnfern nüten vnd aengßen Iauffen 
rnd in lekchen . daz iß an rüeffen . mit andächtigem gepct. Der 
grozz doner . daz iß ein lantredr peicht . vor dem prießer. Vor 
dem felben doner . erfchrekchen all natern . daz fint all vnfer fynn , 
die weichent auz der grub . dez ewigen todez . vnd der Trakh daz 
iß der gütlich gewalt . der wirfet vns ferre von der grub . daz iß 
von der hell. So fchreyen wir mit lauterer ßimm . vnd chomcnt 
dann die laeot . vnd weifent vns anz dem wald . daz fint die prießer 
vnd die Prelaten . die vns lernt die rechtichait . da mit chomen wir 
zS dem ewigen leben . amen. (66 b ) 

' Von einem aynhurn vnd von zwain iunchfrawn. 
in dem Lxxxij (cap.) 

'Bz waz ein gepieter der hiet ein walt . dar inn waz ein einhnrn . 
dem felben ainhorn . getorß niemant genahen . daz vernara der ge- 
pietter . vnd vragt die maißer . waz dez tyers natur wxr. Die 
fprachen do . daz ainhorn hat lieb plozz vnd rain magd. Vnd frswt 
fielt irer antlütz. Nu hiezz der herr füchen . in allem feinem 
reich . z&o fchon vnd rain Junchfradrn . fo man fi aller fchonß ge- » 

haben mücht. Die wurden funden. Vnd die giengen in die wüeß 
dez waldez vnd warn gar enploß . die ain iunch frafv . die nam ein 
pech vnd die ander ein fwert Vnd da mit fungen fi gar füezz . in 
dem wald. Daz erhört daz ainhorn . vnd chom zu in gelauffen. 

Vnd begond ire tüttel fangen . die iunchfra’fr . fügen fo lang . daz 
ez wart rüen in iren fchazzen . in der fchazz . die daz pech trüg. 

Aber die iunchfrafc die daz fwert trug do die fach . daz ez entflaf- 
fen waz . in der fchos irer gefpiln . die flüg im fein haubt ab . 
vnd tötet ez . die ander vieng fein plut . in daz pech. Vnd von 

dem plut hiezz im der chünich machen ein purpur. 

|R Heben der gepietter iß der himlifch vater . got felber . daz 
ainhorn iß vnfer herr Jefus chrißus . der waz vor der menfehait 
gar -fbel Die zdro Junchfrawn . die warn . Eua vn Maria . die 
worn paid ploz . von allen funden. Eua in dem anfang irer ge- 
fchepfd . Vnd Maria in irer müter leib. Alfo warn fi paid rain. 

Eua trug daz fwert daz (iß) die fünd dar vmb . Chrißus getötet iß . 
vnd geßorben. Aber Maria hielt daz pech . daz iß daz er von ir 
nam . die menfehait vnd die menfchlichen natnr. Daz ainhnrn 
fangt ir paider pruß. Pai zwain prüßen iß ze verßen . die alt fee . 
vnd die ne& fee . Die chrißus gelogen hat . alfo daz er fi paid er- 
füll hat . vnd hat fein plut vergozzen. Von dem felben plüt find 
vnfer fei pnrper worden zfi dem fewigen leben. 

Von Fant daniel der holi faeul fach (txxxiij) 

Daniel fach ein faeul . der haubt waz guldin. Die pruß rnd die 
(Gesta romanoTum.) 9 
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arm filbrein . der paueb vnd die gcmscht glogltfpeifein Ir febinpaia 
Eyfnein . der fiiozz ein tayl . Erein ain tail Eyfnein. Die feul Fach 
auch Nabuchodonofor der chünich vnd verftünd Tein nicht, Got gab 
ez Danieln zu verften. Vnd ayn ilayn wart gelüfet . an hend . vnd 
näg die facul zS den füzzen . dez Erein vnd dez Eyfens. Vnd zer- 
raib die faul alle fampt. Ifta ftatua ßgnat ftutum mundi 

IR lieben die fteul bezaichent diteü werlt . die pofen vnd fal- 
fclien l*ut dirre werlt . die in raanicberley wei« gefetzt fint. Der 
fand hanbt waz von lauterm gold. Da pei verfte die fürften . die in 
liochfart Ilrebcnt vnd ander gewaltiger. Fei der prüft vnd den 
zwain armen verfte die geleichrner vnd Sprecher vnd all vnch&nfch 
laeut man vnd weih- Auch ppi der prüft ■ mag man verften . die 
menfcliait oder die gewiffen der menfehen. Pei den zwain armen . 
verftet man die werch der gleichfner . die babent arm vnd prüft 
von (über. (67 a ) Si fchreien vnd predigen vnd erzaigent fleh die 
werch ze haben der fi nicht enbabent . daz fint gut! werch vnd 
heiligoA' . der fie Heb rüement vnd doch an in nicht fcheinent. Fei 
dem pauchc vnd dem gemacht . verftet man die laent die gegeben 
Bnt der frazzhait vnd der vncheeufch . der fejben laut . iß der 
pnuch ir got die felben habent chupfrein pteuch . die chaum oder 
nymmer werdent gefatt . in ircr frazzhait vnd pozzhait. Pei den 
Eyfnein fchinpainen verfte wir die reichen . die geitig vnd begirig 
fint . die find gechlaidet mit pozzhait . Vnd dar inn erßarrt . als 
daz eifen erher't. Die reichen haizzent die fchinpain. Wann fi 
folten fein ein f®ul . di die armen auf folt haben. Aber fi fein fo 
hert in ircr geitichait . Als daz Eyfen Vnd dar zü hert an der be- 
gir der geitichait. Pei den füezzen . die ain teil fein . Eyfnein vnd 
eyn tayl Erein. Da pey verftet man die pofen Preist . vnd poz 
prediger. Wann der füzz iß daz letzt tayi dez menfehen vnd be- 
taut die menfehait. Der füzz bct&wt auch die lieb als gefchriben 
ftet mein füzz . ift mein füzz Da von bed&Aten fie preist vnd pre- 
diger . die den andern folten erzaigen . die zaichen der lieb. Der 
flain der da ab ift geloft von eine(n) perg an hend bedawt Chriftum 
geporn von Marien der rainen mayd an mannez hilf. Wann er vn- 
ehsofeh heut vnd vnfauber mit fänden . di fiecht er mit der gert- 
ten feins gewaltz daz gefchicht an dem Jungftcn tag . mit dem 
feur. Daz ift die vrtayl deA von feinem mund get. Da von füllen 
wir vns mit allem vleizz fleiffen vnd ordefi wie wir den . Vor fei- 
nem gerieht . daz wir vns getroften mügen . feiner genaden daz 
vns der ftain iclit trukh . vnd zerreib. Daz ift daz er icht fber 
vns leg . ein vngensdigs vrtayl . vnd vns nicht flach mit dein 
Swigern tod durch dez todtz willen . den durch vns vnd durch allez 
menfchlichs geflsechtz willen crliten hat. 
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Von inftino dem kayfer ze Rom 
in dem Lxxxiiij 

Jv Hin ns roichnocht in der nat ze rom . der felti Tatet auf ein £e . 
Wer der wa r der ein Jnnchfrawn zukchot . oder hin fuort von irem 
haimet. Vnd wer im« dann nxm . der Telb mScht fi dann wol ne- 
men . zu einer hanffraön . «b fl im dar zö geniel. Na geTchach 
daz ein wüetreich nam ein magt mit gcwalt . vnd fürt fey in einen 
tieffen walt . vnd da felben beraubt er fey irer Eren. Vnd dar 
nach wolt er fey toten. Do fchray fi mit laaterer ftymm . daz hört 
ein rittcr . der durch den walt rayt . daz ez ein fragen Aymm . 
Waz . vnd eylt da hin . vnd vant dio Junchfraön vnd fragt waz 
die chlag betagt . oder waz ir wurre. Si antwurt im vnd fprach . 
0 lieber mein herr durch gotz Hob willen chomt mir ze hilf der 
hat mich meiner ch®nfch beraubt vnd daz noch püfer ift . er wit 
mich dar zö toten. Da antwurt der pozzwicht . herr Ted' ifl mein 
haaffraö. Ich wil fey toten durch irr (07*>) ■fber hör willen . vnd 
daz feö von mir gelanifen ifl. Vnd mit der vart vachten fl' ntit 
einander vnd gaben hert fleg an einander . vnd doch hehöb der 
ritter den fig vnd wart auch hart wnnt. Do fprach der rittet zä 
dem weib . fraA geniel ez cür nicht wol . daz ich cöch nsrm zu ei- 
ner elinnen vnd fürt edch haim mit hochzeitlicher ire. Si antwart 
im vnd fprach Ja herr ez geuiel mir wol . vnd dar vmb . gib ich 
edr mein treio Do fprach der ritter fraö- ir fillt beleihen . etleich 
weil vnd tag hie auf meinem haua . vntz daz ich zö meinen frewn- 
den gereit vnd vn« da berait alle notdurft die zu der bochzeit ge- 
hört. Sy antwart im ich pin berait cö-ch ze wefen vndertanig. 
Der ritter gefegent fy . vnd rait da mit da hin . dio fraö gieng auf 
daz haus . vnd do der ritter alfo von haim waz . do fant er nach 
feinen freunden vnd tet den chunt daz er ein wirtfehaft wolt be- 
raitten. Nu gieng der Wüetreich anf dez rittors haus . dar inn daz 
inng weib waz . Vnd chlopfet an. Die fnrfr verfagt im daz einlaz- 
zen. Der wüetreich gelobt ir vil götz . vnd or wolt fl nemen zö 
der . ec . daz weib gelaubt fein wortten . vnd liezz in ein vnd flief- 
fan pei einander. Der ritter chom in eynem monat . vnd chlopft an 
daz tor. Da antwurt im niemant niht . da daz der ritter vernain . 
den wundert dez . vnd fprach . O iiebi Junchfradr tu auf . vnd zaig 
mir dein antlutz. Scfr tet daz venfter anf vnd fprach nempt war 
ich pins . waz rnaint ir. Er antwurt vnd fprach . mich wandert 
von dir . daz du nicht waiß wer ich pin . vnd ich waizz doch . daz 
du wol waiß waz ich durch deinen willen getan han . vnd vil wun- 
den enpfangen han . da mit legt er fein gewant von im . vnd zai- 
get ir dio wanden . Vnd fprach zö ir . fichß du nv daz . dar vmb 
tü mir anf . daz ich dich nem zö einer hnuffrad'n . daz vngctreö' 
weih verparg ir antlötz hin ein . Vnd wolt im nicht auf tön. Do 
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daz der ritter vcrnam . der rait von dann . Vnd chlagt ez dem Rich- 
ter vnd Taget im daz recht vnd die handlung zwiTchen Tein . vnd ir 
paidcr . Vnd Tprach . Ich han de& iunchfrawn erledigt die waz 
hin gefürt vnd die wil ich nemen . ob fi mir gefeit . ich lofet fi . 
von den henden dez zukchera vnd dar vmb pit ich ir zu einem 
weib. Do daz der richter vernam . Der fant nach dem wüetreich 
do der chom . do Tprach der richter . Lieber haß da nicht daz weib 
auz gefürt vnd hat fi der ritter erlofet von deinen handen. Er 
Tprach . daz iß war. Do Tprach der richter da von fol few fein 
weib fein . nach dem rechten . war vmb haß da dich vnterwunden 
Tein» wciba . do du giengd in fein veßen. Der wäettreich fwaig 
vnd redt niehtz. Do Tprach der richter zu dem weib . O du weib 
mit zwifeltigem rechten piß du fein weib . dez erfien . daz er dich 
erledigt hat von dez zukcherz handen . zu dem andern mol . daz du 
im dein trefr geben haß. War vmb teß da im die tur nicht auf an 
feiner veß. Si mocht im dez nicht geantwnrten . da gab der rich- 
ter ein vrtayl . fber den Sprecher . vnd tber daz vngetred^ weib daz 
Ted' pedi folten hangen an dem galgen . do daz gcfchach (68 a ) alle 
die di d.i warn vnd ez horten . die lobten den richter daz er To 
recht ertailt hict . alTo wurden fi erhängen. 

JUv ir lieben der gepietter . oder der chaifer . daz iß got von 
himelreich . der gepoten hat . fber alle die werlt vnd fber all ge- 
fcbepfd der felb bat die ee . vnd daz recht gefetzt. Daz gefangen 
weip iß die fei . die dez teufelg gefangen iß mit den fänden. Der 
auaweifer vnd der zukcher iß der teufel . der nicht allain die fei 
beraubt irer chaeufch vnd irer eren . mit fänden . fvnder allain 
maint er fey ewigcbleichen ze toten . vnd ze berauben der ewigen 
fremden vnd gotz genaden. Aber die fei die fchray . do fedr dez 
O e lez der parmhertzichait begert. Vnd pat alfo herr fend vn» den 
herren der werlt. Den fchray vnd die ßymm . hurt ein edler vnd 
lobfaracr ritter . vnfer herr iefu« chrißua dez lebendigen gotez fnn . 
do er rait durch den walt daz iß durch die wüeßen werlt . vnd 
nam den ßreit mit dem teufel vmb allez menfcblichez geflacht aber 
daz ros daz er rait daz wazz fein chlare’fr menfehait dez lebendi- 
gen gotez Tun. Der felb gotz fun nam den ßreit dar an er vil wun- 
den enpfieng • von den wunden er auch ßarb nach der menfehait 
vnd nicht nach der gothait. Nu wurden fie ped wunt. Chrißua vn- 
fer herr an der menfehait vnd der teufel an feinem gewalt den er 
verlozz in der werft . Als yfayas fpricht ein ßarkcher hat fber 
drangen den chranchen. Vnd fielen ped. Chrißua ßift die hochzeit 
mit der tauf . da felben gibt die fei ir tre& Chrißo irem prauit- 
geben . fein prawt ze beleihen . wenn fi verhaizzt fleh . ze wider 
lagen dem teufel . vnd aller feiner pomp Vnd die weil fol deA fei 
beleihen in der feß. Vntz daz der praiktgeb chumpt . daz iß daz 
fi beleihen fol pei den lügenden . die ir gegeben fint in der tauf . 
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Vnd pei dem gelauben vnd geding vnd hoffnung vnd pei den zwelf 
artiteln dez gelauben . Vnd pei der chrißenleichen gelübd . Vnd 
pei den fiben heylichait . Vnd pei den vier tagenden vnd pei den 
fechs werchen der parmhcrtzichait. Vntz daz ir prawtgeb Chrißus 
chumpt. Na für unfer Herr gein himel zu bernitten die hochzeit 
daz wir in der ewigen himlifchen . ere mit im lebten als er fprach . 

• Nn die weil wir hie fein in der veft dez leibez . fo chnmpt der 
zulccher der teufel . Vnd chlopft an daz tor mit pöfen ged&nchen 
vnd verhaizzt vns vH . den Ixt die fei ein . daz fint . die fündigen 
begir . der wir nach volgen . vnd wir lazzen vns verhütten . Vnd 
wenn wir dann hin wider vallen . fo haben wir in ein lazzen So 
chnmt dann vnfer lierr vnd chlopft an daz tor . daz iß wann er 
vns monet daz wir die fünd lazzen varn daz er pei vns beieiben 
müg vnd zaigt vns dann fein wanden an dem chrxutz da mit er 
erwaichen wil vnTre\v hertz . fo tut im dann die fei nicht auf wann 
fedr iß erherttet vnd erßarret in fünden . vnd in werltlicher fppi-l 
chait . die felben fein dann nicht wirdig ze enpfahen gotez fvn .1 
zü irer fei. So chlagt er dann fber die fei vnd den te(n)fel (68 b ) 
vnd iber den teufel. Der wirt gerochen an dem Jungßen tag wenn 

got rieht dber leip vnd fber fe! vnd f her den teufel vnd die wer- 

dent dann verdampt ewigchleich. Da von rat ich daz wir dem 
edeln ritter iefn xpö . danchen dez champfs . Vnd prechen nicht an! 
im vnd tün im auf daz türlein . daz iß vnfer hertz vnd lazzen iw> 

ein. Wann er ein füezzer prxutgeb iß der fei . vnd ein gaß . da 

pei güt ze beleihen iß. Wann wo er iß ds wonet der bwig frid vnd 
deiv obriß füezzichait die niemand durch fyonen chan . noch cn- 

mag . mit chainer clifmß . da vns got hin müzz heißen Amen. 

/ii 

Von der taylung zwayer prüder , k 

in dem lxxxv capitel 

Man Tagt daz gepoten waz ein recht . daz der c'lfer prüder foit 
taylen. Vnd der iünger prüder welen . dez bewxrung waz die . 
Daz taylen hat vier befchaidenhait . daz iß daz der eltxr bcfchaid- 
ner feil fol . dann der iünger. Noch waz ein ander b gegeben .' 
daz ein Erib . von der vnb oder von einer dirn raucht als wol Erib- 
tayl haben . als die chinder . pei einer Glichen chonen. Nu gc- 
fchach daz daz zwen prüder worn . einer von der blichen vnd einer 
von der vnblichcn vnd die folten daz Erib tayln mit einander. Der 
bitter taylet alfo . daz er an ainen tail leget . gantz vnd gar den 
Eribtail allen. Vnd an den andern tayl . stellet er die mütor reine 
prüder. Alto nam der prüder sein müter für den eribtail . vnd hiet 
gedingen fein prüder wer fo hübfeh vnd fo güt. Im ward noch! 
etwas für feinen tayl . dez mocht er nicht gehoben . von feinem 
prüder. Do gieng er für den richter vnd befugt den prüder vnib 
die tat daz er in von dem Erib vertriben hiet mit lißen. 



Digitized by Google 




IR lieben Got vater von birael der hct iwou Tun . ainen Tun 
von der chonen . den andern von der dyrn. Von der cdeln chonen 
hiet er chrißum vnfern herrn . der felb Tun . der iß der natur der 
fein vater iß . vnd auch den feiben wefens . des felben gewaltz . 
vnd da mit ewig vnd dwiohleich. Den andern fnn hat er mit der 
dirn . daz iß der inenfch . der mit dem leib iß von der erden . die 
ain dirn iß vnd dient allen menfchen ■ vnd der iß der Junger. Vnd 
vnfer herr iefua xpc iß der eltsr fnn . wann er waz ye vnd ye vnd 
iß auch ymmer ewigehleich an end. Der felb hat den eribtail ge- 
teilt wie hat er in getailt. Er hat daz erdtreich vnd daz irdifch 
dinch gelegt an einen tail . daz iß die muter Vnd an den andern 
tail die himlifohen dinch vnd fraewd Vnd liezz do dem Jüngern prü- 
der die wal . der von der dirn wart geporn . vnd ob er die muter 
welecht daz iß daz erdtreich vnd irdifchi dinch . fo folt er dez 
Eriba enpern daz iß dez ewigen re(i)chs. Nu hat gewifliohen der 
Muter verfälscht die himlifchen . do er fein muter daz iß die irdi- 
fchen auz welet. Vnd er mooht mit recht reinen prfidcr nicht befa- 
gen. Wann man befchuldigt (69 a ) nicht den der da tailt nur den 
der da welk So iß auch offenbar wer in tot fänden iß • der mag 
ßch nicht an geziehen daz erb ze himel noch gein bimel chomen 
noch ßch nicht an prechea der genaden gotz. Nu rat ich vna al- 
len . daz wir die infiter nicht: auz welen . daz iß die werlt fun- 
der wir begern daz öwig loben . daz wir daz dwichleichd beßtzen 
amen. 

*. *\ M ..'I ••*»»*. i ” • . 

Von einer befezzen ftat vnd hübfchleich erledigt 
in dem Lxxxvi capitel 

Ez waz ein furß der Metz deuiniua dez fhlben ffirßen volkh waz 
befezzen . in einer ßat . gar feintlichen. Nu wolt er feinem volkh 
tredrleich raten . waz im nutz vnd gut wsr. Der gepot ainem feine 
ritter . daz er den feinden einen wider driezz tst vnd daz fein volkh 
chuntleich fchrib auf ir pfeil vnd an ired’ fper wert ßarkh in got. 
Vnd feit vngetreik . ich chum fchier zu e$ . vnd vertreib von e\k . 
daz her daz cfrch befezzen hat. 

UV ir lieben der fätß bezaicbent clirißum vnfern herrn . daz 
volkh . daz befezzen iß in der ßat bozaichent vn» die funder . die 
befezzen find . von dem teufol vnd wider fitzt inan im nicht fchier 
fo tötet er die fei. Der ritter der ze troß dem volkh gefönt iß . 
Daz fint die prediger vnd die lersr. Al» fant panls fpricht vnd . 
fchreibt ad Tytum . du Tyte . du arbait in dem hailigen gelaubeu 
fam ein giiter ritter. Daz fper iß daz gefchoz . daz geit troß dem 
volkh wenn fl fcliarpfeA- wort fagen . wider dio geitichait wider die 
vnchaeufch vnd wider die tot fünd. 
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Von fant auguftein heiligen mann. Lxxxvij. 
gant auguftein fchreibt daz pei den alten Zeiten fit waz . daz man 
der chaifer hertz . nach irem tod verprant zä puluer vnd legt dann 
daz puluer an erwarig ftet. Nu gemach . daz cm cha.rer ftarb 
dez hertz in daz feür gelegt wart da mocht cz nicht verfmeltzen . 
von dem feur Vnd dez wundert fleh die menig dez volkhs . vnd 
Tandten nach weifen maiftern . in die lant die vand man . vnd frag- 
ten fie war vmb daz wer . daz . daz hertz nicht verprunn. Do ant- 
wurten fy vnd fprachen . daz hertz war vergift vnd von der gift 
we"-cn milcht cz nicht verprifi. Do zogen Ty daz hertz wider auz 
von dem feur . Vnd triben mit triakkerz vnd mit feur die gift von 
dem hertzen . vnd legten ez wider ein in daz fe*r vnd als pald 
ward ez ze afchen vnd verpran ze puluer. 

Ir lieben . ze gleicher weiz ift im . vmb diejrerltl.chen l*ut 
die weil daz hertz dez menfehen iß vergift mit totl.cl.en f&nden als 
Inn" mag ez nicht angezfint werden mit dem feur dez heiligen gay- 
ftcz . nur ez werd b gerainigt mit triakkerz . daz ift mit _der pe.cht 
vnd mit der pfizz . vnd mit re* <ber ir finde. Da von fpneht fant 
auguftein . daz ein yeglieher menfeh gewert Wirt von dem obr.ften 
der lieb . als vil er Geh der vnterwindet (69b) der ird.lchen wolluft 
oder der ewigen fraud in dem himel. 

Von chüniginn die ein chint enpfieng von irem chnecht 

ein paur 

*I„ chnniginn enpfieng ein chint von irem chnecht . der ein paur 
waz . vnd daz hiet fl in fberhäor . vnd daz felb chint geparetpau ri- 
ehen vor dem chfinig. Nu mercht der chflnich die paurifchkait 
dez chindez vnd gedacht im . ez milcht leicht nicht fein . Tein . vnd 
vrnirt die ehfinigynn dar vmb . vnd pat fl vleizzchlichen . daz fey 
im faget . ob daz chint fein war . vnd verhiezz irvil ob fl in. die 
warhuit Tagt. Vnd verhiezz ir mit feinem oyd daz er ir darvmb 
nicht zürnen wo» ob fl nnr ffirbaz ein Wichs behutten wo». \ n 
daz tet er To oft vnd To vil lag er ir dar vmb an daz fl un Tein 
irht veriacli . cz war nicht Tein chint Nu weit der chumg den 
felben tm doch nicht berauben dez reiche^ er folt « 

„ach feinem tod vnd ordnecht ez alfo . Daz der paur.rch fun trug 
„want . Als lang er lebet l von manicherlay tüch vnd von vi 
maniirerlei varb vnd ein tail in der mit von gfitem t&ch vnd 
der ander myl von rwachem tfich. Alfo wenn er an fach daz rwach 
täeh . daz er dann gedacht vnd fleh denn entziehen folt . von der 
hnrhfurt vnd von anderm lafter. Vnd wann er dann . daz gut tucll 
an rach daz er nicht ze diemiltig war. Als ein auctor f^lcht piz 
nicht ze diemutig . halt dich in mitter mazz daz man dich nicht 
fliech wann wer zc diemiltig ift . den hat man für ein torn. Mo 
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ralis fp rieht alfo . IQ vns vnfer vnedels flaifch dar. wert vns wie 
gern wir furen . in daz heilig lant . fo behalt ez vns hie. Kn 
fchüllen wir haben ein gewaat von fwachem tuch . wann wir eins 
vnedeln chnechtz fvn fein . daz iß die erde dez felben iß vnfer 
leip . vnd darvmb fchüll wir diemütig fein . Wann wenn wir be- 
trachten die fwachait . fo fchullen wir der hochfart widerßreben. 
Daz ander tail dez tuchs • daz fol edel fein daz iß die feie . der 
edelchait full wir bedenchen . vnd nicht Tein gar ze diemütig . daz 
wir vns nicht vndertenig machen den fünden . Wann wenn wir fün- 
den fo fei wir chnecht der fünde . vnd dez teufels . der gar vnge- 
ßalt iß . vnd vnedel. Da von fpricht der weis falomon . daz wir 
der fei edel betrachten vnd geben ir die ere. Als fed- vmb vns ver- 
dient . Wann fi geit vns daz leben vnd die fümf fynn gepasr leib 
vnd g&t. Wann aber die fei vert von dem leib fo iß er beraubt 
aller fynn . Vnd iß vngeßalt vnd forchtleich . vnd vnfrevntleich . 
da von lebechten wir . nach der fei hail . fo chömen wir zü dem 
ewigen leben . da wir ewigchleichen reichnechten an end. 

Von einem mann . der ein gepunden natern vand. 

Man liefet von eynem mann . der gieng durch einen walt der fach 
ein natern gepunden zS einem paumb . mit dem zagel. Nu erparmt 
er lieh fber die natern . vnd lofet fie her ab . Vnd legt fy in fei- 
nen püfem . Vnd fefr in dem püfem erwarmbt da begond fef den 
man ze peiffen . der fprach zfi ir waz töß du. War vmb gibß du 
mir fbel vmb gutxt . Vnd Vntreft (70 a ) vmb tredr. Do antwurt ded 
nater . Waz die natur gibt daz mag niemant abgeneraen . da von 
tü ich nach meiner art . die mich au erbt. Da mit gieng der man 
zu einem weifen mann vnd tet im daz chunt. Da antwurt im der 
weis man vnd fprach . von der fach mag ich nicht ertailn. Ich 
wil daz die nater gepunden werd als vor . fo wil ich dir dann ge- 
tayln. Daz gefchach alfo. Do fprach der weis man . mag die na- 
ter hin chomen To ge da hin . Vnd du guter menfeh . nicht tracht 
dar nach . daz die nater ledig werd . Wann fed ßartigez tut nach 
irer natur vnd als ir art iß. 

IR lieben der menfeh mag fein ein yeglicher chrißen der hat 
gepunden . den teufel oder gefunden als lang der menfeh beleibt 
nach der tauf in tugenden . vnd in gutichait . an ffnd in rechtem 
gelauben vnd in chrißenleicher Ordnung. Nu ledigt der menfeh den 
teuel . Wenn er ßch der fünden vnterwindet . vnd dem teufel volgt 
vnd legt in in feinen püfen . daz iß wann er behart in feinen fän- 
den vnd die weil vnd die fünd in feinem hertzen leit. So peiffet 
dich die nater . daz iß der teufel vnd fchündet dich zu fünden . ye 
mer vnd ye mer. Vnd wenn der ffinder alfo in fünden leit . fo 
peiffent in die fünd gar fwsrleich vnd alfo erchaltet er in den fün- 
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den daz er nicht wol gütz gotün mag. Waz iß dann zo tun . ge 
zu einem weifen mann . daz ift zü cynem befcheidn peiclitiger . der 
dir gibt eynen Geldlichen rat der dich lert . Daz du mit güten wer- 
chen mit peiciit . mit puozz mit r eür den teufet wider pindeft. Vnd 
tu dann nach feinem rat nicht mer . daz du in wider pindeft vnd tu 
dann alfo daz du in den guten werchen beleibeft . Wann wie leicht 
dn wider in die fand velleft fo findeß du in zehant zü dem andern 
mal . Wann er ift ftset vngetrciV . nach feiner art vnd tut auch poz- 
lichen . Vnd wann du ledig von im pift worden . fo fich daz du iclit 
hin wider valleft da von man fpricht von dem Hindert der geleich ift 
dem hunt der daz azz wirfTet vnd ez dann hin wider ein flichket . 
Alfo tut der ffnder auch . der laet die fund vnd als pald sofort er 
fi wider. 

Von einem herren der einen torwaertel het in der flat. 

LXXXX. 

Ez waz ein herr der hiet ein torwsertel . der erpat von feinem 
herrn . daz er in in feiner ßat fatzt zü einem torhüettcr ainen mo- 
nat. Alfo daz er von allen pugklochten vnd grinttingen vnd die 
nicht hend noch oren hieten von ir yegklichem aynen pfenning 
mein . daz verlech im der herr allez . vnd beßsetiget im ez auch 
mit feinem Inftgel . Vnd do er daz ampt alfo beßünd . do ßund er 
in dem tor der ftat vnd wartet der die da hin vnd her giengen vnd 
auz vnd ein fueren wie er fein« araptz genieffen raöcht . dar nach 
chom eins tags ein hofrochter vnd der trüg ein güt chappen . der 
wolt in die ftat der chloppfet an daz tor. Nu der torwsertel vodrocht 
ainen pfenninch an in . als er behabt hiet vor dem herrn Do wolt 
im der hofrocht nichs nicht geben. Der Torwsertel viel in an . vnd 
furglclocht (70 b ) den ftoluentzen hin vnd her . vngewiffenleichen . 
Vnd wolt im die chappen alfo zuchken . Vnd do er in alfo enplof- 
fet vmb daz haubt . da vand er auch an im daz er ainaugk waz . da 
vodret er von im zwen pfenning der ßertzer wolt im der nicht ge- 
ben . vnd wolt von im fliehen. Nu zucht in der torwsertel her vnd 
fach daz er grintig waz . do vodrecht er -von im drey pfenning . 
der pugklocht ward im wider ßen. Do fach der portner . daz er 
auch nicht orn hiet . do vodrecht er an in vier pfenning. Alfo müft 
er im doch geben vier pfenning . vnd do er in alfo hiet pei der 
hant . do het er der andern hant auch nicht . da vodret er den fünf- 
ten pfenninch. Alfo gefchach daz daz er den aifi pfenning nicht ge- 
ben wolt da müft er fümf geben. 

»TV ir lieben der herr ift vnferr herr iefus xpe der torwtertel 
ift vnfer' befcheidner peichtiger . der da hat den gewalt . daz er 
ften fol • in dem tor der ftat . dez menfehen fei oder hertz . dar 
inn fint die fümf fynne . da dnreh gegangen ift der tod. Nu pei 
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dem befrachten vnd grinttigen vnd ainaugkoten . vnd hantlofen . 
vnd orlofen. Süllen wir verften . ein yeglichen menfchen . der vol- 
ler fünden ift . der mit üben todt fünden vmbgeben ift . Vnd der 
vmb yegliehed mifTtat . Er well oder enwell . Ainen pfenning infizz 
geben . daz ift ein yegliche fünd . inuzz er püefren fnnderleichen 
e er bcfitzzen fol die himlifchen freedrt. 

Von einer faeul die ze ierufaiem waz 
in dem Lxxxii capitel. 

Man lifet in der maifterlichen hyftorij die da haizzt fcolaftiea . hi- 
ftoria . Daz ze ierufaiem waz . ein fenl . die waz Glekfpeifein Auf 
der felben foul . waz vnfcrs herrn pild . Vnd an dez felben pil- 
dez gewant . waz niden ein faum . nach dem Judifchen litten . vnd 
niden pei der foul fuzz . wuocha ein chraut daz fo lang vnd fo 
hoch waz . daz er daz pild gar anrurt . Vnd daz waz gar piter . 
vnd wer daz pilde an rürecht nur niden an den fam . der liech waz. 
Vnd waz ftechtums oder gepreften der menfch hiet. So ward er ge- 
tunt mit der uart. 

PEy dem pild mag man verften ein yeglichen menfchen . der 
ein getrewer chrißen iß. Daz pild auf der faeul . hiet er die ieng 
eins menfchen der fam ift chriftns gotez fun . vnd der fam ift; an 
dem end dez gewandez . da pei man verflet die menfchait . Wann 
er led die marter . An dem heiligen chramtz . nach der menfchait 
Daz pild wart gefatzt an die hoch der foul . Dar vmb daz wir die 
marter iedtu xpi ffot in vnferm mut haben fchülten. Der filze an 
der fanl bezaichent dez menfchen hertz . Vnd die lieb dar inn. Pei 
dem chravt daz fo pitter ift verftet man dez menfchen red Vnd fei- 
nen fmertzen vmb fein fünd. Daz chraut daz da auf wsechft . an 
dez pild . bezaichent die prinnenden lieb . die der menfeh haben 
fol z& got. Wann er die gewillt . fo wirt er gefönt. Alfn daz fein 
fniertz auf ftet in dem hertzen vmb fein ffnd vnd wachfent als 
hoch auf an daz pild . daz den menfchen zimpt . er lang anf gein 
got Daz macht die begir . die er hintz got gewint. Alfo vertreibt 
daz pilde (71 a ) allen ficchtnm dar fünd Sant Gregorij fpricht das 
vier dineh lint die nn cynem menfchen machen red fber fein fünd. 
Daz erft ift . wenn der menfch gedencht waz er getan hat vnd waz 
er gewefen ift. Daz ander iß wenn gotez gericht ift . wo er dann 
beleih. Daz dritt ift wenn er betracht daz ewig leben daz er dann 
gedencht wie im gefchtech ob im daz verfagt wnrd. Daz viertl ift 
wenn er betracht die fbeln vnlfoten ding dirre werlt . da er yetzund 
ift . betracht die vieren' . fo findet er die rechten reib . vnd den 
weg zü dem ewigen leben. 
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Von einem armen menfchen. 
in dem Lxxxxij cap. 

O du armer menfch Gell au deinen annanch die mitt vnd dein ende . 
tuil du daz . fo findeft du daz du votier armüt piA. Job fpricht . ein 
menfch geparn von einem weih . lebt lutzcl zeit vnd wirt erfült mit 
vil parmung. Sichß du an deinen annanch . To findeft du dich nag- 
kenden vnd arm. Sieb ft du dann an die mitte . fo ficlift du dich 
vnrainea . daz dich die werlt drucht vnd engt vnd da pei irret. 
Sichft du dann an . duz end fo enpfecht dich die erd . vnd an dem 
lettzten findeft du dich in dem horib. Wann inan alfo lifet . daz 
ein cliunich vragt einen maifter vier vrag. Die erft die . waz ein 
menfch war. Die ander wem ein menfch geleich wser. Die dritt 
wo der menfch w®r. Die vierd wez gefell der menfch waer. Nu 
antwurt der maifter zu der erften vrag . waz der menfch vier vnd 
fprach . der menfch ift ein chnecht dez todez . ein galt der fiat 
ein hin geender wegman oder Ixuficl der menfch haift dez todez 
hant chnecht. Wenn er den henden dez todez nicht mag engen. 
Wenn der tod zucht all fein tag . vnd fein arbait da hin . recht 
ala ec verdient hat . alfo gewint er nach Ion oder pen. Ein menfch 
ift ein gaft der Aat vnd der werlt . wann er der vergeffung fchier 
gegeben wirt. Der menfch ift ein ktulTender waller . er effe . oder 
er trinch er flaf oder wach . er reit oder ge oder waz er tut fo 
eylt er nur zu dem tod vnd zü dem end . vnd da von füll wir vns 
bereiten eins effena anf den weg . von den werchcn der parmher- 
tzichait. Die ander vrag waz die wem der menfch geleich wa;r Er 
antwurt dem Eyfe . daz von der hitz der fvnn puld erget. Alfo ift 
der menfch gctirniet von dem layme vnd von den vier elementcn. 
Vnd da von zer get er fchier . von der chraft vnd von der hitz 
dez fiechtnfüez wirt er vnter raeutt vnd zer fürt. Die dritt vrag 
waz die . Wo der menfch w*r. Er fprach er ift pei üben gefellen . 
die in täglichen laidigont . daz ift hnnger . Dürft . Hitz . Chelt . 
müed . fiechtum . vnd der tod. Vnd die fei chiempft täglichen wi- 
der den teufel . wider die werlt . wider dein flaifch vnd dio an- 
weignng ift manchualtig . der fei . vnd dar vmb fol inan der fei ma- 
nichfeltichieich ze ftaten (71 b ) chomen . daz feü- in wider Areben 
müg. Vnd chsr'et vnfer flftifch mit der vnchsufch . die werlt mit 
der wolluß . dez reichtnmez . der Tenfel . mit der leichtichait der 
hochfart daz vns die liepleich wolluß an weigt . fo nym die ertz- 
ney. Hab daz in deinem müt daz dein flayfeh wirt ze Archen vnd 
dez chanß du nicht gewizzeu tag zeit noch weyl vnd dein fei vmb 
die felben wolluß . fert in die weitzigung der hell . Als falomon 
fpricht . vnfer hertz ift fchier erlofchcn vnd niempt hat gedacht vn- 
fer werch . vnd alfo wirt die chacr'ung geirret . daz li nicht chumpt 
ze wereb vnd an ein end. Iß dann daz vna die werlt an weigt mit 
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irer eytelchait . der fol man alfo engen . man fol betrachten ir vn- 
wird . die fi vns erzaigt wann ir der menfch nicht mer gedienen 
mag . fo ift ii gar vnwirdig an vn« . wie wol daz UV . daz du ir 
vil iar . vnd alle dein tag gedient halt . vnrt nach allem irem wil- 
len gelebt. Ze letzten To treglV da nichtz anderz von ir . dann nur 
fand vnd vnrauberchait. Zu dem dritten mol . an weigt dich der 
tenfel . dem tü die Ertzney fo hab die die marter iefu chrifti vnd 
fein leiden . in deinem hertzen vnd mät . daz er durch vnfern wil- 
len getan hat wann er hoher wirden waz vnd darzu fo diemfitig 
vnd fo gedoltig vntz an den tod mit dem felben tod. Der hochfer- 
tig viel . fo vertreib!! du den pöfen feind von dir . Ali fant Pauli 
fpricht . legt an ewch die woppen ihü xpi . daz ir mögt wider fitzen 
dem teufel. Nu fagt ein maificr haiil folinni . von den wandern 
der werlt . Daz Alexander hiet ein roi . daz hiet die gewonbait 
wenn man folt reiten . an den ilreit . Vnd fich yederman wappnecht . 
daz ez niempt liezz auf fitzen . Wann ez auch waz berait zu dem 
Ilreit mit woppen . dann nar feinen herrn alexandern . Wann ez aber 
nicht berait waz zä dem Ilreit fo liezz ez yeglichen pfiben anf fleh 
fitzen . fuß warf ez yeden man ab. Alfo zu geleicher weis iß ein 
yeglicher chrißen gewoppent mit dem woppen ihü xpi . daz fol 
chain auf fitzer nemen in fein hertz . nur den gepietter vnd feinen 
chünich ihm xpm. Vnd wil dann yendert ein chxr’ung chomen in 
fein hertz . fo hat er all pald gewalt . von dem woppen xpi in ze 
vertreiben. Hat aber der menfeh die Waffen xpi nicht . fo iß er 
berait zS pöfen gedeenchen daz er fi ein genemen mag. 

. . . , . , . \ * 'l ) . . . 

Von einem maifter hiczz plinius 
in dem Lxxxxiij cap. 

ES fagt ein maißer haiß Pliniui . daz der Adler niß in die hoch 
dez chind’aeclit die nater. Nu mag fi zS in nicht chomen in die 
hoch . vnd dar vmb fo vergift fedr den luft . daz feA die chinder 
da mit tot. Wenn daz der Adler ficht der pringt aynen ßain . der 
haiß Echitci . vnd legt den in daz neß . vnd der ßain vertreibt 
dann den giftigen luft . daz er den chindern nicht gefchaden mag . 
alfo werdent die chinder behüt vor der gift got hilf 

IR lieben pei dem Adler . der da hoch fleugt vnd in die hoch 
niß . (72 a ) vnd iß lautere gefichtz . iß ze uerßen der raenTch dez 
begir vnd leben . fol ßaet erhöcht fein vnd erhaben von der erden . 
vnd irdifchcm ding. AU fant pauli fpricht . vnfer wonung fey in dem 
himel. In der wonung vnd in der Wandlung der hoch . lullen wir 
vnfrefr gute’*' werch fetzen. Aber die alt nater der teufel der raaint 
die gfiten werch ze giften . mit einer ßeurung der tötlichen fund. 
Nu mag vil leicht durch dez wirdigen leben« dez raenfchen'.i daz 
nicht volpringen . fo get er dann vnd verfocht in cä giften vnd ze 
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toten . mit der gift der hochfart . fo fchündt er ß mit werltlichem 
lob . daz oft guten widerfert . den lceuten die Ach f ber nement dez . 
wenn man ß lobt vnd die verliefenl da mit den Ion gein got . So 
Aerbcnt dann die chinder . daz ßnt die guten werch. Nu niemen 
wir den vlins daz iß xpc vnd leg wir den zwifchen vnfred' werck . 
vnd der gift der werltlichen eyteln ere . vnd geben wir all vnfer 
begir hintz got fo wirt vns dann ein Ion her wider . der £wig fra-wd 
in dem himel amen. 

Von zwain pruedern die heten grozz ehrieg gein einander 
in dem Lxxxxiiij 

Man lifet in der rom®r tat . daz zwifchen zwain prüdem waz groz- 
zer chtiecli . daz der nin prüder nachent all die lant vnd alle die 
bab dez andern all ze mal verwüelhecht. Daz hört der Kayfer Ju- 
lius vnd nara im daz gar fwsr . wider den prüder der den andern 
alfo wüeftjecht. Nu vcrßünd der felb wüeftcr . dez chaifers zorn 
vnd vorcht fein laidigung vnd gieng zu feinem prüder vnd pat huld 
vnd ffin . {her daz . Daz er im getan hiet vnd verhiezz im wider 
legung vmb ez allez vnd pat in daz er zwifchen dez Chaifers vnd 
fein . einen frid vnd ein fün machet Nn fprnchen die di da pei 
ßüriden . daz er dez nicht verdient hiet . vmb feinen prüder fun- 
der nur ein pen. Dez antwnrt in der prüder . der den fchaden 
hiet . vnd fprach der fürß iß lieb ze haben . der an dem ßreit gü- 
tig ift • Als ein lamp . vnd in dem frid tbel als ein le4 . feid nv 
daz ift . daz mein prüder vil wider mich hat . vnd er hat cz vmb 
mich nicht verdient. Noch wil ich in gehuldigen dem chaifer . ob 
ich mag wann daz vnrecht . daz er an mir getan hat . daz iß ge- 
nüg an im gerochen. Alfo ward ez zwifchen feins prüder vnd dez 
chaifers gar verfüent vnd ein frid beßaetigt. Got mach vns fun- 
der frey vn fte vns pey 

I tfv ir lieben die zwen prüder And anderz niemant . dann ihüs 
xp* vnd der menfch. Zwifchen den felben prüdem iß oft ein ehrieg 
auferftanden . wenn daz der menfch begert einer todtlichen lünd fo 
wueß er vnd nachascht den gotez fun feinem prüder . vnd wenn der 
menfch daz beget . dar vmb dez gotez fnn geßorben ift fo raubt er 
in . vnd wüeß in ■ vmb daz wirt der menfch ze vertilgen. So fchüll 
wir gen zü vnferm prüder . ihm xpm vnd ergeben wir vns im . vnd 
gewinnen fein huld . vnd piten in daz er vns gewin . dez Chaifers 
frid vnd leinen ffin . vnd begern vnd pitlen (72 b ) von im barmher- 
tzichait mit andacht vnfers hertzen . daz nimpt er auf für ein fül- 
]jgj püzz . fo verlst vns dann vnfer fchnld vnd wider pringt dann 
frid vnd fün . zwifchen feins himlifchen vaters vnd vnler.. Wann 
wenn du fürchteß fein gerechtichait . fo Aench zü feiner parmher- 
tzichait • Wann fein parmhertzichait . iß vil grozzer dann vnfer fand 
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Tein. Ali danit fpricht Tein parinnng And fbcr clli wereh da tob 
lag ich ewichleich von feiner parmhcrizichait. 

Von chofdras dem chunig vnd vnfers herrn marter. 

LXXXXV 

Chofdras der chunich folt ftrciten mit feinen feinden. Nu vragt er 
ratz . Appollonen feinen got . dem ward alfo geantwurt . Er fber 
wund fein feind nicht anderz . nur er würd dcz erAen getötet . mit 
der feind Twert. Dez wurden fein feind ynne . vnd fprachen daz 
niemand gclaidigt wnrd . nnr de« chofdre ieip allein dez chtinigez. 
Do daz chofdras Proliant der verchert daz chunichleich gewant vnd 
legt an Ach ein fremden Wappen . vnd rait durch daz her. Do waz 
ein ritter da vnd Aach im ein fper durch fein hertz. Alfo erlediget 
er fein volkh mit feinem tod . an allez wenchen. hilf got all vn- 
ferm end auz not 

Ir liehen alfo hat getan . vnfer lieber herr iefus xpe nach dem 
rat feins vaters von liimel . chom er dreiA und wider den teufet 
in difer werlt . vnd weA wol man wurd in leicht erchennen da legt 
er an fremdet wappen . daz iA die menfehait die er an Ach nam 
von der magt marien. Wann hicten in die Juden recht erchant . 
fi heten in nicht getöt. Do nu der tag chom dez ßreitez . Do chom 
ein ritter vnd Aach ein fper durch fein hertz an dem chraeutz. Alfo 
hat er fein volkh erledigt mit feinem tod. 

Von einer pruken von fbeln tieren darvnt’ 

Lxxxxvi 

Bz waz ein menfeh daz folt gen anz cynem (laut) in daz ander . 
der chom an ein prugken . da er 'fher mfiß gen . do fach er vor 
fein cyfi fbeln leoen . vnd ze der rechten leiten eifi tragkhen vnd 
zu der tengken feiten ein grozz mer . Vnd do er die dref alfo hiet 
gefehen da getorft er nicht fürbaz gen vnd da mit wolt er wider 
haim gen. Do Aünd an dem weg ein engel der het in einer hant 
ein fwert vnd in der andern liant ein chron. Der fprach zü im 
Sperne . verfmaech . Widerße . zertritt . ein chneutz gib ich dir da 
rait du ez nllez töteß . dez Meres geluchk . dez wiidez zorn . der 
natern vntredr . die prechent paermlichen . vnd als pald . der menfeh 
den Engel erfach . vnd daz alfo gehört hiet Do fberwand er ez 
nllez fampt . Vnd enpßoch im . Wann er tötet den leowen . vnd 
ertrat den tragken vnd von dem engel nam er die chron vmb 
den Akh. 

dir lieben . pei dem menfehen full wir verßen . vnfer yeglichen 
daz wir haben ze gen aUe tag geia dem himlifchen vater-(73 a )land 
vber ein prnkken. Die prnkk iß daz himlifch leben . daz genüg 
chranch iß. Vnd an zweifei pei dem le°wen iß ze verßen der ten- 
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fei . vnd der tragkli iß vnfer leip. Dnz tner da* iß die werlt . die 
irret vna . als vil als fi mügent vnd merchent daz. Wellen wir 
nicht ßreiten . vnd wider fitzen . den allen fo hat got daz (Wert . 
vnd den gcwalt . der tut vns üwichleich. Veehten wir aber wol . 
fo beliaben wir die ewigen chron. Nu raucht man fragen . wie wir 
rechten feiten . recht als der engel fprach vcrfmaech die werlt . 
wider fitz dem teufel . zertritt den traken daz iß den leip . fo wirt 
dir ein chron . von gnt ze Ion alfo ob du daz vollemfe/l vnd im an- 
geßgeß- 



Von prunnen die wunderleich warn, 
in dem Lxxxxvij capitel 

Sant yfiderus fchrcibt in feinem pfich von der auslegung der wor- 
hait . daz zwen prunn fein in Sycilia . der ein prunn vnfruchtpxr 
tier macht fruchtpxr . der ander macht frnchtpseri tier vnfruchtpxr. 
Pei dem erßen prunn full wir verßen vnfern herrn chrißum . der 
ainen vnfrnchtpsrn menfehen daz iß der funder . frurhtpier macht . 
mit den werchcn der parmhertzichait. Der ander prunn iß der poz 
gaiß der ein güten menfehen zu einem pofen end pringt daz er vn- 
fruchtpxr iß an güten werchen. In ytalia daz iß walhen lant da 
iß ein pruil der daz geficht der äugen peffert . vnd die chranchen 
äugen ßeurt zu pefferm gcficht. An dem tag fo fcheint er . In der 
nacht fo print er . alfo iß chrißns vnfer herr . der haylt die wan- 
den der fünder vnd an dem tag fo fcheint . daz iß hie in difem 
leben würcht er die werch der parmhertzichait . Vnd in der nacht 
fo print er . daz iß in der gewizzen wider die fünd. In affrica iß 
ein prunn . der die prinnenden vakcheln eriefeht vnd die erlofchen 
enzünt. Alfo tut vnfer herr zpc. Die prinnend vnkchcl . daz fint 
die weifen dirre werlt . vnd die herrn . die ficht erleucht dunchen 
vnd witzig die eriefeht er. Vnd die erlofchen . daz fint die ain- 
ueltigen vnd die armen . die erlofchen fein gein der werlt . die fel- 
ben entzünt er. In ydonia iß ein prunn . der fein varb . vier ßund 
in dem iar verebert drei monat in dem iar iß er plüt var . drey 
monat grün . drey monat chlar . Alfo iß vnfer herr xpe der nicht 
allein ains halt mer dann ein mol . gelitten hat . durch menfeh- 
lichcz hails willen vnd fein varb verchert hat . do er geporn wart . 
do waz ez chalt. Plutuar waz er . do er verfnitten wart . vnd wai- 
net an dem chreeutz. In boecia fint zwen prunn . ain prunn macht 
den menfehen chlüg vnd gedxchtig . Der ander macht den racn- 
fehen vergeltend. Der erß prunn bezaichent vnfern herrn xpili . der 
dem menfehen tugend geit . der ander prunn der macht den nien- 
fchen vergerfent . Aller güten werich (73 *>) die er vpn got enpfan- 
gen hat . Daz iß der poz gaiß. In Campaney fint zway waffer . 
ainez iß der manu . vnd vertreibt die vnfynn. Daz ander iß der 
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weib . vnd vertreibt vnperhait der weib. Daz erß wazzer bezai- 
cbent xpiTi . der da vertreibt die vnfynn vnd torifchait . der fünd . 
daz ander iß die andaichtig andacht . vnd andaechtigez gebet. 

Von einem raben ein hubfeh (Lxxxxviii) 

»Er weiz man Arißotiles Tagt in dem püch von tyern wiit du daz 
ein rab nimmer auz müg geziehen . wenn er geniß hat in einem 
paumb . fo leg glaz afchen zwifchen den paumb . vnd der auffem 
rinden . vnd ala lang der afch da ligt . fo lang mag der rab nicht 
anz geziehen vnd pringen die rseblein . auz den airn. »er rab der 
bedeeut den teufel . daz neß bedeut die wonung . die er hat . mit 
der poffhait. Fey dem Glas . daz da manicherley varb iß . vet- 
ßet man . daz menfchieich flsyfch. Pey dem Glas afchen verfiel 
man die gehügdnuzz ihü xpi marter . wen daz glas wirt von afchen. 
Vnd wirt wider zu afchen. Nu leg man die gehügdnuzz xpi mar- 
ter . zwifchen den paumb vnd der rinden . da iß zwifchen leib vnd 
fei . wann der leib iß richtend die fei . fo mag der teufel nymmer 
in dez inenfchen hertz genißen vnd die fünd auz ziehen 

Von fiben paumen vnd von Syben tod fänden 
in dem Lxxxxviiij. 

»In raaißer haizzet Tullius der Tagt daz er in dem mayen gieng in 
eine(m) walt . dar inn Hunden fiben paumb . voller pleter die woru 
fchön an dem plikh . dar ab nam er . fo vil eßt . daz er fi chaum 
getrüg. Do chomen zu im drey man . Vnd f&rten in auz dem 
walde vnd an dem auzgang dez waldez . do fiel er in ein tieffi 
grflli daz er aller verfanch von der fwa:r der pürd Pei dem wald 
verßet man die werlt . die vol iß manicherley paumb . daz fint tot 
fünd. ln dem wald iß dreyerley werlt da find auch fiben paumb . 
daz fint fiben totfünd . Von den ein yegleich menfeh . fo vil eßt 
auf fich vaß . daz er fei chaum getragen mag . noch epüren . das 
iß daz er nicht zu den genaden gottez chomen mag als lang er 
in den fänden iß. Nu choment drei man die warn hütter dez wal- 
dez . daz fein drey feind . der leip die we'lt vnd der teufel . vnd 
heißend in die fünd volpringen. Vntzen daz er die fei verhet vnd 
wirt verfencht in die grub . daz iß in die hell . von der fwasr der 
pürden . feiner mifftat vnd tütlicher fünde 

Von drein funen vnd von einem edeln ftain 
in dem C. 

Cf. C. 8. 

Aln chünich hiet drei fün . vnd ein edeln ßain. Nu chriegten di 
prüder vnter einander. Doch hiet der vater einen lieber dann den 
andern . vnd da von hiezz er machen . dref vingerl . vnd in zway 
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vingerl . hiezz er legen zway glefer . die geleich worn dem edeln 
Hain. Vnd daz vingerl mit dem edeln Hain . gab er dem liebßen 
fun. Den andern zwain füllen ruft er . Vnd gab yeglichem ein vin- 
gerl vnd do fi von dem vater chomcn . do wont yeglicher . er hiet 
daz vingerl mit dem guten ßain. Daz hört ein weifer niaißcr vnd 
fprach . wir wellen ver-(T4 a ) Tuchen . welhez vingerl liechtum ver- 
treibt . daz felb iß mit dem güten ßain . daz taten fi vnd die zway 
vingerl worchten nichtz . nicht . nur daz dritt vingerl vertraib 
liechtum . da erfchain daz . daz der vater den lieber liet . dem er 
daz beffer vingerl gegeben hiet 

STu pei den drein ffnen vorße wir dre^ volkh die gotez fun 
fint mit der gefchepfd . daz fint Juden . Sarraten vnd chrißen. Ez 
iß aber offenbar . weihen Tun er lieber hat gehabt . de leiben 
gab er daz peffcr vingerl . daz die piinten erlsticht fiechtum hailt . 
vnd die toten erchukcht . aber pei den vngelaubhaftigen find nicht 
foliche zaichen noch tugent . als der falter fpricht . wir haben 
nicht zaichen gefchen vnd dar viub gelauben wir nicht. I 

Von einem Kaifer der hiezz einen fchergen ein edel weib 
verderben (ci.) 

Valerius Tagt daz ein fcherig folt ein edel weib verderben vflib ein 
eprechen . vnd der ßiezz fey in eifi chsrcher . die doch der turn- 
hüetter von parmung wegen nicht alspald verderben wolt fnnder al- 
lein durch feiner gütt willen . liezz er ir tochter anzz vnd ein gen 
zu irer müter . doch bewart er daz wol . daz fi ir nicht fpeis zü 
trüg vnd wolt daz fi alfo vor hunger verdurb. Nach vil tagen do 
wundert den fronpoten . wie daz mocht gefein . daz die frawe fo 
lang geleben mocht an fpeis. Vnd vernam daz fey ir tochter nert 
mit irer gefpünn. Die felb vnerhort gütichait an der tochter vnd 
die not an der müter . naigt den richter zü der parmhertzichait vnd 
erpat den frawen lofung vnd genad. Nu mag der richter wol fein 
der himlifch vater von himel . der da verdampt allez menfchleich 
gefischt von der fünd wegen . vnd vervrtailt ez dem charcher . daz 
iß der hell . daz ez da ewiclileichen verderben folt mit grozzer 
pen . vnd marter. Aber der turnhüetter vnfer herr iefus chrißus . 
den rürt fein gütichait vnd erparmt fich 4bcr allez menfchleich ge- 
fischt. Der fberfach daz . daz die tochter daz iß fein parraher- 
tzichait gieng zü der müter daz iß zü menfchlicher diet die gab 
im milich feiner marter . daz die menfehait nicht verdarp ewich- 
leich . alfo geßillet er den va’ttlichen zorn . vnd verliezz die fchuld 
die Adam feinem gefischt erworfen hiet 

Von dem kaifer friedreich vnd von eim marmeleinen 
tor (cii.) 

DEr ander chaifer friedreich . der pawet ein marmclßainein tor . 

(Gesta romanorum.) 10 
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auf daz feil» tor machet er ein prukk pey einem flieffenden waz- 
xer . vnd an dem tor waz gegraben . der chaifer mit zwain für- 
Ren . die im die nxchßen worn . an dem gericht. An dem vmb- 
fwaif fein« haubtz der rechten feitten dez richten waz gefchriben 
der vers . Intrent fecure qui volunt viuere pure . Oie gen ficher her 
ein . die am leben wellen lauter fein. An der tengken feiten waz 
gefchriben der vers . Inuidua excludi timeat vel carcere trudi • Oer 
vngetre4 betrach ter furcht (74 b ) fich er chom in den charcher . an 
dem pild dez kayfers hanbt waz gofchriben der vers . Quam miferoe 
facio . quoi variare fcio . Wie arm ich fi mach . die ich find in pü- 
fer fach. An dem halben chraizz ob dez torez ßSnd gefchriben 
der vers . Cefaris imperio regitur coftodia firmo . Die hßot hat reß 
von dez reiches veß. 

herr an meinem end hilf mir 
IR lieben . der kayfer iß vnfcr herr iefus xps . vnd daz mrr- 
melßainein tor iß die heilig muter der chrißenhait dnrch daz felb 
tor muffen wir gen zS dem himelreich . da ßet ein fsul pey einem 
vliezzenden waffer . daz iß die werlt die ß«t hin fleuß. An dem 
tor gehawen iß daz pild vnfers herren ihü xpi . mit zwain genof- 
fcn . daz iß fant Marey vnd fant Johans . da pei wir verßen fül- 
len . die parmhertzichait vnd die gerechtichait da ßet gefchriben 
ficher ged her ein die chrißen Juden vnd haiden . ob fl wellend 
leben reinichleich . vnd rain vor fänden vnd vnfchuldichleich. Der 
ander vers liüet fich der vntre4 . der hxffig vnd furcht fich . daz 
er icht werd auz geflagen von der chrißenhait . die nv lebt pei got 
der wirt dar nach geßozzen . in den hellifchen charcher. An dem 
haubt gefchriben waz . Quam miferos facio . Wie gar arm fi fein . 
die fich cherent ab dem weg der warhait . vnd ein ander vers Cefa- 
rit imperio . Daz reich vnfers herm iefu xpi wirt vnfer hut vnd ein 
iwigez haus . ob wir im hie wol vnd rechtichleichen dienen. 

Von drein fyrenen . die vil fchif ertränkten 
Cap. 103. 

fllan lifet daz drey fyren worn in einer Infeln . oder in eine werd . 
vnd fungen die aller füezzißen weiz. Die ayn die fang in menfeh- 
licher fiymra . die ander die fang auf einem ror . die dritt fang auf 
einer leim. Die fyren hieten weiplich anplikh . fl üg vnd chrsul . 
als ein vogcl . vnd alle die fchef die da für fie giengen . die er- 
trenkten feit . vnd die in den fcheifen fchlieflen . die ertrunchen 
vnd zerzertens. Gefchach daz ein hertzog durch not muß da wider 
varn . nu fchüf er daz man im zä dem fegel paumb fcholt pinden . 
vnd fein om gar verfchoppen vnd alfo chom er hin . für die fyren . 
mit fnmpt den feinen . vnd die fyren ertrenchet er in daz iner. 
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Jr lieben pei dem mer . verfiel man die werlt . die fich hin 
vnd her waget mit msenigem vngewitter vnd fchaden. Die drey Ty- 
ren . die mit irr fuezzen weis ßngent . die fwebent anf dem war- 
fer . daz iß die werlt die machen! fl Haffen . in drein wollußen 
die der laefct hertz erwaichen vnd füeHent in den flaff der Tund 
weifent . vnd dez todez. Die fyren die da lanch menfchen Aymm . 
daz iß die geitichait . die iren liifmern chradempt vil füezzer weis . 
vnd fpricht zä dir . du muß vil farnmen . daz du deinen leunten 
mugeß geweilten . vnd daz du wirdig werdeß . vmb vnd vmb . vnd 
daz man dich fchon hab . mit fülichem giftigen gefang fenftigt fi 
daz hertz der geitigen. Vnd daz fie der flaf dez todez {her chn’mpt 
vnd erdrucht To verzert fi dann fein flayfch. Die da finget auf dem 
ror Daz iß der Übermut vnd daz giften . die fingt den iren rülhen 
weiz . Du piß Junch vnd edel . du folt dich zierlichen haben vnd 
den 1 amten wol erpieten . vnd vertrag niemant wer dich laydigt vnd 
iß daz dich yeraant laidigt . daz wider tu . mit den zwifpild . fo 
furcht man dich vnd wirdeß wert . vnd haizzt man dich einen chü- 
nen man . ob du eynen erflechß. Die Tyren . die da fanch auf der 
Iciren . Daz iß die vncharufch die iren nachfolgern . alfo vor finget. 
Du piß ein Jünglinch oder ein Jungez fchon* weip (75 a ) lazz dir 
wol fein mit der fuezzen mynn . die weil dich fein luß vnd niet 
dich der werlt . dar nach in dem alter fo luß dein niemant . vnd 
du macht nicht. Die fyren heten weiplich anplikh wann niclifnicht 
iß daz einen Jünglinch fo pald von got pringt . vnd von rechtem le- 
ben . Tarn die wcib vnd die lieb der weih . daz an mamigem wol 
fchein iß . die verchert fint vnd verdorben. Als falomon fpricht vil 
ßarker man . an dem leib vnd nicht an dein mut find von wcibcz 
liob verdorben . mit müt vnd mit fynn. Die fyren heten Hügel als 
die vogel . daz betamt daz die vnchaeufchen ßxtigez vnßxt fint. 
Vnd wanchel alle zeit in werltlicher begir . nv Tuß nv fo . nv wil 
ainez dem andern geuallen . mit dem lauf . nv mit dem . nv tritt 
eins dem andern leicht ab dem weg . nv gewint ez leicht fein huld 
nv verleuß ez fey leicht vnd mit dem wanchel verzert ez floh daz 
ez hart chomen mag an gütliche lieb . die ßaet meinet ze fein . die 
anz dem rechten weg choment vnd lieb . die flaffend in fanden 
die felben werden verzert von den fyren vnd gezuchkt zu der hell. 
Ku iß vlixes gefprochen ein weifer inenfch der in dirre werlt fwgbjt * 
als auf dem mer in gotez vorcht vnd habt fich zu dem Mafpävm 
dez fchefs . vnd pint lieh dar zu . daz iß zu dem chramtz ihü xpi . 
vnd verßozst fein orn . vor laßer vor fchanden vnd vor den fünden . 
daz er nvr allein hör gütliche ler . wenn daz gcfchicht fo ertrin- 
chen dann die Tyrenen . daz iß wenn die werltlichen begir vertri- 
ben werdent . von dem heyligen geiß . vnd nach dem fig . fo cho- 
ment fi zu dem geßad daz iß zu dem heiligen ewigen leben . dar zfi 
helf vns got auch mit feinen gütlichen genaden . amen. 






Digitized by Google 




Von einem morn ein abenteur ift wol ze hörn (ciiij.) 
Man lifet in der vxter puch . daz einer Tach ein morn . in einem 
wald . der da holtz ab hawt . vnd pant ein purden . vnd enpurt fi 
auf vnd mocht ir nicht erheben . do lofat er fi auf . vnd legt mer 
dar zu . da wart fi aber fweerer. Nu pant er fey aber auf vnd legt 
noch mer dar zü . da ward die purd noch vil mer fwxrer. Alfa 

machet er fey fo fwxr . daz er fleh ze tod dar an hüb. Na gieng 

er aber verrer . da fach er einen . der fcheppfet waffer auz einem 

prvnn . in ein löchrigez vaa vnd daz walTer ran allez auz . datz 

den löchern . der der da vnten vnd da neben . vil dar inne waz . 
vnd doch liezz er nicht von dem fcheppfen. Do gieng er noch ver- 
rer . do fach er zwen einen langen pavmb tragen . vnd trägen den 
twerchs . zu einer perten eins torez . vnd einer wolt dem andern 
nicht weichen . alfa daz einer waer für gangen mit einem ort dez 
paumes . vnd alfo chriegten fi mit einanden . vnd mochten hin ein 
nicht ■. alfa beliben fi hie vor. 

vnd allen cliummer mir wend 

Jr lieben pei dem morn verßet man einen yeglichen menfehen 
der fo vil fund auf lieh vaß . vnd mert die purd der fänden alle 
tag . der wirt fo vil vnd fa fwter . daz fi in nider druchkent dar 
vnter er dann verzagt . vnd Airbt . in den totfänden . daz er nicht 
p'uzz vnd re& heftet Wann er verdient ir nicht. Vnd der (75 b ) 
der da auz dem prvnn fcheppft vnd geuffet in daz löchrig vaa . daz 
ift der . der da gäti werch wärchet vnd beget fy durch werltlichen 
rum . vnd d* falb verleufat alle fein arbait . als gefchriben ftet . 
Ich fag evch fär wor . fprach vnfer herr . fi habent enpfangen iren 
Ion . vnd auch ein ander gefahrift . Er fament ein grozz gelt . vnd 
legt cz in einen därchel fakh. Vnd die di den pavmb tragent ent- 
werchs . daz fi alle die di da tragent daz grozz yoch . der hochfart . 
vnd die daz einer dem andern nicht gelauben wil . noch einer dem 
andern nicht weichen wil . die mögen nymraer chomcn an daz ge- 
ftad . daz ift gein hiracl. 

Von pon peio vnd von der ritter begrebnuzz 
in dem (cv.) 

Ponpeius der Römer . der fatzt auf zu einem rechten . daz ein yeg- 
licher ritter . nach feinem tod . fölt begraben werden in feinem 
wappen. Vnd wer dann eynen toten beraubet der fölt getött wer- 
den. Nu gcfchach daz . daz ein edleifr flat befezzen ward . von 
einem wättreich . der falb wäetreich legt vmb vnd vmb schtung 
vmb die ftat . mit vnmxffigem volk . alfa ftxrchleich daz ift die flat 
waz an der flucht. Nu forchten fich die purger vnd möchten nicht 
wider fitzen dem chunig . der fic vmb geben het vnd do fi alfa in 
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vorchten worn . do chom ein fawberer . vnd ein edler llrengcr rittcr 
in die ßat . vnd chlagt mit den purgern ir lait . do er fie . alfo in 
fchaden fach. Vnd do die purger in fo Harken vnd fo ßrengen 
fahen . do giengen fi zu im . vnd fprachen . herr nv rat vnd helft 
vna . ir fecht wol . wie in groITen fchaden vnd laid wir gelegt fein. 
Er antwurt in vnd fprach ir lieben ir mügt nicht gerctt werden . 
dann nvr mit ellenthafter hant. Wann ir feit vmb vnd vmb . vmb- 
geben mit feinden. Nu fecht ir wol . daz ich nicht wappen« han . 
vnd iß nicht mügleich . daz man mit vcindcn vecht an Wappen . da 
von mag ich eArh nicht gehelfen. Daz hört ein weifer man vnd 
der fprach zu im befunderleich . herr in churtzen tagen iß ein 
falberer Ritter hie begraben . mit gutem Wappen . in ein grab . 
vnd der Wappen iß fawber vnd gut . ir möcht den Wappen wol ne- 
men vnd vna ledigen. Do der ritter daz erhört der gieng zu dem 
grab vnd tet daz auf . vnd nam den wappen von dem toten rittcr . 
vnd legt in an fich vnd darnach rait er allein zii dem ßreit . vnd 
mit weiffhait vnd mit chrcften behub er den fig vnd veriagt die 
feind . vnd lediget die ßat . von aller irer not . nach dem (ig legt 
er hin wider den wappen . do er in genomen het . Vnd die befag- 
ten in . vor dem richter vmb daz . daz er den wappen genomen 
het vnd wider daz gepot getan het . vnd daz er den toten beraubt 
het. Na lud der Richter den ritter für vnd fprach hintz im er het 
wider daz gepot getan vnd er hiet den toten beraubt. Er antwnrt 
herr her Richter fol ich daz verantwnrtten wizzt daz vnter zwain 
pofen Iß daz peffer auz ze wein. Ez waz wol vnrecht wider daz 
gepot ze tün. Ez waz aber noch vil pöfer daz man die ßat verlür 
vnd daz fi vnter dem fwert verdürb. Daz bedacht ich . vnd nam 
den wappen nicht . darvmb daz ich den toten berauben wolt . bc- 
funder daz ich die ßat ledigen wolt . vnd do ich nv gefigt fo leget 
ich den wappen hin wider. Vnd wolt ich den toten berawbt (76 a ) 
habfi . fo hiet ich fein wappen nicht hin wider geben. Vnd daz iß 
ein offen« zaichen . daz ich daz durch ein geraainez zaichen . vnd güt 
getan han . vnd nicht zfi einem raub dez toten. Do antwurt der 
Richter vnd fprach . die antwort hat nicht ßat vnd niendert ein ver- 
nuft. Ein diep get fielen vnd durchgrebt ein hauz . nv wirt er vil 
leicht geirret . daz er nichtz nicht herauz pringt. Iß nicht daz ein 
prechen poz. Der Ritter antwurt . der einpruch iß halt oft nütz . 
vnd gut. So mag der wirt gefeiten wo der fchad ligt . den went 
er dann . vnd iß auch offenbar. Wir fehen daz ein hauz prinnet . 
in einer ßat . iß dann nicht peffer man prech daz hauz ab . vnd 
leg ez gar nider . dann daz die ßat elli verprunne vnd fchaden 
na;m . an der prunß . dar vmb waz peffer ich naun den wappen dez 
toten vnd ledigecht die ßat . dann daz die ßat verlom weer vnd alle 
greber in der ßat w*rn beraubt worden. Do der richter daz hört . 
der fprach zfi den . die in befagt heten . Ich enfind chain fach dez 
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todez an im . waz zimpt eflch noch ze tun. Sie antwurten im alfo. 
er hat den tod verdient man fol in fuder tun . von der mit vnfer' 
fchar. Do gcpot der richter daz man in zehant lutscht. Vnd von 
dez todez wegen gefehach ein groffcd- chlag in der Hat Got füll 
wir loben 

IR lieben der gepietter iß got vater von himel . vnd die be- 
fezzen ftat daz iß die werlt . die lang zeit befezzen waz von dem 
teufel vnd vmb vnd vmb . warn vil feind . daz find die find . da 
mit der menfch in dez teufeU gewait waz. Der fchon vnd der 
ßarkh ritter vnd der edel . der in die ßat chom . daz waz vnfer 
herr iefus clirißus der gar vil mit leiden* het mit der menfchait. 
Er waz fchon als man von im lifet . fpcciofus forma p filij» Aoirn . 
Er iß der aller fchönißen geßalt . vor allen «-.hindern der Isut. Er 
waz anch Aarkh . als man fchreibt von im . Ez iß niemant der für 
vn* fecht . NeAr du herr vnd got. Der ritter fach daz die ßat nicht 
ledig noch gerett moclit werden . von dem gewait dez teufcls . nvr 
mit eynem fireit . da gieng er zu dem grab . daz iß der mxgdleich 
leip vnfer lieben frawen Marien . da nam er die wappen dez toten 
rittcrz . daz iß adam . «lez menfchait nam er an fich vnd legt fy 
an. Do er durch vnfern willen ein inenfch wart . vnd in dem Wap- 
pen vacht er alle fein tag wider den feint . vnd fein her. Na ge- 
fchacli ez an einem tag . daz iß an dein charfreitag . Do gieng er 
her auz vnfer herr iefu* chrißus . Vnd chciupft wider den tenfel 
vnd gefiget im an . vnd erlediget allez menfchleich geflascht . von 
dem ewigen tod. Nu warn die pofen Juden da vnd ritten vnfern 
herrn vmb daz daz er vil zaichen tet . vnd die teufel auz traib . 
aus den befezzen lxuten . die riten in dar umb vnd befagten in vnd 
antwurten in pilato dem richter . der fprach er find chain fach dez 
todez an ira. Do antwurten fie . Er iß fchuldig dez todez . vnd 
verdampten in eins pofen todez. Nu legt vnfer* herr die wappen 
hin wider . do er in dem Grab drey tag vnd drey nacht beflofTen 
waz . wann er waz nutzer dem menfchlichem hayl . daz er die 
wappen nasm . der menfchait daz die gantz ßat . daz iß die menf- 
chait. Wann daz die gantz ßat (76 b ) daz iß die werlt verdorben 
wer ewichleich vnd da von fprach Chaypfas genelt eweh daz . daz 
ein menfch ßerb . denn daz die gantz ßat vnd fo vil Volks Verderb. 
Nu fchullcn wir vnfer leben . in ein peffer* verwandeln . vnd dan- 
eben vnferra ritter . der für vns gechempft hat . vnd vns auch er- 
ledigt hat von dem Ewigen tod. 

Von einem Itiezz Ingratus 

IiEuntius der Reichnocht gewaltichleich . da der zc ainem mol rait 
durch fein gepiet . do enkegent im ein armer man wolgeßalten for- 
me der felb pat dez almufeus von im. Do fprach der herr Leun- 
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tiua • Tag mir von wann piß du vnd wie ifl dein nara. Er antwurt 
ym . ewrer vnwirdiger man pin ich ainer . vnd in cw'm land pin 
ich geporn vnd baizz ingratua. Da Tprach der gepieter . well ich 
daz du ein endlicher vnd ein frummer man woltcß fein . ich wolt 
dich beraten. Ingratua antwurt . herr daz verhaizz ich euch mit 
meinem ayde oder fey frum. Der herr erparmt lieh {her in vnd 
fürt in mit im haym vnd behielt in. Nu hielt er lieh in cliurtzcr 
zeit Io wol vnd fo recht . in dez herrn hof . daz er in reich machet 
vnd Marfchalkh allez feinez reichs. Nu do er alfo erhöcht waz . 
vnd in grozz wird geletzt waz . do erhub Geh fein liertz auf in 
vbermut vnd in hochfahrt • daz er all arm laeut verhascht vnd 
drucht vnd chain parmung fiter fe’fr hiet. Nu waz pei dem palaß 
feina herrn reiche . in einer meyl . ein walt voller wilder tyer. Nu 
gepot der herr oder kayfer . daz in dem felben wald vil gruben 
gemacht wurden in vil zal . vnd gar tief vnd daz G oben gedacht 
wsrn. Nu gefchach daz eine tagez . daz der Marfchalkch fpaciert 
allein dar ynne . vnd mit aynem rozz hin ein rait. Do vber nam 
Geh fein hertz feiner herfchaft. Er wir nach dem kayfer . in dem 
reich der peß . vnd rant in dem wald hin vnd her. Vnd ze iungeß \ 
viel er mit rozz vnd mit elli in ein grub vnd mocht dar auz nicht 
chomen. Do gefchach an dem felben tag . daz ein nater auch au 
im hin ein viel. Der raarfchalkh fchray vaß ez half in aber nicht. 
Wann in hört niemant wenn er verre von den laeuten waz. Gefchach 
daz auch . daz dez felben tagt . ein armer man . der hiezz Gydo 
gieng in den walt mit eynem efel nach wit. Der marfchalkh hört 
die dritt vnd den laut der fuezz vnd fchray mit lauterer ßymm . O 
lieber wer piß du . du clium her . vnd hilf mir hin auz . von dirre 
gruben . dar vmb wil ich dich reichen. Gydo hört daz vnd fprach . 
wer piß du . daz du alfo fchreieß. Er fprach ich pinz der mar- 
fchalkh dez chayfers vnd pin von gefchicht in die gruben gcuallen. 
Vnd nach mir ein grofß nater . die furcht ich gar vaß vnd ich ver- 
haizz dir pei meinen trewen vnd pei mein« herrn trewen . daz du 
morgen chumß in fo groffen reichtum . ob du mir hilßeß daz du 
alle dein tag . genug haß . vnd dez wil ich dir geheißen. Gydo der 
waz vro . vnd fprach Geh ich han ein langez fayl daz lazz ich hin 
ab . daz gib vmb dich fo zeuch ich dich er auf . da mit liezz er 
daz fayl hin ab vnd do die nater daz erfach . die flnng Geh vmb 
daz fayl vnd do daz fayl fwxr wart . do wolt Gydo wsoen er 
zug den marfchalkh her auf . da waz ez die nater . do die nater 
hin auz chome (77 a ) die tet fam fe& danchet dem man . Vnd nayg 
im . vnd gieng da hin . vnd dar nach fchray der ritter oder der 
marfchalkh in der grub vnd fprach . O lieber nv pin ich ledig wor- 
den von der natern . lazz her ab daz fayl vnd ledig mich auch. 
Gydo der tet daz vnd liezz hin ab daz fayl. Der Ingratua vmb- 
fwaift Geh mit dem fayl vnd der Gydo zoch in her auf auz der gru- 
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ben vnd do die paid auz der grüben wurden gezogen . do Tazt der 
ritter auf daz roz vnd rait gein dem palaß . vnd fwaig zu dem ding 
vnd Tagt daz niemant. Do der morgen chom do ßünd Gydo auf 
vnd gieng' in den Palaß vnd chloppffet an daz tor. Der Torwtertel 
chom vnd vragt wer da waer. Gydo fprach . durch got Tagt dem 
Marfchalkh . ich fey der arm man der gellern mit im redt in dem 
wald . vnd peit hie feiner genaden . der portner Tagt daz gar die- 
mütichleich dem Marfchalkh . daz der arm man Gydo . im daz en- 
poten het . vnd pitt fein hie vor. Do antwnrt der Marfchalkh . ge- 
fag im von meinen wegen daz er pald weich von dem tor . wann 
ich han niemant in dem wald gefeiten. Der portner Tagt alle wort 
dez Marfchalk dem Gydo . do gydo daz erhört . der gieng trauri- 
ger da hin . nv troll in fein hauffra'fr vnd fprach zu im . nym ge- 
dult darfber . der herr waz vil leicht gemut daz er dich nicht ver- 
hören mocht. Nu ge morgen hin wider. Gydo ßünd auf wol früo 
vnd gieng an daz palaß vnd ohloppffet an daz tor . daz im der tor- 
wtertel auf tcet . oder im fein potfchaft da hin würf als als vor. Der 
portner wart gütig vnd gieng zü dem Marfchalch vnd fagt im die 
potfchaft dez arm mans . Vnd fprach herr der geßrig arm man 
flecht an daz tor . vnd begert mit cftern genaden ze reden mit 
e#ch. Er fprach ge vnd Tag im . daz er pald weich von hynn vnd 
chumpt er ze dem dritten mol her wider ich haizz in flahen daz 
er chavm geafTet. Der Torwaertel hört daz vnd fagt ez allez dem 
Gydo . der gieng trauriger hin haym. Vnd fein hauffradr troß in 
als vil fev mocht vnd fprach zü im . Lieber nv verfüch ez noch ze 
dem dritten mol . wann aller lüpp fchüllen dref fein. Ob im got 
Til leicht einen perfern geiß ein gxb . daz geviel Gydoni wol . do 
der morgen chom . do gieng er hin wider vnd chloppft an daz tor . 
vnd den torweertcl recht als vor . daz er im fein potfchaft würf zü 
dem herrn. Do antwurt der torwaertel vnd fprach . Lieber waz 
haizzt du mich werfen. Nu han ich dir zü dem andern mol gewor- 
fen vnd er gicht daz du pald geß für dich oder er haizz dich fla- 
hen . nv fürcht ich fag ich im die potfchaft aber zü dem dritten 
mol. er laydigt dich . als er verhaizzen hat. (77 b ) Er fprach noch 
nvr die potfchaft fag im vnd nymmer mer chain. Der torwaertel 
hört daz vnd gieng in den fal . vnd Tagt daz dem Marfchalkch . 
vnd der ward fo gar zornig . daz er her auz lief vnd flüg den ar- 
men man . Gydonem . daz er da halber für tod lag . fein hauffraik 
chom mit eynem Efei vnd fürt in haym . wann er nicht mocht gen . 
vnd lag dez pei zwain monaden . do er nv gefunt wart . do für er 
hintz dem wald nach holtz vnd wit mit feinem Efel. Da chom die 
nater . der er auz der grüb geholffen het . vnd pracht im eynen 
ßain in irem mund . ider waz rot weizz vnd fwartz . vnd liezz in 
vallen für in. Er hüb den ßain auf vnd trüg den zü eynem weifen 
manne . vnd zaigt in dem maißer . der die ßain wol erchant . vnd 
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do der maiRer den Rain erfach Do fprach er zfi im . ich gib dir 
handert goldein vmb den Rain . do er daz erhört . do wolt er im 
den odein Rain nicht geben. Do fprach zö im der weiz man . wer 
den Rain hat . der behobt dred' dinch . Er wirt reich . verchnuft er 
den Rain vmb ein gelt . dez mynner ift . dann der Rain wert iR . 
fo chumt im der Rain Rstigez hin wider . er nympt auch auf an 
eren vnd an gut vnd wirt genzm aller msennichleich. Do der arm 
man Gydo daz vernam . der frawt fich dez . vnd chnrtzlichen von 
dez Raine« wegen . ward er wirdig vnd gewan in dem land Erib 
vnd aygen . Vnd ward dar nach ein ritter vnd ward der wirdigiRen 
mail einer . der in dem land waz . do der gepietter daz vernam . 
daz er von eynera Rain alfo wirdig waz worden . der fant nach im . 
daz er chom gdin hof vnd do er chom zu dem chunig . Do fprach 
er . zft ira . vil lieber fag ich han gehört . du habeR eyn Rain . 
gar eyfi edeln . vnd chofpaern . pit ich dich daz du mir in ver- 
chautfeR. Er fprach herr dez t&n ich nicht . Wann ich pin reich 
worden von dem Rain vnd von feiner tugend. Do fprach der chu- 
nich . Nu wel aintwederz auz zwain . du verchauf mit den edeln 
Rain . oder ich tS dich auz meinem reich. Do Gydo daz vernam . 
do fprach er zu dem herrn . Herr feid ir nicht enpern wellt ich 
verchauif efreh den Rain . fo tön ich ez . ir gelt mir nvr den Rain. 
Ich fag edr aber aina . gebt ir mir nicht fo vil geltz . als der Rain 
wert iR . fo chumt der Rain Reet her wider zä mir. Er antwurt im 
vnd fprach iR dem alfo . fo gib ich dir dreifßg taufent gnldin vmb 
den Rain. Gydo nam daz gelt vnd gab dem fürRen den Rain. Eynec 
tags fragt der gepietter Gydonen . von wann im der Rain chomen 
war . do fprach Gydo herr wo iR der Rain nv. Der chaifer fprach 
ich han in gelegt zu meinem hord . vnd ich behalt in vleizzich- 
leich in meiner archen. Gydo fprach . herr im iR nicht alfo . vnd 
ich han edr ez (78 a ) vor gefagt . gebt ir mir nicht fo vil geltz als 
der Rain wert wer . fo ehern er mir her wider . vnd da von ifl 
er mir her wider chomen vnd ich han in . vnd vand in . in mei- 
ner chiRen. Nn gib ich eA den Rain vnd pit nichs nicht darvmb . 
vnd nu beleibt edr erR der Rain . aber vor wer er edr nicht beli- 
ben. Vnd dar nach hüb er an von erR vnd fagt wie ez vmb den 
Rain leg . Wie er dem Marfchalch vnd der natern auz der grub ge- 
holffen het vnd waz im der Marfchalch verhaizzen het ze helffen . 
vnd wie er im getan hiet . vnd geflagen vntz in den tot . vnd wie 
er darnach mit feinem Efel gein holtz gefarn wer . vnd im die 
nater den Rain gegeben hiet. Do daz der chayfer allez verhört . 
der wart gar vaR erzürnet an den Marfchalch vnd fprach zu dem 
Marfchalch . horR du . waz Gydo fagt von dir. Er mocht fein 
nicht gelangen vnd fwaig. Do fprach der chayfer O du pöfer 
menfcli . vil wol haizzt du ingratus . vnwirdigez mütez . daz iR wol 
ein grozz vnwirdichait . daz er dich lediget von dem tod . vnd haR 
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in getingen vntz in den tod . du armer pöfer man . Nym war die 
nater iß ein vnuernvnftigez tyer vnd ein wurm . Vnd danchet im 
der gütaet die er ir tet aber du gasbd vbel wider gut. Nu wil ich 
alle dein hab varent vnd vnuarend dir nemen vnd im geben. Vnd 
dar zu wil ich in fetzen an dein ßat . vnd dich an einen galgen 
hcngken . daz gefchach auch allo. Vnd do daz alle lsut edel vnd 
vnedel horten . daz der herr fo recht richta:t . die lobten in vnd 
geuiel in allen wol. Gydo der hielt Geh weiflichen ynne vnd ord- 
necht witzichleich . daz Marfchalch ampt . vnd ward lieb gehabt . 
von aller der werlt . vnd er endet fein tag mit frid in wirden vnd 
in eren. befcliirm vns got 

BTV ir lieben . der chayfer daz iß got von himel . der elli 
dinch weiß vnd ordent vnd für ficht alle dinch. Vnd der arm man 
Ingratus iß der menfeh . von laym getirmet vnd hat nichtz von 
im felben als her Job fpricht . Nagket pin ich auf die erd chomen 
vnd nagkehend chom ich hin wider. Nu beriet vnfer herr den ar- 
men man Ingratum . vnd fatzt in . in daz padeis . vnd macht in 
ein hauptman . vnd ein herrn dez padifes vnd der gefchepfd. Der 
walt bedeut die werlt . die vol iß teufier grüben . vnd fchaden. 
Nu wart der menfeh hochfertig vnd übermütig . vnd viel in die 
grüb . daz iß daz er gotez pot zerprach . vnd noff dez verpoten 
obfes . do hiezz er do wol ingratn* vngensm. Die nater viel auch 
in die grüb vnd die bedtewt hie einen befcheiden peichtiger . durch 
zwayer ding wegen wann die nater tregt in irer Zungen ein ertzney 
wider die gift Alfo tregt der peichtiger in der zung . Wort da mit 
er den fvnder hailet vnd vertreibt die gift daz iß die fünd vnd den 
teufel. Er pringt auch wider den fünder . zü dem erßen leben . 
der vnfchuld vnd macht die fei wider weizz vnd glantz. Nu Gydo 
bedasnt xpm der zeucht den marfchalch auz der grüben . dez teu- 
fels . mit dem fayl feiner marter . Vnd der menfeh wirt dez vnwir- 
digez mütez . alfo wenn er wider fein gepot tut . Gydo waz ge- 
flogen . von dem marfchalch (78 b ) als vnfer herr iefm xps geflo- 
gen wirt . wenn der menfeh ein todfünde beget . fo chreütziget er 
in zü dem andern mol. Die nater gab im einen ßain . dreyerley 
narb . daz iß ein prelat . oder ein befcheidner peichtiger . der do 
geit ein gut 1er . der heiligen gefchrift . einen ßain . daz iß xpm . 
ein menfeh mit drein varben . Alfo daz vnfer herr dez erßen weia 
waz . daz iß fchon • als der pfalm fpricht fchon iß er f ber alle 
geßalt . der menfehen . dar nach ward er fwartz in feiner marter 
ala man fchreibt wir haben in gefehen vngeßalten Chrißua waz 
auch rot var . vnd daz waz do er fein plüt vergozz. Wer den ßain 
tregt raynichleich in feinem hertzen . der wirt genaem got vnd den 
engein . vnd der wirt gechrönet mit der chron der wirden vnd der 
eren . vnd befitzt daz £wig leben . den ßain vnfern herrn mag nie- 
niant verebauffen von im als lang . vnd der menfeh in güten wer- 
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chen beleibt vnd in gütem leben. Wer na wil dar, leben haben . 
Gydonis . vnd nach volgen . der felb findet güte^ dinch. Aber in- 
gratus der vnwirdig . vnd der poz der wirt an den galgen gehan- 
gen . vmb fein vntredr daz iß die hell . zu den vngetrewen geßen . 
die ß«t vnwilligez mutz fein . da vna got vor behüt Amen. 

/ 

Von dem Kaifer Tomiciano vnd von einem chaufmanne 
in dem (evii.) 

Ein Chayfer hiezz domicianus der reichnocht weifer vnd gewalti- 
ger . vnd gar gerechter . vnd vertrug niemant . oder er gieng ß®t 
auf dem weg der gerechtichait. Nu gefchach daz er ze einer zeit 
an feinem tifch faff . do chom ainer vnd chlopft an daz tor der 
portner chom vnd vragt wer da wer. Er fprach ich pin ein chauf- 
man vnd han etwaz ze verchaufFen . daz dem chayfer nütz iß Do 
der Torwertei daz alfo vornam do fürt er den chanftnan für den 
chayfer vnd für den tifch. Do fprach zu im der chayfer . Lie- 
ber waz haß du ze uerchauffen . nach meinem nutz. Er fprach 
herr drey weiffhait. Der chayfer fprach wie geiß du mir yegliche 
befunder. Er antwurt im . herr yeglicheür vmb drey hvndert gul- 
din. Der chaifer fprach wie vnd frvmt mir die weiffhait nicht . fo 
verleu« ich mein gelt. Der ebaufman antwurt herr ich beleih fiae- 
tigz in eüerra reich . iß daz mein weiffhait edxh nich frviuent . fo 
gebt mir mein weiffheit her wider . Io gib ich ew wider eürr güt. 
Der Chayfer fprach . du redeß gar recht. Sag mir wie geiß du 
mir die weiiThait oder wie fint fie gehaizzen oder gefchaffen. Er 
fprach herr die erß weiffhait iß die . waz da tüß daz tü weiflei- 
chen vnd lieh an daz end. Die ander weiffheit. iß die . daz du 
nymmer folt lazzen einen offen weg vnd ßrazzen durch ein« heim- 
lichen ßeyg* willen. Die dritt weiffheit iß die . daz du nymmer 
herberg vaheß gar ze fpat . da der wirt alt iß . vnd die hauffraw 
junch . die drey weiffhait behalt fo wirt dir wol . vnd du ferß wol 
vnd recht Der chayfer gab im vmb yegliche weiffhait dreü r hun- 
dert gnldein. Nu hiezz der chaifer die erßen weiffhait waz du 
(79 ») tüß • daz tü weiflichen vnd lieh an daz end . fchreiben latein 
vnd in der gemainen fprach in den fal . an die want . in feiner 
chamcr . vnd an alle ßet . an tifchlachen vnd an hantücher . vnd 
auf feine chlaider. Nu worn ir vil . die in feinem reich worn . die 
zefamen verhaizzen vnd gefworn heten . fy wolten den chayfer er- 
flahen . vnd daz folt gefchehen . mit dem partfeheraer . vnd daz 
wolten fy tün vmb anders nichte nvr daz er fo ein gerechter 
richter waz . daz mochten fy hart vertragen . den fchereer dingten 
ii vmb ein genantz gelt. Nu gefchach daz . daz der chaifer feine 
partz weit an werden . do chom der fcherar . vnd ßraich fein mef- 
fer vnd wüofch dem chayfer feinen pari . vnd hüb an ze fchern 
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dem chayfer feinen part. Da Tuch er an einem hantSrh gemt . den 
vers waz du tuß daz tü weifleich . vnd Geh an daz end . waz dir 
dar nach ge. Da gedacht er im . iß nv daz ich in tot fo wirt mein 
end poz vnd ich wird eins pofen todez getüt . da von iß güt . daz 
ich ez lazz fein . vnd wider ßtz dem pofen willen . vnd alfo er- 
ßund er erchomner vnd erfchrochner . daz im daz hanluch . auz 
feiner hant viel ■ vnd im zittert die hant . da er daz fcharfach ynn 
hiet. Do fprach der chaifer zu im G lieber wie iß dir. Er fprach 
O lieber herr vergebt mir ez vnd erparrat e^ch fber mich . ich wil 
cfr auf eikr gnad Tagen . da mit Tagt er im ez . von ort vnd von 
end. Do fprach der chaifer zu im . Hör nv pis getrew . daz fey 
dir vergeben . do gedacht der Chayfer . Trcdn mir iß de$- erß 
weiifhait gut geweß . vnd hat mir daz leben behabt vnd er hieng 
manigen der verratter an einem galgen. Nu warn ander nach ach- 
ter . die wollen auch den Chayfer erflahen . vnd fprachen . vnter 
einander . wie mücht wir fein bechomen . gar wol redten G ze- 
famen. An dem tag wil er reitten in die ßat . fo fey wir verpor- 
gen in dem vorß . fo reit er einen heimlichen ßeyg vnd da felben 
erflahen wir in wol . fo wirt man fein nicht ynn. Do berait Geh 
der chayfer daz er nv reiten wolt . in die ßat . vnd er flug auf die 
gemainen ßrazzen. Do fprachen die diener zu im die im auch 
nach Tatzten . vnd fprachen zft im . Herr wir füllen reiten den chür- 
tzern ßeig . fo chomen wir fehier in die ßat . Wann er iß chürtzer 
vnd trulcchner. Nu gedacht der Chayfer . an die andern weifThait . 
daz er nicht liezz ein gemain ßrazzen . durch einen churtzen ßeyg . 
vnd fprach . ich wil reiten die gemainen ßrazz . vil lieber dann 
den vnchunden ßeig . vnd weit ez dem ßeig nach reytten daz tüt 
ez . vnd haizzt vns beraitten in der ßat wez wir bedürffen . fo 
chum ich zü «Ach hin nach . nv wurdon die di den ßeyg ritten . 
alle erflagen . von den . die in der hüt lagen . vnd dez Chayfers 
wartten . Wann G wonten vnter den weer der chayfer. Do der chay- 
fer . daz vernara . do begond er gedenchen wider Geh felben . nv 
fecht daz iß die ander weifThait die mir mein leben ernert hat. 
Da die «echter nv fahen . daz fy betrogen warn . do gedachten fy 
in . wie 6 in noch mochten begreifen vnd toten. Do fprach einer 
vnter in . fecht . der chayfer der benachtet (79 b ) an der nacht . in 
der ßat . datz dem gaßgeben . da all groz herrn ein reiten . nv 
mioten wir den wirt mit fampt der hauiTra'ü’n . Vmb ein gelt . vnd 
wenn Geh der chayfer gelegt vnd vaß fheft mit reinen rittern . fo 
chomen wir dann vnd erflahen in im Tlaf vnd all fein Ritter. Nu 
do der chayfer in die herberg chom . do hiezz er für in chomen 
den wirt . der chom für in . der waz ein alter greifer man. Do 
fprach zu im der chaifer . haß du ein hanffraikn. Er antwurt im . 
and fprach ia ich han ein . vnd do der chaifer fe'ü r an fach . do 
erfchain fedr im gar iünchleich . vnd het an irem alter chaum Gben- 
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zehen iar. Der chaifer aff da mit den feinen . dar nach r8ft er 
feine chamrer vnd fprach zu im . ge pald vnd berait mir haimli- 
chen an einer andern Hat ein pet . wann ich hie . da man mich 
gepet hat mit nichte nicht beleih . alfo gieng der chayfer haimleich 
in ein ander herberg da er flaflen wolt vnd da mit gieng er da 

hin vnd fiben ritter beliben in der chamer . do man dem chayfer 

vor inne het gepet. Nu weil der wirt nicht dar vmb daz der chay- 
fer haimleich ein ander flafhaus hiet . da gieng der wirt nach mit- 
ter' nacht hin ein in die chamer . da die fiben ritter inn lagen vnd 
tötet fi alle fampt . vnd wont der chayfer leg anch da- Vnd do 
der morgen chom do fant der kayfer nach feinen rittern zu der 
herberg vnd der pot Tragt wo fy wern. Do antwurt der alt vnd 
fprach . herr fein i(i lanch daz fi auf gellanden fint vnd fein zu 
elr gegangen . vnd do der chayfer daz vernam . do wundert in . 

ob fie der alt man getöt fölt haben. Nu fant er aber nach in . do 

erfur der pot chuntleicli . daz fi ermort wern . do daz der Chaifer 
vernam . dez wart er gar traurig vnd gedacht wider lieh felhen . 
Nu hat mir dez mans weifhait zu dem dritten mol mein leben be- 
halten . ez iil ein gutoA r weil gewefen . daz ich mein gut gab vmb 
die drny weifhait . vnd zehant hiezz er den alten wirt mit fampt 
feinem weib . vnd mit allem feinem haufgefind hahen an einen gal- 
gen. Vnd der chayfer als lang er lebt behielt er die drey weifhait 
vnd endt fein tag in gut vnd in frid. 

(I)R lieben der gepietter daz ill ein yeglicher chriilen . der ein 
gepict hat feinez hertzen vnd feiner fei ze weifen. Der torwasrtel 
pei dem tor daz ill dein freyer will . vnd da von mag weder gfitz 
noch pozz in deinen raut chomen . nvr ez fey dann dein will. 
Der r.baufman der an daz tor chom . daz iß vnfer herr Mia xps . 
als gefchriben Aet nempt war ich Ae am tor vnd chlopf an. Der 
felb chaufinan vailt hin drey weifhait vmb dreft hundert guldin . 
daz iß dein fei . Wann die gnldein . daz fint die tugend der fei. 
Die crA weifhait iß die waz du tuß g‘ daz iß waz du guter ding 
würcheß . daz felb fey ze vodriß durch got . vnd in gotez namen . 
fo haß du fein Ion . vnd an allen deinen werchen . betracht . waz 
endez dir dar auz gen mag. Als Salomon fpricht . chint gedench 
den endt . an allen deinen werchen tuß du daz . fo macht du nicht 
gefunden. Die ander weifhait waz die verlazz nicht ein ofTefi weg 
chunden . vmb eyn ßeyg fremden (80*) vnd vnchnnden. Der niTen 
weg . vnd der chund daz iß der weg der zehen gepot . den felben 
weg folt du gen ßstichlich vnd in behalten vnd nymmer ein frem- 
den weg varn . der fremd weg daz iß der ßeyg der fanden vnd dez 
laßerz . Als die Chettzer tunt . auf dem felben ßeig ligent in der 
hut fchacher daz fint manicherlay fchaeden der Tel vnd pöfer ge- 
lauben vil . dar ynn manig fei zfl der ewigen verdarapnuzze cho- 
men iß die dritt weifhait iß . Herberg nicht in eins alten wirtez 
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hauz . der ein fchona innga weib hat . daz iß die cjtelchait vnd 
pozhait . die fleh alle zeit iungt . vnd ne* wirt . daz man ze difer 
zeit aller maiß ficht . vnd woneß du dar inne . To iß ze furchten 
dez todez. Wann man ficht nv lutzel . weibez Ich um . vnd weip- 
licher cren . als man wol nv fpecht . an irer wat . wie vnchsufch- 
lichen die ßet mit weitem pfifam . daz in ir tnttel vnd ir achfel 
plelcchent . daz fl pei alten Zeiten dekchten vnd fich fchampten vnd 
wie fy nv ein gsrbt fint . in ir gewant . daz man achten fol wie 
fy geleibt fey . daz Ir die man begern mögen zä der vnchaanfah 
dar zu fie fich fahikchent . Vnd iß auch ein ander fppichait dar 
ynn . die man geuallen fint . daz fi daz fchaemig gelit enttekchent 
vor dem hindern . daz ettwenn waz ein fmeehe vnzucht . wo man 
die nider clilaider fach. Nu gukgent die weib mit begir den man- 
nen zfi dem hindern . folicher fppichait iß ye mer vnd ye mer die 
wachfcnt vnd merent fich in dirre werlt • Sam ein weifer raaifier 
ze Rom ettwenn fprach . daz ettwenn ein laßer waz . daz iß nv 
ein litt vnd ein gewonheit worden . vnd da von iß forgfam . in fo- 
licher eytelchait . die tag vnd daz leben ze enden . Wann doch nie- 
mant zwain herren gedienen . vnd wol genallen mag . Daz iß got 
in rechter ainnaltichait nach volgen . vnd der werlt ^ppichait vol- 
laißen Ala fant pauls fpricht wer gottez Ritter wil fein . der mag 
fich nicht gefleckten in der werlt forg. Die nach fetzer die ze Tarnen 
plafent wider die b . vnd vnfern herrn xpm . daz fint die tenfel vnd 
ir helffer . daz fint alle pozz laeut . Hochfertig vnchaeufcher geitig 
vnd neidig . fie fein gelert oder vngelert . vnd doch die gelerten 
allermaiß . wann fy fein vor got recht geleichfner . Sy verdamp- 
nent die vngelerten vnd die ainfaltigen . die fich nicht bereden 
chunnen . vnd zeihent fi allez dez . daz in der werlt gcfchicht ez 
fey von iren funden . aber irer mifftat meldent fi nichtz nicht . als 
der gleichfner tet . der vorn in dem tempel ßfind . der fich falber 
lobt vnd der den offen funder . der hinden in dem tempel ßfind vnd 
getorß nicht fein äugen auf geheben gen got die falben die miet- 
tend den harfaheraer . daz iß dein falberz leip . der negt dein fei 
vnd alle die tugend . die an ir iß . die nympt er ab ir vnd negt 
fy ab ir . die fy auz der tauf pracht hat. Aber gedaechteß du an 
daz end . daz iß an den tod wann da nicht waiß wann er chumpt 
vnd dich hin nympt. Taeteß du daz . fo hutteß du dich vor den 
funden . wenn wir nicht wiffan waz todez wir ßerben mueffan oder 
wenn . da von fleizzen wir vna ze wfirchen . die ( 80 b ) zehen ge- 
pot . daz iß der offenbar weg . vnd daz wir daz end an fahen . 
vnd nicht anfahen die alten werlt mit iren (alten) vnd ne*en fän- 
den . die alle tag ne* werden. Tu wir daz fo enden wir vnfar tag 
in frid vnd in rechtem leben. 
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Von einem kayfer der paut ein haus vnd in der gruntfeft 
vant man ein farch (cviii.) 

Cf. C. T. 

Ein chaifer hiezz Adrianns der felb reichnocht zu Rom gar gewal- 
tichleich vnd dar zu reich . der felb der pawct im ein chfinichleich 
hana. Vnd do die werchltcut gruben die grnntfeß . Do funden fy 
ein gnldein farich . mit drein zirkkeln vmb geben. Vnd dar auf 
waz gefchriben . Ich han ez verzert. Ich han ez gegeben. Ich han 
ez behalten. Ich het ez. Ich han ez. Ich verlozz. Ich leid oder 
ich puezz . daz ich verzert han . daz hiet ich. Daz ich gegeben 
han . daz hab ich. Den farich . den nam der chayfer mit der ge- 
fchrift. 

IR lieben . pei dem chaifer mag man verßen eynen yeglichen 
chrißen . getreuen vnd gelaeubhaftigen . der da pawen fol ein hana . 
daz iß Tein hertz bereiten got. Alfo daz ez berait fey vnd geziert 
daz got fein wonnng dar ynn well haben . vnd daz er feinen willen 
in allen guten werchen vollend . Daz ez fey ein farch mit drein 
zirkkeln . von golde . daz iß der gelaub die hoffnung vnd die lieb 
mit den drein chrayfen . fey ez vmb geben. Auf den drein chraif- 
fen waz gefchriben . Ich han verzert . nv Tag waz haß da verzert. 
Antwurt ein gäter chrißen vnd fprach leib vnd fei han ich verzert 
in gotez dienß zu dem andern mol waz gefchriben . Ich han ez 
behalten. Waz haß dn behalten. Antwurt mein fei . in gSten wer- 
chen. Darnach waz gefchriben . Ich han ez geben. Waz haß du 
geben . die lieb han ich geben got vnd meinem naechßen . Wann 
an den zwain gepoten hangent alle b vnd die propfeten. Dar nach 
waz gefchriben . ich het ez. Waz haß du. Antwurt Ich het ein 
armez leben wann ich waz geporn in angepom fänden von Adam 
her. Dar nach ßund gefchriben . Ich han ez . waz haß du . die 
Tanff da mit pin ich worden ein Ritter vnfera herrn iefu xpi vnd 
fein diener . daz het ich . daz het ich vor nicht . wann ich waz 
vor dez teufela diener. Darnach ßünd an dem zirkkel . ich han ez 
vcrlorn . waz haß du verlorn. Mit der peicht han ich verlorn all 
mein fnnd. Dar nach waz gefchriben . Ich peffer . daz ich leyd 
pen mit der pftozz . vmb mein ffind vnd ich vertrag daz gedultich- 
iaich . hie oder dort. Dar nach waz gefchriben . ich han ez ver- 
zert . daz felb daz ich hiet . daz iß waz ich verzert in gfiten wer- 
chen daz felb hiet ich nicht allein von mir fvnder ich het ez von 
meinem got . der mich erloß hat. Dar nach waz gefchriben Ich 
han ez behnbt . daz ich da han . daz iß nach difem leben han ich 
behabt daz fcwig leben . mit den werchen der parmhertzichait. Daz 
felb han ich in dem himel daz dwig leben . Alfo mfig wir befitzen 
daz 6wig leben vnd raügen ez anch vinden mit der fchrift. 
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Von Tptolomeo ze Rom. cviiij. 

ZV Rom reichnocht ein herr gewaltichleich der hiezz Tptolomeus 
der war mächtig vnd reich. Vnter dem waz ein ritter . der waz 
gar andschtig vnd parmhertzig Der felb Ritter het ein fchons weih 
(81 a) Si hurecht aber vaß mit andern mann . Vnd mocht da von 
nicht gelazzen . daz merchet der ritter vnd wart dar vtub gar trau- 
rig vnd gedacht mit im felben . ich wil zu dem heiligen land . vnd 
zu dem heiligen grab varn fber mer . dar vmb daz mein hauTfra-S 
ir leben vercher in ein pefferg leben . vnd fprach zu ir . Liebi 
hauffraw' ich han mut ich well in daz heilig lant . fbcr mer . zu 
dem heiligen grab varn . nv hab dich ynn . in wol gezogner ge- 
paer . vnd weiplicher zucht . nach weiplicher fcham . Wann ich 
enpfilich dich dir felben vnd deiner befcheidenhait . vnd deiner ai- 
gen hüt. Da mit nam er vrlaub von ir vnd rait da hin. Vnd do er 
nv wol verre waz chornen . do het fy ir einen andern ze lieb er- 
chorn . der wol genug gelert waz vnd vnchaeufcht mit dem felben . 
vnd fprach zu im . vnd msechß du ain dinch tun . To hieteß da 
mich zu einer hauffra&n mit allem meinem giit. Er fprach vil lie- 
be . nv waz fol ich tun. Si antwurt im . mein man hat geriten zu 
dem heiligen grab fber mer . der mich nicht vil lieb hat . Vnd 
möchß du in yendert mit deiner chnnß getoten in fremden landen . 
fo nxm ich dich zu der £ . vnd du wurdeß mein choman. Er ant- 
wurt . daz wil ich wol tun vnd daz dn mich dann nemeß. Nu ma- 
chet er ein pild . daz man nent ein msenndlein vnd tet daz . in fei- 
nem namen dez ritterz der tber mer wolt vnd zwigkchet daz an 
ein want für ir äugen . vnd befwör ez pei drein tagen daz cz ach 
vnd we laid vnd darnach dez Ritterz leip . der folt nach leiden 
angß vnd not . recht fam daz pildel tet. Na gieng der Ritter durch 
ein gaffen . do enkegent im ein maißer . der hiezz virgilins vnd 
do der felb maißer den Ritter To fleizzichleich het an gefehen . Do 
fprach er zu im . Lieber ich han e& etwaz haimlcich ze Tagen. Er 
antwurt im . fagt lieber maißer waz iß daz vnd fprecht waz ir 
weit. Der maißer fprach . heut feit ir ein chint dez todez . nvr 
ez fey dann . daz ich e^ch helf. K»r weib die iß ein hüerr vnd die 
hat nv angelegt ewern tod . mit irem fridel. Do der ritter daz er- 
hört . daz er fo recht erraten hiet . Do fprach er zu im . O lieber 
maißer . nu behabt mich pei dem leben . ich gib e$ch waz pilleich 
iß . vnd mugleich . der maißer fprach . daz wil ich gern tön Ich 
wil e^ch behaben pei dem leben. Nu hiezz der maißer ein pad be- 
raytten . in eyner groffen potigen . vnd do daz bereit waz . Do 
hiezz er den Ritter ab ziehen fein gewant vnd hiezz in in daz pad 
gen . vnd er gab im eifi fpiegel in die hant vnd fprach zö im nv 
fecht gar vlcizzchlichen .in den fpiegel . fo wert ir wunder fehen. 
Vnd do der Ritter alfo in den fpiegel fach . Do gieng maißer Vir- 
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gilius ein wenig hin (tan . vnd laz fein befwcrnfizz - an eynem 
p&ch . vnd pci einer weil redt er zä dem Kitter . Sagt mir waz 
fecht ir in dem fpiegel. Der Ritter fprach . ich fich einen man in 
meinem haus . der fcib man hat ein pild von wachs nach mir ge- 
macht . Vnd hat ez zu geheft an ein want . fprach der maifter vir- 
gilin* wie tüt er . der Kitter fprach . Er hat in die hant genomen 

eynen pogen vnd legt dar auf einen pfeil . Vnd wil (81 •>) yctzund 

fchieffen gein dem pild. Do fprach virgiliu* . wilt du nv dein 
leben behaben . wenn du nv fechß daz er fchiczz . fo tukh dich 
gantz vnd gar vnter daz waffer . fo lang vntz daz ich dir Tag . vnd 
do der Ritter fach . daz yener den pogen zoch . vnd yetzund liezz 
die fenken fnellen. Do tulcht er fich fa zehant vnter daz wazzer 
in der potigen . do daz gefcbach . Do fprach der maifter virgiliua . 
nv offen dein hanbt her auz vnd lug aber in den fpiegel . do er 
daz getan liet . Do fprach zu im der maifter waz fichft du in dem 
rpiegcf. Er antwurt er hat daz pildel nicht gctropfen . daz ge- 
fchozz ift ainhalb auz gegangen vnd er ift dar vmb gar laydig. Do 
fprach der maifter nu lug aber in den fpiegel waz er nu beginn. 
Er fprach er get nu her nteher . vnd legt aber ein pfeil auf vnd 
wil fchiezzen daz pild . antwurt der maifter nv tu iin als du vor 
getan haft wilt du ett nvr dein leben behaben vnd do der ritter er- 
fach . daz der ^berhäraer . den pogen fpant . vnd den pfeil berait 
als pald tukht er fich vnter daz waffer . in der potigen mit gan- 
tzem leib. Do daz gefchach . do vragt der maifter lug waz fichft 
du nv. Er antwurt ich han gefehcn . daz er fchozz vnd aber nicht 
troff . vnd dez ift er gar laidig . vnd fpricht zu meinem weib fraw 
iß daz . daz ich in zfi dem dritten mol nicht triff . fo pin ich ein 
chint dez todez > . vnd er get nv gar nahen zu dem pild vnd legt 
auf eynen pfeil vnd wil fchiezzen in daz pild . daz mich dez zimpt . 
daz er halt ymmer geftel oder er treff daz pildel. Do fprach vir- 
gilius fo pirg dich als vor vnter daz wazzer . fo lang vntz daz ich 
dir fag Der ritter fach in den fpiegel . vnd do er fach daz yener 
den pogen an zoch . da tet er recht als vor vnd tuchkt fich vnt* 
daz wazzer . do fprach zu im der maifter hab dich auf . vnd lfig 
aber in den fpiegel vnd merkh waz du fechß. Do fach er daz der 
fchalch daz pildel nicht traf . vnd gieng der pfeyl hin wider in den 
der in da lazzen hiet . vnd traff in zwifchen der lungein vnd dez 
magen . daz. er zehant Aarb. Do er nv tod waz . do fach er auch . 
daz in fein hauffravV begrub vnter ir fpan pet in ein teuffew grub . 
daz fein niemant ynn folt werden . do er ez dem maifter alfo fagt . 
Do fprach zu im der maifter Stet pald auf vnd legt an ed'ch cfr'r 
gewant vnd pitt got vrab mich . Wafi ich anderz lonez von c&ch 
nicht haben wil . vnd hütt e\Vch furbaz . vor eynem folichen pofen 
weib. Do dancht der Ritter dem maifter vnd für hin wider haim. 
Do er hin haim chom . Do enpfieng in fein hauffraw vnd fraaycht 
(Gesta romanorum.) 11 
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im . fam ob fl im . nie nicht getan het vnpitlichs. Daz Terfwaig 
er allez . vnd liezz cz hin gen . ettwie vil zeit vnd tag vnd dar 
nach fant er nach ir paider frcvnden vnd redt vor in allen . Vnd 
fprach ir liehen frevnd . daz ift die fach . dar vmb ich nach ed’ch 
gefant han . mein weil) hat oft ein fberhür getan vnd begangen . 
Vnd ir tre& an mir zerprochcn. Vnd nv ze letzt hat fy meine tod 
getracht . mit irem fridel . die weil ich (82 a ) anffen gewefen pin . 
daz weip ward laugen . mit Twern manigen aid. Do fagt der rit- 
ter alle gefchicht wie ez im ergangen wir vnd wie er ledig wir 
worden . von dem rat der weifhait dez maißers Virgilii vnd zu lettz- 
ten fprach er . get vnd fchawt vntcr daz fpan pet da han ich dort 
gefchen . daz fy in vnter mein fpan pet begraben hat vnd fecht die 
Hat. Die frevnd die giengen in die cliamcr vnd funden den toten 
man . vnter dein pet . da ruft man dem Richter *) . der gab vrtayl 
fber daz man fey prennen fölt . daz gelchach alfo . daz aller ir 
leip verprant wart . gar zu einem afchen . der felb afch . ward al- 
ler geftrs&t in den wint vnd dar nach nam der (Kitter?) ein Erwerig 
innchfraün vnd endet fein tag . in frid vnd in gemache. 

WV ir lieben . der Chayfer iß niemant als aygenleich als vnfer 
herr iefus xps . der Ritter mag fein . ein yeglicher menfeh vnd die 
hanffraü iß dein fleifch . daz 6 pricht alt oft . als oft da velleß 
in tot fanden . wenn daz der menfeh fleht . fo fol er als paid varn 
in daz heylig lant . daz iß daz er eylcn fol zu dem himel mit gü- 
ten werchen . vnd dann an dem weg enkegent im mayßer virgilius 
daz iß ein befcheidner peichtiger . der die ffnder chan lern. Aber 
der Eprecher oder der fridel . daz iß der teuffcl . der macht ein 
mxnnel daz iß wenn er nv macht an der fei hochfart der werit . fo 
nympt er dann cifi pogen . daz iß die werit vnd ir gefebozz . daz 
iß gcitichait hochfart von dez gefchozz wegen . werdent vil ver- 
derbt. Als offenbar iß an dem Lncifer . hintz dem felben iß fein 
aygen gefchozz gegangen . hin wider als man nv fpricht gemainch- 
leich . daz die vntred’ flecht irn aigen her'n Ez mag auch ein [{- 
lichez pild wol fein von wachs vnd recht als das wachs er get von 
der chraft dez fedrs alfo verderbent die f linder . von der chrafit 
gotez . waz fol man dann tun . daz der tenfel vns nicht enfehiezz . 
mit feinem gefchozz. Wir füllen vleihen in daz pad . das iß in 
die peicht . die rain vnd lauter fol fein . dar ynn füllen wir vna 
rainigen vnd fleyen von aller mifftat vnd füllen den fpiegel haben 
in der hant . daz iß die heiligen gefchrift vnd daz gotz wort gern 
horn . vnd daz behalten mit wortten vnd mit werchen . fo enge wir 
dann dez tenfels gfefchoz . Da von wenn die werit oder der feint . 
oder vnfer leip . gein vns fpant den pogen . mit hochfart . mit gei- 
tiehait mit vnchiufch . fo tnkch dich ze hont in die potigen . das 

') «i st- Ritter. 
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ill in die peicht . f« verfwint ez allez fampt . vnd trift dann nicht 
daz pildel feiner fei . oder^leincr fei . wann du gepadt pill vnd ge- 
reinigt mit der peicht . fo fcboQzzot fich der teufel felb vnd ver- 
dirbt . fo legß du dann an ein gewant dez haylcz . vnd aller tu- 
gent. So ge dann in daz haus deine hertzen vnd zeuch dann den 
toten man auz der gruben . daz iß püz der da altent in der ge- 
wonhait. Vnd prenn dann dein weibe daz ill dein fleifch mit dem 
feur der püzz . daz dann dein gepain . daz'fint die alten fund zu 
afchen gedeihent . daz ill daz fi enwicht vrerdent , Vnd dar nach 
nym dir ein iunclifraän . zu der e . daz ill daz du deinen leip me- 
gertt vnd cheßigeß . mit vailen vnd mit wachen vnd mit peten . fo 
gewinnen du dann ne^ tugend ( 82 b ) da mit du dein tag endeß in 
guten lügenden vnd werchen. 



Von Valeria?;« der auch gefezzen waz ze Rom 
in dem (cx.) 

Valeria« der chaifer reiehnochf ze Rom gewaltichleich . der felb 
hiet ein tochter • die er gar lieb het . alfo daz er ir befu(n)der- 
lichen ff mf Ritter ze huttern fatzt . vnd ze pflege'n . vnd dann aber 
vber die fvmf Ritter ein hutter. Dar vmb ob vnter den ffmfen 
yendert ainer inifftet . daz der felb von dem fdben hutter gepef- 
fert wurd. Der felb herr hiet auch in feinem fal ein liunt der 
dez tag» an eitlem pand lag . dez nachtz liezz man in ab dem 
pand • daz er dez falez hättet. Nu gefchaeb daz . daz der gepiet- 
ter vnen wolt hiatz dem heiligen land fber raor , zu dem heyligen 
grab . Vnd ruft zu im dem Marfclialch vnd fprach ich bau müt ich 
wall reiten in daz heylig laut. Nu cnpfilicb ich dir mein lieb toch- 
ter . daz du ir allen durften . effens vnd trincliens . vnd wcz ir 
notdurft iß . vnterchomeß vnd fey miltichlcich befeheß . Alfo daz 
fy chainen gepreßen hab . vnd daz ich an meiner zu ebunft chain 
oblag von Ir nicht enhor . vnd dez hundez pflig auch fo du peft 
mfigeß. Vnd waz du tün wilt fo hab ß®t rat von den pllegern der 
ffnaf Ritter . vnd fchaffeß du cz wol . wenn ich dann her wider 
cbuni . fo Ion ich dir wiliichleich nach deinem dienft vnd da mit 
gefegent er fl all • vnd für da hin . der iUarfchalch tet daz allez 
fampt . Vnd doch nicht gar lang dar nach . cntzoch er der iunch- 
frtiwn . AUo notdurft vnd den ffrof Rittern. Nu ward er dpeh offt 
geflraft von den pflegerp der Ritter . daz half an im nicht funder- 
loiclt er liezz den hunt ah dem pand vnd dez pflag er gar wol . der 
hunt ward f ppig . Vnd der Reff hin vnd her ■ vnd zer zerret auch 
daz pant . der begieug vil vngclimphez . vnd fchadens. Die innch- 
frtrir durch ir leibe* notdurft wart gemypt von manigem . die ir ze 
{laten choiqen mit gab . vnd mit mietten. Die ffinf ritter den auch 
vil enprnß • die begiengen auch . vil vnrechtez . vnd plüt vergief- 
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fens . vnd vil raubs . vnd zuchkens vnd prenncns . durch hab Vil- 
len aber dez hundez an dem pand w^d wol gepflogen. Nu ge- 
fehach cz doch daz man die masr dem chaifer fait . vnd der chai- 
fer wer zu chunftig. Daz hart der Marfchalch vnd wart dez gar 
traurig . vnd laydig . Vnd gedacht ich mag dez hart hin chomen . 
oder ich wcrd befagt gein meine herrn vmb Tein tochtcr . der ich 
nicht alfo gepflogen han als er mir fey enpfolhen hat . vnd auch 
von den Kittern der ich auch nicht wol gepflogen han . vnd auch 
vil vngelimpfg . den ich getriben han . vnd meins herrn pot ^ber 
gangen hau. Nu iß mir vil pcffer . ich chfm 6 . dann die andern . 
vnd ich rueg mich felber vnd ich beger genaden an in. Vnd do 
der chaifer chomen waz . do entploß er fleh allez feins gewandez . 
vntz an daz heind . vnd die niderchlayt . Vnd nain drey ßrikh in 
die hant . Vnd gieng dem chaifer enkegen. Do in der chaifer von 
verren alfo erfach iu fölicher nachkter wset . den wundert dez war 
vmb er in fölicher form cha:m. Vnd do er nahent dem chaifer . 
Knieend eylet er für in vnd enpfleng in (83 a ) Do fprach der herr 
zü im . Tag mir waz iß daz . daz vhi alfo gepareß do antwurt er . 
Herr ich iian nnderz nicht gedient vnd ich mag ed-chs nicht gefa- 
gen. Ich weß dann cworn willen dar an . wann ich befnrg mich 
vnd beger gientzleich ewrer genaden . vnd parmhertzichait . wann 
ich der allein beger vnd bedürft ir gar wol vnd dar vmb chum ich 
für eüch alfo. Der herr fprach war vmb tregft du drey ßrikh. 
Er antwurt den erßen ßrikh . pring ich dar vmb . daz man mir die 
hendt vnd die füezz pint . hintz daz daz plüt datz den negein her 
anz fpring. Den andern ßrikh trag ich dar vmb . daz man mich 
pint eynem rozz an den zagel vnd mich flaypf hin vnd her . fo lang 
vntz daz fleh daz flaifch fchaide von dem pain. Den dritten ßrikh 
trag ich dar vmb daz man mich dar an hach . an einen galgen . 
daz die vogcl chomen vnd fatten fleh meine hirns. Do antwurt der 
chaiffer du erzaigeß dich fo gar diemütichleich vnd redeß fo ge- 
dultichleich vnd erzaygeß dich fo fwachen . dar vmb ich dir vergib 
allez daz . daz du getan haß. Da von fag an freilichen waz fint 
dein tfbeltaet . vnd vngehorfara die du begangen haß. Herr e&r 
tochter die ir mir enpfulicht die hat fleh lazzen prawtten vmb ir 
notdurft vnd fpeig . der ß bedorft . dar vmb daz ich ir nicht genüg 
gab . vnd die ffinf ritter den ich verfagt ir fpeis . Vnd wez fi auch 
wol bedorft heten . die fint dar vmb zü racubern vnd prennsern vnd 
fbeltasttern worden . den gab ich dez e&ern nicht genüg noch ircr 
notdurft. Aber dem hund tet ich gar gütleich . vnd der paizz fich 
ab vnd tet grozzen fchaden. Do der gepiettcr . die red alle ver- 
hört da wurden elli feine gelider betrübt vnd zitterent Vnd fprach 
O du aller püflßer vnd hiet ich daz 4 . vernomen vnd geweß . du 
weereß eins pöfen todez geßorben . feid ich dir ez vergeben han . 
fo flirbß du nicht. Nu go pald vnd pring mir mein tochtcr her . 
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vnd die M inf rittcr. Der marfchaleh gieng vnd gewandt dez chä- 
nigez tochter mit der aller pellen wart vnd ffirt fy für den chayfrr 
iren vatter vnd da mit macht er frid mit den rittern . Vnd wcz 
Mindens von in gefchehen waz . daz wider chert er allez vntz an 
daz letzt ort eins pfenning«. Da gab der chaifcr fein tochter dem 
marfchaleh . zu einer hauffra&n . vnd beriet die Ritter mit wird 
vnd mit eren . da mit lebt der Marfchaleh mit frid nach maniger 
vnrechter tat . die er vor begangen hiet vnd cboni dez wider vnd 
endt fein tag in gutem leben mit feiner hauffra&n. 

IR lieben der gepietter ift vnfer herr iefus xpe der ze gepiet- 
ten hat fber himel vnd fber erden . vnd ^ber alle gefchepfd. Die 
tochter die fo fchün ift . daz ift die chlar fei dez menfehen . die 
nach got gepilt hat oder iß vnd geformt. Der got ffmf rittcr zu 
pflegern gegeben hat . daz fint die fümf fynn. Der fümf fynn pfle- 
ger . daz ift die befcheidenhait . die ft weyfen fol. Vnd der hunt 
ift dein aygens flaifch. Der marfchaleh . daz ift der menfeh dem 
got daz allez fampt gegeben hat ze pflegen . do er ffir in daz hei- 
lig lant . daz iß gein himel. Nu lat der menfeh oft die iunch- 
fra'&'n . daz ift (83 b ) die fei petteln gen . daz ift von fänden vallen 
in fünd. Alfo daz ft beraubt wirt irer eren . daz ift irer tugend . 
die A in der tauff enpfieng. Die Ritter daz fint die fünf fynn . daz 
man Ir nicht pfligt vnd ft in hut hat da werdent fy zu räubern zukehern 
vnd fchachern. Daz gefleht lugt oft da hin . da ez in fünd vnd in 
fchand geuelt. Duz horn vnpillicher ding vnd lufenn die wort . die 
oft redent falfch vnd lugenheeftig fache. Vnd der menfeh nert vnd 
zeucht zärtlichen den hunt daz ift feinen leip . wann der menfeh 
fölt den leip ablazzen in der nacht ab dem pant . daz ift in der 
vinfter difer werlt daz er pull wider die pozzhait vnd fleh der we- 
rccht Nu peizzt er fleh oft ab . daz ift wann der leip wnreht wider 
die zehen gepot vnfers herrn . Vnd wider die chrißenlichen 1er . 
wenn er ein tot fünd heget. Na chumt der chaifer fchier her wi- 
der . daz ift an dem iungften tag . fey wir nv weis . fo tii wir , 

als der marfchaleh tet. Wir ziehen ab vns vnfer gewant . daz ift 
daz alt leben . da wir lang inn gelebt haben in den fänden vnd die 
lein gewant daz ift der gelaub vnd die hofnung vnd die lieb . Fides. 
Spes. z Caritas. Vnd nym drey ßrikh mit dir vnd ge dem chayfer 
enkegen . tuß du oder wir dez nicht . fo rüegent vns vnfer feind 
vor dem chünig . daz find vnfer fünd . vnd auch der pöz geyß. 
Der wirt vus rügent mit vnferer aygen gewiffen . da von ge wir 
im enkegen . die weil wir fein in dirre werlt mit drein ftrikhen. 
Der erft ftrikh . der fol vns pinden . daz ift die re* . die vnfer 
fei pinden fol . vnd durch gen. Alfo daz . daz plut da durch rynn . 
daz lind die ffnd. Wann ein wäre* rew mit rechtem fürfatz . die 

vertilget alle tfnd. Der an(der) ftrikh da mit man vns zu fol 

pinden . daz ift die peicht . die vns ziehen fol von dem erften . 






V»'- 
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vntz an daz letzt . 111» daz daz flayfeh : daz ift vnfer leiplelch be- 
glr . von vns gezerret werd Der dritt flrikh der vns zielten Toi . 
vntz dnz man vns halten fol . daz die Vogel vtlfcr flftifch von vns 
nement. Daz ift nicht anders nvr daz wir got gnntz viid gar ob- 
legen . Waz Wir wider in getan haben . Als fant pdois fpricht i 
mein Tel . hat atiz erwrlt bähen . daz ift alle genüg tun vriib vnfer 
rund Vntz daz die engel . die bezaichent findt pei dem geffigel dez 
himels . (ich erfatten vnfer’ andacht vnd vnferer werch . Als ge- 
fchriben flet . au dem heiligen ewangelij. Den gotez engein ift ze 
himel ein grozzi fraewd . von eynem fünder der püz* begeh Tn 
wir daz To vergibt vns got all vnfar Nnd . die wir wider in ge- 
tan haben. Daz wir Tein tochter daz ift vnfer Tel . die er vn* en- 
pfalich . nicht wol vnd ordenleioh gepflegen" haben. Vnd die fumf 
Hitler . daz fint die ffnf fynn . die haben wir InZzfeH ranben . vttd 
prenn . Vdd gar Ze frey fein . vnd haben den rüden . daz ift vnferm 
leib gar ze gütlichen getan vrid ze väß gemeft . daz er *8 tSrifch 
wart vnd ze gayl . dez allez fßll wir vns crchennen . vnd htnder 
fein gfit vnd genad gen . fo vergibt er vns dann all vnfer fclinld 
vnd nymt vns in genad. Vnd haizzt vns dnnn prihgen zü im fein 
tochter (84 a ) die felben Tollen wir fehon gewsenden mit allen güten 
werchen vnd füllen fy flteen . mit gantzer reA 1 vnfer’ flSnd. Wir 
füllen fi auch zieren mit tilgenden dnz fint die fechs wercli der 
pnrmhertzicbait . mit gütlicher lieb vnd cftrißenltcher gehorfam . 
fo chomen wir dann zü dem ewigen liimel reich . da gibt er vns 
fein tochter zü der i . daz ift wenn wir befitzen die ewigen frseüd 
paide mit leib vnd mit fei . daz verteich vns got allen amen. 

* • , I , 

Von dem lieben herren fant ewftacbio ein Rittermaifter (cxi.) 

DKr heilig herr fand Enllachius der hiezz vor der tauf pfacidns. 
Enftachius ift gebrochen als ein gfit wort Wann er mit feinen gü- 
ten werchen . hat vil wol gewart einer fleherd bfit. Er hieiz nach 
vor piacidns . daz ift gefproehen '. wol gefteildich . er geäiel got 
wol mit feinem gütem fynn . daz er pa'rmhertzig waz > wi doch er 
vor ein haiden waz. SeineA güten Werch prachten in in die genad 
gotez. Recht fam tborneliuin . von dem fand Loeas fchreibt in dem 
püch daz da haizzet actus apoftolorutn. Der zwdfpoten lat . den 
got ruft zu dem gdanben . an den niemant hayl mag werden. Der 
viel heilig edel vnd lobfam fant Euftachlda . der waz «e Rom 
Troyiani dez chaiTerz Rittermaifter. Er waz auch emptig an dem 
werch der parmhertzichait . vnd doch Was er gegeben der f Irung 
der abgotter . die er mit den andern . Römern an petenü was. Der 
felb edel rittermaifter fant Enftnchins het noch ein hauffratfn . dez 
felben (Utens vnd parmhertzichait . die fi paide mit einander bie- 
ten zwen fun . die er nach feiner msechtichait hiezz zieren . mit 
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feiilen vnd mit purp . vnd do er fo ß*t vnd fo empflg yfnx . an 
dem weg der parrahertzichait . verdient er daz er erlieucht ward . 
mit dem liecht der warhait. Nu gefchach daz . daz er ain* tage 
feinen Bittern vnd mit feinen iaeg'n rait an ein hirfen geiaid . do 
vand er ein fchar der hirfen . mit einander lauffen. Vnter den er 
einen fchonea hirfen fah . der im gevlel vor in allen. Uo fchicht 
er fich anz . von der andern gefellfcbaft . da er mit iayd rnd chert 
dem hirfen nach in einen wilden weit der ein widez geuiid hiet. 
Na eylten die Kitter der menigern fchar den hirfen nach runder 
allein placidu« der Hittermaifier voigt dem aynen hirfen nach vnd 
der begert in ze vahen mit gantzem vleizz. Der hirf nam die 
flocht auf ein hoch eine pachez. Placidus eylt allez nach . wie er 
in bechümern mocht vnd auch vahen . da mit waz aller fein £yn 
bcchnmert. In der betrachtung do er fo vleizzichleich den hirfen 
an faeh . vnd an fchawt do fach er zwifchen dez hirfen geßenun 
ein ehrxutz . als vnfera herren marter liecht feheinend ala die chlar 
fvnn . vnd vnfera herrn geßalt recht nla er an dem chra.-ütz hieng. 
Na redt got mit placido . durch dez hirfen inunt . ala er ettwenu 
redt mit Balom durch der Efiinn mavl. Und fprach o placido war 
nmb schieß du mich fo befunderlichen. Ich bin dir erfchinen an 
dem tyer durch deinen willen . zu hilf vnd (04 b ) ze Ita.il. Ich pina 
Chrißu* . den du unwizzend an pitteß vnd dich Meß zu mir. Vnd 
ich pin dir hie in dem hirfen erfchinen . recht fain du den hirfen 
maineß ze jagen vnd ze vahen . Alfo vaclt ich dich mit dem hirfen. 
Da die red placido« gehört vnd vernam . do erchom er vnd er* 
fclirakh gar hart. Alfo daz er von dem rozz viel nider auf die erden . 
vnd lag dez al« lang . al« ein weil mag gefein vnd dar nach chotn 
•r zü im feib vnd ßünd auf vnd fprach zu im felben . Herr tu mir 
chunt waz haß du gcredt . fo gelaub ich dir. Do antwurt Chrißu« 
placido . ich pin chrißu« . der himel vnd erd befchaffen hat . der 
daz liecht auch liiezz gen . vnd taylt ez von der vinßer . der weil 
vnd zeit tag vnd nacht msnait vnd iar gegeben liut der auch den 
menfehen von laym getyermet hat vnd der durch menfchlichez hayl 
auf erden chomen iß vnd den 1 acuten erfcliinn pin der an dein 
chreutz geßorben iß vnd her wider an dein dritten tag erßanden 
pin . von dem tod vnd von dem grab. Do placidu« daz hört vnd 
vernam . do viel er aber nider auf die erden . vnd fprach lierr ich 
gelaub . daz da elii dinch befchaffen haß vnd bechereß die . die 
da irr gend. Do fprach zu im vnfer herr gelaubeß du daz . fo ge 
zü dem Pvfcholf der ßat zu Rom vnd liaizz dich tuuffen. Do 

fprach placidu« zü Cbrißo . herr wilt du daz ich daz felb meiner 
liauffra'frn auch haizz wider vam . vnd vnfer paider chindern mit 
fnmpt vna . daz fi auch mit vn« liayl werden . Vnd gelauben au 
dich. Got fprach zü im . enpeut in ez allen vnd tu in ez mich 
chvnt . daz fi mit dir gerainigt werden. Vnd chüin danu an dem 
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morgnigen tag her wider . daz ich dir zil dem andern mol erfchein. 
Vnd waz dir wider varn fol . daz wii ich dir vollichleichen offen- 
bar machen . nach der gefchicht. Do placidns der edel Rittermai- 
ßcr haym chom . vnd daz allez feiner hauffra'frn het chunt getan . 
Do fchray fein hauffraw vnd fprach . Herr die vodern nacht hört 
ich fprechen zu mir . vnd ich fach in auch vnd redt alfo morgen 
folt du vnd dein man vnd eüre ffnlein zu mir chomen vnd ich or- 
chenn daz wol . daz er der hailer iß iefua Chrißus. Nu gieogen 
fy ze mitter'nacht zu dem pifchof ze Rom . der fi mit grozzen 
fracuden tauft vnd placidnm nant er Eoßachum . vnd fein hauffrawn 
Theofpiten vnd ire chinder Agappitum vnd theofpitum do der mor- 
gen chom . do liub ßch eußachiu« . recht al« er an daz geiaid 
wolt . an die ßat . da im erfchynn waz vnfer herr chrißus vnd 
liezz die ritter an einer andern wart fam fi folten warten . Wo fy 
daz wild fallen oder von wann ez luffe. Do er an die ßat chome 
do er den hirfen mit dem chrautz gefehen het . do flund er vnd 
fach die vodern gellait . vnd der vodern gefleht. Vnd viel auf fein 
antlutz vnd fprach . herr ich pit dich daz du mir nv chunt tuß 
vnd offenß allez daz . daz du mir verhaizzen haß deinem diener . 
got fprach zu im . Saciig piß du Eußachij . daz du genomen haß 
die rainigung meiner genaden. Wann du nv überwunden haß (85*) 
den teufel . der dich betrogen hiet . du haß in nider getretten nv 
erfcheint dein gelaub . nu wappent (ich der teufel vnd ßerkt fich 
fwaerlichen wider dich . dar vmb daz du in verlazzen haß ■ vnd 
von im gewichen piß . dar vmb wappent er fich wider dich gr®w- 
lichen . mit der aichtignng vnd dez muß du vil leiden . durch 
mein« namen willen . dar vmb daz du die chron verdieneß dez Ewi- 
gen leben« . vnd dez figez. Du muß auch vil leiden . dar vmb 
daz da muß vallen von der hoch . der cyteln werlt . dar vmb daz 
du genidert werß . vnd gediemuettigt . daz du in Geißlichem reich- 
tum erhocht werdeß . vnd darvmb folt du nicht verzagen daz du 
nicht hin wider gedingeß an die erßen werltlichen ere . vnd wir- 
dichait wann mit verfuchnuzz vnd chaer'ung muß du gezaigt wer- 
den der ander Job. Vnd wann du dann alfo genidert wirß fo 
chum ich dann wider zu dir . vnd fetz dich in die erßen wirdi- 
chait da von fag mir wilt du verfuchnuzz verfuclien vnd leiden oder 
wilt du ez haben an dem end dein« lebens. Dez antwurt fant 
Eußachin« herr müzz ez fich vmb mich alfo v'gen . vnd vmb vn« 
elli . vnd fo vil mue auf ßen . fo fey ez allez nach deinem aller 
liebßen willfi . funder allein verleich vn« gedultichait. Im ant- 
wurt got vnd fprach ir fült flset vnd veß fein . mein genad behuet 
ewr fei. Alfo für vnfer herr auf gein himel. Vnd Eußacliiu« chom 
wider hin haym zu feinem haus . vnd tet daz allez chvnt feiner 
Hauffrawn Theofpiten . vnd nach churtzen tagen . do chom ein 
fchelmiger tod vnd nam hin alle fein chnecht vnd dirn . und die 
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ßurbcn all . vnd nach anderer churtzer zeit ßurbcn clli feine roz 
vnd allez fein «ich . fehnellichleich . mit einander. Dez wurden 
ettleich poz lecut ynn daz er alfo fein hab elli verloz . die vielen 
dez nachtz in fein haue vnd allez daz fi fanden von gold vnd von 
filber . vnd waz da was von reichtum . dez daz hana oder pnrch 
vol waz . daz entrügen fy im allez fampt . daz im nichfniebt be- 
laib. Do er dez alfo ynne wart . dez dancht er got mit feiner 
hauffrad'n vnd mit feinen chinden vnd dar nach hüben fi fich eilt 
fampt haimlichen pei der nacht von Rom. Vnd do fie fich der 
fcham vorchten . Do cherten fi gein Egipten lant . vnd alle ir hab 
die fi ze rom noch hotten . die wart elli verwüeft vnd vertragen. 
Nu chlagt in der chunich vnd elli herfchaft vnd die fenator ze Rom 
gar chla:gleich . dar vmb daz fi chain chuntfchaft von im mochten 
gehaben . Wo er hin chomen w®r oder wie cz im ergangen wer. 
Vnd do Eufiachiue mit feinem gefind auf den weg zoch . do cho~ 
men fy auf ein fcheff dar anf fy dber foren . do fach der fchef- 
maifter daz die fraü fchon waz . der begert er im ze haben . vnd 
do fy dber warn geuarn . do vordert der fchefherr daz rcheflon von 
Eufiachio vnd do er dez lonez nicht enhiet . do fcbüf der fchefherr 
die frawen ze behalten . für daz Ion. Do daz Eußachiu* nicht ßaet 
wolt halten vnd daz widerredt vnd da fi alfo mit einander (85 b ) 
chriegten . do winchet der fchefherr fein diener . Daz man fant 
Eußachium in daz raer würf daz er die frawen behaben mocht. Do 
daz Eufiachiue vernam do liezz er fein hauffraün mit grozzem 
layd . vnd mit wainen 4 dem fchefman für daz Ion . vnd nam die 
zway chlainen chindel vnd gieng von ir fauftzend vnd clilagend vnd 
fprach . O vnd we mir armen man . vnd auch lieben meine chindel . 
daz nv cht müter einem fremden mann gegeben iß. Do chom er 
an ein grofT wazzer . vnd durch dez wazzers grozz getorß er nicht 
mit den zwain chinden . fich vnterwinden . fber den finzz ze gen. 
Vnd liezz ayn chindel auf dem griezz pei dem pach fittzen vnd trüg 
daz ander hin fber . vnd do er hin vber chom . do fatzt er daz 
chint nider auf die erden . Vnd wüt nach dem andern fber den 
pach. Vnd die weil vnd er alfo wütt . fo chumt ein wolf vnd zucht 
daz chindel daz er -fber getragen hiet . vnd eylt mit im in den 
walt. Nu verwag er fich dez felben chindez . vnd verzagt vmb e* . 
vnd eylt nach dem andern . daz er da het lazzen fitzen auf dem 
griezz . vnd do er alfo wüt . do chom ein Leo vnd zucht daz an- 
der chindel . vnd fürt daz gewaltichleich da hin. Nu mocht er 
dem Lcowen nicht nach genolgen . do hüb er ze chlagen an . vnd 
fein har auz zerauffen . Vnd wolt fich in daz waffer fenchen. Nur 
daz in die gotleich weizzhait bewart vnd daz er fein nicht entet. 
Nu hielten nahent hertaer vnd fahen den leben . daz lebendig chint 
tragen die hatzten nach mit hunden . Vnd mit hilf . Wart daz chin- 
del erloß von dem Leowen . daz er ez von im warf . fam ettwenn 
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in der alten i . Oot geledigt hiet danieln . Ton fiben leovren . der 
die Teinen nymmer v erbet, Ez «am auch an dem andern tayl . da 
der wolf gelaoffen waz . durch den wall pawlrewt die da Iahen 
den wolf mit de« chindel lauffen . die in anch an fchriren vnd da 
mit daz chindel toi feinem giel erloßen • an alle laydigvng . Vnd 
warn die hirten Tad die pan Leu t von aynem uy gen oder darf vnd 
zagen die chindel pei in nahent in eynem marcbt. Nu weß fant 
Bnßachius aichfent dar Tttb . daz feine ffndlein alfo ledig warn 
worden . von den lauten. Er wolt wenn ß warn verdorben von wil- 
den tyern . vnd dar vmb gieng er ellentleizh fauftzend ch lugend 
vnd weinend vnd fprach alte . We mir vnd ymmer mer we . Wie iß 
mir gefchehen vnd war zft pin ich gedigen . vor grünet ich vnd plüt 
als ein plnm der pavm. Nu pin ich gar erlofchen vnd enploffet vnd 
beraubt aller wirdichait . vnd aller meiner Eren and meiner Engel 
wayd . we mir nv vnd ymmer mer we. Nw waz ich cttwenn vmb- 
geben mit der menig der ritter . fo pin ich av allein beliben . vnd 
iß niemant pey mir . der mich tröß vnd iß mir nicht verlihen . 
daz ich mein chindcr und mein hauffrahn pei mir hiett . herr ich 
gedench nv Wol . das du an mir fpraeht ieh muß «er fliehen . Vnd 
bewert werden . recht als Job. Nu fleh ich . daz mer an mir ge- 
fchicht . dann an Job gefchach . ob nv der allez erbsz vnd gutz 
beraubt wart fo belaib im doch (MP 1 ) ein mißhauff . da er anf ge- 
fitzen mocht . nv iß mir dez allez nichfnieht beliben. Jeb der het 
doch frevnd die mit im chlsgten feine lait vnd feinen preßen . Aber 
ich han gehabt vngüti tyer vnd wilde . den mein eilend sicht er- 
parmt hat . die mir meine chist hin gesucht haben L Job dom be- 
laib doch fein hauffrah . aber mir iß die mein genomen . herr ich 
ptt dich . daz du rS vnd ein end gebeß . meinem inend . daz fieh 
mein hertz icht naig nach dem mnnd . vnd daz ich mich nicht 
vergezz . mit den wortten . dar vmb ich verworffen wird . vnd 
gefcheidea von deinem anpiikh. Vnd do er alfo redt mit im fel- 
ben . mit haiezcni wainen . da nahent er zä einem grszzen aygen . 
vnd nam von den tarnten da feiben ein Ion . vnd pflog irer sskeher . 
vnd huttet der pei fnnftzehen iarn . feine chinder worden gezogen 
in einem andern aygen . do dienten fi vnd erehanten nicht . das fi 
prüder mit einander worn. Nu hat dock got von himel fant Kufta- 
chij hanffradn bewart daz ir an iren eren nicht geworren waz . vnd 
das der feheftmaißer fie mit fänden nicht erchant alfo daz er ßarb. 
Nu wart der chayfer vnd daz Kemifeh vslkh von den feinden die 
in vntert&nig Coiten fein gewefen «ft gdaydigt die fieh wider die 
Bümeer fateten. Vnd die gedachten an piacidum . wie oft er doch 
Bittorlesehen wider die feind hiet gaßriteu vnd in nn gefiget vnd 
dar vmb wurden fy oft traurig. Vnd da von Tanten fie vil ritter 
vnd diener ans in die lant vnd kegend der werlt vnd gelobten grozz 
miet vnd gab . wer in fünd . der wurd gereicht vnd goert. Nn 
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chotnen der poten zwen . die warn ritter vnd bieten cttwenn pla- 
cido gedient in daz aygcn. Do fant Enflachius . der da vor ptacidus 
hiez* hütter waz . vbd do er fl an fach do erchnnt er fl an irer 
gepaerd Da viel im in Tein fjnn . vnd in fein gehügdnüzz . dir wir- 
dicbait da er vor ynn waz gewefen zo Rom . In Ritterlich’ wir- 
dichnit . da ward er trübig vnd fprach o herr als ich die nv ge- 
feiten han . die mein Ritter flnt geweft . dez ich doch nicht hof- 
nnng hiet. Alfo gib vnd verleieh mir . daz ich mein haurfra&n . 
noch anflehtig Word . von meinen chinden waizz ich wol . daz die 
von den tyern freffen ßnt. Do chom zfi im ein flymm . die fprach 
zfl im . Euftachlj . hob veilen gedingen . dez du begerit daz en- 
pfcchft du . wann dn fchicr chumil an dein alteür wirdichnit. Vnd 
da enpfsechß hin wider dein hanrfradm vnd deine chinder. Vnd do 
er den Rittern enkegen gieng do erchanten fl fein nicht. Vnd do fl 
in grüßen . do vragten fy in . ob er yendert einen pilgrein het ge- 
feiten . der piacirins hiezz mit dem nanten vnd mit ainer hauffraürn 
vnd mit zwain chinden Do fprach er . er het nicraant gefeiten vnd 
er chant fein aHch nicht. De pat er fy . daz fl durch (86 b ) fein« 
petz willen . beliben in reiner herberg. Do ritten fl ein vnd va- 
fl sechteil . dannoch . vnd fy wolten cnpeiffen. Do dient in fant 
Eultachius vnd gedacht an fein vodre* ere vnd wirdichait . vnd 
wart do haizz waeynen . daz er der zseher nicht mooht ver- 
haken . vnd gieng her für in daz bans vnd labet fein antiütz 
mit waffer von den zshern . und chom do hin wider vnd dient 
den geßen von Rom als vor. Vnd do die Ritter in alfo an Tahen 
vnd in achten . Do fprachen fy zu einander wie gar geleich iß 
der doch placido . den wir da fiiehen. Do antwurt der ander vnd 
fprach . er iß im ye gar geleich. Nu merehken wir ob er hob ein 
znichcn . der mafen an dem haubt . daz im wider für aino mal» in 
einem ßreit . do wir vachten Vnd hat er daz fo iß er placidits vn- 
fer herr. Da fahen fl in gar chnntlichen . Vnd fanden daz zaichen 
der mafen . vnd fahen dar an wol daz er ez waz . den fy da räch- 
ten . vnd fy erchanten in als pald vnd fprungen auf vnd vmb gaben 
in vnd ebußen in . vor lieb vnd vor fracuden Vnd vragten in vntfc 
fein banffraü-n vnd vmb feine chinder. Dez antwurt er in , daz die 
chinder tod warn vnd fein hauPfratV wser gefangen . vnd im gena- 
nten* Nu inffeu die naehgepaurn alle zä der herberg vnd horten 
die gefchicht waz daz wn . vnd horten . waz die Ritter tngend vnd 
frümchait von im fayten . vnd fein voder wirdichait ii pdigten von 
im. ©o fegten im die Ritter attz dez Kayferz gepot Vnd fy gewarnte 
in mit dem aller pellen gewand . daz fy gehaben mochten. Vnd 
dar nach choUen G in funfzelten tagen gein Rom . vnd der chai- 
fer hört von feiner züehunft. Vnd als pald enk(e)gent er im. Vnd 
an dem erßen amplikh viel er in an . vnd chnß in. Do fagt er ht 
allen • allez daz im wider varn waz. Vnd zehant zoch man im zu 
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der maißerfchaft . die er vor gehabt hiet. Vnd twnngen io dez . 
daz voder arapt wider ynm ze haben. Nu erwelet er im Ritter auz. 
Vnd der fant er ettwie vil . wider die feind .. die fleh wider daz 
Romifch reich gefatzt hieten vnd fament anch in allen Knßelln vnd 
aygen die fugleich zü dem flreit warn. Do gefchach daz . daz er 
in daz lant vfl in die gegent chom da feine chinder ynn gezogen 
warn . die felben folt man auch verfchreiben. Vnd dar auz nemen 
fugleich knaben . zu dem ßreit. Da fl folten auzweln zwen Jünger 
die man ritter machen folt . vnd anz beraitten. Nu waz ez ir aller 
rat . die in dem aygen warn t daz man die zwen knaben . die pei 
in erzogen warn daz die aller füglichft wairn . zü der heruart der 
Römer vnd die folt man auch aus fertigen mit dem dez fl bedürf- 
ten . vnd fie fanden dem chaifer vnd dem Ritterraaißer. Nu fach 
er daz die zwen Jüngling gerad vnd waidenlichen warn vnd fittlich 
vnd wol gezogen . vnd gefteln Enßachio gar wol . da von fatzt er 
fie daz fy warn die erßen fein maffgefellen ob der (87 a ) fchüffeln. 
Eußachius zoch zü dem ßreit vnd fein her ßeilet er in ein aygen 
pei drein tagen . daz ez da raßen folt. In dem felben aygen waz 
fein hauffraü’ . ein arme\V geßynne vnd hiet da gewont. Nu cho- 
men die zwen Jüngling in die herberg da ir mfitcr ynn wont . recht 
all got wolt i vnd fl weßen doch nicht . daz fy ir müter waz . vnd 
Taffen ein« mitten tagez ze famon vnd prtechten mit einander vnd 
ainer legt dem andern anz ir paider chinthait vnd ir müter fazz 
gein in vnd lüfent waz fl ze fainen prachten. Do fprach der nie- 
rar . zü dem mynner . do ioh ein chint waz . do mag ich nicht mer 
gedenchen . noch ferrer. Nur daz mein vater zü Rom Rittermaißer 
waz vnd mein müter auch gar fchün waz . vnd die heten zwen 
fchün knaben mich vnd ein Jüngern . der auch gar Tauber waz. 
Die namen vns vnd füren pei der nacht von Rom vnd chomen au ein 
fchef . vnd ich waizz nicht wo fy hin füren . vnd do fy auz dem 
fchef tratten . da waizz ich nicht . wo vnfer müter hin chom auf 
dem mer aber vnfer vater trüg vns payd . mit groffem wainen vnd 
chom zü eynem waffer. Der gieng durch daz waffer mit dem myn- 
nern prüder vnd liezz mich auf dem griezz fittzen vnd do er her 
wider gieng vnd mich nemen wolt . do chom ein wdlf vnd zucht 
daz chint vnd trüg ez hin. Vnd e er zü mir chom . do lieff ein 
Leo auz dem wald vnd zueht mich auch vnd trüg mich hin . nv le- 
digetten mich die halter von dez Leowen maul . vnd ich pin erzo- 
gen worden hie in dem Gaü^ . als du wol waiß vnd ich waizz nicht 
wo mein vater hin chom. Die red hört der Jünger vnd der hüb an 
ze waynen vnd fprach . fam mir got als ich hör ich pin dein prü- 
der wann die di mich erzogen habent die fprcchent fi haben mich 
erredt . vor eynem wolf vnd fi vielen fleh paid an einander an vnd 
chußen fleh vnd wainten . daz hört ir müter . vnd merkchet daz 
gar eben daz fl fo gar ernßleich ir gefchicht . alfo auz legechten . 
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vnd fy gedacht lang ob die chnaben ire chinder waren. Nu gieng 
fy an dem andern tag zü dem Rittermayflcr vnd Hecht in vnd Israeli . 
Herr ich pit dich . daz du mich fchaffeft in inein viterleich lant . 
zu weifen . Wann ich von dem Romifchen land purtig pin . vnd ich 
pin hie ein pylgreyraynn . vnd do fi mit im alfo redt . do fach fy 
die zaichen ire* wirtz vnd erchant in da pey vnd dar vmb fie fich 
nicht lenger vor wainen enthaben macht . do fiel fy im ze fuzzen . 
Vnd fprach herr ich pit dich daz du mir auz legeft dein voderz 
leben . wann ich Wien du feift l’lacidu* der Rittermaißer . Der ain* 
andern namen hayft Eußacliius . den der hailer bechert hat. Der 
fölich verffichnüzz vnd chir’ung vcrfucht hat . dem fein liauffrad 
auf dem mer enpfremd wart . daz ich die felb pin . vnd mir doch 
nicht geworren ilt an meinen Eren Der auch zwen Tun hiet Agappi- 
tnm vnd theofpiten ( 81 b ) Do daz Eußachiu* erhört . vnd merchet fi 
gar vleizzichleichen do erchant er daz fi fein huuffraw w;cr. Vnd er 
wainet vor fnuden vnd chutt fie vor lieb . vnd lobt got vnd dancht 
im feiner genaden der alfo troßicht die betrübten. Do fprach zfi 
im fein hanffraw herr wo fint mein ffn. Er antwurt ir vnd fprach 
frad fy fint von wilden tyern verzert vnd verderbt. Si fprach herr 
wir fchullen got loben . vnd danchen . ich warn dez . als vns got daz 
verlihen hat . daz wir vns an einander fanden haben . vnd erchant. 
Er vecleicli vna auch daz wir vnfre& chinder finden . Vnd daz wir 
fi erchennen. Euftachin* fprach zfi ir ich han dir gefagt . daz fy 
von wilden tyern gefangen wurden. Sie antwurt im hin wider vnd 
fprach . Herr den vodern tag hört ich zwen Jüngling alfo ze Turnen 
reden . vnd ir paider iugend auz legen . ye einer dem andern . vnd 
ich fazz pei in in einem garten vnd fi redten alfo ze famen. Wie 
der clticr gedieht . daz fein vatcr wir RittermaiAer geir/en vnd im 
fein muttir auf dem mer genomen wir . vnd wie in ein tycr hin het 
getragen vnd gezucht . vnd fy wirn paid geredt worden . von den 
buttern vnd von den die auf dem veld arbaytten. Vnd ich gelaub 
wol fi fein vnfrew chinder . vnd da von vrag fi . fo fagent fy dir 
die warhait. Do ruft in Eufiachin* . vnd fragt fy . die legten im 
auz ir chinthait wez fi andichtig wirn. Do vmbficng fy Eufiachin« 
vnd die muter vnd vieln fi mit halfen vnd mit chiiffen an . vnd fy 
wainten clli vor fridden . dez friwet fich auch allez her die dez 
vernamen . daz fi fich alfo an einander erchant hieten . vnd fo wun- 
derlichen von gefchicht an einander fvnden heten. Vnd fy fragten 
fich auch dez figez . den Eufiachin* gefiegt hiet . do fy eilt gein 
Rom wider chomen . daz gefchach daz . daz der kayfer Tyrannut 
nv gefiorben waz . vnd wart erwelt an fein fint ein pofer kayfer . 
der hiezz Adrianus . der cnpfieng fy gar wirdichlcichcn . dar vmb 
daz -er funden waz . vnd fein hauffruw vnd ire payde chinder . vnd 
auch durch dez figz willen . den er getan het . daz er die vntcr- 
tamig gemacht hiet . den Roinirn die wider ßreb warn gewefen . 
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vmb dm allez lampt hiez er ein grozzi wirtfehaft machen vnd be- 
raiten vnd lüd fie vnd die herfchaft vnd Jubilierten . dez andern 
tagez gie er mit den Uoma;rn zü dem Tempel der gotter . daz er 
vnd die Römer vnd Eußachins mit feiner hauffraikn vnd mit iren 
paiden chindcrn . Oppfern fülle» den gottern vnd in danchen . daz 
6 von groffem eilend vnd armiit chomen wa-rn . daz folt an in ge- 
worein haben ire gStter vnd in auch danchcn . vmb den fig der 
feint . dez weiten fy nicht tun fnnder fi iahen fy wolten iefn xpo . 
dem hayler danchen vnd opfern . der mit in wunder (88») geworcht 
hiet vnd fey behiltt het vnd fey wider zc Tarnen gepracht hiet. Do 
daz der kayfer vernam . daz fi nicht opfern wolten . Weder vmb 
fundnftzz noch vmb den fig . do begvnd er fi betwingen vnd in ra- 
ten . daz fy den gottern danchten. Antwort fant Eußachins kayfer 
wizz . daz ich an pet chrifiura got von himel . vnd dem dien ich 
allein mit meinem Opfer . dez wart der kayfer gar erfült mit zern 
vnd fielt fie etli . Euflachium mit feiner hauffrafa vnd mit iren 
fton auf cynen fant . vnd liezz zu in eynen f beln ftarkchen leowen . 
der Leo lieff fie an. Vnd do er zu in chom . do naigt er in fein 
haupt • recht fam er fey diemutichleich an pett . da mit gieng er 
von in. Da hiez« der Kayfer Adrianns machen eyii glokgfpeifein 
Ochfen • der ynnan hol waz . vnd hiezz den felhen wol an zünden 
vnd daz er glüend würd . Vnd fant Euftachiü vnd fein hauffraiin 
vnd ir paider chinder lebendig dar ein werffen. Da petten fy an die 
lieben heiligen Got von himel vnd enphnlhen got ir feie. Vnd fi 
giengen in den Oehfen hin ein. Da antwnrten fi got von himel vnd 
enphulhen im ir fei vnd iren gayfi. Kn wurden fi an dem dritten 
tag auz dem Ochfen genomen vnd wurden erfanden vngemayiigt an 
allem irem leib vnd gewand von dem feur . daz ez nichtz an in 
verzert hot mit chainem prand weder ir har noch nichtz nicht . daz 
an in waz verferet. Nu namen die chrißen ir chorpeer vnd befiatten 
die . an ein wnnnfam fiat . Dar ^ber fy auch her nach pawetten . ein 
pethaus . fy fein gemartert nach Chritez gepiirt hundert Jar vnd in 
dem zwaintzigefien Jar Kat. Nouembris oder fam ettleich wellen 
XII. Kal oetob's. 
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